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0 Zusammenfassung

Seit 1990 untersucht die Dienststelle fir Umweltschutz jahrlich die Qualitat
der Oberflachengewasser. Untersucht werden chemisch-physikalische Was-
serparameter, die Bakteriologie, die benthische Fauna (IBCH) und neuer-
dings auch die Kieselalgen (DICH).

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung wurden Vispa, Feevispa und
Saaservispa 2013 untersucht.

Im Abschnitt zwischen Stausee Mattmark und Mindung in die Rhéne sind
folgende Nutzungen zu erwahnen:
¢ Kiesausheutung bei Zerneggern.
e 6 Wasserkraftwerke und 2 Pumpwerke (Wasserentnahmen siehe
Kapitel 2.2.2).
e 3 ARA: Saas-Balen, Eisten und Stalden.

Wasserchemie Die drei im Frihling, Sommer und Winter 2013 durchgefiihrten Wasserana-

Bakteriologie lysen weisen hinsichtlich Wasserchemie auf eine gute bis sehr gute Was-
serqualitdt der untersuchten Gewasser hin. Es kam nur an einem Standort
zu einer einmaligen Uberschreitung der Ammonium- bzw. Gesamtphosphor-
grenzwerte im Fruhling. Bakteriologisch sind jedoch Defizite festzustellen:

e In der Vispa wurde an allen Messstandorten und wahrend aller
Messkampagnen eine Uberschreitung der Grenzwerte festgestellt.

e Im Sommer waren in der Feevispa sowie Saaservispa an den Stand-
orten VIS-FEE 00.6, VIS 16.1 und VIS 08.8 die Anzahl nachgewiese-
ner Keime zu hoch.

¢ Im Winter wurde am Standort VIS 00.4 eine bakteriologische Belas-
tung durch Enterokokken und E. coli festgestellt.

Diese Belastungen stammen wahrscheinlich von den Abwassereinleitungen
in Saas-Balen, Eisten und Stalden durch Riickgabe der gereinigten Abwas-
ser der ARA. Durch die Restwassersituation und das dadurch verminderte
Verdinnungspotential wird der Zustand noch verscharft.

Kieselalgen Die Untersuchung der Diatomeen bestétigt die prinzipiell gute Wasserquali-
DICH tat. Speziell zu erwahnen sind :
¢ Im Fliessverlauf nehmen die relativen Anteile an Taxa von Indikato-
ren fur eine schlechte Gewéasserqualitédt zu. Diese machen jedoch
nur einen kleinen Anteil der gesamten Gesellschaft aus.
e Die ARA sowie die Wasserentnahmen zur Stromproduktion beein-
flussen vor allem im Friihling die Zusammensetzung der Kieselalgen-
Lebensgemeinschaften. So kénnen einige typische Arten fir Abwas-
serbelastungen nachgewiesen werden.

Am haufigsten kommen die Gattungen Achnanthes/Achnanthidium, Cymbel-
la/ Encyonema und Diatoma vor.
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o



2916 Saaservispa & Vispa — Hydrologie & Hydrobiologie 6

Benthische Fauna Die Gesamtqualitat der untersuchten Gewasser kann als gut bis massig ta-

IBCH xiert werden. Standorte mit einer massigen Gewassergite konnten nur im
Fruhling festgestellt werden und befanden sich, mit Ausnahme des Stand-
orts VIS 00.4 (Saaservispa, Ausgang Schlucht bei Stalden), entweder unter-
halb von Wasserfassungen, ARA oder in einer Schwall-Sunk-Strecke.

Generell wies die Vispa gegenlber der Saaservispa eine niedrigere Ge-
wassergute auf. Dies ist vor allem auf die niedrigere Diversitat und das Feh-
len von Tieren der hdchsten Indikatorgruppe zurtickzufihren.

Vertreter der hochsten Indikatorgruppe konnten fast an allen Standorten
festgestellt werden. Jedoch wurden neben Taeniopterygidae, welche auf
Belastungen weniger stark reagieren als andere Taxa der Indikatorgruppe 9,
meist keine weiteren Familien festgestellt. Die Gewassergute wird durch den
IBCH deshalb tendenziell Gberschatzt.

Vergleich mit alteren Die Vergleiche mit &lteren Untersuchungen zeigen :
Untersuchungen e Die Qualitat der Vispa hat sich mit IBCH-Werten zwischen 11 - 14
verbessert.

¢ Die Qualitat der Saaservispa hat sich nicht verandert.

Gesamtbeurteilung
Es kdnnen folgende Feststellungen gemacht werden :

e Sowohl Saaservispa als auch Vispa sind auf ganzer Léange aus einer
oder mehreren anthropogenen Quellen leicht bis massig belastet.

e Aufgrund der Restwasserfiihrung durch die zahlreichen Wasserent-
nahmen ist vor allem im Sommer ein zu niedriges Verdinnungspo-
tential vorhanden, was zu bakteriologischen Belastungen fiihrt.

o Der Schwall-Sunk beeinflusst die Lebensgemeinschaften unterhalb
der Riickgabe der Zentralen deutlich.

o Die Vispa ist generell starker belastet als die Saaservispa.

e Im Frihling werden die Gewdasser durch die Abwassereinleitungen
und Schneerdumung leicht bis massig beeinflusst. Die Ursache daftr
ist der Wintertourismus und die dadurch héheren Belastungen der
ARA in Zusammenhang mit der niedrigen Restwasserfiihrung.

o Im Herbst/Winter ist das Gewasser generell in einem besseren Zu-
stand als im Frihling.

Folgende Massnahmen sind zu prifen :
e Umsetzung der im Gewassersanierungsplan des Kantons Wallis vor-
geschlagenen Sanierungsmassnahmen;

e Uberpriifung und gesetzeskonforme Sanierung der Kieswerke ent-
lang der Mattervispa und Vispa;

e Verbesserung der Ammoniumelimination in der ARA Stalden und
Saas-Balen;

e Verbesserung der Phosphorelimination in der ARA Stalden.

e Uberpriifung der Schadstoffeintradge durch Schneeraumungen in den
Siedlungen mit anschliessender Zwischenlagerung auf Platzen oder
Direktabgabe in die Gewasser.

PROMAT
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1 Einfdhrung

Kontext Der Kanton Wallis fuhrt seit 1990 jahrlich Untersuchungen zur Beobachtung

der Wasserqualitat von Oberflachengewéssern durch. Die Gewéasserbeurtei-
lung stutzt sich auf chemisch-physikalische (Wasseranalysen, Hydrologie)
und biologische (Kieselalgen, Benthos) Untersuchungen ab.
Im vorliegenden Bericht werden die Resultate der Untersuchungen von 2013
dargestellt. Diese werden mit den Ergebnissen aus friiheren Untersuchun-
gen verglichen (PRONAT, 2001 und 2008; ETEC/PRONAT/PHYCOECO,
2010; BAFU, 2012/2013).

Auftrag Im Oktober 2012 wurde das Buro PRONAT Umweltingenieure AG von der
Dienststelle fur Umweltschutz des Kantons Wallis beauftragt, die Gewasser-
untersuchungen in der Saaservispa und Vispa durchzufiihren.

Grundlagen Siehe Anhang G.
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Untersuchungsgebiet

1.1 Einzugsgebiet

Das Einzugsgebiet im Quellbereich der Saaservispa liegt sudlich des Stau-
sees Mattmark, im Auslauf des Tallibodengletschers. Wenig unterhalb des
Quellgebiets werden die Saaservispa und einige ihrer Seitenbache gefasst
und bilden den Mattmark Stausee. Direkt unterhalb des Stausees wird die
Saaservispa mit Wasser von Allalin- und Hohlaubgletscher gespeist. Mit der
Aufnahme von zahlreichen Seitengewassern, wie beispielsweise der Feevi-
spa (Quellgebiet im Auslauf des Feegletschers), verbindet sich die Saaser-
vispa in Stalden mit der Mattervispa und wird zur Vispa. Die Vispa fliesst bis
nach Visp, wo sie in den Rotten mundet, der nach 169 km in den Genfersee
fliesst. Die Charakteristik der Einzugsgebiete von Saaservispa und Vispa
werden in Tabelle 1 und 2 zusammengefasst:

Tabelle 1: Charakteristiken des Einzugsgebiets der Saaservispa.

Merkmal Werte Hades

Einzugsgebiet 50-110 50-120
Zwischeneinzugsgebiete 50-111 | 50-112 50-113 | 50-114 | 50-121
Flache (km?) 63.9 41.0 47.4 50.4 53.9
('?:]J_rg_ﬁ)ch”'““‘:he il 2070 | 2661 | 2675 | 2207 | 1504
%Jrracg)scmm"‘:he MBI 20.9 253 256 246 | 271
Flache vergletschert (%) 35.8 46.9 10.1 17.1 6.9
Flache versiegelt (%) 0.0 0.3 0.1 0.3 0.1
Flache bodenbedeckt (%) 19.0 17.4 31.0 40.1 69.4
Flache Wald (%) 0.7 6.5 5.6 14.5 27.2

Tabelle 2: Kennzahlen fir die Einzugsgebiete der Saaservispa (siehe Tabelle 1), der

Mattervispa und der Vispa.

Merkmal Werte Hades

Abschnitt Mattervispa Saaservispa Vispa
Betroffene Einzugs- und 50-100 50-110
Zwischeneinzugsgebiete 50-90 50-121 20-122
Flache (km?) 487.9 255.6 45.1
Flache vergletschert (%) 34.0 23.0 0.0
Flache versiegelt (%) 0.5 0.5 1.2
Flache bodenbedeckt (%) 19.0 195 95.8
Flache Wald (%) 12.0 14.0 45.4

Das Gesamteinzugsgebiet liegt in einer H6he zwischen 643 m.u.M. (Min-

dung_Rhone) bis 4'634 m.u.M (Dufourspitze) und einer mittleren H6he von

2661 m.u.M. (Hades).

o
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1.1.1 Hydrologie

Die Hydrologie der Saaservispa ist massgeblich durch die Schneeschmelze,
Wasserentnahmen zur Stromproduktion und den Zufluss von zahlreichen
kleineren und grésseren Seitenbdchen gepragt. Das Einzugsgebiet belauft
sich auf ca. 256 km? und das Abflussregime der Saaservispa gilt als b-glazial
mit daftr typischen Abflussspitzen wahrend der Schneeschmelze zwischen
Mai bis September. Massgeblich zum Abfluss tragen die Gewdasser Allalin-
bach, Hohlaubbach, Furggbach, Almagellerbach, Triftbach, Schweibbach,
Fellbach, Mattwaldbach, Schutzbach, Eistbach und Feevispa bei.

Die Vispa entsteht aus dem Zufluss der Matter- und Saaservispa und wird
von 10 Seitenbéchen gespeist. Massgeblich zum Abfluss der Vispa tragen
die Gewasser Saaservispa, Mattervispa, Rohrbach, Breiterbach, Riedbach
und Bachiji bei.

Beide untersuchten Gewasser liegen nach HUET (1949) in der oberen Forel-
lenregion.

1.2 Bestehende Eingriffe und Stérungen

1.2.1 Charakterisierung der untersuchten Abschnitte

Der Gewasserabschnitt zwischen Mattmark und Eintritt der Vispa in den Rot-
ten betragt ca. 31 km und tUberwindet einen Hohenunterschied von 1’554 m.

Oberhalb des Stauwurzelbereichs des Mattmark Stausees ist die Saaser-
vispa naturlich, wahrend sie unterhalb des Stausees bis zum Zusammen-
fluss mit der a als Restwasserstrecke einzustufen ist. Vom Stausee bis
Saas-Almagell ist der Verlauf der Saaservispa naturnah, wahrend der Ver-
lauf von Saas-Almagell bis Bidermatten unterschiedlich stark durch Uferver-
bau korrigiert wurde. Von Bidermatten bis Saas-Balen nimmt die Intensitat
des Uferverbaus bzw. der Laufkorrektur ab, wahrend die Saaservispa zwi-
schen Saas-Balen und Niedergut sehr stark verbaut ist. Unterhalb von Nie-
dergut bis zum Zusammenfluss mit der Mattervispa filhr der Verlauf der
Saaservispa durch eine Schlucht und ist entsprechend naturnah bzw. natir-
lich.

Die Vispa ist vom Zusammenfluss von Matter- und Saaservispa bis zur
Wasserriickgabe der Kraftwerke Ackersand 1 + 2 leicht verbaut. Unterhalb
sind die Ufer bis zur Miindung in den Rotten massig bis stark verbaut.

Ab Stalden ist die Vispa durch die der Wasserriickgaben der Zentralen Stal-
den (Mattmark) und Ackersand Schwall-Sunk beeintrachtigt.

1.2.2 Wasserentnahmen zur Stromproduktion

Durch die Wasserentnahme werden die Abfliisse in der Saaservispa und der
Vispa zwischen Mattmark und Visp stark beeinflusst. Folgende Wasserfas-
sungen bzw. Wasserkraftwerke beeinflussen die Abflisse der Vispa und
Saaservispa:

PROMAT
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Tabelle 3: Wasserfassungen die dem Mattmark Stausee zugeleitet und somit zur
Stromproduktion genutzt werden.

Wasserfassungen Ausbauwe;ssermenge Entnommene Wassermenge
(m*/s) (nach Hades Tafel 5.3)
Almagellerbach 5 = 80%
Furggbach 4 = 80%
Hohlaubbach 3 = 80%
Triftbach 5 = 80%
Allalin 3 = 80%
Zermeiggern* 7 = 80%

* via Pumpstation aus Ausgleichsbecken

Tabelle 4: Kraftwerkszentralen mit signifikantem Einfluss auf den Abfluss der Vispa
bzw. Saaservispa, den Wasserfassungen die sie nutzen sowie Ausbauwassermen-

gen und Anteil der Entnahme am Gesamtabfluss des Gewassers.

Zentralen Wasserfassungen Q* Q** Wasserriickgabe
Kraftwerk Vispa, Stalden
) = 809
Zermeiggern Stausee Mattmark 19 80% 633450 120500
. . 9
Pumpstation Zermeiggern (Aus- o Stausee Matt-
Zermeiggern gleichsbecken) (Pump- =80% mark
leitung)
Feevispa (Wird nur Saaservispa,

g;e;f;v_vlze:; noch als Dotierzentra- 1 = 80% Saas Grund

le genutzt) 638651 107342

Feevispa, Riedbach,

Kraftwerk Schweibbach, Zer- 20 > 80% Vispa, Stalden
Stalden meiggern, Stausee B ° 633450 120500

Mattmark
Kraftwerk Savibach, Ahoribach, > 2o Vispa, Ackersand
Ackersand 1 Le_|debacr_1, Saaser- 5 = 80% 633500 121200

vispa (Niedergut)

Kraftwerk Jungbach, Matter- 15 > 80% Vispa, Ackersand
Ackersand 2 vispa - o 633500 121200

Q* Ausbauwassermenge in m¥s.
Q*Entnommene Wassermenge in % des naturlichen Abflusses, nach Hades Tafel 5.3).

Aus den Tabellen 3 und 4 ist ersichtlich, dass die Saaservispa auf ihrer ge-
samten Lauflange vom Stausse Mattmark bis zum Zusammenfluss mit der
Mattervispa als Restwasserstrecke einzustufen ist. Das im Einzugsgebiet
der Saaservispa gewonnene Wasser wird entweder in den Mattmark Stau-
see geleitet und in den Zentralen Zermeiggern und Stalden turbiniert oder
direkt zu den Kraftwerken Stalden und Ackersand 1 geleitet. Einzig das
Kraftwerk Saas Fee (Dotierkraftwerk) leitet die von der Feevispa abgeleitete
Menge bei Saas Grund wieder in die Saaservispa ein. Bis auf das Dotier-
kraftwerk Saas Fee wird an keiner der genannten Wasserfassungen Wasser
dotiert.

Der Abfluss der Vispa ist durch die Wasserentnahmen an Matter- und Saa-
servispa durch Restwasser beeintrachtigt, sowie durch deren Rickgabe ins

o
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Gewasser unterhalb der Zentralen Stalden und Ackersand 1 und 2 durch
Schwall-Sunk.

1.2.3 Abwasserbehandlung

Die im Projektperimeter betriebenen ARA sind in Tabelle 5 aufgefuhrt. Alle
ARA im Untersuchungsperimeter weisen entsprechend dem Statusbericht
fur Abwasserreinigung im Wallis eine Gesamtnote ,gut‘ aus (DUS, 2013).
Die ARA Stalden verzeichnete flr die Phosphorkonzentration im Auslauf den
Wert massig. Fiur alle anderen untersuchten Faktoren (Wirkungsgrad der
Reinigung bzw. Konzentration im Auslauf flir BSBs, DOC/TOC, NH/Nges,
Pges) konnten Notenwerte von ,gut® bis ,ausgezeichnet” vergeben werden.
Die Mittelwerte fur unzulassige Uberschreitungen der Wirkungsgrade und
Konzentrationen bewegen sich fur die ARA Stalden um 4 %.

Eine besondere Situation ergibt sich zudem an der ARA Saas-Balen. Wah-
rend der Herbst- und Wintermonate (Anfang September — Ende April) wird
deren Ausleitwasser durch das seit 2012 in Betrieb genommene Pumpwerk
Holler dem Zulaufwasser des Kraftwerks Ackersand 1 zugeleitet. Somit be-
lastet diese ARA die Saaservispa seit Juli 2013 nur wahrend den Sommer-
monaten Mai bis Ende August. Die im Zuge dieses Berichts durchgefiihrten
Erhebungen wurden alle wahrend des Pumpbetriebs durchgefiihrt, der erst
anspringt, wenn bei der Fassung Niedergut durch Uberlauf eine Restwas-
sermenge von > 1.5 m%s erreicht wird.

Tabelle 5: ARA im Untersuchungsperimeter.

Kapazitat Beeinflusstes Gewasser
Anlage 3
EW* m°/Tag*
ARA Stalden 8250 1’560 Vispa
ARA Eisten 400 40 Saaservispa
ARA Saas-Balen 27367 8'760 Saaservispa / Vispa

* Biologische Ausbaugrdsse der ARA (Einwohnerwert)
** Hydraulische Nennkapazitat
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1.2.4 Kiesentnahmen

In der Saaservispa wird kein Kieswerk betrieben. Der Vispa wird jedoch Ge-
schiebe in der Vispa selbst sowie in ihrem Zufluss, der Mattervispa ent-
nommen:

Tabelle 6: Kieswerke und Geschieberuickhaltungen in der Vispa bzw. Mattervispa.

Werkname Gemeinde ErEmaienEs e Koordinaten
wasser

Kieswerk Biel Zermatt Mattervispa 625025 98622
Kieswerk Sennjini Randa Mattervispa | 626280 105760
(+ Betonanlage)
Mattervispa Aus-
gleichsbecken- St.-Niklaus Mattervispa 627207 110481
Mattsand
Kieswerk Kin .

ICSWETK R Stalden Mattervispa | 633200 119860
Mattervispa

. Zeneggen / .
Kieswerk Sevenett . 99 . Vispa 633940 123740

Visperterminen

1.2.5 Inventarisierte Landschaften und Lebensrdaume

Im Einzugsgebiet der Saaservispa befinden sich zwei inventarisierte Gebie-
te. Es handelt sich bei beiden Gebieten um Gletschervorfelder, welche im
Wurzelbereich von Feevispa bzw. Saaservispa liegen und somit als wenig
bis gar nicht beeintrachtigt angesehen werden kdnnen.

Tabelle 7: Auengebiete von nationaler Bedeutung im Einzugsgebiet der Saaser-
vispa.

Nr. Name Flache (ha)
1085 Ofental Gletscher 73.524
1154 Feegletscher 66.566

o
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2 Vorgehen und Untersuchungsstellen

2.1 Zielsetzungen und durchgefiihrte Untersuchungen

Zur Verbesserung der Kenntnisse der Gewasserqualitat der Saaservispa
und Vispa zwischen Mattmark und Visp wurden von einem interdisziplinéaren
Team unter der Koordination der Dienststelle fur Umweltschutz (DUS) fol-
gende Untersuchungen durchgefiihrt:

Chemisch-physikalische Untersuchungen und Bakteriologie

e Punktuelle Wasserentnahmen entlang des Flusslaufes im Marz, Sep-
tember und November 2013 durch GEOPLAN,

e Analysen der Proben im kant. Gewéasserschutzlabor (Bakteriologie),

¢ Analysen der Proben im Labor der DUS (diverse Wasserparameter, Ein-
zelheiten siehe Resultate),

¢ In-situ Messungen von pH, Temperatur, Leitfahigkeit und Sauerstoff an
jeder Probestelle durch die PRONAT mittels elektronischer Messsonden.

Probenahme und Analyse der Kieselalgen (DICH)

e Beprobungen von jeweils 11 Steinoberflachen/Standort im Marz und No-
vember/Dezember 2013 (PRONAT),

e Bestimmung, Auswertung und Interpretation der Kieselalgen
(AQUAPLUS)

e Teilrapport (AQUAPLUS).

Probenahme und Analyse der Algen

e Probenahme im Méarz und November/Dezember 2013 (PRONAT),

e Bestimmung, Auswertung und Interpretation der Algen (PRONAT mit
Nachkontrolle AQUAPLUS)

e Teilrapport (AQUAPLUS).

Probenahme und Analyse der benthischen Fauna (IBCH)

¢ Probenahme und Auswertung der beiden Kampagnen im Méarz und No-
vember/Dezember 2013 (PRONAT),

e Interpretation der Resultate und Vergleich mit friheren Resultaten
(PRONAT).

Gesamtanalyse
e Gesamtauswertung,
o Redaktion des Syntheseberichtes (PRONAT).

2.2 Untersuchungsstellen

Von der Dienststelle fir Umweltschutz wurden 11 Untersuchungsstellen vorgegeben
(Tabelle 8). Die Messstelle Nr. VIP 02.5 (bei Chatzuhiis) musste im Rahmen dieser
Untersuchung nicht neu beprobt werden. Biologische Untersuchungen (IBCH/DICH)
wurden an diesem Standort bereits 2010 durchgefihrt (ETEC, PRONAT,
PHYCOECO, 2011). An derselben Stelle befindet sich ein Messstandort des BAFU
(CH 016 VS), an welchem fir die NAWA im Mérz 2012 chemisch-physikalische und
biologische Untersuchungen durchgefihrt wurden (BAFU, 2012). Die Resultate die-
ser Untersuchungen wurden fir diese Studie von der DUS zur Verfigung gestellt
(Tabelle 8, Tabelle 9,

Abbildung 1,
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Abbildung 2,

Abbildung 3 und Anhang A). Ein Vergleich mit den Daten aus den Erhebun-
gen 2010 (ETEC, PRONAT, PHYCOECO, 2011) wird in Kapitel 8 gemacht.

Lage & Untersuchun- Tabelle 8: Untersuchungsstellen und untersuchte Parameter (F = Frihling, S =
gen je Probestelle Sommer, W = Winter).

Name ID Koordinaten Wasserchemie Ig%_"_ll
s y F |S| W |F|WwW
Oberhalb WF , .
Zer Meiggeru VIS 19.6 640'122 103'343 X X X X | x
Biele VIS 16.1 639'110 106'240 X X X x | x
Feekinn, Ausgang | VIS-FEE . .
Schlucht 00.6 638710 106'840 X X X < | x
Oberhalb WF . .
Niedergut VIS09.6 637'520 112'220 X X X X X
Martiswald Was- . .
serentnahme VIS08.8 637'042 112'734 X x | x | x| x
Unterhalb ARA . .
Saas-Balen VIS 07.6 636'340 113'700 X X X X X
E-n terhalb ARA | /5 03 8 635000 | 116'866 x | x| x | x|x
isten

Stalden, Ausgang . .
Schiucht VIS 00.4 633'634 119'675 x | x| x | x| x
Stalden, oberhalb VIP 08.3 633538 120260 } i} . P
Ackersand
Neubrick, Unter- . .
halb Ackersand VIP 06.3 633'765 122'155 X X X X | x
Chatzuhs, ober- . .
halb Schwelle* VIP 02.5 633'400 127'800 x | x
Station BAFU* CH 016 VS 634'115 125'628 X X X X X
Oberhalb Rotten- | o go3 | 633400 | 127800 | x | x | x | x | x
einmiindung

* Diese Standorte wurden nicht vom Auftragnehmer beprobt. Die an diesen Standorten geta-
tigten Untersuchungen werden jedoch beriicksichtigt. Der Standort Chatzuhiis wurde 2010
durch die PRONAT beprobt (ETEC, PRONAT, PHYCOECO, 2013). Fiur den Standort BAFU
werden die in 2012 (IBCH/DICH) und 2013 (Wasserchemie) erhobenen Daten berticksich-
tigt BAFU (2012/2013).

Die Beprobungen im Frihling 2013 erfolgten am 20. und 24. Méarz bei be-
decktem Himmel und trockenen Verhéltnissen. Im Sommer erfolgte die Pro-
benahme am 02. September bei trockenen, sonnigen Verhaltnissen. Die
Proben im Winter konnten am 27. November bei trockenen, sonnigen sowie
am 21. Dezember bei trockenen, bewolkten Verhaltnissen erhoben werden.
Wegen dem Schwallbetrieb konnten nicht alle saisonalen Proben gleichzeitig
genommen werden. An allen Messstellen von Mattmark bis Visp lag Schnee.

o
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Abbildung 1: Untersuchungsstellen im Projektperimeter (Stausee Mattmark bis Min-
dung Feevispa).
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Abbildung 2 Untersuchungsstellen im Projektperimeter (Saas-Balen bis Chinegga).
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Abbildung 3: Untersuchungsstellen im Projektperimeter (Stalden bis Visp).
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Tabelle 9: Kurzbeschreibung der Untersuchungsstellen.

ID Name Beschreibung
VIS 19.6 | Oberhalb WF | Erkennbare, punktuelle Korrekturen. Urspringlicher
Zer Meiggeru | Verlauf noch vorhanden. Natirliche, unregelméssige
Sohle. Mittlere Wasserspielgelbreitenvariabilitat. Ufer-
bereich mehrheitlich gewasserfremd.

VIS 16.1 Biele Naturliche, unregelméassige Sohle. Wenig kolmatiert.
Mittlere Wasserspielgelbreitenvariabilitét. Uferbereich
mehrheitlich gewéasserfremd.

VIS-FEE Feekinn, Verlauf und Uferstruktur sowie Sohle sind natdirlich.

00.6 Ausgang Mittlere Breitenvariabilitat. Leichte bis mittlere Kolma-
Schlucht tion. Hohe Variabilitat der Wassertiefe.
VIS09.6 Oberhalb Anthropogen stark durch die WF beeinflusst. Korri-
WF Niedergut | giertes Wasserbett. Schwelle mit Fassung. Einge-
schrénkte Breitenvariabilitat. Stark kolmatiert. Uferbe-
reich fehlt.

VI1S08.8 Martiswald, Natrliche Sohle. Wasserspielgelbreitenvariabilitat na-

Wasser- turlich begrenzt. Stark kolmatiert. Naturlicher Uberflu-

entnahme tungsbereich und natirliches Gewéasserumfeld. Was-
serentnahme via Rohr (starke Durchgangigkeitssto-
rung).

VIS 07.6 | Unterhalb ARA | Natirliche Sohle. Wasserspielgelbreitenvariabilitat na-

Saas-Balen turlich begrenzt. Wenig kolmatiert. Natirlicher Uferbe-
reich.

VIS 03.8 Unterhalb Naturliche Sohle. Natirliche, begrenzte Wasserspiel-

ARA Eisten gelbreitenvariabilitat. Wenig kolmatiert mit nattrlichem
Uferbereich.
VIS 00.4 Stalden Erkennbare punktuelle Korrekturen. Nattrlich be-
Ausgang grenzte Wasserspielgelbreitenvariabilitat. Einge-
Schlucht schrankter Uberflutungsbereich. Vereinzelt gewésser-
fremder Uferbereich.
VIP 08.3 Stalden Natirliches Wasserbett und Sohle. Durch Schlucht
oberhalb natirlich begrenzte Wasserspielgelbreitenvariabilitat
Ackersand
VIP 06.3 Neubrtck Erkennbare, punktuelle Korrekturen. Anthropogen be-
unterhalb einflusst und starke Schwall-Sunk-Dynamik. Mittlere
Ackersand Wasserspielgelbreitenvariabilitéat und beeintrachtigtes
Gewasserumfeld.
VIP 02.5 Chatzuhus, Eingeschrankte Wasserspielgelbreitenvariabilitat und
oberhalb anthropogen beeinflusst. Stark kolmatiert.
Schwelle
CH 016 VS| Station BAFU | Eingeschréankte Wasserspielgelbreitenvariabilitat und
(NAWA) anthropogen beeinflusst. Stark kolmatiert
VIP 00.3 Oberhalb Korrekturen dominieren. Eingeschrankte Wasser-
Mundung spielgelbreitenvariabilitat. Kanalisiert. Stark anthropo-
in den Rotten | gen beeinflusst.

o
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Foto 1: ,VIS-FEE 00.6 Feekinn, Ausgang Schlucht“ (20.03.2013 Linkes Ufer)

Foto 2: ,,VIS 19.6 Oberhalb WF Zer Meiggeru* (20.03.2013 Mitte)

o
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Foto 3:,,VIS 16.1 Biele“ (20.03.2013 Linkes Ufer)

Foto 4: ,,VIS09.6 Oberhalb WF Niedergut® (20.03.2013 Rechtes Ufer)

o
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Foto 5:,,VIS08.8 Martiswald Wasserentnahme* (27.11.2013 Mitte)

Foto 6: ,,VIS 07.6 Unterhalb ARA Saas-Balen* (20.03.2013 Mitte)

o
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Foto 7: ,,VIS 03.8 Unterhalb ARA Eisten“ (20.03.2013 Linkes Ufer)

Foto 8: ,,VIS 00.4 Stalden, Ausgang Schlucht* (24.03.2013 Rechtes Ufer)

o
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Foto 9: ,,VIP 08.3 Stalden oberhalb Ackersand“ (24.03.2013 Rechtes Ufer)

Foto 10: ,,VIP 06.3 Neubriick , unterhalb Ackersand “ (24.03.2013 Linkes Ufer)

o
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Foto 11: ,,VIP 00.3 Oberhalb Mindung in den Rotten* (24.03.2013 Linkes Ufer)

2.3 Chemisch-physikalische Untersuchungen

Der Abfluss wurde fir jeden Standort mittels Salzverdiinnungsverfahren be-
stimmt. Fir die Messung wurde das Gerét Salinomadd verwendet. Die ein-
gesetzte Kochsalzmenge wurde aufgrund der Abflussmenge bestimmt. Als
Richtwert wurde 5 g NaCl/l Abfluss eingesetzt.

Abfluss

Wasserproben Die Wasserproben flr Bakteriologie und chemisch-physikalische Parameter
wurden in sterilen Flaschen und in einer 1 Liter-PET-Flasche entnommen.
Samtliche Proben wurden in Kidhlboxen transportiert und im Kuhlschrank
zwischengelagert bevor diese den beiden Labors zur Untersuchung abge-
geben wurden. Untersucht wurde DOC, TOC, Phosphor, Chlor und die ver-
schiedenen Stickstoffformen.
Die in-situ Messungen erfolgten mittels der Sonden von HACH, Modell HQd
40.

Klassifizierung der Es gibt zahlreiche Parameter zur Klassierung der Gewéasserqualitat." Einige
Wasserproben dieser Parameter sind gute Indikatoren fir anthropogene Schadstoffbelas-
tungen.

! Gemass Anhang 2 GschV und Methoden zur Untersuchung und Beurteilung der Fliessge-
wasser (BAFU, 2010).

o
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Tabelle 10: Qualitatsklassen zur Beurteilung der chemischen Wasserqualitat.

Qualitat DOC Nitrat Nitrit NO2 Ammonium NHg Ortho-P Piot
NOs [mg N/I] PO4
mg C/I mg N/I mg N/I mg P/I mg P/I
[mg C/ | [mg NI | (g NI || Mg P/ | [mg P/l

Massig 4.0<6.0 | 5.6<8.4 | 0.05<0.075 | 0.2<0.3 0.4<0.6 | 0.04<0.06 | 0.07<0.1

Unbefrie-

digend 6.0<8.0 | 8.4<11.2 | 0.075<0.1 0.3<0.4 0.6<0.8 | 0.06<0.08 | 0.1<0.14

Die Bakteriologie ist ein aufschlussreiches Hilfsmittel bei der Untersuchung
des Wasserzustandes und gilt als unerlasslicher Parameter bei der Trink-
und Badewasseraufbereitung. Die gelaufigen Untersuchungen bestehen
darin, die pathogenen Organismen (Krankheitstrager wie Salmonellen,
Staphylokokken, fékale Bakteriophage, Enteroviren) zu erfassen.

Die Interpretation der bakteriologischen Ergebnisse fur die Fliessgewasser
basiert auf den verwendeten Klassen im MAPOS-Plan und dem SEQ-Eau
(franz6sische Wasseragentur).

Tabelle 11: Qualitatsklassen fir die Bakteriologie.

Parameter | Masseinheit Qualitatsklasse

Total Anzahl n/ml <500 | 501-100 | 1001-25000 ; > 25000
Keime

fgﬁher ichia | 1100 ml <20 21-200 | 201-2000 | 2001-20000 | > 20000
Ee”rt]emko"' n/100 ml <20 21-200 | 201-1000 | 1001-10000 | > 10000

2.4 Biologische Untersuchungen

2.4.1 Kieselalgen

Die Analyse der Kieselalgen erfolgte mittels der DICH-Methode (BAFU,
2007). Untersucht wurden 11 Messstellen im Méarz 2013 und im Novem-
ber/Dezember 2013.

Pro Standort wurden funf Steine in der fliessenden Welle in einer Tiefe von
10 bis 20 cm von beiden Ufern und der Gewé&ssermitte entnommen. Die
Entnahme der Kieselalgen ab dem Stein erfolgt im Normalfall durch Abscha-
ben respektive Abkratzen der Steinoberseite nach der Methode von Douglas
(1958). Dazu wird ein kurzes Kunststoffrohr mit Gummidichtung und Neo-
prensaum auf eine flache Stelle des Steines gedriickt, ins Rohr etwas Was-
ser gegossen und der Bewuchs mit einem Borstenpinsel entfernt. Anschlies-
send wird das Aufwuchsmaterial in das Probenahmegefass uberfuihrt. Pro
Stein konnen eine oder zwei Flachen abgekratzt werden.

Die Proben wurden mit 4 %-igem Formaldehyd konserviert.
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Die Gewasserglte ergibt sich geméass Tabelle 12. Die Bewertungsskala rich-
tet sich nach dem Kieselalgenindex (BAFU, 2007).

Tabelle 12: Bewertung des Kieselalgenindexes

Kieselal- 1 2 3 4 5 6 7 8
genindex

Klassen- 1.0 - 15- 25- 3.5- 4.5 - 5.5- 6.5 - 7.5 -
grenzen 1.49 2.49 3.49 4.49 5.49 6.49 7.49 8.0

Unbe-

Zustands- . L
gut Massig friedi-

klassen gend

Die DICH-Analysen werden durch folgende Zusatzanalysen ergénzt:
e Ahnlichkeitsberechnungen (Paarvergleiche),
e Teratologie.

Ahnlichkeits- Zum Vergleich von zwei Kieselalgen-Lebensgemeinschaften werden zwei
berechnung Ahnlichkeitsindices berechnet:

1.) Al nach Jaccard (1901): Die Ubereinstimmung der Arten zwischen zwei
Proben (Paarvergleiche) gemass folgender Formel:

Al1,2 = S1N 2/ S1+2 * 100 [%]

o All1,2 ist die Artenlbereinstimmung zwischen den beiden Kieselal-
gen-Lebensgemeinschaften der Proben 1 und 2,

e S1N 2 ist die gemeinsame Anzahl Arten der beiden Kieselalgen-
Lebensgemeinschaften der Proben 1 und 2,

e S1+2 ist die totale Anzahl Arten der beiden Kieselalgen-Lebensge-
meinschaften der Proben 1 und 2.

2.) DI nach Renkonen (1938) : Die Dominanz-ldentitat, die Ubereinstim-
mung der relativen Haufigkeiten zwischen zwei Proben (Paarvergleiche).

S
DI1,2 = = qi [%]
i=1

e DI1,2 ist die Ubereinstimmung der relativen Haufigkeiten zwischen
den beiden Kieselalgen-Lebensgemeinschaften der Proben 1 und 2,

e (i ist der kleinere Anteil der beiden relativen Haufigkeiten der Art i,

e S sind alle Arten der Proben 1 und 2.

Beide Indices werden in Prozenten ausgedrlckt und reichen von 0 % (keine
Ubereinstimmung) bis 100 % (vollstandige Ubereinstimmung). Ubereinstim-
mungen von > 60 % driicken eine sehr hohe Ahnlichkeit aus.

Teratologie Teratologien sind missgebildete Schalen von Kieselalgen. Sie kdnnen z. B.
bei natirlichen Stressoren (wie Siliziummangel, UV-Licht) oder toxisch wir-
kenden Substanzen (wie Schwermetalle, Pestizide etc.) auftreten. Anlasslich
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der Zahlung der 500 Schalen werden Teratologien artspezifisch protokolliert
und deren Anteil pro Taxon sowie der Anteil pro Z&hlung ermittelt.

2.4.2 Makroalgen

Die Makroalgen werden im Zuge der Beurteilung des dusseren Aspekts un-
tersucht. Im Feld werden die verschiedenen Arten am Standort bestimmt
und deren jeweilige Bewuchsdichte bzw. deren Deckungsgrad fur das jewei-
lige Substrat festgestellt. Weiter werden die durchschnittliche Lange der Fa-
den bzw. die Haufigkeit der Epiphyten festgestellt.

2.4.3 Hydrobiologie: Makrozoobenthos

Die Analyse der Benthosfauna erfolgte mittels IBCH-Methode (BAFU, 2010).
Untersucht wurden 11 Messstellen im Friihling 2013 und 11 Messstellen im
Winter 2013.

Pro Standort wurden 8 Proben mit der Technik des ,Kicksampling“ an mor-
phologisch mdglichst unterschiedlichen Stellen enthommen. Die Tiere wur-
den bis zum erforderlichen systematischen Niveau bestimmt, ausgezahlt und
der IBCH bestimmt.

Mit Ausnahme dieser veranderten Probenahmetechnik und ihren Auswir-
kungen auf das Feldprotokoll tbernimmt der IBCH in extenso die Richtlinien
der franzdsischen Norm von AFNOR 2004 (IBGN).

Die biologische Gewassergute ergibt sich gemass Tabelle 13. Die Bewer-
tungsskala richtet sich nach der BD-EAUX (2003) des Kantons. Diese be-
ricksichtigt die Eigenheiten der Fliessgewasser im Gebirge, insbesondere
deren dynamisches Bachbett.

Tabelle 13: Bewertungsskala Biologischer Global Index (IBGN), Diversitat gemass
BD-EAUX (2003), sowie Beurteilung der biologischen Gewassergiite.

Bewertungsskala BD-EAUX 2 3 -
Gewasserglte sehr gut gut beeintrachtigt kritisch
Diversitat > 20 15-20 9-14 0-8
Individuendichte > 2’000 1’001 — 2’000 501 - 1’000 0-499
Note IBGN (max. 20 Pt.) 20-14 13-12 11-8 7-1

In Abweichung zur bisherigen Klassierung wurde im vorliegenden Bericht die
Klassierung der IBCH-Methode wie folgt benutzt.

Tabelle 14: Bewertungsskala Biologischer Schweizer Index (IBCH).

Bewertungsskala

Gewassergute sehr gut gut massig unbefriedigend schlecht
Note IBCH

20 - 17 16-1 12 - - 4 -
(max. 20 Pt.) 0 6-13 o 8-5 0

o
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3 Abflisse und Wasserqualitat

3.1 Resultate

Samtliche chemisch-physikalischen Messresultate, Abflussdaten und die
Ergebnisse der Bakteriologie sind im Anhang B aufgefiihrt. Zusatzlich kén-
nen in Anhang H Daten zu Auslaufkonzentrationen der drei im Projektperi-
meter befindlichen ARA fiur die Jahre 2012 (Saas-Balen, Stalden) und 2013
(alle ARA im Projektperimeter) gefunden werden (Daten erhalten von der
Dienststelle fur Umweltschutz).

3.2 Interpretation

3.2.1 Abfluss

Wasserentnahmen Der Abfluss ist in der Saaservispa sowie der Vispa gegentber dem natirli-
chen Abfluss durch die fur die Wasserkraft entnommenen Wassermengen
stark reduziert. Bis zur Wasserrickgabe oberhalb der Messstelle VIP 06.3
bleibt der Abfluss konstant reduziert (Abbildung 4).

Abbildung 4: Abflussmessungen Saaservispa & Vispa (in-situ Messungen
PRONAT). Nicht gezeigt (aufgrund Skalierung) sind Sommer- und Winterwerte fir
die Messstellen VIP 06.3 und VIP 00.3 (siehe Tabelle 15).

Wasserriickgaben Da die Wasserrtickgabe fiir alle in Kapitel 2 genannten Wasserfassungen in
Stalden bzw. Ackersand statt findet (mit Ausnahme Dotierkraftwerk Saas
Fee), herrschen in dem flussabwérts liegenden Fliessgewasserabschnitt
starke Pegelschwankungen (Schwall-Sunk) (Abbildung 5). Die Abflussgang-
linie fir das Jahr 2013 weif3t nur bedingt das fir ein b-glaziales Abflussre-
gime typische Bild auf (geringe Abflisse von Herbst bis Frihling und rasch
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ansteigender Abfluss mit zunehmender Dauer der Schneeschmelze sowie
Abfluss-Peak Mitte Sommer).

Abbildung 5: Jahresganglinie fur die NAWA-Messstelle CH 016 VS (Monatliche

Messungen des BAFU).

Die im Rahmen dieser Studie erhobenen Abflussdaten werden in Tabelle 15
und die Daten fir die Messstelle des BAFU (CH 016 VS) in Tabelle 16 dar-

gestellt.

Tabelle 15: Abflussmessungen Saaservispa und Vispa (PRONAT).

Standort Messstelle Nr. Abfluss lisec]
20.03.2013 | 02.09.2013 | 27.11.2013

Oberhalb WF Zer Meiggeru VIS 19.6 100 80 82
Biele VIS 16.1 153 383 375
Feekinn Ausgang Schlucht VIS-FEE 00.6 110 3 12
Oberhalb WF Niedergut VIS 09.6 697 627 450
Martiswald Wasserentnahme VIS 08.8 350 514 455
Unterhalb ARA Saas-Balen VIS 07.6 372 515 547
Unterhalb ARA Eisten VIS 03.8 510 639 870
Stalden Ausgang Schlucht VIS 00.4 550 680 905
Stalden oberhalb Ackersand VIP 08.3 2’450 1’160 2’700
Neubriick unterhalb Ackersand VIP 06.3 2’100 14’500 23’000
Oberhalb Miindung in Rotten VIP 00.3 2’100 14’600 23'000

o
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Tabelle 16: Abflussmessungen NAWA (BAFU) an der Vispa fir Standort VIP 02.5.

Datum Abfluss (m%/s)
23.01.2013 12.0
22.02.2013 21.4
26.03.2013 4.1
30.04.2013 24.4
22.05.2013 17.6
25.06.2013 26.4
30.07.2013 41.7
22.08.2013 24.7
25.09.2013 16.3
22.10.2013 12.3
13.11.2013 15.1
11.12.2013 22.6

3.2.2 Temperatur

Saaservispa In der Restwasserstrecke der Feevispa (VIS FEE) sind die Temperaturen
wahrend aller Jahreszeiten ahnlich wie auf vergleichbarer Hohe in der Saa-
servispa (Biele, VIS 16.1). Wahrend die Temperaturen in der Saaservispa
zwischen oberhalb der Wasserriickgabe des Kraftwerks Saas Fee (Biele,
VIS 16.1) bis kurz oberhalb der Wasserfassung Niedergut (VIS 09.6) im
Sommer und im Winter tendenziell eher fallen, ist im Frihling zwischen die-
sen Punkten ein starker Temperaturanstieg festzustellen. Im Sommer und im
Winter erwarmt sich die Saaservispa mit zunehmender Lauflange tendenzi-
ell, wahrend im Frihling eher eine Temperaturreduktion gefunden werden
kann.

Vispa Das Wasser der Vispa kuhlt sich im Sommer stark ab. Dies aufgrund der
Wasserriickgaben der Zentralen Stalden sowie Ackersand 1 und 2. Die Tur-
binierung von Wasser aus hoher gelegenen Staubecken fuhrt zu Tempera-
turabsenkungen. Im Frihling und Winter ist dieser Effekt nicht feststellbar,
da sich das Wasser der Saaser- und Mattervispa bzw. Vispa bis zu den
Wasserruickgaben nicht stark genug erwarmen kann.
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Abbildung 6: Wassertemperaturen der Saaservispa bzw. Vispa im Frihling, Sommer
und Winter 2013.

In der Vispa variiert die Wassertemperatur im Jahresverlauf zwischen 8.4
und 2.9 C°. Die Wassertemperatur steigt im Frihling mit zunehmender Er-
warmung der Umgebungstemperatur. Es ist anzunehmen, dass das Wasser
im Sommer unterhalb der Wasserriickgabe in Stalden und Ackersand natr-
licherweise bedeutend warmer ware, da an der Messstelle oberhalb wah-
rend desselben Zeitraums ca. 3.2 — 4.0 C° hthere Wassertemperaturen ge-
messen wurden. Allerdings befindet sich diese Messstelle in einer Restwas-
serstrecke, welche sich aufgrund der geringeren Wasserfuihrung, tendenziell
schneller erwarmt, als dies natirlicherweise der Fall ware.

Abbildung 7: Temperaturganglinie fir die Messstelle CH 016 VS (Monatliche Mes-
sungen des BAFU an der NAWA Messstation).
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3.2.3 Sauerstoff

Gehalt und Séttigung Die in situ gemessenen Sauerstoffgehalte liegen zwischen Fruhling und Win-
ter in einem Wertebereich von 9.19 und 13.2 mg/l (Abbildung 8). Der Sauer-
stoffgehalt ist an allen Standorten im Winter am héchsten und im Sommer
am niedrigsten. Die Sauerstoffsattigung ist mit Minimalwerten von 97 % und
Maximalwerten von 104 % das ganze Jahr Uber gut.

Abbildung 8: Sauerstoffgehalt in Feevispa, Saaservispa und Vispa. Messungen in
situ vom 20./24.03.2013 (Fruhling), 02.09.2013 (Sommer) und 27.11.2013 (Winter).

Abbildung 9: Sauerstoffséattigung in Feevispa, Saaservispa und Vispa. Probenahmen
vom 20./24.03.2013 (Fruhling), 02.09.2013 (Sommer) und 27.11.2013 (Winter).
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Jahresganglinien Die Sauerstoffgehalts- bzw. Sauerstoffsattigungsganglinie fir den Standort
CH 016 VS im Jahr 2013 zeigt eine Abnahme der Werte des jeweiligen Fak-
tors von Frihling bis Ende Herbst (Abbildung 10).

Abbildung 10: Sauerstoffgehalt und —sattigung im Jahresverlauf fir die Messstelle
CH 016 VS (Monatliche Messungen des BAFU an der NAWA Messstation).

3.2.4 pH —Wert

In Situ-Messungen Die in situ gemessenen Werte unterscheiden sich stark von den im Labor
gemessenen Werten. Die in situ Werte zeigen im Winter einen im Normbe-
reich liegenden, neutralen bis leicht basischen pH fir alle Stationen (ausge-
nommen VIP 00.3 (vor Mindung in Rotten, anthropogener Eintrag von einer
der mehreren weiter oben gelegenen Baustellen, wie z.B. Autobahnbriicke,
oder aus Ableitungen aus dem oberliegenden Kieswerk Sevenett), einen
leicht basischen pH im Friihling fir alle Stationen und einen stark basischen
pH fur alle Stationen im Sommer (Abbildung 11).

Laborwerte Die Laborwerte hingegen zeigen Werte im Normbereich zwischen pH 7.1
und 7.8 fur den Fruhling und leicht saure Werte zwischen 6.3 und 6.9 fir
Sommer und Winter (Abbildung 12). Ein Teil der Differenz kann durch bio-
chemische und chemische Prozesse erklart werden, welche stetig in den
entnommenen Wasserproben wirken konnten, bis diese im Labor untersucht
wurden. Zudem wurde die Sonde bereits am Tag vor der in situ-Messung
kalibriert, um den zeitlichen Ablauf der Messungen nicht zu geféhrden.
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Abbildung 11: pH Werte in situ in Feevispa, Saaservispa und Vispa. Messungen in
situ vom 20./24.03.2013 (Fruhling), 02.09.2013 (Sommer) und 27.11.2013 (Winter).

Abbildung 12: Laborwerte fir pH in Feevispa, Saaservispa und Vispa. Probenahmen
vom 20./24.03.2013 (Frihling), 02.09.2013 (Sommer) und 27.11.2013 (Winter).

Verifizierung der Werte  Anhand der Jahresganglinie der durch das BAFU am NAWA-Messstandort
erhobenen pH Werte (Abbildung 13) kann die Genauigkeit der jeweiligen
Messmethoden abgeschatzt werden. Demnach hat die in situ Messung den
im Gewasser effektiv vorherrschenden pH Wert wohl eher Uber- und die La-
bor Messung eher unterschétzt. Es kann also davon ausgegangen werden,
dass der pH in der Saaservispa bzw. Vispa das ganze Jahr Uber in einem
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normalen Wertebereich zwischen 7 und 8 liegt, falls keine unvorhersehbaren
anthropogenen Eintrage erfolgen.

Abbildung 13: pH im Jahresverlauf fir die Messstelle CH 016 VS (Monatliche Mes-
sungen des BAFU an der NAWA Messstation).

3.2.5 Leitfahigkeit

Feevispa In der Feevispa ist die Leitfahigkeit durchschnittlich etwas hdher als an den

Saaservispa Standorten der Saaservispa mit vergleichbarer Hohe, was auf lokale geoge-
ne Eintrage zurtickzufiihren ist (Abbildungen 14 & 15). Talabwarts nimmt die
Leitfahigkeit leicht zu und ist im Fruhling durchschnittlich etwas héher als im
Sommer oder Winter. Die leichte Erhéhung im Frihling ist auf Eintrdge aus
der Strassenenteisung und Schneerdaumung zurtickzufiihren (Salz), die mit
Einsetzen der Schneeschmelze ins Gewasser getragen werden.

Vispa Nach der leichten Zunahme der Leitfahigkeit nach dem Zusammenfluss mit
der Mattervispa (VIP 08.3), nimmt die Leitfahigkeit im Sommer und im Win-
ter an den unterhalb der Wasseriickgaben von Stalden sowie Ackersand 1
und 2 liegenden Messstandorten stark ab. Dies aufgrund des verdiinnenden
Effektes durch die Wasserriickgabe. Im Winter ist zudem eine starke Erho-
hung der Leitfahigkeit an Messstandort VIP 00.3, kurz oberhalb der Min-
dung in den Rotten, zu erkennen. Dieser Wert ist auf anthropogene Eintrage
aus einer der weiter oben gelegenen Baustellen (z.B. Autobahnbriicke) oder
Ableitungen aus dem oberliegenden Kieswerk zurtickzufihren. Die Eintrage
konnten durch den gemessenen pH Wert an dieser Messstelle bestatigt
werden (siehe Kapitel 4.2.4.).

PROMAT

o



2916 Saaservispa & Vispa — Hydrologie & Hydrobiologie 36

Abbildung 14: Leitfahigkeit in situ in Feevispa, Saaservispa und Vispa. Messungen
in situ vom 20./24.03.2013 (Frihling), 02.09.2013 (Sommer) und 27.11.2013 (Win-
ter).

Abbildung 15: Laborwerte fir Leitfahigkeit in Feevispa, Saaservispa und Vispa. Pro-
benahmen vom 20./24.03.2013 (Frihling), 02.09.2013 (Sommer) und 27.11.2013

(Winter).

Jahresverlauf Die Jahresganglinie fur die Leitfahigkeit anhand der durch das BAFU an der
NAWA Messstelle gewonnenen Daten, zeigt einen erhfhten Wert im Marz
(derselbe Ausschlag ist auch anhand der pH-Messungen an dieser Messsta-
tion zu erkennen) und &hnlich hohe Werte von 100 — 150 pS/cm fur den Rest
des Jahres (Abbildung 16). Die Leitfahigkeit ist im Winter tendenziell tiefer
als im Sommer und im Frihling aufgrund der Eintrage aus dem
Strassenunterhalt tendenziell am hdchsten.
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Abbildung 16: Leitfahigkeit im Jahresverlauf fir die Messstelle CH 016 VS (Monatli-
che Messungen des BAFU an der NAWA Messstation).

3.2.6 Schwebstoffe

Saaservispa Die Schwebstoffwerte sind in der Saaservispa mit Werten von 0.1 — 5.2 mg/l
sehr tief und variieren wahrend des Jahres kaum (Abbildung 17). Dies auf-
grund der Fassung des im Spatfrihling bzw. Sommer durch die Schnee-
schmelze sehr triben Gletscherwassers im Mattmark Stausee, wo dem
Wasser durch Sedimentationsprozesse viele Schwebstoffe entnommen wer-
den.

Vispa Die Vispa hat aus demselben Grund direkt unterhalb des Zusammenflusses
(VIP 08.3) nur leicht héhere Tribungswerte als die Saaservispa (durch Zu-
fluss Mattervispa). Das triilbe Gletscherwasser wird erst in Stalden bzw.
Ackersand zuriickgegeben, was durch die stark erhdhten Werte an Mess-
standort VIP 06.3 ersichtlich ist. Im Jahresverlauf ist an der NAWA-
Messstelle des BAFU dann auch die erhdhte Triibung im Sommer (Schnee-
und Gletscherschmelze) zu erkennen (Abbildung 18). Die Konzentrationen
sinken jedoch bis zur Miindung in den Rotten rasch wieder ab. Ein sehr star-
ker Ausschlag ist in der Jahresganglinie im Juli zu erkennen. Dieser wird
oberhalb liegenden Baustellen oder Kieswerken zugeschrieben. Weitere
Hinweise zu dieser Annahme liefern die Gesamtphosphor und Orthophos-
phatwerte, die in demselben Zeitraum gemessen wurden (siehe unten).
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Abbildung 17: Schwebstoffe in Feevispa, Saaservispa und Vispa. Messungen in situ
vom 20./24.03.2013 (Frihling), 02.09.2013 (Sommer) und 27.11.2013 (Winter).

Abbildung 18: Schwebestoffe im Jahresverlauf fur die Messstelle CH 016 VS (Mo-
natliche Messungen des BAFU an der NAWA Messstation).

3.2.7 Organische Belastung: DOC- und TOC-Werte

Fee- und Saaservispa Der DOC-Grenzwert (geldste organische Kohlenstoffe) geméass GSchV wur-
de an keinem Standort und bei keiner Messkampagne tberschritten (Abbil-
dung 19). Allerdings ist anzumerken, dass alpine Gewasser in der Regel
DOC-Konzentrationen unter 1 mg/l aufweisen. Dieser Wert wird zwei mal
uberschritten (VIS-FEE 00.6 im Winter; VIP 06.3 im Frihling). Die Feevispa
weist tendenziell h6here Werte als Saaservispa und Vispa auf, was mit ten-
denziell héheren, anthropogenen Eintrdgen aus dem touristisch stark fre-
guentierten Saas Fee begriindet werden kann.
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Die Winterwerte sind in der Fee- und Saaservispa tendenziell hdher als im
Rest des Jahres. Dies wahrscheinlich aufgrund von Laub und anderem or-
ganischen Material, das im Herbst ins Gewéasser getragen und dort zersetzt
wird.

Abbildung 19: DOC in Feevispa, Saaservispa und Vispa. Messungen in situ vom
20./24.03.2013 (Frihling), 02.09.2013 (Sommer) und 27.11.2013 (Winter).

Vispa Im Jahresverlauf konnten alle an der NAWA-Messstelle des BAFU festge-
stellten Werte eine nach GSchV gute bis sehr gute Wertung erzielen (Abbil-
dung 20). Die Jahresganglinie zeigt in der Vispa allerdings tendenziell hthe-
re Werte wahrend des Sommers und starke Spitzen im Frihling. Diese sind
ein Indiz fur anthropogene Eintrdge (Wintertourismus, starke Belastung der
ARA, Strassenunterhalt).

Abbildung 20: DOC im Jahresverlauf fur die Messstelle CH 016 VS (Monatliche
Messungen des BAFU an der NAWA Messstation).
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Fir die TOC-Konzentrationen wurde keine Grafik erstellt, da die Messwerte
dem DOC sehr ahnlich sind (Messwerte siehe Anhang B).

3.2.8 Nitrat, Nitrit und Ammonium

Nitrat Samtliche analysierten Stickstoffverbindungen, bis auf eine einzige Ammo-
nium-Messung im Fruhling an Standort VIP 06.3, sind gemass GSchV in den
Qualitatsklassen sehr gut bis gut und weisen auf keine Belastung hin.

Die Nitrat-Konzentrationen liegen das ganze Jahr Gber an allen Gberpruften
Stellen in einem sehr guten Bereich (Abb. 21). Im Frihling und im Winter
sind die Werte tendenziell etwas hoher als im Sommer. Eine leichte Erho-
hung kann nach Zufluss der Mattervispa (VIP 08.3) und unterhalb der ARA-
Einleitungen in Stalden (VIP 06.3) im Frihling festgestellt werden. Die Werte
in der Feevispa liegen im Vergleich zur Saaservispa etwas héher.

Abbildung 21: Nitrat-Konzentration in Feevispa, Saaservispa und Vispa. Probenah-
men vom 20./24.03.2013 (Fruhling), 02.09.2013 (Sommer) und 27.11.2013 (Winter).

Nitrit Auch fur Nitrit zeigen die Resultate fur alle tGberpriften Standorte wahrend
des ganzen Jahres eine sehr gute Wasserqualitat (Abbildung 22). Uberall
sind die Werte kleiner als die Vorgaben des BAFU (2010) von 0.02 mg/l N
fur Chlor-Konzentrationen <10 mg/l und kleiner als 0.1 mg/l N fur Chlor-
Konzentrationen > 20 mg/l (Feevispa am 27.11.2013, Chlor-Konzentration =
26.4 mg/l). Eine leichte Erh6hung kann im Fruhling nach Zufluss der Matter-
vispa (VIP 08.3) und unterhalb Stalden (VIP 06.3) festgestellt werden.
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Abbildung 22: Nitrit-Konzentration in Feevispa, Saaservispa und Vispa. Probenah-
men vom 20./24.03.2013 (Fruhling), 02.09.2013 (Sommer) und 27.11.2013 (Winter).

Ammonium Der Grenzwert von 0.4 mg/l N (wenn T < 10C°®, siehe Tabelle 10) fur Ammo-
nium gemass Anhang 2 GSchV wurde unterhalb Stalden am Standort Neu-
brick (VIP 06.3) im Fruhling 2013 tberschritten (Abbildung 23). In Fee- und
Saaservispa lagen alle Werte fir Ammonium in einem guten bis sehr guten
Bereich. Der Ausschlag an der Messstelle VIS 07.6 im Frihling ist auf die
ARA Saas-Balen und somit auf den Wintertourismus zurtickzufuhren.

Abbildung 23: Ammonium-Konzentration in Feevispa, Saaservispa und Vispa. Pro-
benahme vom 20./24.03.2013 (Fruhling), 02.09.2013 (Sommer) und 27.11.2013

(Winter).
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Nitrit Fur Nitrit zeigen die Resultate am NAWA Standort des BAFU wahrend des
ganzen Jahres eine sehr gute Wasserqualitat (Abbildung 24). Einzig im April
konnte nur der Wert gut erreicht werden. Ansonsten sind die Werte tberall
kleiner als die Vorgaben des BAFU (2010) von 0.02 mg/l N fur Chlor-Kon-
zentrationen <10 mg/l und kleiner als 0.1 mg/l N fur Chlor-Konzentrationen >
20 mg/l.

Auch die Nitrat- und Ammoniumwerte kénnen wéahrend des ganzen Jahres
als sehr gut eingestuft werden.

Abbildung 24: Ammonium, Nitrat und Nitrit im Jahresverlauf fur die Messstelle CH
016 VS (Monatliche Messungen des BAFU an der NAWA Messstation).

3.2.9 Phosphor (PO, Ptot)

Standorte Hinsichtlich Orthophosphat-Gehalt und Gesamtphosphor kénnen die Fee-
und Saaservispa sowie die Vispa als sehr gut eingestuft werden (Abbildun-
gen 25 & 26). Nur einmal konnte fir das Gesamtphosphor lediglich ein méas-
siger Wert erzielt werden (VIP 06.3, Frihling). Diese Uberschreitung wird der
ARA Stalden sowie der ARA Saas-Balen zugeschrieben, welche oberhalb
des Standorts eingeleitet werden.
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Abbildung 25: Orthophosphat in Feevispa, Saaservispa und Vispa. Probenahmen
vom 20./24.03.2013 (Frihling), 02.09.2013 (Sommer) und 27.11.2013 (Winter).

Abbildung 26: Gesamtphosphor in Feevispa, Saaservispa und Vispa. Probenahmen
vom 20./24.03.2013 (Fruhling), 02.09.2013 (Sommer) und 27.11.2013 (Winter).

Jahresverlauf Im Jahresverlauf sind am NAWA Standort des BAFU alle Orthophosphat-
Werte als sehr gut einzustufen (Abbildung 27). Die Gesamtphosphat-Werte
kénnen als gut bis sehr gut eingestuft werden. Einzig im Juli wurde eine
massive Uberschreitung der Grenzwerte festgestellt, welche den Wert
schlecht erzielte. Dieser starke Ausschlag korreliert mit den Schwebstoff-
messungen jedoch nicht mit den Orthophosphat-Erhebungen. Es kann des-
halb davon ausgegangen werden, dass der Eintrag nicht organischen (z.B.
ARA oder Landwirtschaft), sondern mineralischen Ursprungs war. Die Quelle
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der Belastungen ist unbekannt, es handelt sich jedoch mit grosser Wahr-
scheinlichkeit um Eintrage aus dem oberliegenden Kieswerken oder Baustel-
len.

Abbildung 27: Orthophosphat und Gesamtphosphor im Jahresverlauf fir die Mess-
stelle CH 016 VS (Monatliche Messungen des BAFU an der NAWA Messstation).

3.2.10  Bakteriologie

Gemessen wurden 3 Parameter (Tabelle 17):

Gesamtanzahl Keime Die Fee- und Saaservispa sind hinsichtlich der Gesamtanzahl gefundener
Keime in einem guten bis sehr guten Zustand. Nur in der Vispa wurden
massige bis schwere Belastungen festgestellt. Im Fruhling wurde eine méas-
sige Konzentration unterhalb der ARA-Einleitungen in Stalden festgestellt
(VIP 06.3), im Winter beim Zusammenfluss von Matter- und Saaservispa
(VIP 08.3). Ebenfalls beim Zusammenfluss der beiden Gewasser wurde im
Sommer eine schlechte Konzentration gefunden. Die Ursache fir diese hohe
Belastung ist unbekannt.

Escherichia coli In der Feevispa wurden nur sehr gute Konzentrationen festgestellt. Im
Sommer waren die Konzentrationen in der Saaservispa bei Biele (VIS 16.1)
und unterhalb der Fassung Niedergut bei Martiswald (VIS 08.8) massig. Im
Winter konnte in der Saaservispa nur im Ausgang der Schlucht bei Stalden
ein massiger Wert festgestellt werden.
Die Vispa wies fur alle Messreihen (Frihling — Winter) und Standorte méssi-
ge bis unbefriedigende (Frihling VIP 06.3, Sommer und Winter VIP 08.3)
Konzentrationen auf.

Enterokokken Die Enterokokken konnen &hnlich, wie die E. coli beurteilt werden. Unter-
schiede werden im Sommer fiir die Feevispa (VIS FEE 00.6) gefunden, wo
die Konzentrationen nur als massig beurteilt werden konnten. Dafir wurde in
der Vispa bei Visp (VIP 00.3) ein guter Wert erzielt.
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Tabelle 17: Bakteriologische Belastung der Feevispa, Saaservispa und Vispa (F =
Frihling, S = Sommer, W = Winter).

Tot. Anzahl Keime/ml Escherichia coli/100ml Enterokokken/100ml
F s | w [ F s [ w [ F s w

VIS 19.6
VIS 16.1 380 700
VIS 09.6
VIS 08.8 250 600
VIS 07.6
VIS 03.8
VIS 00.4 380 210
VIP 08.3 1150 | 520 450 | 1010 | 1500
VIP 06.3 | 5'900 2160 | 350 | 1210 | 1410 | 280 | 1'000
VIP 00.3 800 | 870 | 420 | 266 | 210 h

Bakteriologisch belastet sind Fee- und Saaservispa méassig an einzelnen
Stellen im Sommer. Messbar sind zudem die Einleitungen der ARA Eisten
und Stalden bzw. Saas-Balen. Die tendenziell schlechteren Sommerwerte
sind auf die durch Restwasserfiihrung verursachten, htheren Wassertempe-
raturen zurtickzufihren, welche den Bakterien bessere Wachstumsbedin-
gungen bieten. Ansonsten sind die Gewasser in einem bakteriologisch guten
bis sehr guten Zustand.

Die Vispa erzielt nur in der Gesamtanzahl an Keimen teilweise gute bis sehr
gute Werte. Ansonsten ist die Vispa bakteriologisch méssig bis stark belas-
tet. Die Ursache fur diese Belastungen liegt im Zufluss der Mattervispa, wel-
che bakteriologisch stérker belastet sein muss, als die Saaservispa. Zudem
verhindern Eintrage aus der ARA Stalden bzw. Saas-Balen (wie bei der Ge-
samtanzahl Keime im Frihling zu erkennen) sowie leichte Eintrage aus den
an der Saaservispa eingeleiteten Abwassern eine rasche Verdinnung bis
zur Mundung in den Rotten.

3.3 Schlussfolgerungen

Durch die zahlreichen Wasserfassungen entlang der Saaservispa und ihrer
Seitenbache, werden die Abflisse in der Saaservispa drastisch reduziert.
Dies fuhrt zu einer Restwassersituation entlang aller untersuchten Gewasser
und zu allgemein schlechterer Verdiinnung von Schadstoffen sowie Tempe-
raturerhdhungen des Wassers im Sommer. Mit Ausnahme des Dotierkraft-
werks Saas Fee wird an den untersuchten Gewassern kein Wasser dotiert.

Das Abflussregime der Vispa ist unterhalb der Wasserriickgaben der Zentra-
len Stalden, Ackersand 1 und Ackersand 2 gestort (Schwall-Sunk bzw.
Restwasser). Die Wasserruckgaben an diesen Stellen fuhren insbesondere
im Sommer zu starken Wassertemperaturabféllen und erhdhter Tribung
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(Gletschermilch). Es wurden von den Konzessionaren noch keine Mass-
nahmen zur Verminderung der Schwall-Sunk-Verhaltnisse umgesetzt.

Die chemisch-physikalischen Wasseranalysen zeigen im Allgemeinen eine
gute Wasserqualitat von Feevispa, Saaservispa und Vispa. Einzig im Fruh-
ling konnten beim Messstandort Neubriick (VIP 06.3) Uberschreitungen der
Zielvorgaben fir Ammonium- bzw. Gesamtphosphorkonzentrationen festge-
stellt werden. Diese sind auf die Einleitungen der ARA Stalden sowie Saas-
Balen, welche das Ausleitwasser seit 2012 von Herbst bis Friihling (2013 bis
Juli) Uber das KW Ackersand 1 abgibt,, zurlckzufuhren. Im Vergleich zur
ARA Stalden liegen die Ammonium- und Nitritkonzentrationen der ARA
Saas-Balen in einem deutlich hoheren Bereich und es kommt regelmé&ssig
zu Uberschreitungen nach GSchV Anhang 3 in deren Auslauf (Anhang H).
Da wahrend der Probenahmen das Pumpwerk Holler immer in Betrieb war
und es trotz der hohen Verdiunnungswassermenge durch die Wasserrick-
gaben der umliegende Kraftwerke zu Uberschreitungen nach GSchV An-
hang 2 kam, ist anzunehmen, dass es unterhalb der ARA Saas-Balen im
Sommer zu Uberschreitungen der Grenzwerte kommen kann, wenn das
Wasser direkt in die Saaservispa eingeleitet wird. Es wird deshalb eine er-
hohte Probenahmefrequenz unterhalb von Saas-Balen wahrend der Som-
mermonate empfohlen, um feststellen ob wéhrend dieser Periode Nitrifikati-
on stattfindet oder nicht. Da die Phosphorelimination in der ARA Saas-Balen
gute Werte aufweist (Anhang H) sind die erhdhten Phosphorwerte wahr-
scheinlich auf die ARA Stalden zurtickzufihren.

Alle anderen gemessenen Werte sind als gut bis sehr gut einzustufen. Die
im Frahling allgemein etwas schlechtere Gewasserqualitat findet Ihre Ursa-
che im Wintertourismus und den dadurch starker belasteten ARA sowie er-
hdhte weitere Eintrdge aus Baustellen und Kieswerken ins Gewasser. Aller-
dings weisen die Analysen der Auslaufkonzentrationen auf Optimierungsbe-
darf der Nitrit- und Ammoniumelimination in der ARA Saas-Balen hin. Eben-
falls hohe Ammonium- sowie hohe Phosphorkonzentrationen werden in den
Auslaufen der ARA Eisten festgestellt. Die ARA Stalden weist allgemein gute
Werte der Auslaufkonzentrationen auf. Die Proben der ARA Stalden sind
jedoch nach P. Obrist (Dienststelle fir Umweltschutz, Schriftliche Mitteilung
vom 16.12.2014) aufgrund fragwirdiger Probenahmen eventuell nicht repra-
sentativ. Ob fur die ARA Stalden ein potentieller Sanierungsbedarf besteht,
sollte durch entsprechende Probenahmen im ARA-Auslauf Uberprift werden.

Wasserchemie

Temperaturen tber 10 C° (max. 11.6 C°) werden in allen untersuchten Ge-
wassern nur im Sommer und nur oberhalb der Wasserriickgaben in Stalden
und Ackersand erreicht.

Sauerstoffgehalt und —séttigung liegen das ganze Jahr tber in einem guten
Bereich um die 100 %. Im Sommer liegen die Werte tendenziell etwas tiefer
als im Winter, was auf die Sauerstoffzehrung von Algen (Wachstumsperio-
de) bzw. Zersetzungsprozesse von toter Biomasse zurtickzufiihren ist.

Es ist anzunehmen, dass die pH Werte durch die in situ Messungen leicht
Uiber- und durch die Labormessungen leicht unterschatzt werden. Diese An-
nahme wird durch die Messungen des BAFU an der NAWA-Messstation (CH
016 VS) bestétigt, welche mit Messwerten zwischen 7.5 und 8 in der Vispa
das ganze Jahr Uber Werte im Normalbereich feststellen konnte.
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Im Frihling konnte eine leicht erhdhte Leitfahigkeit festgestellt werden. Die-
se kann durch das Einbringen von Salzen aus der Strassenenteisung und
das Einsetzen der Schneeschmelze erklart werden. Der starke Anstieg an
der Messstelle in Visp ist durch Eintrdge aus oberhalb der Messstelle lie-
genden Baustellen oder dem Kieswerk Sevenett zu erklaren. Dasselbe Peak
wurde auch bei in situ Messungen des pH’s festgestellt.

Leicht erh6hte Nitrat-, Nitrit- und Ammoniumgehalte konnten jeweils in der
Vispa nach Zusammenfluss mit der Mattervispa festgestellt werden. Diese
Erhéhungen konnten wahrend des ganzen Jahres festgestellt werden, liegen
jedoch stets in einem guten bis sehr guten Bereich. Nur am Standort Neu-
brick unterhalb der ARA-Einleitungen bei Stalden (VIP 06.3) konnte im
Friihling eine Uberschreitung der in der GSchV festgelegten Grenzwerte
festgestellt werden. Unterhalb der ARA Saas-Balen werden die Grenzwerte
fur Ammonium nur knapp eingehalten. Sowohl die ARA Stalden als auch die
ARA Saas-Balen sind durch den Wintertourismus stark belastet.

Die Belastungen durch Phosphor zeigen ein &hnliches Bild. Der Einfluss der
Mattervispa ist durch leicht erhthte Werte (Orthophosphat und Ge-
samtphosphor) messbar. Bis auf eine Uberschreitung des Gesamtphosphor-
Gehalts unterhalb der ARA-Einleitungen in Stalden (VIP 06.3) im Frihling,
konnten alle durch das beauftragte Biro erhobenen Messwerte als sehr gut
eingestuft werden. Diese Uberschreitung sind wahrscheinlich auf die ARA
Stalden zuriickzufihren, da die ARA Saas-Balen im Allgemeinen eine gute
Phosphor-Elimination aufweist (Anhang H). Am NAWA-Messstandort des
BAFU (CH 016 VS) konnte eine knappe Uberschreitung des Gesamtphos-
phors im April (0.071 mg/l = massig) und eine starke Uberschreitung im Juli
(0.182 mgl/l = schlecht) festgestellt werden. Diese starke Uberschreitung der
Grenzwerte korrelierte mit stark erhdhten Schwebstoffwerten, jedoch nicht
mit den Orthophophat-Gehalten. Dies lasst als Quelle der Belastung auf Ein-
trdge aus dem oberliegenden Kieswerk Sevenett oder von Baustellen
schliessen.

Bakteriologie Die Belastungen in der Vispa sind auf den Zufluss der Mattervispa und die
ARA-Einleitungen in Stalden zurtickzufiihren.

Fee- und Saaservispa sind bis auf einzelne Sektoren im Sommer in einem
guten bis sehr guten bakteriologischen Zustand. Uberschreitungen der
Grenzwerte sind im Sommer unterhalb der Wasserfassungen Zer Meiggeru
(VIS 16.1) sowie Niedergut (VIS 08.8) und der Restwasserstrecke in der
Feevispa (VIS FEE 00.6) festzustellen. Durch Restwasserfiihrung erhohte
Wassertemperaturen in den Restwasserstrecken férdern im Sommer das
Bakterienwachstum bei gleichzeitig niedrigem Verdinnungsvermogen und
fuhren so vereinzelt zu méssigen Belastungen. Zudem ist auch die Abwas-
sereinleitung aus den ARA Saas-Balen und Eisten messbar. Am unterhalb
der ARA Saas-Balen liegenden Standort (VIS 07.6) wurde im Sommer und
am unterhalb der ARA Eisten liegenden Standort (VIS 03.8) wurde wéahrend
allen Messkampagnen eine leicht erhéhte Anzahl von Enterokokken und E.
coli nachgewiesen. Die Grenzwerte wurden jedoch nie Uberschritten.

Eine kartografische Darstellung der Belastungssituation ist im Anhang C
dargestellt.
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4 Charakterisierung der Kieselalgen Lebensge-
meinschaften

Im Anhang A befinden sich fur jedes Probenahmedatum die Stellendoku-
mentationen mit Informationen (Ausserer Aspekt, Kolmation der Gewasser-
sohle, pflanzlicher Bewuchs) sowie den Kieselalgen spezifischen Auswer-
tungen (Taxaliste, Indexberechnungen, Ahnlichkeitsvergleiche ,10 besten
Analoga®).

Probenverzeichnis und wichtige Einflussfaktoren

In Tabelle 18 sind die untersuchten Kieselalgenproben und Angaben von
Einflussfaktoren beim jeweiligen Standort aufgefiihrt. Die Stellen sind im
Fliessverlauf aufgefiihrt, die Feevispa als Zufluss wird gesondert an erster
Stelle genannt. Im Anhang A befindet sich die Zahlliste mit Angaben der Ko-
ordinaten und Meereshohen.

Tabelle 18: Untersuchungsstellen Kieselalgen.

Nr. | Gewasser, Ort Code Probense- | Probenserie | Einflussfaktoren
rie 1 2 (anthropogen)*

1 Feevispa, Feekin VIS_FEE 00.6 | Marz 2013 | Nov. 2013 Restwasser

2 | Saaservispa, oberhalb VIS 19.6 Méarz 2013 | Nov. 2013 Restwasser, Stausee
Zer Meiggern

3 | Saaservispa, VIS 16.1 Marz 2013 | Nov. 2013 Restwasser, Stausee,
Biele Schwallbetrieb

4 | Saaservispa, oberhalb VIS 09.6 Méarz 2013 | Nov. 2013 Restwasser
WF Niedergut

5 | Saaservispa VIS 08.8 Mérz 2013 | Nov. 2013 Restwasser
Martiswald

6 | Saaservipsa unterhalb VIS 07.6 Méarz 2013 | Nov. 2013 Restwasser, ARA
ARA Saas-Balen

7 | Saaservispa VIS 03.8 Mérz 2013 | Nov. 2013 Restwasser, ARA
unterhalb Eisten

8 | Saaservispa VIS 00.4 Méarz 2013 | Dez. 2013 Restwasser
Chinegga

9 | Vispa, oberhalb Was- VIP 08.3 Mérz 2013 | Dez. 2013 Restwasser
serriickgabe Stalden

10 | Vispa, Milachru VIP 06.3 Marz 2013 | Dez. 2013 Schwallbetrieb, ARA

11 | Vispa vor Einmindung VIP 00.3 Mérz 2013 | Dez. 2013 Schwallbetrieb, ARA,
Rotten Kieswerk Sevenett

* Einflussfaktoren an der Untersuchungsstelle (Restwasser, Schwallbetrieb) oder oberhalb
der Stelle (Stauung, ARA, Kieswerk).

Im Anhang A befinden sich die Zahlliste mit Angaben der Koordinaten und
Meereshdhen.

Die sichtbaren Algenbelage in den einzelnen Stationen wurden makrosko-
pisch bestimmit.

o
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4.1 Artenspektrum und Lebensgemeinschaft

4.1.1 Artenvielfalt (Taxazahl und Diversitat H)

Die einzelnen Kieselalgen-Lebensgemeinschaften wiesen pro Stelle 8 (Stelle
VIS 08.8, Martiswald) bis 38 (Stelle VIS 19.6, oberhalb Zer Meiggern) Taxa
auf (siehe auf (Abbildung 28). Der grosste Teil der Stellen wies bei beiden
Untersuchungen weniger als 25 Taxa auf. Im Vergleich mit Schweizer
Fliessgewassern kann dies als artenarm (< 20 Taxa) bis artenreich (> 30
Taxa) bezeichnet werden (Abbildung 29). Im November/Dezember 2013
waren die Taxazahlen im Schnitt die gleichen (= 17) wie im Méarz 2013. Total
wurden an allen 11 Untersuchungsstellen 70 Kieselalgentaxa gefunden.
Dies entspricht etwa 4.6 % der total fur die Schweiz vorkommenden 1500
Kieselalgentaxa.

Im langjahrigen Durchschnitt weisen Schweizer Fliessgewdasser 25 Taxa auf,
wobei rund die Halfte aller Proben zwischen 20 und 30 Taxa haben (Abbil-
dung 29). Seeausfliisse, Staubereiche, grosse Fliessgewasser des Mittel-
landes und mit Abwasser beeintrachtigte Bache haben oft h6here Taxazah-
len von > 30 Taxa. Tiefe Taxazahlen sind typisch fir Lebensgemeinschaften
mit hoher Dominanz weniger Taxa oder bei extremen Belastungen oder
speziellen Bedingungen wie Tribung, wenige Okologische Nischen oder
geringe Substratvielfalt. Andererseits sind uns alpine Fliisse wenig bekannt,
so dass diesbeziglich keine abschliessende Bewertung gemacht werden
kann. Moglicherweise weisen alpine Fliessgewasser, bedingt durch zeitwei-
se Tribung (verursacht durch Gletscher, Kiesabbau, Schwallbetrieb) oder
durch Geschiebetrieb, keine oder nur wenige biologische Substrate (wie
Moose, Wasserpflanzen) auf. Vor allem Geschiebetrieb macht den Lebens-
raum ,Stein“ fur die Kieselalgen unbestandig und kann Lebensgemeinschaf-
ten storen. Dies, und im Uferbereich Veranderungen infolge Verbauung, ha-
ben zur Folge, dass generell eher wenig 6kologische Nischen vorhanden
sind und daher kdnnen weniger Taxa nachgewiesen werden. So ist aus alpi-
nen und subalpinen Quellen mit ihrer grossen Anzahl an 6kologischen Ni-
schen bekannt, dass die Taxazahlen deutlich Gber 30 Taxa pro Quelle lie-
gen.

In den vorliegenden Proben nahmen funf bis elf Taxa mit 2 10 % relativer
Haufigkeit 11.4 bis 82.2 % Anteil der gesamten Lebensgemeinschaft ein.
Werden in jeder Probe nur die relativen Haufigkeiten der 3 h&ufigsten Arten
addiert, ergibt sich ein Durchschnitt von 75 %, wobei die Artenvielfalt bei
einigen Stellen bis zu 94 % von diesen 3 haufigsten Taxa dominiert wird
(Abbildung 28). Mit solch hohen Anteilen sinkt die Chance, dass seltene Ar-
ten innerhalb einer Zahlung von 500 Schalen erfasst werden kénnen. Eben-
so wie die Taxazahl variierte die Diversitat H mit Werten zwischen 1.1 und
3.7 stark. Mit einem Durchschnittswert von 2.7 war die Diversitat H im Méarz
2013 gering hoher als im November/Dezember 2013 mit einem Wert von 2.3
(Abb. 30).
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Abbildung 28: Taxazahlen (blaue Saulen) und Dominanzsumme (schwarze Punkte)
der Kieselalgen-Lebensgemeinschaften der Vispa im Méarz 2013 (Sé&ulen links im
Diagramm) und November/Dezember 2013 (rechts). Die Dominanzsumme zeigt die
Summe der prozentualen Haufigkeiten der drei haufigsten Arten. Die rote Anteil der
Saulen zeigt die Anzahl typischer Abwasserarten. Die roten Pfeile bezeichnen die
Standorte, zwischen denen ARA liegen, die grinen Pfeile den Zufluss der Feevispa
(F) und den Zusammenfluss mit der Mattervispa (M). Stellenbezeichnungen siehe
Kapitel Proben.

Abbildung 29: Platzierung der Taxazahl der Kieselalgenproben der Vispa im Daten-
satz von AquaPlus hinsichtlich der Taxazahl. In der Auswertung wurden 4'830 Kie-
selalgen-Zahllisten von Schweizer Fliessgewéassern hinsichtlich der Taxazahl ver-
wendet (Zeitraum 1990 bis 2010). Somit wiesen in Schweizer Fliessgewéassern 56 %
aler Kieselalgen-Lebensgemeinschaften zwischen 20 und 30 Taxa auf. Der Median
liegt bei rund 25 Taxa. Weniger als 8 Taxa wiesen 0.4 % und mehr als 38 Taxa 6.5
% aller Kieselalgenproben auf. + = Taxazahl der Stellen.

o
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Abbildung 30: Diversitat H der der Kieselalgen-Lebensgemeinschaften der Vispa im
Marz 2013 (Saulen links im Diagramm) und November/Dezember 2013 (S&ulen
rechts). Die roten Pfeile bezeichnen die Standorte, zwischen denen ARA liegen, die
grunen Pfeile den Zufluss der Feevispa (F) und den Zusammenfluss mit der Matter-
vispa (M). Stellenbezeichnungen siehe Kapitel Proben.

4.1.2 Artenzusammensetzung

Mit einer relativen Haufigkeit (rH) von > 10 % an mindestens einer Stelle
konten 12 Taxa nachgewiesen werden. Es waren dies Achnanthidium minu-
tissimum var. minutissimum (= Achnanthes minutissima var. minutissima),
Achnanthidium pyrenaicum (= Achnanthes biasolletiana), Cymbella affinis,
Diatoma mesodon, Diatoma problematica, Encyonema minutum (= Cymbella
minuta), Encyonema silesiacum var. silesiacum (= Cymbella silesiaca), Fra-
gilaria arcus, Fragilaria capucina var. vaucheriae, Gomphonema olivaceum
var. olivaceum, Nitzschia frustulum var. inconspicua und Nitzschia pura.

Von diesen 12 Taxa sind 3 Taxa tolerant und sensibel bis tolerant gegen-
Uber organischen Belastungen und die restlichen 9 Taxa weisen verschie-
dene Abstufungen von sensibel bis hypersensibel auf. Die Mehrheit dieser
dominierenden Taxa meidet stark belastete Gewasser und sind typisch fur
alpine und subalpine Lebensrdume. Zur besseren 6kologischen Charakteri-
sierung verweisen wir auf die Auttkologieblatter im Anhang D.

Vier Taxa kamen uber alle Stellen gesehen durchschnittlich mit einer relati-
ven Haufigkeit > 10 % vor: A. minutissimum var. minutissimum, E. minutum,
E. silesiacum var. silesiacum und F. arcus. Diese Hauptarten kommen in
Schweizer Fliessgewadssern massig haufig bis haufig vor. A. minutissimum
var. minutissimum ist ein typischer Erstbesiedler und besiedelt eine breite
Okologische Spanne von Lebensraumen. Die beiden Encyonema-Taxa sind
haufig in wenig gestorten, alpinen und subalpinen Gewassern zu finden. In
Fliessgewassern der Schweiz wird F. arcus massig haufig gefunden. Die Art
ist verbreitet in kleineren alpinen und subalpinen Gewassern und toleriert in
schnell fliessenden Gewadssern auch eine gewisse Abwasserbelastung
(Hofmann et al. 2011).
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Gewisse Schwierigkeiten in der Bestimmung bieten die Taxa Achnanthes
minutissima var. minutissima und A. minutissima var. jackii sensu DI-CH. Sie
sind beide sehr klein (oft < 10 um) und daher oft schwer zu unterscheiden.
Dies auch daher, weil die Schalen haufig in Gurtelbandansicht auftreten und
dann nicht unterscheidbar sind. Die Bezeichnung des Taxons A. minutissima
var. jackii sensu DI-CH enthalt bewusst den Hinweis ,sensu DI-CH’, weil die
Interpretation dieses Taxons nicht vollumfanglich der Diagnose der Slss-
wasserflora folgt, jedoch im Sinne des BAFU Moduls Kieselalgen (DI-CH) so
bestimmt wird.

Auf Ebene der Gattungen dominierten die Gattungen ,Achnanthes/Ach-
nanthidium®, ,Cymbella/Encyonema“ und Diatoma. Diese drei Gattungen
erreichten zusammen an allen Stellen Anteile von 43.6 % bis 98.2 % (Abbil-
dung 31). Wahrend die Gattungen Achnanthes/Achnanthidium an allen Stel-
len sehr haufig war und oft mit hohen Anteilen > 50 % gefunden wurden,
traten die Gattungen Cymbella/Encyonema und Diatoma im Marz 2013 ge-
haufter auf als im November/Dezember 2013. Diatoma ist eine Gattung, die
gehauft im Frihjahr gefunden wird. Die autékologischen D-Werte der gefun-
denen Taxa wurden dominiert von Indikatoren flr gute bis sehr gute 6kologi-
sche Zustande. Im Fliessverlauf nimmt jedoch der Anteil der Indikatoren fir
massige bis unbefriedigende Gewasserqualitat zu (Abbildung 32). So zeigte
die Gattungszusammensetzungen der Marz-Proben unterhalb der Stelle VIS
07.6 (unterhalb ARA Saas-Balen) eine Veranderung zu Gattungen hin, die
generell mehr Nahrstoffbelastungen tolerieren (Nitzschia, bzw. Navicula).
Das gleiche Muster, nur in geringerer Auspragung wiederholte sich im No-
vember/ Dezember 2013 nach den Stellen VIS 08.8 (oberhalb ARA Saas-
Balen) und VIS 07.6, wo sich mit kleineren Anteilen Nitzschia, bzw. Navicula
in den Lebensgemeinschaften etablierten konnten.

Abbildung 31: Zusammensetzung der Kieselalgen-Lebensgemeinschaften resp.
Anteile der wichtigsten Gattungen der Vispa im Marz 2013 (ISéulen links im Dia-
gramm) und November/Dezember 2013 (S&ulen rechts). Die roten Pfeile bezeich-
nen die Standorte, zwischen denen ARA liegen, die griinen Pfeile den Zufluss der
Feevispa (F) und den Zusammenfluss mit der Mattervispa (M). Stellenbezeichnun-
gen siehe Kapitel Proben.
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Abbildung 32: Anteile der D-Gruppen resp. Anteile der Taxa der Vispa, welche zur
selben Zustandsklasse zusammengefasst werden kdnnen (geméass BAFU Modul
Kieselalgen), im Marz 2013 (Saulen links) und November/ Dezember 2013 (S&aulen
rechts). Die roten Pfeile bezeichnen die Standorte, zwischen denen ARA liegen, die
grinen Pfeile den Zufluss der Feevispa (F) und den Zusammenfluss mit der Matter-
vispa (M). Stellenbezeichnungen siehe Kapitel Proben.

4.1.3 Teratologien

Teratologien, das sind infolge z. B. natlrlicher Stressoren (Siliziummangel,
UV-Licht) oder toxisch wirkenden Substanzen (Schwermetalle, Pestizide
etc.) missgebildete Kieselalgen-Schalen, wurden nur mit sehr geringem An-
teil von maximal 0.4 % rH beobachtet. Innerhalb der Zahlung von 500 Scha-
len wiesen die Taxa Achnanthidium pyrenaicum, Diatoma ehrenbergii, Di-
atoma vulgaris, Fragilaria arcus, Fragilaria capucina var. vaucheriae und
Nitzschia palea var. palea eine bis 2 Schalen mit Teratologie auf. Ab rund
0.5 % Anteil Teratologie dirften auch anthropogene Ursachen dafir verant-
wortlich sein. Gemass eigenen Erfahrungen weisen die Gattungen Diatoma
und Fragilaria eher Teratologien auf als andere Gattungen. Entweder sind
diese Gattungen sensibler gegeniiber Einflussfaktoren der Umwelt oder bei
diesen Gattungen ist die Variabilitdt der Schalenmorphologie weniger streng
genetisch fixiert als bei anderen Gattungen.

4.1.4 Neophyten und invasive Arten

Es wurden keine Neophyten respektive invasive Arten gefunden.
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4.1.5 Bewuchsdichten und Fragmentation

Bewuchsdichten konnen als Funktion einer erhéhten Nahrstoffverfugbarkeit
interpretiert werden. Andererseits sind Geschiebetrieb, Gletschertriibung,
Kiesabbau und Frass Faktoren, welche die Bewuchsdichten wieder reduzie-
ren kdnnen. Eine geringe Bewuchsdichte mit deutlich weniger als 1 Mio. Zel-
len/cm? zeigte sich nur an der obersten Stelle der Saaservispa VIS 19.6. Bis
zum Zusammenfluss mit der Mattervispa bewegen sich die Dichten im ein-
stelligen Millionenbereich Zellen/cm?, dies entspricht von Auge deutlich
sichtbarem Steinbewuchs. Unter Umstanden ist die durch den Zusammen-
fluss der Matter- und Saaservispa erhoéhte Abflussmenge, dem gestiegenen
Geschiebetrieb und den damit einhergehenden Abrieb des benthischen
Aufwuchses, fir die Verringerung des Bewuchses verantwortlich (Abbildung
33). Aus eigener Erfahrung, von beispielsweise sehr nahrstoffarmen Quel-
len, wissen wir, dass von Auge sichtbarer Algenbewuchs auf Steinen selten
angetroffen wird.

Abbildung 33: Anteile der Bewuchsdichten in Zellen/cm?, die Skala ist logarithmiert
[logio]. Die roten Pfeile bezeichnen die Standorte, zwischen denen ARA liegen, die
grunen Pfeile den Zufluss der Feevispa (F) und den Zusammenfluss mit der Matter-
vispa (M).Stellenbezeichnungen siehe Kapitel Proben.

Fragmentierte Kieselschalen sind zertrimmerte Zellwande, die als Teile von
Schalen noch erkennbar sind. Gletscherabrieb oder Geschiebetrieb kann
Kieselalgenschalen zermahlen, die Fragmente bleiben im dichten Aufwuchs
des Phytobenthos hangen und werden bei der Probenahme mitgesammelt.
Sie liefern einen Hinweis auf einen dynamischen Lebensraum. Aus ersten
Untersuchungen Uber die biologische Aussagekraft der Fragmentierungen
wird abgeschatzt, dass ab 60 % fragmentierter Schalen ein zuséatzlicher Er-
klarungsbedarf besteht. Dieser Wert wird an den meisten Stellen nicht, an
wenigen Stellen knapp nicht erreicht (Abbildung 34). Im Méarz 2013 war die
Fragmentation grosser oder in etwa gleich gross wie im Novem-
ber/Dezember 2013. An den Stellen mit Schwallbetrieb (VIS 16.1, VIP 06.3,
VIP 00.3) war der Anteil der Fragmentation sowohl im Marz 2013 als auch
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im November / Dezember 2013 in etwa gleich hoch (10-15 %). Vermutlich
schwemmt regelmassiger Schwallbetrieb die sich ansammelnden Schalen-
fragmente regelmassig weg.

Abbildung 34: Anteile der fragmentierten Schalen in %. Ab einem Fragmentanteil
von 60 % koénnen externe Stérungen in Betracht gezogen werden. Die roten Pfeile
bezeichnen die Standorte, zwischen denen ARA liegen, die griinen Pfeile den Zu-
fluss der Feevispa (F) und den Zusammenfluss mit der Mattervispa (M). Stellenbe-
zeichnungen siehe Kapitel Proben.

4.1.6 Bewuchs Phytobenthos (nicht Kieselalgen)

Neben den Kieselalgen wurden an jeder Probenahmestelle die auffalligsten,
makroskopisch erkennbaren Algen beprobt (Abbildung 37) und ihre jeweili-
gen Bewuchsdichten auf einer 6-stufigen Skala abgeschéatzt. Im Méarz 2013
wurde generell mehr Bewuchs festgestellt (Abbildung 35), wobei es sich
mehrheitlich um die Goldalge Hydrurus foetidus (Abbildung 36) handelte, die
in kalten Gewassern vorkommt und bei hdheren Temperaturen verschwin-
det. Nur an der obersten Stelle wurden keine Fadenalgen, sondern lediglich
Krustenalgen gefunden. Im Fliessverlauf konnte im unteren Bereich der
Vispa zunehmender Bewuchs und das Auftreten zusatzlicher Grinalgengat-
tungen festgestellt werden. Alle gefundenen Gattungen Hydrurus, Ulothrix,
Klebsormidium und Microspora kommen in sauberen Gewasser vor, tolerie-
ren jedoch erhohte Nahrstoffbelastungen (LANUV, 2007).
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Abbildung 35: Bewuchsdichte Algen total, geschatzt nach einer 6-stufigen Skala, im
Marz 2013 (Saulen links) und November/Dezember 2013 (S&aulen rechts). Die roten
Pfeile bezeichnen die Standorte, zwischen denen ARA liegen, die griinen Pfeile den
Zufluss der Feevispa (F) und den Zusammenfluss mit der Mattervispa (M). Stellen-
bezeichnungen siehe Kapitel Proben.

Skala: 0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 2 =
Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 4 = Gewas-
sersohle zum grossten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine Uberzogen, 5 = ganzer
Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht mehr sichtbar.

Abbildung 36: Bewuchsdichte Goldalgen und Grinalgen (ohne Kieselalgen), ge-
schatzt nach einer 6-stufigen Skala, im Méarz 2013 (Séaulen links) und Novem-
ber/Dezember 2013 (Saulen rechts). Die roten Pfeile bezeichnen die Standorte,
zwischen denen ARA liegen, die griinen Pfeile den Zufluss der Feevispa (F) und den
Zusammenfluss mit der Mattervispa (M). Stellenbezeichnungen siehe Kapitel Pro-
ben. Skala: siehe Abbildung 35.
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Abbildung 37: An den untersuchten Stellen der Feevispa, Saaservispa und Vispa
haufig vorkommende fadige Algen sowie abgekratzte Steine zur Untersuchung der
Kieselalgen.
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4.2 Biologisch indizierte Wasserqualitat

Die biologisch indizierte Wasserqualitat entspricht an allen Stellen der Zu-
standsklasse 1 (sehr gut, Abbildung 38). Sie entsprach damit grundséatzlich
Uberall den 6kologischen Zielen gemass GSchV (Anhang 1) (Abbildung 39).
Der durchschnittliche DI-CH war mit 2.0 (Marz 2013) und 2.1 (Novem-
ber/Dezember 2013) wahrend beider Sammelkampagnen praktisch gleich.

Im Méarz 2013 fallen die Werte des DI-CH unterhalb des Einflussbereiches
der ARA und Mattervispa nicht mehr unter 2. Ein glnstigeres Bild zeigt sich
im November/Dezember 2013, die entgegen den Erwartungen sehr guten
DI-CH Werte sind unter Umst&nden durch die grésseren Abflussmengen im
Herbst und die entsprechende Verdinnung der Abwasser zu erklaren. Wer-
den die DI-CH Werte zusammen entlang des Fliessverlaufes aufgetragen,
lasst sich jedoch kein Zusammenhang zwischen den Eintragen der ARA und
Mattervispa erkennen (Abbildung 40).

Im Marz weisen die Proben nach den Stellen VIS 08.8 und VIS 07.6, wo die
ARA ihre geklarten Abwésser der Restwasserstrecke zufthren, erhéhte An-
teile an Arten auf, die fir massige oder unbefriedigende Gewasserqualitat
indizieren. Dieses Bild ist kongruent mit den Anteilen der Gattungen Nitz-
schia und Navicula. Diese Anteile sind jedoch im Vergleich mit den Indikato-
ren fUr gute bis sehr gute Gewasserqualitat klein, ansonsten auch keine gu-
ten DI-CH Werte resultieren wirden.

Generell gilt anzumerken, dass sich der DI-CH nur bedingt auf alpine Fliess-
gewdasser anwenden lasst, da er mit anderen Fliessgewassersystemen ge-
eicht wurde. Obwohl die Richtlinien der Gewasserschutzverordnung an allen
Stellen eingehalten werden, gibt es Hinweise, dass dieses Ergebnis vorsich-
tig zu interpretieren ist. Daher wird die biologisch indizierte Gewassergiite
noch mit anderen Referenzsystemen verglichen.

Abbildung 38: BAFU-Kieselalgenindex DI-CH (Zweiteichung) geméass BAFU Modul
Kieselalgen (Stufe F), im Marz 2013 (Saulen links) und November/Dezember 2013
(Séaulen rechts). Die Farben rechts der Y-Achse zeigen die Zustandsklassen gemass
dem Modul-Stufen-Konzept. Rote Linie: Okologische Ziele gemass GSchV Anhang
1 (Bewertung gemass BAFU Modul Kieselalgen, Stufe F, geméass BAFU 2007). Die
roten Pfeile bezeichnen die Standorte, zwischen denen ARA liegen, die griinen Pfei-
le den Zufluss der Feevispa (F) und den Zusammenfluss mit der Mattervispa (M).
Stellenbezeichnungen siehe Kapitel Proben.
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Abbildung 39: Bereich der DI-CH-Werte der untersuchten Gewasser im Vergleich
zur Verteilung der DI-CH-Werte Schweizer Fliessgewdasser (Zeitraum: 1990-2010).
Datenbasis der DI-CH-Werte: Datenbank BIS AquaPlus, 4'830 Kieselalgen-
Zahllisten. Stellenbezeichnungen siehe Kapitel Proben.

Abbildung 40: DI-CH-Werte in Abhéngigkeit der Meereshdhe. Dargestellt sind die
DI-CH-Werte der Kieselalgenproben der Vispa oberhalb der Stelle VIS 08.8 (blaue
Punkte) und unterhalb mit dem Zufluss der ersten ARA im Fliessverlauf (rote Punk-
te) sowie samtliche in der Datenbank BIS AquaPlus vorhandenen Daten uber
Schweizer Fliessgewasser (4'710 Proben, graue Kreuze und grau schattierte Flache
als typischen Bereich).

o
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4.3 Trophie und Saprobie

Der Trophiewert wie auch der Saprobiewert sind Indexwerte, mit welchen
Aussagen bezuglich der Nahrstoffbelastung (trophische Verhaltnisse) res-
pektive der organischen Belastung (saprobielle Verhéltnisse) gemacht wer-
den konnen. Die Skalenwerte reichen von 1 (oligotroph, oligosaprob) bis 4
(hypereutroph, polysaprob). In der Vispa traten anlasslich beider Probenah-
men bezuglich der Trophie mehrheitlich mesotrophe Verhéltnisse auf, so
waren 15 Stellen mesotroph und 7 eutroph (Tabelle 19). Betreffend der Indi-
zierung nach dem Saprobienindex war eine Stelle im Marz 2013 oligo-B-
mesosaprob, alle anderen Stellen wiesen B-mesosaprobe Verhaltnisse auf.
Die Vispa kann an den untersuchten Stellen als leicht durch N&ahrstoffe und
organisch belastetes Gewasser bezeichnet werden.

Tabelle 19: Trophie- und Saprobiewert der untersuchten Gewasserstellen im Marz
2013 und November/Dezember 2013.

Trophie-Wert Saprobie-Wert
Stellen
Mar 13 Nov /Dez. 13 Nov./Dez. 13

VIS-FEE 00.6 1.39 1.67

VIS 19.6 1.65

VIS 16.1 1.42

VIS 09.6 1.71 1.60

VIS 08.8 1.71 1.69

VIS 07.6 1.65

VIS 03.8
VIS 00.4
VIP 08.3
VIP 06.3
VIP 00.3

Skalenwerte Trophie (nach Schmedtje et al. 1998): 1-1.24: oligotroph, 1.25-1.74: mesotroph,
1.75-2.24: eutroph, 2.25-2.74: eu- bis polytroph, 2.75-3.24: polytroph, 3.25-3.74: poly- bis
hypertroph, 3.75-4.0: hypertroph.

Skalenwerte Saprobie (nach Krammer & Lange-Bertalot 1986-1991, Hofmann 1994): I: oli-
gotroph, I-II: oligo-B-mesosaprob II: B-mesosaprob, lI-lll: B-a-mesosaprob, Ill: a-mesosaprob,
II-IV: a-mesopolysaprob, 1V: polysaprob.

4.4 Vergleich der Lebensgemeinschaften

Zwei Lebensgemeinschaften kénnen mittels Ahnlichkeitsindices auf deren
strukturelle Zusammensetzung (Arten, relativen Haufigkeiten) hin verglichen
werden (Paarvergleiche). Damit kann z. B. grafisch dargestellt werden, wie
stark sich im Fliessverlauf die Lebensgemeinschaften von einer Referenzge-
sellschaft im Oberlauf der Vispa unterscheiden. Wir verwenden dazu zwei
Indices:

- Artenlbereinstimmung (Al) nach Jaccard (1901),

- Dominanz-ldentitat (DI), Ahnlichkeit vor allem infolge der dominierenden

Taxa nach Renkonen (1938).

Basierend auf den pro Stelle gemittelten Paarvergleichen (Abbildung 41) ist
ersichtlich, dass die Artentbereinstimmung Al nach Jaccard Uber beide Jah-
reszeiten in etwa &ahnlich ist. Die durchschnittliche Artenibereinstimmung
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betrug im Méarz 2013 34 % und im November/Dezember 2013 36 %. Einzig
die im Fliessverlauf oberste Stelle VIS 19.6 fallt gegeniiber den anderen
Stellen ab und ist sehr unahnlich. Dies begriindet sich mit der hohen Arten-
zahl, welche auch Taxa umfasst, die an den weiter unten gelegenen Stellen
nicht mehr vorkommen. Obwohl die Artenzahl im November/Dezember 2013
deutlich geringer ausfiel, bleibt die Un&hnlichkeit der Stelle auch im Herbst
bestehen. Die schon im Frihjahr gefundenen Arten, die teils exklusiv an der
Stelle VIS 19.6 vorkommen, haben sich offenbar etabliert und fihren wieder
zu einer geringen Ahnlichkeit mit den Gbrigen Stellen der Vispa.

Die Dominanz DI einzelner Taxa nach Renkonen (Abbildung 41) zeigt ein
etwas anderes Bild. So sind die durchschnittlichen Ahnlichkeiten im Fruhjahr
geringer (46 %) als im Herbst (54 %) und weichen starker voneinander ab.
Hervorzuheben ist sicherlich die plotzlich fallende Ahnlichkeit im Marz 2013
an der Stelle VIS 03.8. Diese lasst sich erklaren durch das Auftreten der bei-
den Taxa Nitzschia frustulum var. inconspicua und Nitzschia pura, die an der
Stelle VIS 03.8 mit erhdhten relativen Haufigkeiten vorkommen. Vor allem N.
frustulum var. inconspicua ist eine halophile Art, die ein Hinweis auf die Be-
lastung der ARA ist. Im Herbst dagegen sind die dominierenden Taxa nach
dem Zufluss der Feevispa zumeist sehr ahnlich.

Eine weitere Moglichkeit der Analogatechnick besteht darin, dass die unter-
suchten Stellen nicht nur im Vergleich zur einer Referenz oder innerhalb der
untersuchten Stelle, sondern im Vergleich zu weiteren Gewasserstellen und
ihrer Nutzung in der Schweiz verglichen werden (Abbildung 42). Die meisten
Analogastellen der Vispa liegen im Alpenraum (Abbildung 43). Ein Vergleich
der Nutzung zeigt, dass ein Grossteil der Analogastellen durch Wasserkraft-
nutzung und die entsprechenden Folgen wie Restwasserbeeintréachtigung
und Schwallbetrieb beeinflusst sind. Hinzu kommen die Stellen mit Belas-
tungen durch Vorfluter der ARA (Abbildung 44). Zusammenfassend zeigt
sich hier, dass die ahnlichsten Stellen nicht natirlichen alpinen Fliessgewas-
sern entsprechen, sondern beeintrachtigte, beziehungsweise genutzte alpine
Fliessgewasser sind. Im Anhang sind fur jede Stelle die 10 besten Analoga
aufgefuhrt und die entsprechende Nutzung vermerkt (Anhang A, Analoga).

Abbildung 41: Mittelwerte der Arteniibereinstimmung Al nach Jaccard und Dominan-
zidentitdt DI nach Renkonen, jede, im Marz 2013 (S&ulen links) und Novem-
ber/Dezember 2013 (Séulen rechts). Jede untersuchte Stelle der Vispa wurde mit
den jeweiligen ubrigen Stellen der Vispa verglichen. Die roten Pfeile bezeichnen die
Standorte, zwischen denen ARA liegen, die grinen Pfeile den Zufluss der Feevispa
(F) und den Zusammenfluss mit der Mattervispa (M).
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Abbildung 42: Vergleich der ,10 besten Analoga’ am Beispiel der Stelle VIS 00.4 mit
6’860 Kieselalgen-zZahllisten der Datenbank AquaPlus (Analogaberechnungen).
Dargestellt sind die 10 besten Analoga. DI = Dominanz-ldentitat nach Renkonen
(1938) und Al = Arteniibereinstimmung nach Jaccard (1901). Im Koordinatenkreuz
befindet sich die Lage der fir diesen Paarvergleich vorgegebenen Stelle VIS 00.4.
Alle weiteren Stellen siehe Stellendokumentation im Anhang A.

Abbildung 43: Vorkommen der ,10 besten Analoga’ der untersuchten Vispastellen.
Die haufigsten Analoga befinden sich im Alpenraum. Untersuchte Stellen im Mérz
2013 (linke Sé&ulen) und November/Dezember 2013 (Séulen rechts). Jede unter-
suchte Stelle der Vispa wurde mit 6’860 Kieselalgen-Zahllisten der Datenbank
AquaPlus (Analoga-berechnungen) verglichen. Die roten Pfeile bezeichnen die
Standorte, zwischen denen ARA liegen, die grinen Pfeile den Zufluss der Feevispa
(F) und den Zusammenfluss mit der Mattervispa (M). Stellenbezeichnungen siehe
Kapitel Proben.
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Abbildung 44: Nutzung der ,10 besten Analoga’ der untersuchten Vispastellen. Die
haufigsten Analoga sind durch Wasserkraft und ARA genutzte Fliessgewasser. Un-
tersuchte Stellen im Marz 2013 (linke Saulen) und November/Dezember 2013 (rech-
te Saulen). Jede untersuchte Stelle der Vispa wurde mit 6’860 Kieselalgen-Zahllisten
der Datenbank AquaPlus (Analogaberechnungen) verglichen. Die roten Pfeile be-
zeichnen die Standorte, zwischen denen ARA liegen, die grinen Pfeile den Zufluss
der Feevispa (F) 9 und den Zusammenfluss mit der Mattervispa (M). Stellenbe-
zeichnungen siehe Kapitel Proben.

4.5 Standortgerechtigkeit

Kieselalgen-Lebensgemeinschaften in alpinen Flissen sind in der Schweiz
noch wenig bekannt. Da alle unseren grossen Flisse (Rhein, Rhone, Inn,
Oberlauf Ticino, Oberlauf Reuss etc.) infolge Wasserkraftnutzung hydrolo-
gisch verandert sind, kénnen Referenzvorstellungen und damit die Standort-
gerechtigkeit nicht einfach abgeleitet werden. Diesbezligliche Erfahrungen,
insbesondere auch das Wissen um die Saisonalitét fehlen in der Schweiz
und sollten entweder aufgrund von historischen Proben oder Vergleichsge-
wassern mittlerer Grésse aber ahnlicher Hohenlage abgeleitet werden. Im
Weiteren sind grosse Unterschiede zu erwarten, vor allem auch zwischen
von Gletscher gespiesenen und anderen Fliessgewassersystemen. In Glet-
scherbachen und hochalpinen Gewassern, die durch Schmelzwasser ge-
pragt werden, sind Arten zu erwarten, welche wie bei arktischen Verhaltnis-
sen vorkommen.

Eingeflossen in die Beurteilung der Standortgerechtigkeit sind Vorstellungen
bezlglich des DI-CH-Wertes (< 2.0), der Taxazahl (> 18 Taxa), der Sensibili-
tat der Arten gegeniuber Abwasserbelastungen sowie der Dominanzverhalt-
nisse. Dieses Verfahren ist aber nicht publiziert und wurde von AquaPlus
speziell fur alpine Gewdasser entwickelt. Untersuchungen im Kanton Grau-
binden der Jahre 2000 bis 2003 zeigten bei 210 Stellen verteilt Gber den
ganzen Kanton, dass bei gleichem Verfahren nur rund bei einem Viertel aller
Stellen eine standortgerechte Lebensgemeinschaft vorhanden war. Und dies
obwohl rund 90 % der Stellen eine mit dem DI-CH biologisch indizierte sehr
gute oder gute Wasserqualitat aufwies. Alpine Gewasser durften daher we-
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niger Probleme hinsichtlich der Wasserqualitdt haben. Vielmehr dirften es
hydrologische (Schwallbetrieb, Restwasser etc.), physikalische (Tribung,
Benetzung, Licht etc.) oder morphologische (Verbauungen, eingeschrankte
Vielfalt an Substraten) Faktoren sein, welche die Lebensgemeinschaften
beeinflussen und weshalb diese sich nicht standortgerecht ausbilden kén-
nen.

In der Vispa konnten als arktisch-alpine Arten mehrheitlich Taxa der Gattung
Fragilaria und Encyonema nachgewiesen werden. Vor allem bei der Pro-
benahme im November /Dezember 2013 wurden bei Fragilaria relative An-
teile bis zu 48 % erfasst, wobei es sich mehrheitlich um Fragilaria arcus
handelte. Mit relativen Anteilen bis zu 67 % wurden Taxa der Gattung Ency-
onema gefunden. Es handelte sich dabei mehrheitlich um die Taxa E. mi-
nutum und E. silesiacum var. silesiacum. Bei der Gattung Encyonema zeigte
sich ein tendenzieller Rickgang mit dem Fliessverlauf, und der einherge-
henden Beeintrachtigung des Fliessgewassers durch die ARA oder Wasser-
kraftwerke.

Versucht man basierend auf der Struktur der Lebensgemeinschaften sowie
den Okologischen Anspriichen der Arten eine Standortgerechtigkeit herzulei-
ten, dann finden sich je nach Jahreszeit nur an den beiden obersten Stellen
im Marz 2013 der Vispa, VIS 19.6 und VIS 16.1, Lebensgemeinschaften
welche moglicherweise zumindest zeitweise als standorttypisch bezeichnet
werden kénnen. Alle anderen flussabwarts gelegenen Lebensgemeinschaf-
ten waren nach diesem Verfahren nicht standortgerecht. Anders als bei der
Stelle VIS 19.6, die obwohl sehr artenreich keine alpinen Analoga aufweist,
sind die Analoga der Stelle VIS 16.1 aus alpinen Gewassern wie der Rhone,
Inn oder Muota.

4.6 Rote Liste der bedrohten Arten

Da in der Schweiz fur die Kieselalgen keine Rote Liste der bedrohten Arten
existiert, wendet man behelfsméssig die Rote Liste aus Deutschland an.
Verwendet man diese Rote Liste zur Einschatzung der Zielarten wird ersicht-
lich, dass der Anteil an Arten mit einem gewissen Gefahrdungs- und damit
Schutzstatus sehr gering ist (Abbildung 45). Dies erstaunt nicht, wurden
doch bloss Steinsubstrate beprobt und weniger die Vielfalt an 6kologischen
Nischen, inkl. Seiten- und Hinterwasserstellen. Andererseits weisen Fliess-
gewasser einen markant kleineren Anteil an gefahrdeten Arten auf, als dies
zum Beispiel Quellbiotope noch haben. Aus Untersuchungen Uber natirliche
Quellen ist bekannt, dass Quellen aus dem Mittelland und der subalpinen
Zone im Schnitt ca. 30 % und alpine Quellen ca. 50 % gefahrdete Arten auf-
weisen (Taxbdck et al. 2007, Cantonati et al. 2012). Um die untersuchten
Gewasser aber bezlglich der Rote Liste Arten resp. der Substratvielfalt bes-
ser charakterisieren zu kdnnen, misste die Probenahme auch entsprechend
durchgefuihrt werden. Doch dies war nicht das Ziel dieser Arbeit.
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Abbildung 45: Rote Liste Arten gemass Listen von Deutschland. Untersuchte Stellen
im Marz 2013 (Saulen links) und November/Dezember 2013 (S&ulen rechts). Die
roten Pfeile bezeichnen die Standorte, zwischen denen ARA liegen, die griinen Pfei-
le den Zufluss der Feevispa (F) und den Zusammenfluss mit der Mattervispa (M).
Stellenbezeichnungen siehe Kapitel Proben.

4.7 Vergleich mit ahnlichen Untersuchungen im Wallis

In den Jahren 2009/2010 wurde im &hnlichen Rahmen La Navisence und
ihre Zufliisse La Gourge und Ruisseau du Fang untersucht (ETEC 2010).
Gerade im Oberlauf von La Navisence wurden &hnlich geringe Taxazahlen
und DI-CH Werte gemessen wie bei der vorliegenden Untersuchung der
Vispa. Mit dem Fliessverlauf und der steigenden Nahrstoffbelastung ver-
schlechterte sich jedoch die Navisence deutlicher und erwartungsgemasser
als die Vispa.

Total wurden in der Vispa 70 Kieselalgentaxa gefunden, was knapp 25 %
der fUr das Wallis bisher gefundenen 282 Taxa entspricht. Die Diversitat H
der Vispa bewegte sich in einem &hnlichen Rahmen wie die Navisence, ob-
wohl die Artenzahlen in der Vispa geringer waren. Ebenfalls &hnlich waren
die Anteile an Teratologien, die weder in der Vispa noch in der Navisence
beunruhigende Anteile aufwiesen. Im Gegensatz zur Vispa wurden in der
Navisence an einigen Stellen erhéhte Anteile von Rote Liste Arten gefunden;
in der Vispa kamen praktisch keine bedrohten Arten vor. Die gefundenen
weiteren Algen (nicht Kieselalgen) entsprachen den Erwartungen. So wurde
Hydrurus foetidus in beiden Gewassern im Frihjahr nachgewiesen und die
Grunalgen Ulothrix sp. und Microspora sp. im Winter. Im Gegensatz zur Na-
visence wurde die Grinalge Chrysonebula holmesii in der Vispa nicht beo-
bachtet. Betreffend der Beurteilung der Gewassergute mit dem DI-CH wur-
den im Unterlauf der Navisence Werte gemessen, die Uber dem Maximal-
wert der Vispa lagen, womit die Navisence im Unterlauf héher belastet sein
muss.

Im Rahmen des Nationalen Gewasseriuberwachungsprogramm NAWA wur-
de im Marz 2012 eine Stelle zwischen VIP 06.3 und VIP 00.3 untersucht. Mit
einem DI-CH von 2.5, einem Diversitatsindex H von 2.9 und den dominie-
renden Gattungen Encyonema und Achnanthes/Achnanthidium figt sich
diese NAWA-Messstelle ins Bild der vorliegenden Untersuchung.
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4.8 Kurzinterpretation pro Stelle

4.8.1 Feevispa, Stelle VIS-FEE 00.6

An der durch Restwasser beeinflussten Stelle VIS-FEE 00.6 wurden die An-
forderungen des ausseren Aspektes der GSchV im Marz 2013 und im No-
vember 2013 eingehalten. Der gering vorhandene Algenbewuchs und der
fehlende Makrophytenbewuchs sind typisch fir einen alpinen Flussoberlauf.
Im Marz wie auch im November war die Taxazahl mit 14 Taxa respektive 12
Taxa sehr gering, Grund dafir ist die hohe Dominanz der 3 haufigsten Taxa.
Diese geringe Taxazahl wurde verursacht durch die sehr hohe Dominanz
von zwei bekannten und oft in Bergb&chen vorhandenen Arten. Im Marz war
dies Diatoma mesodon (66.6 % relative Haufigkeit rH), ein Taxon welches im
FrUhjahr oft dominiert, und im Herbst der Erstbesiedler Achnanthidium minu-
tissimum var. minutissimum (82.2 % rH). Die Kieselalgendiversitat H war
daher bei beiden Probennahmen mit Werten < 1.5 sehr gering.

Im Marz entsprachen die 10 besten Analoga typischerweise Alpenflissen,
die aber durch Wasserkraft oder Klaranlagen beeintrachtigt sein kénnen. Der
DI-CH-Wert von 1.1 wies auf einen sehr guten dkologischen Zustand hin. Im
November zeigte sich ein anderes Bild, denn die 10 besten Analoga ent-
sprachen mehrheitlich Fliessgewassern des Mittellandes. Der DI-CH-Wert
indizierte im November mit 2.8 gemass BAFU Modul Kieselalgen noch einen
sehr guten Zustand. Erfahrungsgemass haben aber alpine Fliessgewasser
einen DI-CH von < 2.0. Moglicherweise manifestieren sich infolge des sehr
geringen Abflusses im November (12 I/s) die Einflisse aus der Siedlungs-
entwasserung von Saas Fee starker als im Mérz (110 I/s).

4.8.2 Saaservispa, Stelle VIS 19.6

An der durch Restwasser beeinflussten Stelle VIS 19.6 wurden die Anforde-
rungen des ausseren Aspektes der GSchV im Marz 2013 und im November
2013 eingehalten. Der gering vorhandene Algen- und der fehlende Makro-
phytenbewuchs sind typisch flr einen alpinen Flussoberlauf. Im Marz war
die Taxazahl der Kieselalgen mit 38 Taxa sehr hoch, im November war sie
mit 24 Taxa durchschnittlich. Die Kieselalgendiversitat war entsprechend im
Marz mit 3.7 hoher als im November mit 2.9. Die niedrigere Diversitat H lasst
sich auch mit der Dominanz von Fragilaria capucina var. vaucheriae (40.6 %
rH) erklaren. Dieses Taxon kann auch mit rH > 10 % vorkommen, wenn die
chemischen Anforderungen der GSchV deutlich nicht erfillt werden.

Im Mérz entsprachen die 10 besten Analoga typischerweise durch Wasser-
kraft oder Klaranlagen beeintrachtigten Alpenfliissen, aber auch Fliissen des
Mittellandes. Dies ist auf die beiden Taxa Achnanthidium minutissimum var.
minutissmum und A. pyrenaicum zuruckzufihren, die typische Erstbesiedler
sind und auch in einer Mehrheit der Proben aus Schweizer Fliessgewassern
vorkommen. Der DI-CH-Wert indizierte im November mit 2.6 gemass BAFU
Modul Kieselalgen noch einen sehr guten Zustand. Erfahrungsgemass ha-
ben aber alpine Fliessgewasser einen DI-CH von < 2.0.
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4.8.3 Saaservispa, Stelle VIS 16.1

An der durch Restwasser und Schwallbetrieb beeinflussten Stelle VIS 16.1
wurden die Anforderungen des ausseren Aspektes der GSchV im Marz 2013
knapp nicht eingehalten, im November 2013 dagegen schon. Im Marz wur-
den nicht nattrliche Eisensulfidflecken beobachtet. Der gering vorhandene
Algenbewuchs und der fehlende Makrophytenbewuchs sind typisch fir einen
alpinen Flussoberlauf. Im Mérz und im November war die Taxazahl der Kie-
selalgen mit 12 Taxa, beziehungsweise 11 Taxa unterdurchschnittlich,
Grund dafir ist die hohe Dominanz der 3 haufigsten Taxa.

Im Mérz und im November 2013 entsprachen die 10 besten Analoga typi-
scherweise durch Wasserkraft oder Klaranlagen beeintrachtigten Alpenflis-
sen. Der DI-CH-Wert indizierte im Marz und im November mit 1.6 gemass
BAFU Modul Kieselalgen einen sehr guten Zustand.

4.8.4 Saaservispa, Stelle VIS 09.6

An der durch Restwasser beeinflussten Stelle VIS 09.6 wurden die Anforde-
rungen des ausseren Aspektes der GSchV im Marz 2013 und im November
2013 wegen des vorhandenen heterotrophen Bewuchses und der Eisensul-
fidflecken knapp nicht eingehalten. Der vorhandene Algenbewuchs und der
fehlende Makrophytenbewuchs sind typisch fir einen alpinen Flussoberlauf.
Im Marz und im November war die Taxazahl der Kieselalgen mit 11 Taxa,
beziehungsweise 15 Taxa unterdurchschnittlich, die Diversitat H jedoch war
im Méarz (H=2.4) und im November (H=2.6) durchschnittlich. Grund fur die
geringe Taxazahl war die hohe Dominanz der 3 haufigsten Taxa. Im Marz
dominierten die arktisch-alpinen Taxa Encyonema silesiacum var. silesiacum
und Fragilaria arcus und im November A. minutissimum var. minutissimum
und F. arcus. Die hohen Bewuchsdichten der fir die Jahreszeiten typischen
Taxa Hydrurus foetidus im Marz und Ulothrix sp. im November weisen auf
Nahrstoffeintrdge durch den Zufluss der Feevispa hin.

Im Méarz und im November entsprachen die 10 besten Analoga typischer-
weise durch Wasserkraft oder Klaranlagen beeintrachtigten Alpenflussen,
wobei viele Analoga sogar der Vispa selbst entsprachen. Der DI-CH-Wert
indizierte im Marz mit 1.7 und im November mit 2.1 gemass BAFU Modul
Kieselalgen einen sehr guten Zustand, wobei alpine Fliessgewéasser einen
DI-CH von < 2.0 aufweisen sollten. Hier zeigt sich vor allem im November
2013 der Einfluss der zufliessenden Feevispa.

4.8.5 Saaservispa, Stelle VIS 08.8

An der durch Restwasser beeinflussten Stelle VIS 08.8 wurden die Anforde-
rungen des ausseren Aspektes der GSchV im Marz 2013 und im November
2013 eingehalten. Der vorhandene Algenbewuchs und der fehlende Makro-
phytenbewuchs sind typisch fir einen alpinen Flussoberlauf. Im Mé&rz und im
November war die Taxazahl der Kieselalgen mit 8 Taxa, beziehungsweise
13 Taxa unterdurchschnittlich, Grund dafur ist die hohe Dominanz der 3 h&au-
figsten Taxa. Die hohen Bewuchsdichten der fir die Jahreszeiten typischen
Taxa Hydrurus foetidus im Méarz und Ulothrix sp. im November sind sehr
ahnlich mit der flussaufwarts liegenden Stelle VIS 09.6.
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Im Marz und im November 2013 entsprachen die 10 besten Analoga typi-
scherweise durch Wasserkraft oder Klaranlagen beeintrachtigten Alpenfliis-
sen, wobei viele Analoga sogar der Vispa selbst entsprachen. Der DI-CH-
Wert indizierte im Marz mit 2.1 und im November mit 1.9 gemass BAFU Mo-
dul Kieselalgen einen sehr guten Zustand, wobei alpine Fliessgewasser ei-
nen DI-CH von < 2.0 aufweisen sollten. Hier zeigt sich vermutlich immer
noch der belastende Einfluss der Feevispa.

4.8.6 Saaservispa, Stelle VIS 07.6

An der durch Restwasser und die ARA Saas-Balen beeinflussten Stelle VIS
07.6 wurden die Anforderungen des ausseren Aspektes der GSchV im Marz
2013 knapp nicht und im November 2013 deutlich nicht eingehalten. Dieser
Befund wird verursacht durch die beobachtete Schaumbildung, heterotro-
phen Bewuchs und deutliche Eisensulfidflecken. Der vorhandene Algenbe-
wuchs und der fehlende Makrophytenbewuchs sind typisch fur einen alpinen
Flussoberlauf. Im Marz und im November war die Taxazahl der Kieselalgen
mit 12 Taxa, beziehungsweise 13 Taxa unterdurchschnittlich, Grund dafir ist
die hohe Dominanz der 3 haufigsten Taxa. Die dominierenden Kieselal-
gentaxa Achnanthidium minutissimum var. minutissimum und die arktisch-
alpinen Taxa Encyonema silesiacum var. silesiacum und E. minutum sowie
die gefundenen Bewuchsdichten von Hydrurus foetidus im Marz und Ulothrix
sp. im November sind sehr ahnlich mit den flussaufwérts liegenden Stellen
VIS 09.6 und VIS 08.8.

Im Marz und im November 2013 entsprachen die 10 besten Analoga typi-
scherweise durch Wasserkraft oder Klaranlagen beeintrachtigten Alpenfliis-
sen, wobei viele Analoga sogar der Vispa selbst entsprachen. Der DI-CH-
Wert indizierte im Méarz mit 2.3 und im November mit 1.6 gemass BAFU Mo-
dul Kieselalgen einen sehr guten Zustand, wobei alpine Fliessgewésser ei-
nen DI-CH von < 2.0 aufweisen sollten. Der sehr gut indizierende DI-CH im
November lasst sich moglicherweise mit der grésseren Verdinnung der ge-
reinigten Abwasser mit dem Wasser der Restwasserstrecke erklaren, die im
November 2013 mit 547 I/s grésser war als im Marz mit 372 I/s.

4.8.7 Saaservispa, Stelle VIS 03.8

An der durch Restwasser und die ARA Eisten beeinflussten Stelle VIS 03.8
wurden die Anforderungen des ausseren Aspektes der GSchV im Marz 2013
knapp nicht und im November 2013 deutlich nicht eingehalten. Dieser Be-
fund wird verursacht durch den Geruch des Sedimentes nach Abwasser,
den heterotrophen Bewuchs, die unnatirlichen Eisensulfidflecken und im
November durch die deutlich sichtbare Feststoffe aus der Siedlungsentwas-
serung. Der vorhandene Algenbewuchs und der fehlende Makrophytenbe-
wuchs sind typisch fur einen alpinen Flussoberlauf. Im Marz und im Novem-
ber war die Taxazahl der Kieselalgen mit 11 Taxa, beziehungsweise 19 Ta-
xa unterdurchschnittlich, Grund dafur ist die hohe Dominanz der 3 haufigsten
Taxa. Im Méarz 2013 waren die dominierenden Taxa der Erstbesiedler Ach-
nanthidium minutissimum var. minutissimum und die arktisch-alpinen Taxa
Encyonema silesiacum var. silesiacum und E. minutum. Im November wurde
A. minutissimum var. minutissimum als dominierendes Taxon durch die bei-
den Taxa Nitzschia pura und N. frustulum ersetzt.
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Im Marz und im November 2013 entsprachen die 10 besten Analoga typi-
scherweise durch Wasserkraft oder Klaranlagen beeintrachtigten Alpenfliis-
sen, wobei viele Analoga sogar der Vispa selbst entsprachen. Der DI-CH-
Wert indizierte im Marz mit 2.1 und im November mit 2.0 gemass BAFU Mo-
dul Kieselalgen einen sehr guten Zustand, wobei alpine Fliessgewasser ei-
nen DI-CH von < 2.0 aufweisen sollten. Hier manifestieren sich die belasten-
den Einflusse der beiden Klaranlagen Saas-Balen und Eisten.

4.8.8 Saaservispa, Stelle VIS 00.4

An der durch Restwasser beeinflussten Stelle VIS 00.4 wurden die Anforde-
rungen des ausseren Aspektes der GSchV im Mérz 2013 eingehalten, im
Dezember jedoch knapp nicht, dies wegen vorgefundener Verschlammung.
Der vorhandene Algenbewuchs und der fehlende Makrophytenbewuchs sind
typisch fur einen alpinen Flussoberlauf. Im Marz und im November war die
Taxazahl der Kieselalgen mit 14 Taxa, beziehungsweise 19 Taxa unter-
durchschnittlich, die Diversitat H jedoch war im Mé&rz (H=2.9) und im No-
vember (H=2.2) durchschnittlich. Die geringen Taxazahlen lassen sich durch
die Dominanz der 3 haufigsten Taxa begrinden. Im Mérz 2013 dominierten
die Taxa Achnanthidium minutissimum var. minutissimum und die arktisch-
alpinen Taxa Encyonema silesiacum var. silesiacum und E. minutum. Im
November wurde Encyonoma minutum als dominierendes Taxon durch Fra-
gilaria arcus ersetzt. Diese Kieselalgentaxa und die gefundenen Bewuchs-
dichten von Hydrurus foetidus im Marz und Ulothrix sp. im Dezember sind
sehr d@hnlich mit den flussaufwarts liegenden Stellen der Saaservispa.

Im Marz und im November 2013 entsprachen die 10 besten Analoga typi-
scherweise durch Wasserkraft oder Klaranlagen beeintrachtigten Alpenfliis-
sen, wobei viele Analoga sogar der Vispa selbst entsprachen. Der DI-CH-
Wert indizierte im Méarz mit 2.0 und im Dezember mit 2.5 gemass BAFU Mo-
dul Kieselalgen einen sehr guten Zustand, wobei alpine Fliessgewasser ei-
nen DI-CH von < 2.0 aufweisen sollten. Hier zeigen sich die bestehenblei-
benden Belastungen der Feevispa und der beiden Klaranlagen Saas-Balen
und Eisten.

4.8.9 Vispa, Stelle VIP 08.3

An der durch Restwasser beeinflussten Stelle VIP 08.3 wurden die Anforde-
rungen des ausseren Aspektes der GSchV im Marz und im Dezember 2013
knapp nicht eingehalten. Dieser ungentigende Zustand wird verursacht
durch den unnatirlichen Geruch nach Waschmitteln, den Schaum und die
Verschlammung, Eisensulfidflecken und die Feststoffe aus der Siedlungs-
entwasserung. Der vorhandene Algenbewuchs und der fehlende Makrophy-
tenbewuchs sind typisch fur einen alpinen Flussoberlauf. Im Méarz und im
November war die Taxazahl der Kieselalgen mit 26 Taxa, beziehungsweise
25 Taxa durchschnittlich, ebenso war die Diversitat H im Marz (H=3.2) und
im November (H=2.4) durchschnittlich. Die erhdhte Taxazahl wird durch den
Zufluss der Mattervispa und die dadurch neu eingebrachten Taxa erklart.
Waren in den Stellen vorher vor allem die arktisch-alpinen Arten Encyonema
silesiacum var. silesiacum, E. minutum und Fragilaria arcus, sowie der Erst-
besiedler Achnanthidium minutissimum var. minutissimum dominierend,
wurde erstmals im Fliessverlauf Diatoma problematica als dominierendes
Taxon gefunden. Dieses Taxon kann auch mit rH > 10 % vorkommen, wenn
die chemischen Anforderungen der GSchV deutlich nicht erflllt werden.
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Im Marz und im November 2013 entsprachen die 10 besten Analoga typi-
scherweise durch Wasserkraft oder Klaranlagen beeintrachtigten Alpenfliis-
sen, wobei im Dezember 2013 auch einige Stellen Flissen des Mittellandes
entsprachen. Dies wird durch die hohe Abundanz des sehr haufigen Taxons
A. minutissmum var. minutissimum erklart. Der DI-CH-Wert indizierte im
Mérz mit 3.1 und im Dezember mit 2.7 gemé&ss BAFU Modul Kieselalgen
einen sehr guten Zustand, wobei alpine Fliessgewasser einen DI-CH von <
2.0 aufweisen sollten. Hier zeigen sich die belastenden Einflisse der fluss-
aufwarts liegenden Klaranlagen und dem Zufluss der Mattervispa.

4.8.10  Vispa, Stelle VIP 06.3

An der durch Restwasser, Schwallbetrieb und die ARA Stalden sowie Saas-
Balen beeinflussten Stelle VIP 06.3 wurden die Anforderungen des ausseren
Aspektes der GSchV im Marz knapp nicht und im Dezember 2013 deutlich
nicht eingehalten. Dies wird verursacht durch die unnattrliche Tribung und
Verfarbung, den heterotrophen Bewuchs und die gefundenen Feststoffe aus
der Siedlungsentwasserung. Der vorhandene Algenbewuchs und der feh-
lende Makrophytenbewuchs sind jedoch typisch fir einen alpinen Flussober-
lauf. Im Marz und im November war die Taxazahl der Kieselalgen mit 16
Taxa, beziehungsweise 23 Taxa durchschnittlich, ebenso war die Diversitat
H im Marz (H=3.2) und im November (H=2.8) durchschnittlich.

Im Marz und im November 2013 entsprachen die 10 besten Analoga typi-
scherweise durch Wasserkraft oder Klaranlagen beeintrachtigten Alpenflis-
sen, wobei im Dezember 2013 auch einige Stellen Fliissen des Mittellandes
entsprachen. Dies wird durch die hohe Abundanz des sehr haufigen Taxons
A. minutissmum var. minutissimum erklart. Der DI-CH-Wert indizierte im
Mérz mit 2.0 und im Dezember mit 2.1 geméss BAFU Modul Kieselalgen
einen sehr guten Zustand, wobei alpine Fliessgewasser einen DI-CH von <
2.0 aufweisen sollten. Da die Stelle unterhalb der ARA Stalden sowie der
ARA Saas-Balen liegt, wirde man einen schlechteren DI-CH erwarten. Da
aber die Abflussmenge im Vergleich zu den flussaufwérts gelegenen Stellen
deutlich hdher ist, werden die belastenden Einfliisse der Klaranlage und des
Oberlaufes verdiinnt und manifestieren sich weniger deutlich.

4.8.11 Vispa, Stelle VIP 00.3

An der durch Restwasser und Schwallbetrieb beeinflussten Stelle VIP 00.3
wurden die Anforderungen des ausseren Aspektes der GSchV im Marz und
im Dezember 2013 deutlich nicht eingehalten. Dies wird verursacht durch
unnatirliche Tribung und Verfarbung, Geruch nach Abwasser, Verschlam-
mung, heterotrophen Bewuchs und die gefundenen Feststoffe aus der Sied-
lungsentwésserung. Der vorhandene Algenbewuchs und der fehlende Mak-
rophytenbewuchs sind typisch fir einen alpinen Flussoberlauf. Im Mé&rz und
im November war die Taxazahl der Kieselalgen mit 24 Taxa durchschnittlich,
beziehungsweise im Dezember mit 17 Taxa unterdurchschnittlich, ebenso
war die Diversitat H im Mérz (H=3.5) entsprechend hoch und im November
(H=1.8) niedrig. Der deutliche Bewuchs von Hydrurus foetidus im Méarz und
Ulothrix sp. und Microspora sp. im Méarz und Dezember deuten auf erhfhte
Nahrstoffbelastungen durch die Klaranlagen hin.
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Im Marz und im November 2013 entsprachen die 10 besten Analoga typi-
scherweise durch Wasserkraft oder Klaranlagen beeintrachtigten Alpenfliis-
sen, wobei auch einige Stellen Flissen des Mittellandes entsprachen. Die im
Fliessverlauf gestiegene Belastung durch Siedlungsentwasserung fordert
das Wachstum von Arten wie die weit verbreitete A. minutissmum var. minu-
tissimum, die dann die im Oberlauf dominierenden arktisch-alpinen Arten
verdrangt. Der DI-CH-Wert indizierte im Marz mit 2.3 und im Dezember mit
1.6 geméss BAFU Modul Kieselalgen einen sehr guten Zustand, wobei alpi-
ne Fliessgewasser einen DI-CH von < 2.0 aufweisen sollten. Da die Vispa im
Fliessverlauf einige gereinigte Abwasser aufnehmen muss, wiirde man ei-
nen schlechteren DI-CH erwarten. Da aber die Abflussmenge im Vergleich
zu den flussaufwarts gelegenen Stellen deutlich héher ist, werden die belas-
tenden Einflisse der Klaranlage und des Oberlaufes verdinnt und manifes-
tieren sich weniger deutlich.
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5 Benthosfauna

Die Ergebnisse der Benthosproben wurden in die BD-HYDROBIO eingetra-
gen und der DUS zugestellt. Ein Vergleich mit friheren Erhebungen durch
das BAFU 2012/13 (CH 016 VS) und die ETEC, PRONAT, PHYCOECO ,
2011 (VIP 02.5) sowie die PRONAT (2001) wird in Kapitel 7 gemacht.

5.1 Substratdiversitat
Das Substrat wird an fast allen Standorten deutlich von grobem Material

dominiert (Grobkies/Steine und Steinblocke). Eine geringe Substratdiversitat
wurde unterhalb der Wasserrickgabe am Standort Neubrick (VIP 06.3)

festgestellt.

Tabelle 20: Substratdiversitat in der Feevispa, Saaservispa & Vispa.

ID Standort Anzahl Substrate | Bemerkungen
Fruhling | Winter Dominantes Substrat
Feekinn Leichte Kolmation
VIS FEE 00.6 Ausgang Schlucht 5 5 Grobkies
Oberhalb Keine Kolmation
VIS19.6 WF Zer Meiggeru s s Grobkies
. Mittlere Kolmation
VIS 16.1 Biele 4 5 Grobkies
Starke Kolmation
VIS 09.6 ObNeig(;zlrb KF 4 5 natirliche und kiinstliche
g Oberflachen
Martiswald Mittlere Kolmation
VIS 08.8 Wasserentnahme 5 5 Grobkies
Unterhalb Starke Kolmation
VIS 07.6 ARA Saas-Balen 5 4 Grobkies
VIS 03.8 Unterhalb ARA Eisten | 5 5 | Starke Kolmation
Grobkies
Stalden Keine Kolmation
VIS 00.4 Ausgang Schlucht 5 6 mobile Blocke
Stalden Keine Kolmation
VIP 08.3 oberhalb Ackersand 6 4 Grobkies/mobile Blécke
Neubriick Starke Kolmation
ViP 06.3 unterhalb Ackersand 2 8 mobile Blocke
Oberhalb Rottenein- Starke Kolmation,
ViP00.3 miidung 4 6 Grobkies/mobile Blocke

5.2 Heterotropher Bewuchs

Beurteilt wurden nur die makroskopisch sichtbaren Pilze, Bakterien und Pro-
tozoen. Die Ergebnisse sind im Anhang A dargestellt. Bis auf die in Tabelle
21 dargelegten Standorte, wurde an allen Messstellen wenig bis gar kein
heterotropher Bewuchs festgestellt:
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Tabelle 21: Heterotropher Bewuchs in Vispa und Saaservispa.

ID Standort Intensitét des Bewuchses
VIS 09.6 Oberhalb WF Niedergut Mittel (Mérz 2013)
VIS 07.6 Unterhalb ARA Saas-Balen Mittel (November 2013)
VIS 03.8 Unerhalb ARA Eisten Mittel (November 2013)
- Mittel (Marz 2013)
VIP 06.3 Neubruck, unterhalb Ackersand -
Mittel (November 2013)
i ) Mittel (Marz 2013)
VIP 00.3 Oberhalb Miindung in den Rotten -
Mittel (November 2013)
Algen Nur die Hélfte aller Standorte an der Saaservispa wiesen keinen oder nur

leichten Grinalgenbewuchs auf. Alle anderen Standorte in der Saaservispa
und der Vispa hatten bei mindestens einer Probenahme mittleren bis starken
Grunalgenbewuchs zu verzeichnen (Einzelheiten siehe im Anhang A):

Tabelle 22: Bewuchs durch Griinalgen in Feevispa, Saaservispa und Vispa.

ID Standort Intensitat des Bewuchses
VIS FEE 00.6 Feekinn, Ausgang Schlucht Mittel (November 2013)
VIS 16.1 Biele Mittel (Marz 2013)
VIS 09.6 Oberhalb WF Niedergut Mittel (November 2013)
VIS 07.6 Unterhalb ARA Saas-Balen Mittel (November 2013)
VIP 08.3 Stalden oberhalb Ackersand Mittel (Marz 2013)
VIP 06.3 Neubruck unterhalb Ackersand Stark (Méarz 2013)

Mittel (November 2013)
VIP 00.3 Oberhalb Mindung in den Rotten | Stark (Marz 2013)

Mittel (November 2013)

5.3 Biologische Gewassergute IBCH

Faunaliste Zusammenfassende Resultate sind in der Tabelle 23, im Anhang E (Fauna-
liste) und im Anhang F (Synthesekarte) dargestellt. Die Daten wurden zu-
satzlich in der BD-HYDROBIO erfasst.

An allen Standorten konnten Taeniopterygidae, welche mit Klasse 9 die
hdchste Indikatorgruppe vertreten, nachgewiesen werden. Bei vier Probe-
nahmen (alle im Marz: VIS 08.8, VIS 07.6, VIS 00.4, VIP 00.3) konnten je-
doch nicht genug Tiere dieser Familie gefunden werden, um diese als mass-
gebende Indikatorgruppe zu werten. An all diesen Standorten waren jeweils
die Leuctridae die massgebende Indikatorgruppe (Klasse 7, Tabelle 24).
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Bei mehr als 90% der Probenahmen konnten folgende, niedere Indi-
katorklassen nachgewiesen werden:

¢ Nemouridae (Plecoptera),

e Leuctridae (Plecoptera),

o Baetidae (Ephemeroptera),

e Limnephilidae (Trichoptera),

¢ Rhyacophilidae (Trichoptera)

e Chironomidae (Diptera)

¢ Oligochaeta (Annelida)

Ubiquisten aus den folgenden Taxa findet man fast an allen Stationen (siehe
Tabelle 23): Leuctridae, Nemouridae, Taeniopterygidae, Rhyacophilidae,
Limnephilidae, Baetidae, Chironomidae, Limoniidae, Empididae, Oligoch-
aeta. Diverse Arten aus diesen Taxa kdnnen sich leicht an die biotischen
und abiotischen Bedingungen anpassen und werden regelmdassig auch an
anderen Walliser Gewassern festgestellt.

An Uber 50 % aller Standorte konnten auch rauberische Steinfliegen (Perli-
dae, Perlodidae oder Chloroperlidae) nachgewiesen werden. Sie weisen auf
sauerstoffreiches Wasser, gute Wasserqualitdt und das Vorhandensein von
Standorten mit gutem Verhaltnis zwischen Strémungsgeschwindigkeit und
Substrat hin.
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Tabelle 23: Makrozoobenthostaxa Feevispa und Saaservispa obere Standorte.

o VIS FEE 00.6 VIS 19.6 VIS 16.1 VIS 09.6
Méar.13 | Nov.13 | Mar.13 | Nov.13 | Mar. 13 | Nov.13 | Mar.13 | Nov.13

PLECOPTERA

Capniidae 22 3 1 1

Chloroperlidae 4 1

Leuctridae 435 86 368 14 3770 74 568 658

Nemouridae 62 4 133 77 17 12 28 102

Perlidae

Perlodidae 1 20

Taeniopterygidae 6 58 24 81 9 10 25 49

TRICHOPTERA

Glossosomatidae 1

Goeridae 1

Hydropsychidae 1

Limnephilidae 34 159 308 691 21 10 28 206

Rhyacophilidae 6 3 56 45 139 44 50 110

Odontoceridae

EPHEMEROPTERA

Baetidae 78 26 819 525 131 68 215 129

Heptageniidae 2 36 5 9 4 1 1

CRUSTACEA

Gammaridae ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ’ ‘ ’

COLEOPTERA

Hydraenidae ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ | ‘ |

DIPTERA

Ceratopogonidae 1

Chironomidae 382 3’286 323 40 654 261 648 2’410

Dixidae

Empididae 1 9 8 4 17 3 19 15

Limoniidae 35 42 24 36 75 19 14 76

Psychodidae 1 1

Scatophagidae 1 3 1 1

Simulidae 1 2 34 12

Thaumelidae

Tipulidae 2

TRICLADES

Planariidae 1 1 25 4 20 1 2 1

Oligochetes 3 1 182 29 6 229

Nemathelminthes 1 3 1

Hydracarina 2 6 11 5 4

Ausgezahlte Ind. 1°047 | 1°533 | 2’132 574 | 5’058 | 3’704 | 1°652 | 4’022
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Tabelle 23 Fortsetzung: Makrozoobenthostaxa Saaservispa mittlere Standorte.

S VIS 08.8 VIS 07.6 VIS 03.8 VIS 00.4
Mar. 13 | Nov.13 | Mar.13 | Nov.13 | Mar.13 | Nov.13 | Méar.13 | Dez. 13

PLECOPTERA

Capniidae 4 4 2 2

Chloroperlidae

Leuctridae 379 1499 | 1'045 | 1’379 | 797 825 | 2’734 | 2'384

Nemouridae 3 51 3 24 32 46 4 6

Perlidae 1

Perlodidae 1 2 9 1 11

Taeniopterygidae 2 8 2 16 9 20 2 42

TRICHOPTERA

Glossosomatidae

Goeridae

Hydropsychidae 1 1

Limnephilidae 13 54 8 43 1’058 | 3'912 | 1’309 | 7’414

Rhyacophilidae 5 82 39 62 60 126 30 108

Odontoceridae 1

EPHEMEROPTERA

Baetidae 229 128 270 47 269 201 | 3034 | 332

Heptageniidae 3 5 1 10 9

CRUSTACEA

Gammaridae ‘ ‘ | ‘ |

COLEOPTERA

Hydraenidae ‘ ‘ ‘ ‘ 1 ‘

DIPTERA

Ceratopogonidae 1 2 1

Chironomidae 644 2054 303 | 1'487 163 | 1'950 | 596 353

Dixidae 2

Empididae 11 17 7 6 7 21 4 6

Limoniidae 33 45 18 37 30 52 84 125

Psychodidae 4

Scatophagidae 1 4 2 1

Simulidae 27 4 330 31 109 13 113 8

Thaumelidae

Tipulidae

TRICLADES

Planariidae 1 3 1

Oligochetes 5 77 19 13 1’577 18 95

Nemathelminthes 4 2 1 2

Hydracarina 1 5 1 2 4

Ausgezahlte Ind. 1’360 |4°033 |2°050 (3’173 |2’549 (8778 |7°935 |[1°0890
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Tabelle 23 Fortsetzung: Makrozoobenthostaxa Vispa.
T VIP 08.3 VIP 06.3 VIP 00.3
Mar. 13 Dez. 13 | Mar. 13 Dez. 13 Mar. 13 Dez. 13
PLECOPTERA
Capniidae
Chloroperlidae 1
Leuctridae 635 323 314 57 71 14
Nemouridae 9 2 2 1
Perlidae 1
Perlodidae 2 2 2
Taeniopterygidae 4 25 5 22 1 23
TRICHOPTERA
Glossosomatidae
Goeridae
Hydropsychidae 1
Limnephilidae 1’834 9’100 73 458 358 687
Rhyacophilidae 7 79 29 48 11 27
Odontoceridae
EPHEMEROPTERA
Baetidae 1’077 563 139 112 118 402
Heptageniidae 6 1 2
CRUSTACEA
Gammaridae ‘ ‘ 1 ’
COLEOPTERA
Hydraenidae ‘ ‘ ’
DIPTERA
Ceratopogonidae 1
Chironomidae 342 279 417 37 141 16
Dixidae
Empididae 16 2 2 3
Limoniidae 51 156 25 16 8 13
Psychodidae
Scatophagidae
Simulidae 8 18 6 3 4 20
Thaumelidae
Tipulidae
TRICLADES
Planariidae 1 2 6 2 2
Oligochetes 14 268 79 185 25 506
Nemathelminthes 1 1 1 4 4
Hydracarina 1 2
Ausgezahlte Ind. 3’980 10’843 1°096 952 745 1°722
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IBCH Der IBCH als Mass fir die Gewassergute variiert mit Werten zwischen 12
und 14 im Allgemeinen nur wenig (Tabelle 24). Ausnahmen mit tieferen Wer-
ten sind:

e Martiswald, unterhalb Wasserfassung Niedergut (VIS 08.8) mit einem
IBCH von 11 (Méarz 2013),

e Unterhalb ARA Saas-Balen (VIS 07.6) mit einem IBCH 11 (Mé&rz

2013),
e Stalden, Ausgang Schlucht (VIS 00.4) mit einem IBCH 11 (Marz
2013),
o Oberhalb Rotteneinmidung (VIP 00.3) mit einem IBCH 11 (Marz
2013).
Gewassergiite Beeintrachtigungen in der Gewassergulte sind vor allem im Marz festzustel-

len, denn nur dann wurden IBCH Werte unter 13 ermittelt (Tabelle 24). Ins-
gesamt funf Stationen (fast 50 % der Marz-Proben) zeigten eine beeintrach-
tigte Gewassergite. Alle beeintrachtigten Standorte, mit Ausnahme des
Standorts unterhalb der WF Niedergut, liegen unterhalb von Saas-Balen. Es
ist deshalb davon auszugehen, dass der starke Wintertourismus (starke Be-
lastung der ARA, Verschmutzung durch Feststoffe, Strassenunterhalt, etc.)
in Verbindung mit den Beeintrachtigungen durch die Restwasserfiihrung
(vermindertes Verdiinnungspotential von Schadstoffen) sowie Schwall-Sunk
die Hauptursachen fiir die beobachtete Situation sind. Im Marz ist der Ab-
fluss an fast allen Standorten niedriger als im November, was diese Aussage
weiter stutzt.
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Tabelle 24: Klassierung der IBCH-Werte und der ausgezéhlten Individuen (I-Gr. =
Indikatorgruppe, D = Diversitat).

Nr. Standort Datum
. 20.03.13
VIS FEE 00.6 | Feekinn, Ausgang Schlucht
27.11.13
) 20.03.13
VIS 19.6 Oberhalb WF Zer Meiggeru
27.11.13
. 20.03.13
VIS 16.1 Biele
27.11.13
) 20.03.13
VIS 09.6 Oberhalb WF Niedergut
27.11.13
) 20.03.13
VIS 08.8 Martiswald, Wasserentnahme
27.11.13
20.03.13
VIS 07.6 Unterhalb ARA Saas-Balen
27.11.13
) 20.03.13
VIS 03.8 Unterhalb ARA Eisten
27.11.13
24.03.13
VIS 00.4 Stalden, Ausgang Schlucht
21.12.13
24.03.13
VIP 08.3 Stalden, Oberhalb Ackersand
21.12.13
0 _ 24.03.13
VIP 06.3 Neudbruck , unterhalb Acker
san 21.12.13
) 24.03.13
VIP 00.3 Oberhalb Rotteneinmiindung
21.12.13

* Skala fur die Individuendichte der ausgezéahlten Individuen nach der BD-EAUX.
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Abbildung 46: Resultate der IBCH mit Indikatorgruppe.

Die IBCH-Analyse ergibt im November fir alle Standorte immer die maxima-
le Indikatorgruppe 9 mit Perlodidae, Chloroperlidae und Taeniopterygidae.
Die Vertreter dieser Familien sind typisch fir Gewéasserabschnitte im Ober-
lauf mit mittleren bis grésseren Abfliissen. Die Drift begunstigt die Verbrei-
tung dieser Arten. Taeniopterygidae galten an allen Standorten mit I-Gr. = 9
als Vertreter dieser Indikatorgruppe, wahrend Chloroperlidae und Perlodidae
nur an vier Standorten (VIS FEE 00.6 November, VIS 09.6 November, VIS
07.6 November, VIS 03.8 November) in geniigender Anzahl gefunden wur-
den, um als massgebendes Taxon zu gelten.

Im Mérz konnten an einigen Standorten nicht die maximale Indikatorgruppe
nachgewiesen werden (Abbildung 46). Dies ist auf die extreme Restwasser-
situation mit praktisch stehendem Wasser sowie die erwahnten Belastungen
durch den Tourismus und Schwall-Sunk zuriickzufuihren. Zusétzlich ist durch
die zahlreichen Wasserfassungen im Winterhalbjahr die Drift praktisch kom-
plett unterbunden.

Das Fehlen der hdchsten Indikatorgruppe ging auch immer mit einer Reduk-
tion des IBCH einher. Da an allen Standorten (bis auf die oben genannten)
mit der hochsten Indikatorgruppe die Taeniopterygidae als massgebendes
Taxa galten und diese gegenlber anderen Vertreter dieser Gruppe als we-
niger empfindlich hinsichtlich der Wasserqualitat gelten (BAFU, 2010), wird
davon ausgegangen, dass der IBCH und somit die Wasserqualitat in den
untersuchten Gewassern eher Uberschétzt wird. An allen Standorten, wo
alleine die Taeniopterygidae als Vertreter der héchsten Indikatorgruppe gal-
ten, hatte ein Entfernen dieser Gruppe eine Senkung des IBCH und dadurch
eine Senkung der Wasserqualitédt um eine Klasse (von ,gut‘ zu ,beeintrach-

tigt*) zur Folge.
]
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Diversitét In den untersuchten Gewdassern konnten insgesamt 31 Taxa festgestellt
werden (25 Taxa im November, 28 Taxa im Marz).
Die mittlere Diversitat erreicht einen Wert von rund 15 Taxa (14 bei den
Méarzproben und 16 bei den Probenahmen im Winter). ETEC (2009) hat in
seinen Studien festgestellt, dass bei Herbstproben die Diversitat gegeniber
den Fruhjahrsproben grosser ist, was im Falle der innerhalb dieser Studie
untersuchten Gewasser bestatigt werden kann.

Die Diversitat variiert zwischen den Standorten und meist auch innerhalb
des gleichen Standortes recht stark. In Vispa und Saaservispa weisen fast
70 % aller Standorte eine gute Diversitat aus. Rund 30 % der Standorte sind
hinsichtlich Diversitat beeintrachtigt (Diversitat zwischen 13 - 14 Taxa). Be-
eintrachtigungen finden sich aber vor allem in der Vispa (Schwall-Sunk), wo
mit 12 und 13 die niedrigsten Diversitatswerte gefunden wurden (Abb. 47).

Abbildung 47: Diversitat und Anzahl Individuen nach BD-EAUX in den untersuchten
Gewassern 2013.

Individuendichte Die Individuendichte, ist mit der neuen Beprobungsmethode des Makro-
zoobenthos gemass BAFU (2010) nicht mehr quantifizierbar. Eine Grobein-
schatzung der Individuendichten wurde aufgrund der ausgezahlten Individu-
en und der relativen Haufigkeit der vorhandenen Substrate pro Standort ge-
macht (siehe Faunalisten Anhang E):

Mérzproben:

¢ An allen Standorten wurden die Individuendichten als gut bis sehr gut
eingeschatzt.

e Am niedrigsten wurden die Dichten in der Feevispa, in der Saaser-
vispa unterhalb der Wasserfassung Niedergut und in der Schwall-
Sunk-Strecke unterhalb Ackersand (VIP 06.3 & VIP 00.3) einge-
schatzt.

e Die hochsten Werte wurden an den Standorten Biele und in Stalden
oberhalb des Zusammenflusses (VIS 00.4) sowie oberhalb der
Schwall-Sunk-Strecke (VIP 08.3) geschétzt.
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Novemberproben:
¢ Einzig am Standort Biele wird die Individuendichte auf unter 2'000
Individuen/m? geschétzt.

o Die hochsten Dichten werden unterhalb der ARA Eisten (VIS
03.8), oberhalb des Zusammenflusses mit der Mattervispa (VIS
00.4) und in Stalden oberhalb Ackersand gefunden (VIP 08.3).

e Die Individuendichten wurden im November bzw. Dezember
durchschnittlich héher eingeschatzt als im Marz.

Aus den Abbildungen (46 und 47) und Tabellen (23 und 24) kdnnen folgende
Beobachtungen gemacht werden:

e Einzelne Taxa findet man mit sehr grossen Haufigkeiten an allen Sta-
tionen:
o Leuctridae: 23.1 %-Anteil aller gefundenen Individuen (37.5
% Méarz / 14.6 % Nov.).

o Limnephilidae: 34.8 %- Anteil aller gefundenen Individuen
(17.0 % Marz / 45.3 % Nov.).

o Baetidae: 11.2 %- Anteil aller gefundenen Individuen (21.5 %
Marz / 5.0 % Nov.).

o Chironomidae: 21.1 %-Anteil aller gefundenen Individuen
(15.7 % Marz / 24.2 % Nov.).

o Folgende Taxa konnten an fast allen Standorten in geringerer Zahl
nachgewiesen werden:

o Rhyacophilidae: 1.5 %-Anteil (1.5 % Mérz / 1.5 % Nov.).
Nemouridae: 0.8 %-Anteil (1.0 % Marz / 0.7 % Nov.).
Taenipterygidae: 0.6 %-Anteil (0.3 % Marz / 0.7 % Nov.).
Empididae: 0.2 %-Anteil (0.3 % Méarz / 0.2 % Nov.).
Limoniidae: 1.3 %-Anteil (1.3 % Méarz / 1.2 % Nov.).
Simulidae: 0.9 %-Anteil (2.1 % Marz / 0.3 % Nov.).

o Oligochetes: 4.2 %-Anteil (1.2 % Marz / 5.9 % Nov.).
¢ Bei den Eintagsfliegen sind Baetidae und Heptageniidae die einzigen

nachgewiesenen Taxa und fast immer vorhanden.

e Limnephilidae und Rhyacophylidae sind die einzigen Familien der
Kocherfliegen, welche in grosser Anzahl nachgewiesen werden
konnten und fast Uberall vorkamen. Alle anderen gefundenen Ko-
cherfliegenfamilien sind Einzelnachweise.

e Die Leuctridae sind innerhalb der Plecoptera dominant. Ihre Haufig-
keit nimmt tendenziell flussabwarts ab und ist in der Schwall-Sunk-
Strecke der Vispa am niedrigsten.

e Im November sind die Steinfliegen tendenziell zahlreicher vertreten
als im Marz, insbesondere Vertreter der hdchsten Indikatorgruppe
(Taeniopterygidae, Perlidae, Perlodidae und Chloroperlidae, siehe
Tabelle 23).

o 0O O O O
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5.4 Faunazusammensetzung

Aus den Abb. 48 und 49 kann Folgendes interpretiert werden:

e In der Saaservispa ist die Faunazusammensetzung ausgeglichen. Im
Mérz sind die Plecoptera und im November die Diptera tendenziell am
starksten vertreten.

¢ Die Vispa wird im November stark von Trichoptera dominiert. Im Marz ist
die Zusammensetzung jedoch ausgeglichen.

e In der Feevispa wird die Faunazusammensetzung im November stark
von Diptera dominiert.

¢ In den Méarzproben sind die Steinfliegen weniger zahlreich als im Nov.

Abbildung 48: Anteil ausgewéhlter Taxa sowie Gesamtindividuenzahl in Fee- und
Saaservispa sowie der Vispa vom Mérz 2013.

Abbildung 49: Anteil ausgewahlter Taxa sowie Gesamtindividuenzahl in Fee- und
Saaservispa sowie der Vispa vom Winter 2013.
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5.5 Resultate pro Stelle

Siehe auch in der Datenbank BD-Hydrobio.

VIS FEE 00.6 Wahrend im Frihling noch zwei Taxa dominant waren (Leuctridae 42 % und
Chironomidae 36 %) verschoben sich die Dominanzverhaltnisse zum Herbst
hin stark zu Gunsten der Chironomidae (89%).

Es konnten Beatidae und Heptageniidae nachgewiesen werden, die Hep-
tageniidae jedoch nur im Marz.

Die Plecoptera waren im November gut vertreten (5 Familien). Capniidae
und Chloroperlidae wurden nur im November gefunden. Diese weisen auf
sauerstoffreiches Wasser, gute Wasserqualitdt und das Vorhandensein von
Standorten mit gutem Verhaltnis zwischen Strémungsgeschwindigkeit und
Substrat hin. Im Marz waren die Taeniopterygidae die massgebende Indika-
torgruppe, welche hinsichtlich Wasserqualitédt weniger empfindlich als die
oben genannten Taxa sind.

Die Diversitat lag sowohl im Méarz als auch im November bei 14 Taxa und gilt
nach BD-EAUX als beeintréchtigt. 6 der insgesamt 17 an diesem Standort
gefundenen Taxa wurden sowohl im Marz als auch im November mit 3 oder
weniger Tieren nachgewiesen. Der Standort ist durch Restwasserfiihrung
(nur 12 I/s Abfluss im November) und Siedlungsabfélle chronisch anthropo-

gen belastet.

VIS 19.6 Im Fruhling waren vier Taxa dominant vertreten:

e Limnephilidae (14 %)

e Chironomidae (15 %)

e Leuctridae (17 %)

e Baetidae (38%)
Die Dominanzverhdltnisse anderten sich zum Herbst hin. Limnephilidae
nahmen stark zu (45 %), wahrend der Anteil an Baetidae ungeféahr gleich
blieb (34 %).
Mit 5 Familien (21 %) sind die Plecoptera gut vertreten, darunter insbeson-
dere die Leuctridae, Nemouridae und Taeniopterygidae. Perlodidae konnten
nur im Marz nachgewiesen werden. Diese weisen auf sauerstoffreiches
Wasser, gute Wasserqualitdt und das Vorhandensein von Standorten mit
gutem Verhaltnis zwischen Stromungsgeschwindigkeit und Substrat hin,
welche jedoch aufgrund der geringen Substratdiversitat und der Restwas-
sersituation selten sind.
Die Diversitat ist nach BD-EAUX mit 16 Taxa gut und verandert sich zwi-
schen den verschiedenen Probenahmezeitpunkten nicht.

VIS 16.1 Im Gegensatz zum oberhalb liegenden Standort (VIS 19.6), wurden an die-
sem Standort sowohl im Frihling als auch im Winter kaum Limnephilidae
und allgemein wenig Trichoptera (3 % im Frihling, 10 % im Winter) gefun-
den. Im Frahling waren Leuctridae (75 %) und Chironomidae (13 %) domi-
nant. Das Dominanzverhaltnis wechselte im Winter hin zu Chironomidae (45
%) und Leuctridae (13 %) waren weniger stark vertreten.

Ungefahr gleich stark wie die Leuctridae waren im Winter die Baetidae (12
%) vertreten. Neben Baetidae wurden auch Heptageniidae gefunden.

Als massgebende Indikatorgruppe (9) galten sowohl im Winter als auch im
Frahling die Taeniopterygidae. Im Frahling konnten zudem Chloroperlidae
gefunden werden. Die Chloroperlidae bestétigen die im Frihling und Winter
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anhand des IBCH von 13 nach BD-EAUX als gut klassierte Gewasserguite.
Allerdings wurde im Fruhling eine leichte Belastung durch Ammonium und
Nitrit festgestellt. Der Standort ist zudem ganzjéhrig durch Restwasserfiih-
rung chronisch anthropogen belastet.

Die Diversitét ist im Frihling mit 16) hoher als im Winter (14). Dies ist durch
das Fehlen der Chloroperlidae und Glossosomatidae (welche nur an diesem
Standort gefunden wurden) im Winter zu begrinden.

VIS 09.6 Die Dominanzverhaltnisse waren &hnlich (Frihling: Chironomidae 41 %,
Leuctridae 34 %, Baetidae 13 %; Winter: Chironomidae 60 %, Leuctridae 16
%), wie am oberhalb liegenden Standort mit Chironomidae als ganzjahrig
dominantem Taxa.

Heptageniidae wurden bei beiden Probenahmezeitpunkten gefunden.
Capniidae und Perlodidae wurden nur im Winter gefunden. Grund dafur
kénnten die im Frihling festgestellten, anthropogenen Belastungen durch
Ammonium (leicht) sowie Siedlungsabféllen, Strassenunterhaltsdienst bei
gleichzeitig chronischer Restwasserfiihrung sein. Auch leichte bakteriologi-
sche Belastungen sowie mittelstarke Kolmation wurden festgestellt. Die
chemisch-physikalischen und bakteriologischen Belastungen wurden nur im
Frahling feststellbar, was sich auch am héheren IBCH-Wert im Winter zeigt
(14).

Auch die Diversitat war Im Frihling gegentiber dem Winter (20 Taxa) mit 16
Taxa zwar immer noch gut, jedoch deutlich kleiner. Die Anzahl gefundener
Tiere stieg vom Frihling (1'652) zum Winter (4'022) stark an, was vor allem
an der starken Zunahme von Chironomidae lag.

VIS 08.8 Dieser Standort ist bei winterlichen Verhaltnissen schwierig zu erreichen
(Absturzgefahr) und zu beproben (aufgrund Schnee/Eis und Wassertiefe fast
nicht durchwattbar), weshalb die Frihlingswerte (besonders schwierige Be-
dingungen) eventuell unterschatzt werden.

Sowohl im Winter als auch im Frihling wurde dieser Standort von Leuctridae
(Fruhling 28 %, Winter 37 %) und Chironomidae (Frihling 47 %, Winter 51
%) dominiert.

Die Plecoptera waren im November mit 5 und im Frihling mit 4 Familien
sehr gut bzw. gut vertreten.

Neben Baetidae konnten im November auch Heptageniidae nachgewiesen
werden.

Im Frihling galten die Leuctridae als massgebliche Indikatorengruppe, im
Winter die Taeniopterygidae. Zwar konnten bei beiden Probenahmezeit-
punkten Perlodidae und Taeniopterygidae gefunden werden, jedoch in zu
geringer Anzahl um diese als massgebliche Indikatorentaxa zu werten. Dies
wirkte sich auch auf den IBCH im Frihling mit 11 aus, welcher als méssig
eingestuft werden musste. Die Gewdassergute galt im Fruhling entsprechend
als massig (nach IBCH) bzw. beeintrachtigt (nach BD-EAUX). Grund dafir
konnte die im Fruhling deutlich geringere Abflussmenge sein (Frihling 350
I/s; Winter 455 I/s).

Die Diversitat konnte nach BD-EAUX im Frihling mit (4 als beeintréchtigt
und im Winter mit 16 als gut eingestuft werden.

Der Standort ist durch Restwasserfihrung und starke Kolmation chronisch
anthropogen belastet.
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VIS 07.6 Der Standort ,Unterhalb der ARA Saas-Balen variiert hinsichtlich MZB von
Mérz bis November stark. Wahrend im Méarz die Dominanz auf vier Taxa
verteilt war (Leuctridae (51 %), Simuliidae (16 %), Chironomidae (15 %) und
Baetidae (13 %)), konnten im Herbst 90 % aller gefundenen Tiere zwei Fa-
milien zugeordnet werden (Leuctridae (43 %) und Chironomidae (47 %)).

Im Frihling konnten nur 3 Familien der Ordnung Plecoptera gefunden wer-
den, mit Leuctridae als massgebender Indikatorgruppe. Im November hinge-
gen waren die Plecoptera mit 6 Familien und den Perlodidae sowie Taeniop-
terygidae als massgebende Indikatorgruppe sehr gut vertreten. Neben der
Indikatorgruppe war im Frihling auch die Diversitat mit 13 gefunden Taxa
deutlich kleiner als im Winter mit 19 gefundenen Taxa. Beides wirkte sich auf
den IBCH aus (Mérz = 11, beeintréchtigt; November = 14, gut ; nach BD-
EAUX).
Die Trichoptera waren bei beiden Probenahmezeitpunkten mit zwei Familien
vertreten (Limnephiilidae, Rhyacophilidae).
Heptageniidae wurden nur im November nachgewiesen.
Der Standort ist chronisch anthropogen belastet:

e Restwasser,

e Einleitung ARA Saas-Balen,

e  Ammonium (Frihling),

e Siedlungsabfalle, Strassenunterhaltsdienst (Schneerdumung),

o starke Kolmation.

Die gefundenen Beeintrachtigungen kdnnen nicht auf eine einzelne Ursache
zurlckgefihrt werden. Vielmehr wird als Grund fir die beeintrachtigte Ge-
wassergute im Frihling eine Kombination der oben erwahnten Belastungen
vermutet (starker Wintertourismus und somit starke Belastung der ARA bei
gleichzeitig geringer Wasserfihrung (Marz 372 I/s; November 547 I/s) und
somit reduziertem Verdiinnungsvermaogen).

VIS 03.8 Die Plecoptera sind im Frihling gut (4 Familien) und im Winter sehr gut (6
Familien) vertreten. Im November wurden neben Taeniopterygidae auch
Perlodidae als massgebende Indikatorgruppe festgestellt.

Im Mérz waren Leuctridae (31 %) und Limnephilidae (42 %) dominant, im
November Limnephilidae (45 %), Chironomidae (22 %) und Oligochaeta (18
%).

Innerhalb der Trichoptera wurden neben Rhyacophilidae und Limnephilidae
im Frihling Odontoceridae und im Winter Hydropsychidae gefunden.
Heptageniidae konnten an beiden Probezeitpunkten festgestellt werden.

Die Diversitat war im November mit 20 Taxa gegenuber dem Marz mit 18
Taxa leicht besser und in beiden Fallen gut. Der IBCH &andert sich zwischen
den Probenahmezeitpunkten nicht und war mit einem Wert von 14 sehr gut
(nach BD-EAUX) bzw. gut (nach IBCH). Dies obwohl der Standort einige
chronisch anthropogene Belastungen aufweist:

o Restwasserfuhrung,

e Einleitung ARA Eisten,

¢ Leichte Beeintrachtigung durch Enterokokken und E. Coli,
¢ Mittelstarke Kolmation,

e  Ammonium (im Frihling).
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VIS 00.4 Dominanz von Leuctridae (34 %), Baetidae (38 %) und Limnephilidae (16 %)
im Méarz. Im November wird der Anteil an Baetidae stark reduziert und die
Dominanz verteilt sich auf nur noch zwei Taxa, Leuctridae (22 %) und
Limnephilidae (68 %).
Neben Leuctridae wurden im Marz Taeniopterygidae und die etwas toleran-
teren Nemouridae gefunden sowie im Dezember Taeniopterygidae, Nemou-
ridae und Capniidae. Im Marz waren die Leuctridae und im Dezember die
Taeniopterygidae die massgebende Indikatorgruppe.
Heptageniidae wurden nur im Winter gefunden.

Neben Limnephilidae und Rhyacophilidae wurden im Winter zusatzlich Hyd-
ropsychidae gefunden.

Der IBCH war im Winter mit 13 etwas héher als im Frihling mit 11, wahrend
sich die Diversitat nicht anderte (16 Taxa). Grund daflr kénnte der deutlich
reduzierte Abfluss im Frihling (550 I/s) gegentber dem Winter (905 I/s) sein.
Zudem ist das Gewasser chronisch anthropogen durch Bakterien belastet
(Enterokokken und E. Coli).

VIP 08.3 Die Dominanzverhaltnisse dndern sich vom Frihling mit Limnephilidae (46
%), Baetidae (27 %) und Leuctridae (16 %) zum Winter hin (Limnephilidae
84 %).

Neben Taeniopterygidae werden im Frihling noch Perlidae und im Winter
Perlidae, Perlodidae sowie Chloroperlidae als Vertreter der héchsten Indika-
torgruppe gefunden. Bei beiden Probenahmezeitpunkten sind jedoch die
Taeniopterygidae die massgebende Indikatorgruppe.

Heptageniidae kdnnen bei beiden Probenahmezeitpunkten festgestellt wer-
den.

Die Diversitat nimmt im Dezember mit 17 gefundenen Taxa gegeniber dem
Marz mit 16 gefudenen Taxa leicht zu. Der IBCH nimmt im Winter (14) ge-
genuber dem Frihling (13) ebenfalls leicht zu. Grund dafur konnte die leicht
erhohte Wasserfuhrung im Dezember (2’700 I/s) gegenuber dem Méarz
(2°450 I/s) sein. Zudem ist der Standort bakteriologisch leicht bis massig be-
eintrachtigt (Enterokokken, E. Coli) sowie ganzjahrig durch starke Kolmation
und im Frahling durch Ammonium. Im Marz ist zudem die Belastung durch
den Tourismus, die Schneeraumungen oberhalb und somit der oberhalb
liegenden ARA Eisten und Saas-Balen grésser. Bei gleichzeitig geringerer
Wasserfuhrung bedeutet dies ein geringeres Verdiinnungspotential.

VIP 06.3 Die Dominanzverhdltnisse @ndern sich vom Marz (Chironomidae (38 %),
Leuctridae (29 %)) zum Winter (Limnephilidae (48 %), Oligochaeta (19 %))
hin stark. Im Winter werden zusatzlich zu den bei beiden Probenahmen pra-
senten Taeniopterygidae auch Perlodidae als Vertreter der hdchsten Indika-
torgruppe gefunden.

Heptageniidae wurden nur im Méarz festgestellt.

Die Diversitat war im Dezember (15 Taxa) leicht besser als im Marz (14 Ta-
xa). Der IBCH &nderte sich jedoch nicht (13). Bis auf die oben erwahnten
Taxa anderte sich die Zusammensetzung der Gemeinschaft im Jahresver-
lauf nicht. Der Standort ist chronisch anthropogen belastet durch:

Restwasserfuhrung,

Schwall-Sunk,

Tribung,

Starke Kolmation,
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o ARA-Einleitungen unterhalb Stalden (Im Frihling erhéhte Nitrit-,
Ammonium- und Gesamtphosphorwerte festgestellt).

VIP 00.3 Die Artengemeinschaft wird im Frihling durch Limnephilidae (48 %),
Baetidae (16 %) und Chironomidae (19 %) dominiert. Die Dominanzverhélt-
nisse verandern sich zum Winter hin nur leicht Limnephilidae (40 %), Olig-
ochaeta (29 %) und Baetidae (23 %).

Im Méarz galten die Leuctridae als massgebende Indikatorgruppe, im Winter
die Taeniopterygidae. Neben den Taeniopterygidae konnten im Winter zu-
satzlich Perlodidae als Vertreter der hdchsten Indikatorgruppe festgestellt
werden.
Innerhalb der Trichoptera wurden neben Limnephilidae und Rhyacophilidae,
welche bei beiden Messkampagnen gefunden wurden, im Winter auch Hyd-
ropsychidae festgestellt.
Im Méarz konnte eine Gammaridae festgestellt werden. Der Fund ist jedoch
kritisch zu betrachten (oberste Grenze des Verbreitungsgebietes/Erst-
nachweis fir dieses Gewasser).
Im Marz konnten Beeintrachtigungen hinsichtlich Diversitat (13 Taxa), IBCH
(11) und Anzahl gefundener Individuen festgestellt werden (745). All diese
Werte waren im Dezember deutlich besser (Div. = 15 Taxa, IBCH = 13, Indi-
viduen = 1'722). Der Standort ist chronisch anthropogen belastet durch:

o Restwasserfuihrung,

e Schwall-Sunk,

e Einleitungen Kieswerk Sevenett,

e Tribung,

e Starke Kolmation,

e Starker heterotropher Bewuchs,

o Bakterien (Enterokokken, E.Coli),

e  Ammonium (im Fruhling).

5.6 Fazit
Feevispa & Die untersuchten Stellen der Feevispa und Saaservispa zwischen Stausee
Saaservispa Mattmark und Stalden wiesen im November Uberall eine gute biologische

Wasserqualitat auf. Die biologisch indizierte Wasserqualitat entsprach im
November mit IBCH-Werten zwischen 13 und 14 respektive der Zustands-
klasse 2 (gut) den 6kologischen Zielen.

Auch im Marz konnten an den Standorte ,Martiswald, unterhalb Wasserfas-
sung“ (VIS 08.8), ,Unterhalb ARA Saas-Balen“ (VIS 07.6) und ,Stalden,
Ausgang Schlucht* (VIS 00.4) Uberall IBCH Werte zwischen 13 und 14 er-
reicht werden.

Es ist allerdings anzufihren, dass die biologische Wasserqualitit tendenziell
uberschéatzt wird, da die Werte ,gut® meist nur dank der hochsten Indikator-
gruppe erreicht werden. Bis auf wenige Standorte werden jedoch nur die
Taeniopterygidae als Vertreter der Indikatorgruppe 9 gefunden, welche hin-
sichtlich Wasserqualitat weniger anspruchsvoll sind als die anderen Vertreter
dieser Klasse.
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Vispa In der Vispa zeichnet sich ein &@hnliches Bild ab. Im November wird stets
eine ,gute” biologische Gewassergute erreicht mit IBCH-Werten zwischen 13
bis 14.

Im Fruhling weisen die Schwall-Sunk belasteten Standorte VIP 08.3 und VIP
00.3 nur eine massige biologische Gewassergite auf. Im Durchschnitt weist
die Vispa mit 15 Taxa eine deutlich niedrigere Diversitat auf als der Zufluss
aus der Saaservispa (16.4 Taxa).
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6 Zusammenfassung der Resultate

Tabelle 25: Zusammenfassende Resultate 2013 mit Angabe des deklassierenden

Parameters.
\évr?;‘:‘]?g Bakteriologie
Standort (PO, NH,, (Keime, E. coli, IBCH DICH
NOs, NO,) Enterokokken)
Friihling 13
VIS-FEE 00.6 [Feekin Ausgang Schlucht
VIS 19.6 Oberhalb WF Zer Meiggeru
VIS 16.1 Biele
VIS 09.6 Oberhalb WF Niedergut
VIS 08.8 mzlrtlswald Wasserentnah-
VIS 07.6 Unterhalb ARA Saas-Balen
VIS 03.8 Unterhalb ARA Eisten
VIS 00.4 [Stalden Ausgang Schlucht
VIP 08.3 Stalden oberhalb Ackersand
VIP 06.3 ls\l::gruck unterhalb Acker-
VIP 00.3 Oberhalb Rotteneinmiidung
Sommer 13
VIS-FEE 00.6 [Feekin Ausgang Schlucht
VIS 19.6 Oberhalb WF Zer Meiggeru
VIS 16.1 Biele
VIS 09.6 Oberhalb WF Niedergut
VIS 08.8 mirtlswald Wasserentnah-
VIS 07.6 Unterhalb ARA Saas-Balen
VIS 03.8 Unterhalb ARA Eisten
VIS 00.4 Stalden Ausgang Schlucht
VIP 08.3 Stalden oberhalb Ackersand
VIP 06.3 sNae#c?rUCK unterhalb Acker-
VIP 00.3 Oberhalb Rotteneinmiidung
Winter 13
VIS-FEE 00.6 [Feekin Ausgang Schlucht
VIS 19.6 Oberhalb WF Zer Meiggeru
VIS 16.1 Biele
VIS 09.6 Oberhalb WF Niedergut
VIS 08.8 mzrtlswald Wasserentnah-
VIS 07.6 Unterhalb ARA Saas-Balen
VIS 03.8 Unterhalb ARA Eisten
VIS 00.4 IStalden Ausgang Schlucht
VIP 08.3 IStalden oberhalb Ackersand
VIP 06.3 Eglg::::rl]( unterhalb
VIP 00.3 Oberhalb Rotteneinmiidung
Legende

* Pyt Wird nur bei schlechten PO4-Konzentrationen als deklassierender Parameter gewertet.
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Die Tabelle 25 gibt einen Uberblick der durchgefiihrten Untersuchungen mit
den deklassierenden Parametern. Im Allgemeinen ist die Qualitat des Ge-
wassers, mit Ausnahme einzelner Gewasserabschnitte gut. Kartographische
Ubersichtsdarstellungen sind im Anhangen C und F dargestellt.

Wasserchemie Einzig im Frihling konnte am Messstandort (VIP 06.3) Uberschreitungen der
Zielvorgaben fir Ammonium- sowie Gesamtphosphorkonzentrationen fest-
gestellt werden. Alle anderen Parameter wiesen an jedem Standort bei jeder
Messung gute bis sehr gute Werte auf.

Bakteriologie Alle Probenahmestandorte an der Vispa weisen das ganze Jahr Uberschrei-
tungen der Soll-Werte auf. Die Beeintrachtigungen sind vor allem auf den
Zufluss der Mattervispa zurlckzufuhren, da in der Saaservispa, oberhalb
des Zusammenflusses (VIS 00.4) nur im Winter eine Uberschreitung der
Grenzwerte festgestellt werden konnte. Eine weitere Belastungsquelle geht
von der ARA Stalden bzw. der ARA Saas-Balen aus.

In der Saaservispa wird die Wasserqualitat hinsichtlich Bakteriologie fluss-
abwarts kontinuierlich schlechter. Uberschreitungen der Grenzwerte werden
im Sommer an den Standorten Biele und Martiswald sowie im Winter an den
Standorten Feekinn und Stalden festgestellt. Tendenziell ist die Wasserqua-
litat der Saaservispa unterhalb der ARA Eisten schlechter, als oberhalb.
Hauptursachen fir die Belastungen sind das durch Restwasserfiihrung ver-
minderte Verdinnungspotential und die leichten Belastungen durch die Ab-
wassereinleitungen der anliegenden ARA.

IBCH Der DICH Kklassiert alle beprobten Standorte mit einer sehr guten Wasser-

DICH qualitat. Im Winter wird durch den IBCH an samtlichen Probestandorten und
im Fruhling mit Ausnahme der folgenden Standorte, eine gute Gewasser-
qualitat festgestellt:

e Martiswald Wasserentnahme,

e Unterhalb ARA Saas-Balen,

e Stalden, Ausgang Schlucht,

e Stalden oberhalb Ackersand,

e Oberhalb Rotteneinmiindung.

Es ist allerdings anzufiihren, dass fast alle Standorte, welche den Wert gut
erreichen konnten, dies aufgrund der Taeniopterygidae als Vertreter der
hdchsten Indikatorgruppe taten. Da meist keine weiteren Vertreter der
hdchsten Indikatorgruppe gefunden werden konnten und die Taenioptery-
gidae weniger stark auf Belastungen reagieren als beispielsweise Perlodi-
dae, Perlidae oder Chloroperlidae, wird die Gewasserqualitdt tendenziell
Uberschéatzt. Als Ursachen fir die Belastungen sind vor allem die Restwas-
serfihrung in der Saaservispa sowie Schwall-Sunk in der Vispa zu nennen.
Aufgrund des geringeren Verdinnungsvermégens bei Restwasserfihrung,
werden Feevispa sowie Saaservispa (und dadurch auch die Vispa) wahrend
der touristischen Hauptsaisons zusétzlich durch erhdhte Eintrége aus den an
den Gewassern liegenden ARA belastet. Der Einfluss des Tourismus und
die damit verbundenen Belastungen (erhthte Eintrage aus ARA, erhéhte
Belastung durch Abfall, Eintrage aus Strassenenteisung und Schneerau-
mungen, etc.) werden durch den IBCH deutlich angezeigt. Im Frihling (nach
der touristischen Hauptsaison) sind die Werte durchschnittlich tiefer als im
Herbst (vor der touristischen Hauptsaison).
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7 Vergleich mit alteren Erhebungen

7.1 Kieselalgen

Im Anhang A sind die Resultate der Rhone mit den in der Datenbank Aqua-
Plus vorhandenen 6’860 Kieselalgen-Zahllisten verglichen worden. Fir kon-
krete Aussagen fehlen jedoch Referenzgewasser.

7.2 Benthosfauna

Fur die untersuchten Gewasserabschnitte gibt es altere MZB-Erhebungen:

e 2000: IBGN fur die Vispa zwischen Stalden bis zur Mindung in:

PRONAT (2001),

e 2006 bis 2008: IBGN fur die Vispa und Saaservispa zwischen Zer
Meiggru und Visp in: PRONAT (2008),

e 2010: IBCH fur die Vispa beim Chatzuhiis zwischen Stalden und Visp

Erhebung PRONAT in: ETEC, PRONAT, PHYCOECO, 2011,

e 2012: IBCH fur die Vispa beim Chatzuhus zwischen Stalden und Visp
(NAWA-Messstandort in: BAFU 2012/2013.

Tabelle 26: Resultate aus alteren MZB-Probenahmen in der Saaservispa

D = Diversitat, I-Gr = Indikatorgruppe.

Standort Datum Koordinaten IBGN IBCH D I-Gr.
30.09.2008 | 640129 103346 12 12 9
12.02.2008 | 640129 103346 11 9 9
Zer Meiggeru
20.09.2007 | 640129 103346 12 12 9
09.11.2006 | 640129 103346 - 15 9
30.09.2008 | 637015 112757 9 8 7
12.02.2008 | 637015 112757 12 11 9
Saas-Balen
unterhalb 20.09.2007 | 637015 112757 - 13 9
WF Niedergut
20.04.2007 | 637015 112757 11 13 7
09.11.2006 | 637015 112757 - 14 9
30.09.2008 | 633670 119700 12 12 9
Stalden
Ausgang Schlucht 20.09.2007 | 633670 119700 12 12 9
09.11.2006 | 633670 119700 - 15 9

o
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Tabelle 27: Resultate aus alteren MZB-Probenahmen in der Vispa

D = Diversitat, I-Gr = Indikatorgruppe.

Standort Datum Koordinaten | IBGNIBCH | D G'r
30.09.2008 | 633500 120300 10 10 7
12.02.2008 | 633500 120300 10 10 7
20.09.2007 | 633500 120300 10 10 7
Stalden
09.11.2006 | 633500 120300 10 10 7
16.03.2000 | 633500 120300 13 7
28.11.2000 | 633500 120300 7 7
CH 016 VS
(Messstation BAFU) 31.03.2012 | 634030 125900 13 9
VIP 02.5 (Messstation | 21-11:2010 | 634150 124850 14 9
BAFU) 28.03.2010 | 634150 124850 9 9
16.03.2000 | 634180 125150 13 7
Chatzuhts
28.11.2000 | 634180 125150 6 3
30.09.2008 | 634003 126131 9 9
Hohbrunne 23.09.2007 | 634003 126131 9 11 7
19.11.2006 | 634003 126131 11 9 9
Oberhalb Rottenein- 16.03.2000 | 633400 127800 10 11 7
mindung 28.11.2000 | 633400 127800 ! 4 3

Der Vergleich mit den friher getatigten Probenahmen gemass Tabellen 26
und 27 lasst folgende Aussagen zu:

¢ Indikatorengruppe:

o In der Saaservispa ist keine Veranderung festzustellen,

o Inder Vispa ist eine deutliche Verbesserung festzustellen.

e Diversitat:

o Sowohl in der Saaservispa als auch in der Vispa ist heute ge-
genlber friher eine Zunahme der Diversitat festzustellen.

e [BCH:

o In der Saaservispa ist keine Veranderung hinsichtlich IBCH
und somit Gewassergute festzustellen,

o In der Vispa hat sich der IBCH und somit die biologische Ge-

wassergite gegeniber friher deutlich verbessert.

Der Vergleich mit friiheren Daten zeigt, dass sich die Situation generell
leicht verbessert hat. Insbesondere die Vispa zeigt eine Verbesserung
der biologischen Gewéssergiite, was auf eine Verbesserung der Verhalt-
nisse in der Mattervispa zurickzufihren ist. Gesamthaft befindet sich
die Vispa jedoch auch heute in einem massigen Zustand.

o
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8 Aussagekraft der Daten

Bei den chemisch-physikalischen Daten handelt es sich immer um punktuel-
le Analysen.
Der IBGN resp. der IBCH reprasentiert die Auswirkungen von Natur und
anthropogenen Einfliissen auch mittelfristig.
Mit der Methodenumstellung vom IBGN auf den IBCH ist folgendes zu be-
achten:

e mit dem IBCH ist keine Aussagen zu der Individuendichte mehr mog-

lich.

e Mit dem IBCH wird i.d.R. eine grossere Flache beprobt.
e Die Beprobungsfenster sind nicht identisch

Mit dem DICH-Index werden Veranderungen in der Lebensgemeinschaft
wahrend der letzten 1 bis 2 Monaten erfasst.

Fur die Qualitatsbeurteilung ist die Zuordnung mit Hilfe der 8 Klassen fir die
Einteilung ,sehr gut” zu wenig diskriminierend. Trotz Unterschieden in der
Zusammensetzung der Kieselalgen wird das Gewasser als sehr gut einge-
stuft.
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9 Schlussfolgerungen und Ausblick

Die Resultate der Untersuchungen von 2013 erlauben folgende Aussagen:

¢ Sowohl Saaservispa als auch Vispa sind auf ganzer Lange anthropogen
beeinflusst, was sich mit den Resultaten der Wasserchemie, Bakteriolo-
gie, des DICH und des IBCH belegen lasst.

o Es sind mehrere Quellen als Ursache fur die gesamthaft méssige bis
gute Gewdasserqualitdt in Saaservispa und Vispa festzustellen:

o Restwasserfuhrung,
o Fehlende Dynamik in der Saaservispa,

o Schwall-Sunk in der Vispa unterhalb der Wasserriickgabe der
Zentralen Stalden (Mattmark) und Ackersand 1 & 2,

o Starke Belastungen aus dem Tourismus im Winter,
o Teilweise starker Verbau der Ufer (Morphologie),
o Ungeniugende Reinigungsleistung der ARA,

o Belastungen auf Kieswerken, Baustellen und Winterstrassen-
dienst (Schneerdumung).

e In der Vispa ist nach Zufluss der Mattervispa und dem Schwallbetrieb
unterhalb der Zentrale Stalden eine generelle Senkung der Gewassergu-
te festzustellen.

Aufgrund der im Gewassersanierungsplan des Kantons Wallis vorgeschla-
genen und teilweise neu Uberarbeiteten Massnahmen und der strategischen
Planungen des Kantons Wallis, sind in der Saaservispa und der Vispa die
folgenden Verbesserungen zu erwarten:

e Verbesserung der Gewasserdynamik durch kiinstliche Hochwasser;

e Dotationen und damit Erh6hungen der Restwassermengen in der Saa-
servispa;

o Verbesserung der chemischen und bakteriologischen Gewéasserqualitat
durch Optimierung der ARA Saas-Balen;

e Leichte morphologische Verbesserungen durch punktuelle Entfernung
von Uferverbauungen;

e Zusatzlich sind folgende Verbesserungen zu prifen

o Uberprifung und Sanierung der Kieswerke entlang der Matter-
vispa und Vispa;

o Verbesserung der Ammonium- und Nitritelimination in der ARA
Saas-Balen. Ein Optimierungsbedarf hinsichtlich Ammonium- und
Nitritelimination in der ARA Stalden ist zu prifen;

o Verbesserung der Phosphorelimination in der ARA Stalden;

o Verbesserung der Phosphor- und Ammoniumelimination in der
ARA Eisten;

o Optimierung der Elimination von E. Coli und Enterokokken in al-
len im Projektperimeter befindlichen ARA.
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10 Zusammenfassung

Seit 1990 untersucht die Dienststelle fir Umweltschutz jahrlich die Qualitat
der Oberflachengewés-ser. Untersucht werden chemisch-physikalische
Wasserparameter, die Bakteriologie, die benthische Fauna (IBCH) und neu-
erdings auch die Kieselalgen (DICH). Im Rahmen der vorliegenden Untersu-
chung wurden Vispa, Feevis-pa und Saaservispa 2013 untersucht.

Die drei im Fruhling, Sommer und Winter 2013 durchgefiihrten Wasserana-
lysen weisen hinsichtlich Wasserchemie auf eine gute bis sehr gute Was-
serqualitat der untersuchten Gewasser hin. Es kam nur an einem Standort
zu einer einmaligen Uberschreitung der Ammonium- bzw. Gesamtphosphor
grenzwerte im Fruhling. Bakteriologisch sind jedoch Defizite festzustellen.
Die Belastungen stammen wahrscheinlich von den Abwassereinleitungen in
Saas-Balen, Eisten und Stalden durch Rickgabe der gereinigten Abwasser
der ARA. Durch die Restwassersituation und das dadurch verminderte Ver-
dunnungspotential wird der Zustand noch verscharft.

Die Untersuchung der Diatomeen bestéatigt die prinzipiell gute Wasserquali-
tat. Im Fliessverlauf nehmen die relativen Anteile an Taxa von Indikatoren fir
eine schlechte Gewasserqualitat zu. Diese machen jedoch nur einen kleinen
Anteil der gesamten Gesellschaft aus. Die ARA sowie die Was-
serentnahmen zur Stromproduktion beeinflussen vor allem im Frihling die
Zusammensetzung der Kieselalgen-Lebensgemein-schaften. So kénnen
einige typische Arten flr Abwasserbelastungen nachgewiesen werden.

Die anhand des IBCH beurteilte Gesamtqualitat der untersuchten Gewasser
kann als gut bis massig taxiert werden. Standorte mit einer massigen Ge-
wassergite konnten nur im Frihling festgestellt werden und befanden sich,
mit einer Ausnahme, entweder unterhalb von Wasserfassungen, ARA oder
in einer Schwall-Sunk-Strecke. Generell wies die Vispa gegeniber der Saa-
servispa eine nied-rigere Gewassergute auf. Vertreter der héchsten Indika-
torgruppe konnten fast an allen Standorten festgestellt werden. Jedoch wur-
den neben Taeniopterygidae, welche auf Belastungen weniger stark reagie-
ren als andere Taxa der Indikatorgruppe 9, meist keine weiteren Familien
festgestellt. Die Gewassergiite wird durch den IBCH deshalb tendenziell
Uberschatzt.

Hinsichtlich einer Gesamtbeurteilung kann ausgesagt werden, dass sowohl
Saaservispa als auch Vispa auf ganzer Lange aus einer oder mehreren
anthropogenen Quellen leicht bis massig belastet sind. Aufgrund der Rest-
wasserfuhrung durch die zahlreichen Wasserentnahmen ist vor allem im
Sommer ein zu niedriges Verdinnungspotential vorhanden. Der Schwall-
Sunk beeinflusst die Le-bensgemeinschaften unterhalb der Riickgabe der
Zentralen deutlich. Die Vispa ist generell starker belastet als die Saaser-
vispa. Im Frihling werden die Gewasser durch die Abwassereinleitungen
und Schneerdumung leicht bis massig beeinflusst. Die Ursache dafir ist der
Wintertourismus und die dadurch héheren Belastungen der ARA in Zusam-
menhang mit der niedrigen Restwasserfihrung. Im Herbst/Winter ist das
Gewasser generell in einem besseren Zustand als im Frihling.
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11 Résumé

Depuis 1990, le Service de la protection de I'environnement (SPE) évalue la
qualité des eaux de surface cantonales en procédant a des analyses physi-
cochimiques, bactériologiques, de la faune benthique (IBCH) et depuis peu
des diatomées (DICH). En 2013, les analyses ont concerné la Vispa, la
Feevispa et la Saaservispa.

Les analyses physicochimiques réalisées au printemps, été et hiver 2013
indiquent une qualité des eaux étudiées de bonne a trés bonne. Une seule
station accuse un dépassement ponctuel des va-leurs limites de 'ammonium
resp. du phosphore total au printemps. Au niveau bactériologique, on cons-
tate des déficits. La charge polluante trouve vraisemblablement son origine
dans les rejets des eaux usées traitées par les stations d’épuration (STEP)
de Saas-Balen, Eisten et Stalden. Le pro-bleme est de plus aggravé par la
situation de débit résiduel, lequel diminue le potentiel de dilution du cours
d’eau.

L’analyse des diatomées confirme la bonne qualité des eaux. La part relative
des taxons indicateurs d’'une mauvaise qualité des eaux augmente cepen-
dant de 'amont vers I'aval. Néanmoins, ces taxons ne représentent qu’une
petite partie de 'ensemble des diatomées. Les STEP ainsi que les préléve-
ments d’eau pour la production hydroélectrique influencent la composition
des communautés de diatomées avant tout au printemps. Ainsi, quelques
espeéces indicatrices de pollution par les eaux usées ont pu étre décelées.

Selon I'IBCH, la qualité des eaux étudiées peut étre évaluée comme bonne
a moyenne. Les stations avec une qualité moyenne de leurs eaux n'ont été
constatées qu’au printemps. A I'exception d’une station, elles se trouvaient
soit a I'aval d’'un prélévement d’eau, soit a I'aval d’'une STEP ou dans un
trongon soumis aux éclusées. D’une maniére générale, la Vispa présente
une qualité des eaux moins bonne que la Saaservispa. Des représentants
du plus haut groupe faunistique indicateur ont été décelés dans presque
toutes les stations. Cependant, seuls des Taeniopterygidae, lesquels réagis-
sent moins fortement aux charges polluantes que les autres taxons du
groupe indicateur 9, ont été constatés la plupart du temps. Par conséquent,
I'IBCH tend a surestimer la qualité des eaux.

Globalement, la Saaservispa et la Vispa subissent une influence anthropo-
géne légére a moyenne sur 'ensemble de leur cours. Les nombreux préle-
vements d’eau conduisent a un débit résiduel im-pliquant un potentiel de
dilution trop faible en été. Le régime d’éclusées influence fortement les
communautés faunistiques a I'aval des rejets des centrales. La Vispa est en
général plus touchée que la Saaservispa. Au printemps, les rejets des STEP
et le déneigement influencent Iégérement & moyennement les eaux. Les
raisons en sont le tourisme en hiver et les charges des STEP plus im-
portantes qui en découlent, en relation avec le débit résiduel. En au-
tomne/hiver, la qualité des eaux est de maniere générale meilleure qu’au
printemps.
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12 Anhange
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Probenahmestandorte Anhang A

Aufnahme Biologie Fliessgewasser Diatomeen VS Vispa 2013
Gewasser Vispa
Probenahmestelle VIP 00.3 Kanton VS
Koordinaten 633400 / 127800 Meereshohe 650
Datum 21.12.2013 Zeit 16.00 Uhr
Witterung Probenahme sonnig Witterung Vortage bewolkt
Bearbeiterin Feld PRONAT AG

Beurteilung des Gewésserzustandes

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

eingehalten bzw. erreicht knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten
Situation unklar

Gewassertyp Nach Kiesentnahme, Schwall-

/Sunkbetrieb, Bach, Bergbach, Nach

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp nicht definiert (Wasserkraft genutzt)

Wasserfihrung standig, Schwallbetrieb

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Nutzung Wasserkraft, Vorfluter ARA, Kieswerk
0 atio
Kolmation stark

starke

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:
keine, mittel/leicht, stark

Skala AquaPlus: keine oder nur sehr
geringe, deutlich spurbare, starke, sehr

Blick aufwarts.

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

[%] links rechts
Beurteilung Uferbereich kinstlich kinstlich
100+ Ufertyp/Vegetation Kies/Gerdéll/Fels Kies/Gerdll/Fels
80 + " " " "
Baume/Straucher Baume/Straucher
60 4 standortgerecht standortgerecht
Durchflossene Landschaft, |Gebirge (klein) Gebirge (klein)
40 + nah. Einzugsgebiet (Anteil)
Siedlungsgebiet Siedlungsgebiet
20 + (gross) (gross)
‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ Verbauung Béschungsfuss |undurchlassig, undurchlassig,
0 ! ! ! ! ! ! verbaut verbaut
1 2 3 . 4 5 6 Verbauungstyp Natursteine locker  |Natursteine locker
Korngrésse Béschungsfuss

Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle;
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand;
6 = Feinsand und Silt.

vorhandene Choriotope

AquaPlus AG
Angewandte Okologie

Vispa / VIP 00.3
Gotthardstrasse 30
6300 Zug 21.12.2013

Gewasser- und Fischereifragen Tel. 041 /729 30 00

Landschafts- und Naturschutzplanung Fax 041 /729 30 01 Detallaufnah me BlOIOgle 1
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Ausserer Aspekt

unbekannte Trubung [Schwallbetrieb] keine geringe MITTLERE starke
unnaturliche Verfarbung [Schwallbetrieb] keine leichte MITTLERE starke
Geruch KEIN gering mittel stark
Schaum (stabil) KEIN wenig mittel viel
unnaturliche Verschlammung keine leichte MITTLERE starke
unnaturliche makroskopisch sichtbare Pilze / keine ver- WENIG mittel viel
Bakterien / Protozoen [Schwallbetrieb] einzelt

Eisensulfid-Flecken (Fundhéaufigkeit) 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwéasserung KEINE wenige mittel viel

Pflanzlicher Bewuchs

0 1 2 3 4 5

Makrophyten und Moose

Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5
0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mebhr sichtbar. Abgeéndert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)
Artenliste (dominante Formen)
A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L
Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.
W 1 2 3 4 5 6| Hauf. 1 2 3 4 5 6 |Hauf
K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) S 3 13 43000
F | Microspora sp. (Griinalge) S 3 |1 43 00 0]<=1
F | Microspora sp. (Griinalge) S 1 /0 000 0O
F | Ulothrix zonata (Griinalge) S 3 |1 4 3 0 0 0]c<=10

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut Deckung Algen: Faden
5 5 5
4 4 4
3 3 3
2 2 2
1 1 1
0 f f f f f f f 0 - f f f f f f f 0 f f f f f f f
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngréssen Korngréssen Korngréssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4 Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
3 3 bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
2 2 Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
1 1 "Korngrossenverteilung”.
O | | | | | | | 0 | | | } | | |

G 1 2 3 4 5 6
Korngrossen

G 1 2 3 4 5 6
Korngrossen

AquaPlus AG Vispa / VIP 00.3

21.12.2013
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen Hauptarten (rH>=10%)

BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann Achnanthes minutissima KUETZING 69.1%
Zahllistennummer: 16161 Begleitarten (5%<=rH<10%)

Anzahl gezahlte Schalen (total) 501 Achnanthidium lineare sensu lato 8.8%
Taxazahl 17 Achnanthes atomus sensu DICH HUSTEDT 5.8%
Diversitat 1.80 Achnanthes minutissima var. jackii sensu DICH 5.8%
DI-CH (DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 1.62 Total rH der Haupt- und Begleitarten 89.4%
Trophie Schmedtje 1.54

Saprobie Osterreich 1.52

Zustandsklasse Zustandsklasse 1 (sehr gut)

(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)

Taxaliste relative Haufigkeit [%)]
Achnanthes atomus sensu DICH HUSTEDT 5.8
Achnanthes biasolettiana GRUNOW 1.0
Achnanthes minutissima KUETZING 69.1
Achnanthes minutissima var. jackii sensu DICH 2006 (RABENHORST) LANGE-BERTALOT 5.8
Achnanthes minutissima var. scotica (CARTER) LANGE-BERTALOT 0.6
Achnanthidium lineare sensu lato 8.8

Diatoma ehrenbergii KUETZING 0.2
Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN 3.2
Encyonema silesiacum (BLEISCH) D.G.MANN 2.8
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 0.4
Fragilaria capucina var. gracilis (OESTRUP) HUSTEDT 0.2
Fragilaria capucina var. vaucheriae (KUETZING) LANGE-BERTALOT 0.4
Gomphonema olivaceum var. Fusspol vorgezogen Arbeitsname E. Reichardt 2002 1.0

Navicula cryptotenella LANGE-BERTALOT 0.2

Navicula lanceolata (C. AGARDH) EHRENBERG 0.2
Nitzschia fonticola GRUNOW 0.2

Nitzschia pura HUSTEDT 0.2

AquaPlus AG

Vispa / VIP 00.3
21.12.2013

Detailaufnahme Biologie 3




Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 417/ 83.1 124.8| Landquart (LQO5) 16.03.2002 GR 775
2 375 814 118.9| Vorderrhein (VRH-REI 2) 05.11.2009 GR 593
3 36.4) 79.8 116.2| Rhéne (017) 11.03.2012 VS 489
4 357/ 77.8 113.5| Reuss (Nr. 136) 10.11.2011 UR 830
5 435 68.1 111.5| Altdorfer Giessen (AltGie2) 19.09.2005 UR 435
6 37.00 73.2 110.2| Kesselbach (OGB169) 13.03.2003 SG 413
7 32,1 78.0 110.1] Lutschine (BLUA4) 16.11.2004 BE 640
8 56.5| 52.2 108.7| Landwasser (LWO03) 16.03.2002 GR 1405
9 36.7) 71.8 108.4| Landquart (LQ04) 16.03.2002 GR 700
10 37.00 705 107.5| Landquart (LQO7) 16.03.2002 GR 820

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).
0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.
Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga geméass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga Ahnlichkeit der 10 besten Analoga

DI [%]
100

90

80

HEEIS

70

M ‘ 4 ) ° " * Kieselalgen Messstellen 0
% ) 4 ® Vorkommen der dominierenden 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

ad ﬂ Art "Achnanthes minutissima" mit

. 0,
.2 >= 10% Anteil Al

Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Vispa (VIP 00.3, 21.12.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.

Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
- Alpenfluss, Nach Klaranlage nein | Vorfluter ARA, Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
- Sunk-Schwallstrecke, Alpenfluss, - - 1.7 1 Epilithon
Nach Klaranlage
3 |- Alpenfluss, Fluss - - 2.4 1 Epilithon
4 |- Nach Klaranlage, Alpenfluss - Vorfluter ARA 2.0 1 Epilithon
5 |- Giessen - - 1.9 1 Epilithon
6 |- Bach - - 1.9 1 Epilithon
7 - Alpenfluss - keine 1.7 1 Epilithon
8 |- Alpenfluss, Restwasserstrecke, Nach |ja Vorfluter ARA, Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
Klaranlage
9 - Alpenfluss nein | Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.3 1 Epilithon
10 |- Alpenfluss, Restwasserstrecke nein | Vorfluter ARA, Wasserkraft 2.7 1 Epilithon
AquaPlus AG Vispa / VIP 00.3
21.12.2013
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R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserdkologisch natirliche Verhaltnisse auf, -' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert

SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.

QS: Qualitatsstufe gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =
unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG Vispa / VIP 00.3
21.12.2013
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Aufnahme Biologie Fliessgewasser Diatomeen VS Vispa 2013

Gewasser Vispa

Probenahmestelle VIP 00.3 Kanton VS
Koordinaten 633400/ 127800 Meereshdhe 650
Datum 24.03.2013 Zeit 18.00 Uhr
Witterung Probenahme bewdlkt Witterung Vortage bewolkt
BearbeiterIn Feld PRONAT AG

Beurteilung des Gewésserzustandes

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

eingehalten bzw. erreicht knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten
Situation unklar

Gewassertyp Nach Kiesentnahme, Schwall-
/Sunkbetrieb, Bach, Bergbach, Nach

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp nicht definiert (Wasserkraft genutzt)

Wasserfihrung standig, Schwallbetrieb

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Nutzung Wasserkraft, Vorfluter ARA, Kieswerk
0 atio
Kolmation stark

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:
keine, mittel/leicht, stark

Skala AquaPlus: keine oder nur sehr
geringe, deutlich spurbare, starke, sehr
starke

Blick aufwarts.

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

[%] links rechts
Beurteilung Uferbereich kinstlich kinstlich
100+ Ufertyp/Vegetation Kies/Gerdéll/Fels Kies/Gerdll/Fels
80 + " " " "
Baume/Straucher Baume/Straucher
60 4 standortgerecht standortgerecht
Durchflossene Landschaft, |Gebirge (klein) Gebirge (klein)
40 + nah. Einzugsgebiet (Anteil)
Siedlungsgebiet Siedlungsgebiet
20 + (gross) (gross)
0 ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ Verbauung Béschungsfuss |durchlassig, verbaut |durchlassig, verbaut
T T T T T 1
1 2 3 . 4 5 6 Verbauungstyp Natursteine locker  |Natursteine locker
Korngrésse Béschungsfuss

Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle;
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand;
6 = Feinsand und Silt.

vorhandene Choriotope

Vispa / VIP 00.3
AquaPIus AG Gotthardstrasse 30 P
Angewandte Okologie 6300 Zug 24.03.2013
Gewasser- und Fischereifragen Tel. 041 /729 30 00

Landschafts- und Naturschutzplanung Fax 041 /729 30 01 Detallaufnah me BlOIOgle 1



Ausserer Aspekt

unnaturliche Tribung [Schwallbetrieb] keine geringe mittlere STARKE
unnaturliche Verfarbung [Schwallbetrieb] keine leichte mittlere STARKE
unnaturlicher Geruch [Abwasser] kein gering MITTEL stark
Schaum (stabil) KEIN wenig mittel viel
unnaturliche Verschlammung [Schwallbetrieb] keine leichte mittlere STARKE
unnaturliche makroskopisch sichtbare Pilze / keine ver- wenig MITTEL viel
Bakterien / Protozoen [Abwasser] einzelt

Eisensulfid-Flecken (Fundhéaufigkeit) 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwasserung keine WENIGE mittel viel

Pflanzlicher Bewuchs
Algen Makrophyten und Moose
Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5 0 1 2 3 4 5

0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mehr sichtbar. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)

Artenliste (dominante Formen)

A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L

Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.

W 1 2 3 4 5 6 |Hauf. 1 2 3 4 5 6 |Hauf.
K | Fragilaria arcus (Kieselalge) S 111100 00

K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) S 4 |4 4 3 0 0O

F | Hydrurus foetidus (Goldalge) S 5 |5 5 5 3 0 0] >10

F | Klebsormidium sp. (Griinalge) S 11111000

F | Ulothrix sp. (Grinalge) S 2 |2 22100

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut
5 5
4 4
3 3
2 2
1 1
0 | | 1 1 1 1 | 0 | 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 5 6 G 2 3 4 5 6
Korngrdssen Korngrdssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4
3 3
2 2
1 1
0 5 1 1 1 1 1 1 1 0 5 1 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngrdssen Korngrdssen

Deckung Algen: Faden

O R, N W A~ O

G 1 2 3 4 5 6

Korngrossen

Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
"Korngrossenverteilung".

AquaPlus AG

Vispa / VIP 00.3
24.03.2013
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen Hauptarten (rH>=10%)

BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann Achnanthes minutissima KUETZING 29.4%

Zahllistennummer: 15919 Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 15.2%
Anzahl gezahlte Schalen (total) 500 Begleitarten (5%<=rH<10%)

Taxazahl 24 Cymbella silesiaca BLEISCH 8.4%

Diversitat 3.47 Diatoma problematica LANGE-BERTALOT 8.0%

DI-CH (DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 2.25 Gomphonema olivaceum var. Fusspol vorgezoge 7.0%

Trophie Schmedtje 1.77 Cymbella minuta (Artengruppe) HILSE 5.8%

Saprobie Osterreich 1.76 Total rH der Haupt- und Begleitarten 73.8%

Zustandsklasse Zustandsklasse 1 (sehr gut)

(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)

Taxaliste relative Haufigkeit [%)]
Achnanthes atomus sensu DICH HUSTEDT 2.8
Achnanthes biasolettiana GRUNOW 2.0
Achnanthes minutissima KUETZING 29.4
Achnanthidium lineare sensu lato 0.8
Achnanthidium pfisteri LANGE-BERTALOT 0.6
Amphora pediculus (KUETZING) GRUNOW 0.8
Cymbella helvetica KUETZING 0.2
Cymbella minuta (Artengruppe) HILSE 5.8
Cymbella minuta f. semicircularis 4.4
Cymbella silesiaca BLEISCH 8.4
Diatoma ehrenbergii KUETZING 3.2
Diatoma mesodon (EHRENBERG) KUETZING 0.2
Diatoma problematica LANGE-BERTALOT 8.0
Diatoma vulgaris BORY DE SAINT-VINCENT 2.6
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 15.2
Fragilaria capucina var. austriaca (GRUNOW) LANGE-BERTALOT 1.6
Fragilaria capucina var. vaucheriae (KUETZING) LANGE-BERTALOT 4.2
Gomphonema olivaceum var. Fusspol vorgezogen Arbeitsname E. Reichardt 2002 7.0
Navicula atomus (KUETZING) GRUNOW 0.2
Navicula gregaria DONKIN 0.6
Navicula saprophila LANGE-BERTALOT & BONIK 0.2
Nitzschia capitellata HUSTEDT 0.2
Nitzschia dissipata (KUETZING) GRUNOW 0.4
Nitzschia fonticola GRUNOW 12

AquaPlus AG Vispa / VIP 00.3
24.03.2013
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Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 60.0f 74.6 134.6| Vispa (VIP 06.3) 24.03.2013 VS 695
2 56.3] 65.0 121.3| Vispa (VIP 08.3) 24.03.2013 VS 724
3 55.2| 61.2 116.4| Seez (OGW125) 14.03.2013 SG 430
4 46.9] 65.6 112.5| Rhéne (RHO 146.8) 08.11.2010 VS 1299
5 46.9) 61.2 108.1] Vispa (VIP 06.3) 21.12.2013 VS 695
6 44.4) 61.6 106.0| Altdorfer Giessen (AltGiel) 19.09.2005 UR 436
7 41.7) 63.9 105.6| Rhéne (RHO 155.1) 08.11.2010 VS 1348
8 457/ 58.4 104.1| Landquart (095) 13.03.2012 GR 560
9 48,5/ 54.9 103.4| Rhéne (RHO 120.5) 15.03.2011 VS 683
10 51.6) 51.7 103.3| Vispa (016) 31.03.2012 VS 650

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).

0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.

Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga geméass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga Ahnlichkeit der 10 besten Analoga

* Kieselalgen Messstellen
® Vorkommen der dominierenden

>= 10% Anteil

100

Art "Achnanthes minutissima" mit

DI [%]
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Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Vispa (VIP 00.3, 24.03.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.

Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
1 - Bach, Bergbach, Schwall- - Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.0 1 Epilithon
/Sunkbetrieb, Nach Klaranlage
2 - Bergbach, Bach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 3.1 1 Epilithon
3 |- Bach - - 2.2 1 Epilithon
4 |- Alpenfluss, Restwasserstrecke - Wasserkraft 1.7 1 Epilithon
5 |- Bach, Bergbach, Schwall- - Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.1 1 Epilithon
/Sunkbetrieb, Nach Klaranlage
6 |- Entwasserungskanal, Bach, Nach - - 3.4 1 Epilithon
Eindolung
- Alpenfluss - keine 1.7 1 Epilithon
8 |- Nach Klaranlage, Alpenfluss - Wasserkraft 3.1 1 Epilithon
- Restwasserstrecke, Schwall- - Wasserkraft, Kieswerk 2.0 1 Epilithon
/Sunkbetrieb, Alpenfluss
10 |- Wildbach, Bergbach, Bach - - 2.4 1 Epilithon
AquaPlus AG Vispa / VIP 00.3

24.03.2013
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R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserdkologisch natirliche Verhaltnisse auf, -' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert

SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.

QS: Qualitatsstufe gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =
unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG Vispa / VIP 00.3
24.03.2013
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Gewasser
Probenahmestelle
Koordinaten

Datum

Witterung Probenahme
BearbeiterIn Feld

Aufnahme Biologie Fliessgewasser

Diatomeen VS Vispa 2013

Vispa

VIP 06.3 Kanton VS
633765 / 122155 Meereshdhe 695
24.03.2013 Zeit 16.45 Uhr
bewdlkt Witterung Vortage bewolkt
PRONAT AG

Beurteilung des Gewésserzustandes

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

eingehalten bzw. erreicht

knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder
Situation unklar

deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten

Gewadssertyp

Nach Klaranlage

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp

nicht definiert (Wasserkraft genutzt)

Wasserfihrung

standig, Schwallbetrieb

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Nutzung Wasserkraft, Vorfluter ARA
0 atio
Kolmation stark

keine, mittel/leicht, stark

starke

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:

Skala AquaPlus: keine oder nur sehr
geringe, deutlich spurbare, starke, sehr

Blick aufwarts.

Schwall-/Sunkbetrieb, Bergbach, Bach,

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

[%]
100 -

Korngrosse

Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle;
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand;

6 = Feinsand und Silt.

vorhandene Choriotope

links

rechts

Beurteilung Uferbereich

gewassergerecht

kinstlich

Ufertyp/Vegetation

Kies/Geroll/Fels

Kies/Geroll/Fels

Baume/Straucher
standortgerecht

Baume/Straucher
standortgerecht

Durchflossene Landschaft,
nah. Einzugsgebiet (Anteil)

Gebirge (gross)

Gebirge (gross)

Wald/Hecke (mittel)

W ald/Hecke (mittel)

Landwirtschaft
(klein)

Landwirtschaft
(klein)

Verbauung Béschungsfuss

durchlassig, verbaut

durchlassig, verbaut

Verbauungstyp
Bdschungsfuss

Natursteine locker

Natursteine locker

AquaPlus AG

Angewandte Okologie
Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

Gotthardstrasse 30
6300 Zug

Tel. 041 /729 30 00
Fax 041 /729 30 01

Vispa / VIP 06.3
24.03.2013
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Ausserer Aspekt

unnaturliche Tribung keine geringe MITTLERE starke
unnaturliche Verfarbung keine leichte MITTLERE starke
unnatdrlicher Geruch kein GERING mittel stark
Schaum (stabil) KEIN wenig mittel viel
unnaturliche Verschlammung keine leichte mittlere STARKE
unbekannte makroskopisch sichtbare Pilze / keine ver- wenig MITTEL viel
Bakterien / Protozoen einzelt

unbekannte Eisensulfid-Flecken (Fundhaufigkeit) 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwasserung keine wenige mittel VIEL

Pflanzlicher Bewuchs

Makrophyten und Moose

0 1 2 3 4 5

Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5
0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mehr sichtbar. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)
Artenliste (dominante Formen)
A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L
Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.
W 1 2 3 4 5 6| Hauf. 1 2 3 4 5 6 |Hauf
K | Fragilaria arcus (Kieselalge) S 11111000
K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) S 0O |0 OO O OGO
H | Phormidium autumnale (Blaualge) S 2 |1 11 0 0 0] <=1
F | Hydrurus foetidus (Goldalge) S 5 |5 5 5 5 0 0] >10
F | Klebsormidium sp. (Griinalge) S 11111000
F | Ulothrix zonata (Griinalge) S 3 (3 3 3 00 0]<=5

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut Deckung Algen: Faden
5 5 5
4 4 4
3 3 3
2 2 2
1 1 1
0 f f f f f f f 0 f f f f f f f 0 f f f f f f f
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngréssen Korngréssen Korngréssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4 Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
3 3 bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
2 2 Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
1 1 "Korngrossenverteilung”.
0 + 1 1 1 1 1 1 1 0 + 1 1 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngréssen Korngréssen
AquaPlus AG Vispa / VIP 06.3
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen

BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann

Zahllistennummer: 15918

Anzahl gezahlte Schalen (total) 500
Taxazahl 17
Diversitat 3.23
DI-CH (DI-CH geméass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 2.01
Trophie Schmedtje 1.75
Saprobie Osterreich 1.74

Zustandsklasse
(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)

Zustandsklasse 1 (sehr gut)

Hauptarten (rH>=10%)

Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 27.6%
Achnanthes minutissima KUETZING 16.2%
Cymbella silesiaca BLEISCH 11.0%
Begleitarten (5%<=rH<10%)
Cymbella minuta (Artengruppe) HILSE 9.0%
Diatoma problematica LANGE-BERTALOT 8.4%
Cymbella minuta f. semicircularis 8.2%
Fragilaria capucina var. vaucheriae (KUETZING) 5.0%
Total rH der Haupt- und Begleitarten 85.4%

Taxaliste relative Haufigkeit [%]
Achnanthes atomus sensu DICH HUSTEDT 1.0
Achnanthes biasolettiana GRUNOW 12
Achnanthes minutissima KUETZING 16.2
Achnanthidium pfisteri LANGE-BERTALOT 0.4
Amphora pediculus (KUETZING) GRUNOW 0.8
Cymbella minuta (Artengruppe) HILSE 9.0
Cymbella minuta f. semicircularis 8.2
Cymbella silesiaca BLEISCH 11.0
Diatoma ehrenbergii KUETZING 0.4
Diatoma problematica LANGE-BERTALOT 8.4
Diatoma vulgaris BORY DE SAINT-VINCENT 4.0
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 27.6
Fragilaria capucina var. austriaca (GRUNOW) LANGE-BERTALOT 1.0
Fragilaria capucina var. vaucheriae (KUETZING) LANGE-BERTALOT 5.0
Gomphonema olivaceum (HORNEMANN) BREBISSON 0.6
Gomphonema olivaceum var. Fusspol vorgezogen Arbeitsname E. Reichardt 2002 4.4
Nitzschia inconspicua GRUNOW 0.8

AquaPlus AG

Vispa / VIP 06.3
24.03.2013
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Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 60.0f 74.6 134.6| Vispa (VIP 00.3) 24.03.2013 VS 650
2 44.4) 64.5 109.0| Rhéne (RHO 146.8) 08.11.2010 VS 1299
3 40.0, 63.8 103.8| Saaser Vispa (VIS 09.6) 20.03.2013 VS 1450
4 48.1) 50.8 98.9| Saaser Vispa (VIS 19.6) 27.11.2013 VS 1730
5 50.0, 48.6 98.6| Vispa (016) 31.03.2012 VS 650
6 40.7) 56.2 96.9| Reuss (Nr. 133) 31.03.2011 UR 1400
7 44,8/ 51.8 96.6| Vispa (VIP 08.3) 24.03.2013 VS 724
8 44.4) 49.4 93.8| Vispa (VIP 06.3) 21.12.2013 VS 695
9 35.3] 584 93.7| Rhéne (RHO 146.8) 14.03.2011 VS 1299
10 59.1f 33.2 92.3| Engelbergeraa (074) 21.03.2012 NW 456

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).
0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.
Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga geméass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga Ahnlichkeit der 10 besten Analoga
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* Kieselalgen Messstellen

® Vorkommen der dominierenden
Art "Hannaea arcus" mit >= 10%
Anteil
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Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Vispa (VIP 06.3, 24.03.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.

Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
1 - Bergbach, Bach, Schwall- - Wasserkraft, Vorfluter ARA, Kieswerk | 2.3 1 Epilithon
/Sunkbetrieb, Nach Kiesentnahme,
Nach Klaranlage
- Alpenfluss, Restwasserstrecke - Wasserkraft 1.7 1 Epilithon
- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 1.7 1 Epilithon
4 |- Bergbach, Bach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft 2.6 1 Epilithon
Seeausfluss
5 |- Wildbach, Bergbach, Bach - - 2.4 1 Epilithon
6 |- Alpenfluss - Vorfluter ARA, Wasserkraft 1.6 1 Epilithon
7 - Bergbach, Bach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 3.1 1 Epilithon
8 |- Bach, Bergbach, Schwall- - Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.1 1 Epilithon
/Sunkbetrieb, Nach Klaranlage
9 - Alpenfluss, Restwasserstrecke - Wasserkraft 1.8 1 Epilithon
10 |- Fluss - Wasserkraft 2.2 1 Epilithon
AquaPlus AG Vispa / VIP 06.3

24.03.2013
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R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserdkologisch natirliche Verhaltnisse auf, -' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert

SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.

QS: Qualitatsstufe gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =
unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG Vispa / VIP 06.3
24.03.2013
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Gewasser
Probenahmestelle
Koordinaten

Datum

Witterung Probenahme
BearbeiterIn Feld

Aufnahme Biologie Fliessgewasser

Diatomeen VS Vispa 2013

Vispa

VIP 06.3 Kanton VS
633765 / 122155 Meereshdhe 695
21.12.2013 Zeit 14.30 Uhr
sonnig Witterung Vortage bewolkt
PRONAT AG

Beurteilung des Gewésserzustandes

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

eingehalten bzw. erreicht

knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder
Situation unklar

deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten

Gewadssertyp

Nach Klaranlage

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp

nicht definiert (Wasserkraft genutzt)

Wasserfihrung

standig, Schwallbetrieb

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Nutzung Wasserkraft, Vorfluter ARA
0 atio
Kolmation stark

keine, mittel/leicht, stark

starke

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:

Skala AquaPlus: keine oder nur sehr
geringe, deutlich spurbare, starke, sehr

Blick abwarts.

Schwall-/Sunkbetrieb, Bergbach, Bach,

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

[%]
100 -

Korngrosse

Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle;
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand;

6 = Feinsand und Silt.

vorhandene Choriotope

links

rechts

Beurteilung Uferbereich

gewasserfremd

gewasserfremd

Ufertyp/Vegetation

Kies/Geroll/Fels

Kies/Geroll/Fels

Baume/Straucher
standortgerecht

Baume/Straucher
standortgerecht

Durchflossene Landschaft,
nah. Einzugsgebiet (Anteil)

Gebirge (gross)

Gebirge (gross)

Wald/Hecke (mittel)

W ald/Hecke (mittel)

Landwirtschaft
(klein)

Landwirtschaft
(klein)

Verbauung Béschungsfuss

durchlassig, verbaut

durchlassig, verbaut

Verbauungstyp
Bdschungsfuss

Natursteine locker

Natursteine locker

AquaPlus AG

Angewandte Okologie
Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

Gotthardstrasse 30
6300 Zug

Tel. 041 /729 30 00
Fax 041 /729 30 01

Vispa / VIP 06.3
21.12.2013
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Ausserer Aspekt

unnaturliche Tribung [Schwallbetrieb] keine geringe MITTLERE starke
unnaturliche Verfarbung keine leichte MITTLERE starke
Geruch KEIN gering mittel stark
Schaum (stabil) KEIN wenig mittel viel
Verschlammung KEINE leichte mittlere starke
unnaturliche makroskopisch sichtbare Pilze / keine ver- WENIG mittel viel
Bakterien / Protozoen einzelt

Eisensulfid-Flecken (Fundhaufigkeit) 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwasserung keine WENIGE mittel viel

Pflanzlicher Bewuchs
Algen Makrophyten und Moose
Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5 0 1 2 3 4 5

0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mehr sichtbar. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)

Artenliste (dominante Formen)

A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L

Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.

W 1 2 3 4 5 6| Hauf. 1 2 3 4 5 6 |Hauf
K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) S 4 |4 4 3 0 0O

F | Hydrurus foetidus (Goldalge) S 3 |1 4 3 0 0 0]c<=10

F | Microspora sp. (Griinalge) S 3 |1 4 3 0 0 0]c<=10

F | Microspora sp. (Griinalge) S 2 |0 000 0O

F | Ulothrix zonata (Griinalge) S 3 |1 4 3 0 0 0]c<=10

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut Deckung Algen: Faden
5 5 5
4 4 4
3 3 3
2 2 2
1 1 1
0 e —t—t+—+—+—+ 0 1 —t—+—+—+—+ 0 —t
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngréssen Korngréssen Korngréssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4 Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
3 3 bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
2 2 Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
1 1 "Korngrossenverteilung”.
0 + 1 1 1 1 1 1 1 0 + 1 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6

Korngrossen

Korngrossen

AquaPlus AG Vispa / VIP 06.3
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen Hauptarten (rH>=10%)

BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann Achnanthes minutissima KUETZING 34.1%
Zahllistennummer: 16160 Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN 18.0%
Anzahl gezahlte Schalen (total) 501 Gomphonema olivaceum var. Fusspol vorgezoge 15.4%
Taxazahl 24 Encyonema silesiacum (BLEISCH) D.G.MANN 14.4%

Diversitat 2.85 Begleitarten (5%<=rH<10%)

DI-CH (DI-CH geméass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 2.05

Trophie Schmedtje 1.68 Total rH der Haupt- und Begleitarten 81.8%

Saprobie Osterreich 1.74

Zustandsklasse Zustandsklasse 1 (sehr gut)

(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)

Taxaliste relative Haufigkeit [%)]
Achnanthes atomus sensu DICH HUSTEDT 0.6
Achnanthes biasolettiana GRUNOW 3.6
Achnanthes minutissima KUETZING 34.1
Achnanthes minutissima var. jackii sensu DICH 2006 (RABENHORST) LANGE-BERTALOT 3.0
Achnanthidium lineare sensu lato 12
Amphora pediculus (KUETZING) GRUNOW 0.4
Asterionella formosa HASSALL 0.2
Cymbella compacta OESTRUP 0.2
Diatoma ehrenbergii KUETZING 0.8
Diatoma vulgaris BORY DE SAINT-VINCENT 0.2
Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN 18.0
Encyonema silesiacum (BLEISCH) D.G.MANN 14.4
Encyonema ventricosum (AGARD) GRUNOW 0.6
Fragilaria acus (KUETZING) LANGE-BERTALOT 0.4
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 4.6
Fragilaria capucina var. austriaca (GRUNOW) LANGE-BERTALOT 0.2
Fragilaria ulna (NITZSCH) LANGE-BERTALOT 0.2
Gomphonema minutum (C.AGARDH) C. AGARDH 0.4
Gomphonema olivaceum (HORNEMANN) BREBISSON 0.6
Gomphonema olivaceum var. Fusspol vorgezogen Arbeitsname E. Reichardt 2002 15.4
Gomphonema pumiloide-Kleinformen Arbeitsname E. Reichardt 2002 0.2
Navicula atomus (KUETZING) GRUNOW 0.2
Nitzschia dissipata (KUETZING) GRUNOW 0.2
Nitzschia pura HUSTEDT 0.4

AquaPlus AG Vispa / VIP 06.3
21.12.2013
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Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 36.00 76.8 112.8| Saaser Vispa (VIS 09.6) 27.11.2013 VS 1450
2 38,5/ 735 111.9| Saaser Vispa (VIS 07.6) 27.11.2013 VS 1305
3 40.0, 717 111.7| Saaser Vispa (VIS 03.8) 27.11.2013 VS 1030
4 455 65.1 110.6| Vispa (VIP 08.3) 21.12.2013 VS 724
5 48,5/ 61.8 110.3| Vispa (VIP 08.3) 24.03.2013 VS 724
6 448/ 65.0 109.8| Saaser Vispa (VIS 00.4) 21.12.2013 VS 750
7 41.2 67.1 108.3| Reuss (101) 21.03.2012 UR 445
8 46.9) 61.2 108.1] Vispa (VIP 00.3) 24.03.2013 VS 650
9 43.8) 64.3 108.1| Rhéne (RHO 134.7) 14.03.2011 VS 987
10 41.7) 64.8 106.5| Inn (ENO8) 03.04.2001 GR 1475

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).
0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.
Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga geméass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga Ahnlichkeit der 10 besten Analoga

DI [%]
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* Kieselalgen Messstellen 0

® Vorkommen der dominierenden 0O 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
Art "Achnanthes minutissima" mit Al [%]
>= 10% Anteil

Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Vispa (VIP 06.3, 21.12.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.

Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
1 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
2 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 1.6 1 Epilithon
Nach Klaranlage
3 |- Bergbach, Bach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.0 1 Epilithon
Nach Klaranlage
4 |- Bergbach, Bach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.7 1 Epilithon
5 |- Bergbach, Bach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 3.1 1 Epilithon
6 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.5 1 Epilithon
7 - Alpenfluss - Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.2 1 Epilithon
8 |- Bergbach, Bach, Schwall- - Wasserkraft, Vorfluter ARA, Kieswerk | 2.3 1 Epilithon
/Sunkbetrieb, Nach Kiesentnahme,
Nach Klaranlage
9 - Nach Klaranlage, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.6 1 Epilithon
Alpenfluss
10 |- Restwasserstrecke, Vor Klaranlage, unklar | Vorfluter ARA, Wasserkraft 2.2 1 Epilithon
Alpenfluss
AquaPlus AG Vispa / VIP 06.3
21.12.2013
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R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserdkologisch natirliche Verhaltnisse auf, -' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert

SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.

QS: Qualitatsstufe gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =
unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG Vispa / VIP 06.3
21.12.2013

Detailaufnahme Biologie 5



Aufnahme Biologie Fliessgewasser Diatomeen VS Vispa 2013

Gewasser
Probenahmestelle
Koordinaten
Datum

Witterung Probenahme

Bearbeiterin Feld

Vispa

VIP 08.3 Kanton VS
633538 / 120260 Meereshdhe 724
21.12.2013 Zeit 12.00 Uhr
sonnig Witterung Vortage bewolkt
PRONAT AG

Beurteilung des Gewésserzustandes

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

eingehalten bzw. erreicht knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten

Situation unklar

_

Gewadssertyp

Bach, Bergbach, Restwasserstrecke

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp

nicht definiert (Wasserkraft genutzt)

Wasserfihrung

standig, Restwasser

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Nutzung

Wasserkraft

Kolmation

keine, mittel/leicht, stark

starke

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:

Skala AquaPlus: keine oder nur sehr
geringe, deutlich spurbare, starke, sehr

keine

Blick abwarts.

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

[(V] links rechts
0
Beurteilung Uferbereich gewassergerecht gewassergerecht
100+ Ufertyp/Vegetation Kies/Gerdéll/Fels Kies/Gerdll/Fels
80 + - -
Durchflossene Landschaft, |Gebirge (gross) Gebirge (gross)
60 - nah. Einzugsgebiet (Anteil)
Wald/Hecke (klein) (Wald/Hecke (mittel)
40 +
Landwirtschaft Landwirtschaft
20 + (klein) (klein)
‘ ‘ ‘ ‘ | Siedlungsgebiet Siedlungsgebiet
0 \ \ \ \ \ (gross) (Klein)
1 2 4 5 6 - P P
. Verbauung Béschungsfuss |durchlassig, durchlassig,
Korngrésse unverbaut unverbaut
Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle; Verbauungstyp Natursteine locker
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand; Boschungsfuss
6 = Feinsand und Silt.
unverbaut

vorhandene Choriotope

AquaPlus AG

Angewandte Okologie
Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

Vispa / VIP 08.3
Gotthardstrasse 30

6300 Zug 21.12.2013
Tel. 041/729 30 00

Fax 041 /729 30 01 Detailaufnahme Biologie 1



Ausserer Aspekt

Tribung KEINE geringe mittlere starke
Verfarbung KEINE leichte mittlere starke
Geruch KEIN gering mittel stark
Schaum (stabil) KEIN wenig mittel viel
Verschlammung KEINE leichte mittlere starke
unnaturliche makroskopisch sichtbare Pilze / keine ver- WENIG mittel viel
Bakterien / Protozoen einzelt

Eisensulfid-Flecken (Fundhéaufigkeit) 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwéasserung KEINE wenige mittel viel

Pflanzlicher Bewuchs
Algen Makrophyten und Moose
Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5 0 1 2 3 4 5

0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mehr sichtbar. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)

Artenliste (dominante Formen)

A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L

Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.

W 1 2 3 4 5 6| Hauf. 1 2 3 4 5 6 |Hauf
K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) 2 |2 32000

F | Hydrurus foetidus (Goldalge) 2 |1 3 3 0 0 0] <=5

F | Ulothrix zonata (Griinalge) 2 |1 3 3 0 0 0] <=5

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut
5 5
4 4
3 3
2 2
1 1
0 | | 1 1 1 | 0 | 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 6
Korngrdssen Korngrdssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4
3 3
2 2
1 1
0 5 1 1 1 1 1 1 0 1 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 5 G 1 2 3 4 6
Korngrdssen Korngrdssen

Deckung

O P, N W~ O

Algen: Faden

G 1 2 3 4 5 6

Korngrossen

Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
"Korngrossenverteilung".

AquaPlus AG

Vispa / VIP 08.3
21.12.2013
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen Hauptarten (rH>=10%)

BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann Achnanthes minutissima KUETZING 56.8%
Zahllistennummer: 16159 Encyonema silesiacum (BLEISCH) D.G.MANN 12.4%
Anzahl gezahlte Schalen (total) 500 Begleitarten (5%<=rH<10%)

Taxazahl 26 Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN 9.8%
Diversitat 2.38 Nitzschia fonticola GRUNOW 6.6%
DI-CH (DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 2.67 Total rH der Haupt- und Begleitarten 85.6%
Trophie Schmedtje 1.76

Saprobie Osterreich 1.76

Zustandsklasse Zustandsklasse 1 (sehr gut)

(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)

Taxaliste relative Haufigkeit [%]
Achnanthes atomus sensu DICH HUSTEDT 0.2
Achnanthes biasolettiana GRUNOW 2.2
Achnanthes lanceolata ssp. lanceolata (BREBISSON) GRUNOW 0.2
Achnanthes minutissima KUETZING 56.8
Achnanthidium lineare sensu lato 0.2
Cocconeis placentula var. euglypta sensu Krammer & Lange-Bertalot 1991 Fig 53/9, 5 und sensu Hofmann et al. 2011 Fig 0.2
Cymbella compacta OESTRUP 0.2
Cymbella sinuata GREGORY 0.6
Diatoma ehrenbergii KUETZING 2.2
Diatoma mesodon (EHRENBERG) KUETZING 0.4
Diatoma problematica LANGE-BERTALOT 0.2
Diatoma vulgaris BORY DE SAINT-VINCENT 0.4
Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN 9.8
Encyonema silesiacum (BLEISCH) D.G.MANN 12.4
Encyonema ventricosum (AGARD) GRUNOW 0.6
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 14
Gomphonema olivaceum (HORNEMANN) BREBISSON 0.2
Gomphonema olivaceum var. Fusspol vorgezogen Arbeitsname E. Reichardt 2002 2.0
Gomphonema pumiloide-Kleinformen Arbeitsname E. Reichardt 2002 0.2
Gomphonema pumilum var. elegans REICHARDT & LANGE-BERTALOT 0.2
Navicula minima GRUNOW 0.4
Navicula tripunctata (O.F.MUELLER) BORY DE SAINT-VINCENT 0.2
Nitzschia dissipata (KUETZING) GRUNOW 1.2
Nitzschia fonticola GRUNOW 6.6
Nitzschia lacuum LANGE-BERTALOT 0.2
Nitzschia pura HUSTEDT 0.8

AquaPlus AG

Vispa / VIP 08.3
21.12.2013
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Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 51.7/ 86.5 138.3| Saaser Vispa (VIS 00.4) 21.12.2013 VS 750
2 41,9, 804 122.3| Saaser Vispa (VIS 03.8) 27.11.2013 VS 1030
3 59.4/ 60.2 119.6| Vispa (VIP 08.3) 24.03.2013 VS 724
4 455 65.1 110.6| Vispa (VIP 06.3) 21.12.2013 VS 695
5 375 725 110.0| Landwasser (LWO01) 14.03.2002 GR 960
6 36.4) 73.3 109.7| Landquart (LQO7) 16.03.2002 GR 820
7 38.2) 71.2 109.4| Urnésch (135) 19.04.2012 AR 593
8 36.7/ 70.3 107.0| Altdorfer Giessen (AltGie2) 19.09.2005 UR 435
9 50.0, 56.6 106.6| Seez (OGW002) 13.03.2013 SG 425
10 41.4) 65.1 106.5| Vorderrhein (VRH-REI 2) 05.11.2009 GR 593

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).

0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.

Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga geméass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga Ahnlichkeit der 10 besten Analoga

ot o v
\d t g 1 A
¢ L4 1) o * Kieselalgen Messstellen
° '. 1 3 ° -
8 % ® Vorkommen der dominierenden
® ﬂ Art "Achnanthes minutissima" mit

>= 10% Anteil

DI [%]

100

90

80

B
o]

0
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Al [%]

Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Vispa (VIP 08.3, 21.12.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.

Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
1 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.5 1 Epilithon
2 - Bergbach, Bach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.0 1 Epilithon

Nach Klaranlage
- Bergbach, Bach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 3.1 1 Epilithon
4 |- Bach, Bergbach, Schwall- - Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.1 1 Epilithon
/Sunkbetrieb, Nach Klaranlage
5 |- Alpenfluss, Restwasserstrecke nein | Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.1 1 Epilithon
6 |- Alpenfluss, Restwasserstrecke nein | Vorfluter ARA, Wasserkraft 2.7 1 Epilithon

7 - Fluss, Restwasserstrecke - - 2.8 1 Epilithon
8 |- Giessen - - 1.9 1 Epilithon
9 - Bach - - 2.9 1 Epilithon
10 |- Sunk-Schwallstrecke, Alpenfluss, - - 1.7 1 Epilithon

Nach Klaranlage
AquaPlus AG Vispa / VIP 08.3

21.12.2013
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R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserdkologisch natirliche Verhaltnisse auf, -' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert

SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.

QS: Qualitatsstufe gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =
unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG Vispa / VIP 08.3
21.12.2013
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Aufnahme Biologie Fliessgewasser Diatomeen VS Vispa 2013

Gewasser
Probenahmestelle
Koordinaten
Datum

Witterung Probenahme

Bearbeiterin Feld

Vispa

VIP 08.3 Kanton VS
633538 / 120260 Meereshdhe 724
24.03.2013 Zeit 15.30 Uhr
bewdlkt Witterung Vortage bewolkt
PRONAT AG

Beurteilung des Gewésserzustandes

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

eingehalten bzw. erreicht knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten

Situation unklar

_

Gewadssertyp

Bach, Bergbach, Restwasserstrecke

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp

nicht definiert (Wasserkraft genutzt)

Wasserfihrung

standig, Restwasser

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Nutzung

Wasserkraft

Kolmation

keine, mittel/leicht, stark

starke

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:

Skala AquaPlus: keine oder nur sehr
geringe, deutlich spurbare, starke, sehr

stark

Blick abwarts.

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

[%] links rechts
Beurteilung Uferbereich gewassergerecht gewassergerecht
100+ Ufertyp/Vegetation Kies/Gerdéll/Fels Kies/Gerdll/Fels
80 + - -
Durchflossene Landschaft, |Gebirge (gross) Gebirge (gross)
60 - nah. Einzugsgebiet (Anteil)
Wald/Hecke (klein) (Wald/Hecke (mittel)
40 +
Landwirtschaft Landwirtschaft
20 - (klein) (klein)
‘ ‘ ‘ ‘ | Siedlungsgebiet Siedlungsgebiet
0 I I I I ! (gross) (klein)
1 2 4 5 6 - P P
. Verbauung Béschungsfuss |durchlassig, durchlassig, verbaut
Korngrésse unverbaut
Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle; Verbauungstyp Natursteine locker
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand; Boschungsfuss
6 = Feinsand und Silt.
unverbaut

vorhandene Choriotope

AquaPlus AG

Angewandte Okologie
Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

Vispa / VIP 08.3
Gotthardstrasse 30

6300 Zug 24.03.2013
Tel. 041/729 30 00

Fax 041 /729 30 01 Detailaufnahme Biologie 1



Ausserer Aspekt

Tribung KEINE geringe mittlere starke
Verfarbung KEINE leichte mittlere starke
unnaturlicher Geruch [Waschmittel] kein GERING mittel stark
natirlicher Schaum (stabil) kein WENIG mittel viel
unnaturliche Verschlammung [Abwasser] keine leichte MITTLERE starke
unbekannte makroskopisch sichtbare Pilze / keine VER- wenig mittel viel
Bakterien / Protozoen INZELT]

unbekannte Eisensulfid-Flecken (Fundhaufigkeit) 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwasserung keine WENIGE mittel viel

Pflanzlicher Bewuchs
Algen Makrophyten und Moose
Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5 0 1 2 3 4 5

0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mehr sichtbar. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)

Artenliste (dominante Formen)

A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L

Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.

W 1 2 3 4 5 6 |Hauf. 1 2 3 4 5 6 |Hauf.
K | Fragilaria arcus (Kieselalge) S 111 00 0 0O

K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) S 4 |4 43 1 00

F | Hydrurus foetidus (Goldalge) S 3 (3 21 0 0 0] >10

F | Ulothrix zonata (Griinalge) S 1|1 110 0 0| <=5

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut Deckung Algen: Faden
5 5 5
4 4 4
3 3 3
2 2 2
1 1 1
0 f f f f f f f 0 - f f f f f f f 0 f f f f f f f
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngréssen Korngréssen Korngréssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4 Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
3 3 bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
2 2 Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
1 1 "Korngrossenverteilung”.
O | | | | | | | 0 | | | } } } }

G 1 2 3 4 5 6
Korngrossen

G 1 2 3 4 5 6
Korngrossen

AquaPlus AG Vispa / VIP 08.3

24.03.2013
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen Hauptarten (rH>=10%)

BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann Achnanthes minutissima KUETZING 33.8%

Zahllistennummer: 15917 Diatoma problematica LANGE-BERTALOT 22.2%
Anzahl gezahlte Schalen (total) 500 Cymbella silesiaca BLEISCH 10.8%

Taxazahl 26 Begleitarten (5%<=rH<10%)

Diversitat 3.21 Cymbella minuta (Artengruppe) HILSE 5.8%

DI-CH (DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 3.13 Total rH der Haupt- und Begleitarten 72.6%

Trophie Schmedtje 1.80

Saprobie Osterreich 1.74

Zustandsklasse Zustandsklasse 1 (sehr gut)

(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)

Taxaliste relative Haufigkeit [%)]
Achnanthes atomus sensu DICH HUSTEDT 0.4
Achnanthes biasolettiana GRUNOW 3.2
Achnanthes lanceolata ssp. lanceolata (BREBISSON) GRUNOW 0.6
Achnanthes minutissima KUETZING 33.8
Achnanthes minutissima var. jackii sensu DICH 2006 (RABENHORST) LANGE-BERTALOT 0.4
Achnanthidium delmontii PERES, LE COHU & BARTHES 0.8
Achnanthidium lineare sensu lato 0.6
Amphora pediculus (KUETZING) GRUNOW 0.4
Cocconeis placentula var. euglypta sensu Krammer & Lange-Bertalot 1991 Fig 53/9, 5 und sensu Hofmann et al. 2011 Fig 1.6
Cymbella compacta OESTRUP 0.4
Cymbella minuta (Artengruppe) HILSE 5.8
Cymbella minuta f. semicircularis 2.2
Cymbella silesiaca BLEISCH 10.8
Cymbella sinuata GREGORY 1.6
Diatoma ehrenbergii KUETZING 0.6
Diatoma mesodon (EHRENBERG) KUETZING 1.6
Diatoma problematica LANGE-BERTALOT 222
Diatoma vulgaris BORY DE SAINT-VINCENT 0.4
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 4.0
Fragilaria capucina var. vaucheriae (KUETZING) LANGE-BERTALOT 0.8
Navicula atomus (KUETZING) GRUNOW 0.6
Navicula gregaria DONKIN 0.4
Nitzschia dissipata (KUETZING) GRUNOW 0.8
Nitzschia fonticola GRUNOW 0.8
Nitzschia inconspicua GRUNOW 3.0
Nitzschia pura HUSTEDT 2.2

AquaPlus AG

Vispa / VIP 08.3
24.03.2013
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Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 56.3] 65.0 121.3| Vispa (VIP 00.3) 24.03.2013 VS 650
2 59.4/ 60.2 119.6| Vispa (VIP 08.3) 21.12.2013 VS 724
3 50.0, 614 111.4| Saaser Vispa (VIS 03.8) 27.11.2013 VS 1030
4 50.0, 614 111.4| Saaser Vispa (VIS 00.4) 21.12.2013 VS 750
5 48,5/ 61.8 110.3| Vispa (VIP 06.3) 21.12.2013 VS 695
6 43.2| 65.2 108.4| Landquart (095) 13.03.2012 GR 560
7 50.00 57.0 107.0| Rhéne (RHO 125.0) 15.03.2011 VS 730
8 42,9 63.2 106.1| Saaser Vispa (VIS 00.4) 24.03.2013 VS 750
9 51.4) 52.6 104.0| Rhéne (RHO 155.1) 08.11.2010 VS 1348
10 52,9/ 49.0 101.9| Seez (OGW002) 13.03.2013 SG 425

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).
0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.
Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga gemass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga Ahnlichkeit der 10 besten Analoga
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L ]
o ®e
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* Kieselalgen Messstellen

® Vorkommen der dominierenden
Art "Achnanthes minutissima" mit
>= 10% Anteil

0
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
Al [%]

Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Vispa (VIP 08.3, 24.03.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.

Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
1 - Bergbach, Bach, Schwall- - Wasserkraft, Vorfluter ARA, Kieswerk | 2.3 1 Epilithon
/Sunkbetrieb, Nach Kiesentnahme,
Nach Klaranlage
- Bergbach, Bach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.7 1 Epilithon
3 |- Bergbach, Bach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.0 1 Epilithon
Nach Klaranlage
- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 25 1 Epilithon
5 |- Bach, Bergbach, Schwall- - Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.1 1 Epilithon
/Sunkbetrieb, Nach Klaranlage
6 |- Nach Klaranlage, Alpenfluss - Wasserkraft 3.1 1 Epilithon
7 - Restwasserstrecke, Alpenfluss - Wasserkraft 1.9 1 Epilithon
8 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.0 1 Epilithon
9 - Alpenfluss - keine 1.7 1 Epilithon
10 |- Bach - - 2.9 1 Epilithon
AquaPlus AG Vispa / VIP 08.3

24.03.2013
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R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserdkologisch natirliche Verhaltnisse auf, -' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert

SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.

QS: Qualitatsstufe gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =
unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG Vispa / VIP 08.3
24.03.2013
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Gewasser
Probenahmestelle
Koordinaten

Datum

Witterung Probenahme
BearbeiterIn Feld

Aufnahme Biologie Fliessgewasser

Diatomeen VS Vispa 2013

Saaser Vispa

VIS 00.4 Kanton VS
633634 / 119675 Meereshdhe 750
21.12.2013 Zeit 09.30 Uhr
sonnig Witterung Vortage bewolkt
PRONAT AG

Beurteilung des Gewésserzustandes

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

eingehalten bzw. erreicht

knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder
Situation unklar

deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten

Gewadssertyp

Bergbach, Bach, Restwasserstrecke

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp

b-glaciaire

Wasserfihrung

standig, Restwasser

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Nutzung

Wasserkraft

Kolmation

keine

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:
keine, mittel/leicht, stark

Skala AquaPlus: keine oder nur sehr
geringe, deutlich spurbare, starke, sehr

starke

Blick aufwarts.

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

[%]
100 -

80 -+
60
40

20 +

3 4
Korngrosse

Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle;
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand;

6 = Feinsand und Silt.

vorhandene Choriotope

links rechts
Beurteilung Uferbereich gewassergerecht gewassergerecht
Ufertyp/Vegetation Béume/Straucher Béume/Straucher

standortgerecht standortgerecht

Kies/Geroll/Fels

Kies/Gerdll/Fels

Durchflossene Landschaft,
nah. Einzugsgebiet (Anteil)

Gebirge (gross)

Gebirge (gross)

Verbauung Béschungsfuss |durchlassig, durchlassig,

unverbaut unverbaut
Verbauungstyp unverbaut unverbaut
Bdschungsfuss

AquaPlus AG

Angewandte Okologie
Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

Gotthardstrasse 30
6300 Zug

Tel. 041 /729 30 00
Fax 041 /729 30 01

Saaser Vispa / VIS 00.4
21.12.2013
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Ausserer Aspekt

Tribung KEINE geringe mittlere starke
Verfarbung KEINE leichte mittlere starke
Geruch KEIN gering mittel stark
Schaum (stabil) KEIN wenig mittel viel
Verschlammung KEINE leichte mittlere starke
natirliche makroskopisch sichtbare Pilze / keine ver- WENIG mittel viel
Bakterien / Protozoen einzelt
Eisensulfid-Flecken (Fundhéaufigkeit) 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwéasserung KEINE wenige mittel viel
Pflanzlicher Bewuchs
Algen Makrophyten und Moose
Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5 0 1 2 3 4 5
0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mehr sichtbar. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)
Artenliste (dominante Formen)
A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L
Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.

1 2 3 4 5 6| Hauf. 1 2 3 4 5 6 |Hauf

K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) 3 13 43000
Ulothrix zonata (Grunalge) 3 (3 310 0 0]<=5

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut
5 5
4 4
3 3
2 2
1 1
0 | | 1 1 1 1 | 0 | | 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 6
Korngrdssen Korngrdssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4
3 3
2 2
1 1
0 1 1 1 1 1 1 1 0 1 1 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 6
Korngrdssen Korngrdssen

Deckung Algen: Faden
5
4
3
2
1
0 f f f f f f f
G 1 2 3 4 5 6
Korngrdssen

Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
"Korngrossenverteilung".

AquaPlus AG

Saaser Vispa / VIS 00.4
21.12.2013
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen Hauptarten (rH>=10%)

BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann Achnanthes minutissima KUETZING 58.4%
Zahllistennummer: 16158 Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN 12.2%
Anzahl gezahlte Schalen (total) 502 Encyonema silesiacum (BLEISCH) D.G.MANN 12.0%
Taxazahl 19 Begleitarten (5%<=rH<10%)

Diversitat 2.20

DI-CH (DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 2.47 Total rH der Haupt- und Begleitarten 82.5%

Trophie Schmedtje 1.70

Saprobie Osterreich 1.66

Zustandsklasse Zustandsklasse 1 (sehr gut)

(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)

Taxaliste relative Haufigkeit [%)]
Achnanthes biasolettiana GRUNOW 0.8
Achnanthes minutissima KUETZING 58.4
Cymbella compacta OESTRUP 0.2
Cymbella sinuata GREGORY 0.4
Diatoma ehrenbergii KUETZING 4.4
Diatoma mesodon (EHRENBERG) KUETZING 0.2
Diatoma vulgaris BORY DE SAINT-VINCENT 0.2
Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN 12.2
Encyonema silesiacum (BLEISCH) D.G.MANN 12.0
Encyonema ventricosum (AGARD) GRUNOW 3.0
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 2.6
Fragilaria capucina var. gracilis (OESTRUP) HUSTEDT 0.2
Fragilaria capucina var. vaucheriae (KUETZING) LANGE-BERTALOT 1.0
Fragilaria ulna (NITZSCH) LANGE-BERTALOT 0.2
Gomphonema olivaceum (HORNEMANN) BREBISSON 0.8
Gomphonema pumilum var. elegans REICHARDT & LANGE-BERTALOT 0.4
Nitzschia dissipata (KUETZING) GRUNOW 0.2
Nitzschia inconspicua GRUNOW 0.6
Nitzschia pura HUSTEDT 2.4

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 00.4
21.12.2013
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Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 51.7/ 86.5 138.3| Vispa (VIP 08.3) 21.12.2013 VS 724
2 52.0, 81.9 133.9| Saaser Vispa (VIS 03.8) 27.11.2013 VS 1030
3 42,9 78.5 121.4| Reuss (Nr. 136) 10.11.2011 UR 830
4 52.4) 66.0 118.4| Saaser Vispa (VIS 07.6) 27.11.2013 VS 1305
5 56.00 61.6 117.6| Reuss (Nr. 139, Erstfeld unterh. ARA) 31.10.2007 UR 460
6 42,9, 74.0 116.9| Saaser Vispa (VIS 09.6) 27.11.2013 VS 1450
7 56.5| 59.8 116.3| Rhdne (RHO 120.5) 21.11.2010 VS 683
8 52.0, 63.5 115.5| Landwasser (LWO03) 16.03.2002 GR 1405
9 44.8) 69.6 114.4| Rhéne (RHO 134.7) 14.03.2011 VS 987
10 519 624 114.2| Rhéne (RHO 125.0) 15.03.2011 VS 730

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).
0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.
Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga geméass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga Ahnlichkeit der 10 besten Analoga

DI [%]
100 ‘
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70 1o}

w

* Kieselalgen Messstellen 0

® Vorkommen der dominierenden 0O 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
Art "Achnanthes minutissima" mit Al [%]
>= 10% Anteil

Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Saaser Vispa (VIS 00.4, 21.12.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.

Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
1 - Bergbach, Bach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.7 1 Epilithon
2 - Bergbach, Bach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.0 1 Epilithon
Nach Klaranlage
- Nach Klaranlage, Alpenfluss - Vorfluter ARA 2.0 1 Epilithon
4 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 1.6 1 Epilithon
Nach Klaranlage
5 |- Alpenfluss, Nach Kléaranlage, Sunk- - Vorfluter ARA 25 1 Epilithon
Schwallstrecke
6 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
7 - Restwasserstrecke, Schwall- - Wasserkraft, Kieswerk 2.3 1 Epilithon
/Sunkbetrieb, Alpenfluss
8 |- Alpenfluss, Restwasserstrecke, Nach |ja Vorfluter ARA, Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
Klaranlage
9 - Nach Klaranlage, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.6 1 Epilithon
Alpenfluss
10 |- Restwasserstrecke, Alpenfluss - Wasserkraft 1.9 1 Epilithon
AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 00.4
21.12.2013
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R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserdkologisch natirliche Verhaltnisse auf, -' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert

SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.

QS: Qualitatsstufe gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =
unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 00.4
21.12.2013
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Gewasser
Probenahmestelle
Koordinaten

Datum

Witterung Probenahme
BearbeiterIn Feld

Aufnahme Biologie Fliessgewasser

Diatomeen VS Vispa 2013

Saaser Vispa

VIS 00.4 Kanton VS
633634 / 119675 Meereshdhe 750
24.03.2013 Zeit 13.30 Uhr
bewdlkt Witterung Vortage bewolkt
PRONAT AG

Beurteilung des Gewésserzustandes

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

eingehalten bzw. erreicht

knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder
Situation unklar

_

deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten

Gewadssertyp

Bergbach, Bach, Restwasserstrecke

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp

b-glaciaire

Wasserfihrung

standig, Restwasser

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Nutzung

Wasserkraft

Kolmation

leicht/mittel

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:
keine, mittel/leicht, stark

Skala AquaPlus: keine oder nur sehr
geringe, deutlich spurbare, starke, sehr

starke

Blick abwarts.

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

[%]
100 -

80 +
60 +

40 +

3 4
Korngrosse

Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle;
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand;

6 = Feinsand und Silt.

vorhandene Choriotope

links rechts
Beurteilung Uferbereich gewassergerecht gewassergerecht
Ufertyp/Vegetation Béume/Straucher Béume/Straucher

standortgerecht standortgerecht

Kies/Geroll/Fels

Kies/Gerdll/Fels

Durchflossene Landschaft,
nah. Einzugsgebiet (Anteil)

Gebirge (gross)

Gebirge (gross)

Verbauung Béschungsfuss |durchlassig, durchlassig,

unverbaut unverbaut
Verbauungstyp unverbaut unverbaut
Bdschungsfuss

AquaPlus AG

Angewandte Okologie
Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

Gotthardstrasse 30
6300 Zug

Tel. 041 /729 30 00
Fax 041 /729 30 01

Saaser Vispa / VIS 00.4
24.03.2013
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Ausserer Aspekt

Tribung KEINE geringe mittlere starke
Verfarbung KEINE leichte mittlere starke
Geruch KEIN gering mittel stark
Schaum (stabil) KEIN wenig mittel viel
unbekannte Verschlammung keine LEICHTE mittlere starke
makroskopisch sichtbare Pilze / KEINE ver- wenig mittel viel
Bakterien / Protozoen einzelt
Eisensulfid-Flecken (Fundhéaufigkeit) 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwéasserung KEINE wenige mittel viel
Pflanzlicher Bewuchs
Algen Makrophyten und Moose
Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5 0 1 2 3 4 5
0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mehr sichtbar. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)
Artenliste (dominante Formen)
A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L
Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.
W 1 2 3 4 5 6| Hauf. 1 2 3 4 5 6 |Hauf
K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) 2 /211000
F | Hydrurus foetidus (Goldalge) 3 |1 2 3 0 0 0] >10
F | Ulothrix zonata (Griinalge) 1|1 110 0 0| <=5

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut Deckung Algen: Faden
5 5 5
4 4 4
3 3 3
2 2 2
1 1 1
0 f f f f f f f 0 - f f f f f f 0 f f f f f f f
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngréssen Korngréssen Korngréssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4 Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
3 3 bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
2 2 Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
1 1 "Korngrossenverteilung”.
0 + 1 1 1 1 1 1 1 0 + 1 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6

Korngrossen

Korngrossen

AquaPlus AG

Saaser Vispa / VIS 00.4
24.03.2013
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen Hauptarten (rH>=10%)

BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann Achnanthes minutissima KUETZING
Zahllistennummer: 15916 Cymbella silesiaca BLEISCH

Anzahl gezahlte Schalen (total) 500 Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE
Taxazahl 14 Begleitarten (5%<=rH<10%)
Diversitat 2.90 Cymbella minuta (Artengruppe) HILSE
DI-CH (DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 2.01 Nitzschia inconspicua GRUNOW
Trophie Schmedtje 1.84 Achnanthes biasolettiana GRUNOW
Saprobie Osterreich 1.72 Total rH der Haupt- und Begleitarten
Zustandsklasse Zustandsklasse 1 (sehr gut)

(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)

28.2%

21.4%

16.2%

8.4%

7.6%

5.0%

86.8%

Taxaliste relative Haufigkeit [%]
Achnanthes biasolettiana GRUNOW 5.0
Achnanthes minutissima KUETZING 28.2
Achnanthes minutissima var. gracillima (MEISTER) LANGE-BERTALOT 0.2
Cocconeis placentula var. euglypta sensu Krammer & Lange-Bertalot 1991 Fig 53/9, 5 und sensu Hofmann et al. 2011 Fig 1.8
Cymbella minuta (Artengruppe) HILSE 8.4
Cymbella minuta f. semicircularis 4.2
Cymbella silesiaca BLEISCH 214
Cymbella sinuata GREGORY 0.4
Diatoma mesodon (EHRENBERG) KUETZING 1.2
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 16.2
Navicula atomus (KUETZING) GRUNOW 0.6
Navicula cryptocephala var. cryptocephala KUETZING 0.2
Nitzschia inconspicua GRUNOW 7.6
Nitzschia pura HUSTEDT 4.6

AquaPlus AG

Saaser Vispa / VIS 00.4
24.03.2013
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Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 52,9/ 65.8 118.7| Saaser Vispa (VIS 07.6) 20.03.2013 VS 1305
2 42,1 75.2 117.3| Saaser Vispa (VIS 07.6) 27.11.2013 VS 1305
3 35.00 79.6 114.6| Saaser Vispa (VIS 08.8) 27.11.2013 VS 1407
4 42,9 63.2 106.1] Vispa (VIP 08.3) 24.03.2013 VS 724
5 435 61.0 104.5| Saaser Vispa (VIS 03.8) 27.11.2013 VS 1030
6 375 654 102.9| Saaser Vispa (VIS 08.8) 20.03.2013 VS 1407
7 43,5/ 58.5 102.0| Saaser Vispa (VIS 00.4) 21.12.2013 VS 750
8 31.6) 69.6 101.2| Saaser Vispa (VIS 09.6) 27.11.2013 VS 1450
9 36.8) 63.6 100.4| Saaser Vispa (VIS 09.6) 20.03.2013 VS 1450
10 38,5/ 614 99.9| Rhéne (RHO 125.0) 15.03.2011 VS 730

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).
0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.
Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga geméass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga Ahnlichkeit der 10 besten Analoga

DI [%]

100

90

80

70

(]
e (]

* Kieselalgen Messstellen

Art "Achnanthes minutissima" mit
>= 10% Anteil

Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Saaser Vispa (VIS 00.4, 24.03.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.

Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga

0
® Vorkommen der dominierenden 0O 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Al [%]

Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
1 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.3 1 Epilithon
Nach Klaranlage
2 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 1.6 1 Epilithon
Nach Klaranlage
- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 1.9 1 Epilithon
- Bergbach, Bach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 3.1 1 Epilithon
5 |- Bergbach, Bach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.0 1 Epilithon
Nach Klaranlage
6 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
7 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 25 1 Epilithon
8 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
9 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 1.7 1 Epilithon
10 |- Restwasserstrecke, Alpenfluss - Wasserkraft 1.9 1 Epilithon
AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 00.4
24.03.2013
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R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserdkologisch natirliche Verhaltnisse auf, -' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert

SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.

QS: Qualitatsstufe gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =
unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 00.4
24.03.2013
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Gewasser
Probenahmestelle
Koordinaten

Datum

Witterung Probenahme
BearbeiterIn Feld

Aufnahme Biologie Fliessgewasser

Diatomeen VS Vispa 2013

Saaser Vispa

VIS 03.8 Kanton VS

635000 / 116866 Meereshdhe 1030

20.03.2013 Zeit 17.00 Uhr

bewdlkt Witterung Vortage bewdlkt, z.T. Schneefall
PRONAT AG

Beurteilung des Gewésserzustandes

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

eingehalten bzw. erreicht

knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder
Situation unklar
I

deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten

Gewassertyp Bach, Bergbach, Nach Klaranlage,
Restwasserstrecke

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp b-glaciaire

Wasserfihrung

standig, Restwasser

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:
keine, mittel/leicht, stark
Skala AquaPlus: keine oder nur sehr

Nutzung Wasserkraft, Vorfluter ARA
atio
Kolmation leicht/mittel

geringe, deutlich spurbare, starke, sehr

starke

Blick abwarts.

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

[%]
100 -

Korngrosse

Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle;
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand;

6 = Feinsand und Silt.

vorhandene Choriotope

links rechts
Beurteilung Uferbereich gewassergerecht gewassergerecht
Ufertyp/Vegetation Béume/Straucher Béume/Straucher

standortgerecht standortgerecht

Kies/Geroll/Fels

Kies/Gerdll/Fels

Durchflossene Landschaft,
nah. Einzugsgebiet (Anteil)

Gebirge (gross)

Gebirge (gross)

Verbauung Béschungsfuss |durchlassig, durchlassig, verbaut
unverbaut

Verbauungstyp unverbaut

Bdschungsfuss

Natursteine locker

AquaPlus AG

Angewandte Okologie
Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

Gotthardstrasse 30
6300 Zug

Tel. 041 /729 30 00
Fax 041 /729 30 01

Saaser Vispa / VIS 03.8
20.03.2013
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Ausserer Aspekt

Tribung KEINE geringe mittlere starke
Verfarbung KEINE leichte mittlere starke
Geruch KEIN gering mittel stark
natirlicher Schaum (stabil) kein WENIG mittel viel
Verschlammung KEINE leichte mittlere starke
unnaturliche makroskopisch sichtbare Pilze / keine VER- wenig mittel viel
Bakterien / Protozoen INZELT]

unnaturliche Eisensulfid-Flecken (Fundhaufigkeit 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwéasserung KEINE wenige mittel viel

Pflanzlicher Bewuchs
Algen Makrophyten und Moose
Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5 0 1 2 3 4 5

0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mehr sichtbar. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)

Artenliste (dominante Formen)

A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L

Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.

W 1 2 3 4 5 6 |Hauf. 1 2 3 4 5 6 |Hauf.
K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) 3 /332000

F | Hydrurus foetidus (Goldalge) 3 |4 42 0 0 0] >10

F | Ulothrix zonata (Griinalge) 1|1 110 0 0| <=5

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut Deckung Algen: Faden
5 5 5
4 4 4
3 3 3
2 2 2
1 1 1
0 f f f f f f f 0 - f f f f f f 0 f f f f f f f
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngréssen Korngréssen Korngréssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4 Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
3 3 bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
2 2 Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
1 1 "Korngrossenverteilung”.
0 + 1 1 1 1 1 1 1 0 + 1 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 6

Korngrossen

Korngrossen

AquaPlus AG

Saaser Vispa / VIS 03.8
20.03.2013
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen Hauptarten (rH>=10%)

BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann Nitzschia pura HUSTEDT 26.2%
Zahllistennummer: 15915 Cymbella silesiaca BLEISCH 26.2%
Anzahl gezahlte Schalen (total) 500 Cymbella minuta (Artengruppe) HILSE 17.2%
Taxazahl 11 Nitzschia inconspicua GRUNOW 12.2%

Diversitat 2.63 Begleitarten (5%<=rH<10%)

DI-CH (DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 2.13 Achnanthes minutissima KUETZING 7.0%
Trophie Schmedtje 1.95 Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 5.2%

Saprobie Osterreich 1.87 Total rH der Haupt- und Begleitarten 94.0%
Zustandsklasse Zustandsklasse 1 (sehr gut)

(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)

Taxaliste relative Haufigkeit [%)]
Achnanthes minutissima KUETZING 7.0
Cymbella minuta (Artengruppe) HILSE 17.2
Cymbella minuta f. semicircularis 4.6
Cymbella silesiaca BLEISCH 26.2
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 5.2
Navicula seminulum GRUNOW 0.2
Nitzschia dissipata (KUETZING) GRUNOW 0.2
Nitzschia fonticola GRUNOW 0.6
Nitzschia inconspicua GRUNOW 12.2
Nitzschia pura HUSTEDT 26.2
Nitzschia sociabilis HUSTEDT 0.4

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 03.8
20.03.2013

Detailaufnahme Biologie 3



Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 389 584 97.3| Saaser Vispa (VIS 00.4) 24.03.2013 VS 750
2 35.3] 61.2 96.5| Saaser Vispa (VIS 07.6) 20.03.2013 VS 1305
3 35.7] 58.0 93.7| Saaser Vispa (VIS 08.8) 20.03.2013 VS 1407
4 41.7) 48.6 90.3| Reuss (Nr. 139) 31.03.2011 UR 460
5 35.0f 518 86.8| Rhoéne (RHO 127.4) 14.03.2011 VS 770
6 27.8| 5438 82.6| Saaser Vispa (VIS 09.6) 20.03.2013 VS 1450
7 29.4| 53.0 82.4| Saaser Vispa (VIS 09.6) 27.11.2013 VS 1450
8 28.0| 544 82.4| Reuss (Nr. 136) 31.03.2011 UR 830
9 30.8] 493 80.0| Vispa (016) 31.03.2012 VS 650
10 36.8) 419 78.8| Landwasser (Diplom Erni) 17.06.1985 GR 970

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).
0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.
Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga geméass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga

Ahnlichkeit der 10 besten Analoga
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® Vorkommen der dominierenden
Art "Cymbella silesiaca" mit >=
10% Anteil

Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Saaser Vispa (VIS 03.8, 20.03.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.

Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
1 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.0 1 Epilithon
2 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.3 1 Epilithon

Nach Klaranlage
- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
4 |- Alpenfluss, Nach Klaranlage, Sunk- - Vorfluter ARA 2.2 1 Epilithon
Schwallstrecke

5 |- Restwasserstrecke, Alpenfluss - Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
6 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 1.7 1 Epilithon
7 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
8 |- Nach Klaranlage, Alpenfluss - Vorfluter ARA 1.8 1 Epilithon
9 - Wildbach, Bergbach, Bach - - 2.4 1 Epilithon
10 |- Alpenfluss - - 2.1 1 Epilithon

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 03.8

20.03.2013
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R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserdkologisch natirliche Verhaltnisse auf, -' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert

SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.

QS: Qualitatsstufe gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =
unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 03.8
20.03.2013
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Gewasser
Probenahmestelle
Koordinaten

Datum

Witterung Probenahme
BearbeiterIn Feld

Aufnahme Biologie Fliessgewasser

Diatomeen VS Vispa 2013

Saaser Vispa

VIS 03.8 Kanton VS
635000 / 116866 Meereshdhe 1030
27.11.2013 Zeit 16.30 Uhr
sonnig Witterung Vortage sonnig
PRONAT AG

Beurteilung des Gewésserzustandes

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

eingehalten bzw. erreicht

knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder
Situation unklar

deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten

Gewassertyp Bach, Bergbach, Nach Klaranlage,
Restwasserstrecke

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp b-glaciaire

Wasserfihrung

standig, Restwasser

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:
keine, mittel/leicht, stark
Skala AquaPlus: keine oder nur sehr

starke

geringe, deutlich spurbare, starke, sehr

Nutzung Wasserkraft, Vorfluter ARA
atio
Kolmation stark

[%]
100 -

Korngrosse

Blick aufwarts.

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

links rechts
Beurteilung Uferbereich gewassergerecht gewassergerecht
Ufertyp/Vegetation Béume/Straucher Béume/Straucher

standortgerecht standortgerecht

Kies/Geroll/Fels

Kies/Gerdll/Fels

Durchflossene Landschaft,
nah. Einzugsgebiet (Anteil)

Gebirge (gross)

Gebirge (gross)

Verbauung Béschungsfuss |durchlassig, durchlassig, verbaut
unverbaut

Verbauungstyp unverbaut

Bdschungsfuss

Natursteine lock

er

Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle;
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand;

6 = Feinsand und Silt.

vorhandene Choriotope

AquaPlus AG

Angewandte Okologie
Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

Gotthardstrasse 30
6300 Zug

Tel. 041 /729 30 00
Fax 041 /729 30 01

Saaser Vispa / VIS

03.8

27.11.2013
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Ausserer Aspekt

Tribung KEINE geringe mittlere starke
Verfarbung KEINE leichte mittlere starke
unnaturlicher Geruch [Abwasser] kein gering MITTEL stark
Schaum (stabil) KEIN wenig mittel viel
Verschlammung KEINE leichte mittlere starke
natirliche makroskopisch sichtbare Pilze / keine ver- WENIG mittel viel
Bakterien / Protozoen einzelt
unnaturliche Eisensulfid-Flecken (Fundhaufigkeit 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwasserung keine wenige mittel VIEL
Pflanzlicher Bewuchs
Algen Makrophyten und Moose
Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5 0 1 2 3 4 5
0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mehr sichtbar. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)
Artenliste (dominante Formen)
A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L
Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.
1 2 3 4 5 6|Hauf. 1 2 3 4 5 6| Hauf.
K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) S 3 /332000

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut Deckung Algen: Faden
5 5 5
4 4 4
3 3 3
2 2 2
1 1 1
0 f f f f f f 0 - f f f f f f f 0 f f f f f f f
G 1 3 4 5 6 G 1 2 3 4 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngréssen Korngréssen Korngréssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4 Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
3 3 bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
2 2 Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
1 1 "Korngrossenverteilung”.
0 + 1 1 1 1 1 1 0 + 1 1 1 1 1 1 1
G 1 3 4 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngréssen Korngréssen
AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 03.8

27.11.2013
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen Hauptarten (rH>=10%)

BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann Achnanthes minutissima KUETZING 51.6%
Zahllistennummer: 16148 Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN 16.8%
Anzahl gezahlte Schalen (total) 500 Encyonema silesiacum (BLEISCH) D.G.MANN 10.4%

Taxazahl 19 Begleitarten (5%<=rH<10%)

Diversitat 2.37 Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 9.4%

DI-CH (DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 2.00 Total rH der Haupt- und Begleitarten 88.2%

Trophie Schmedtje 1.61

Saprobie Osterreich 1.60

Zustandsklasse Zustandsklasse 1 (sehr gut)

(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)

Taxaliste relative Haufigkeit [%)]
Achnanthes biasolettiana GRUNOW 2.2
Achnanthes minutissima KUETZING 51.6
Achnanthes minutissima var. jackii sensu DICH 2006 (RABENHORST) LANGE-BERTALOT 0.6
Achnanthes minutissima var. scotica (CARTER) LANGE-BERTALOT 1.0
Achnanthidium lineare sensu lato 1.0
Cymbella sinuata GREGORY 0.4
Diatoma ehrenbergii KUETZING 2.0
Diatoma mesodon (EHRENBERG) KUETZING 0.6
Diatoma vulgaris BORY DE SAINT-VINCENT 0.8
Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN 16.8
Encyonema silesiacum (BLEISCH) D.G.MANN 10.4
Encyonema ventricosum (AGARD) GRUNOW 0.8
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 9.4
Gomphonema angustum C.AGARDH 0.2
Navicula cryptotenella LANGE-BERTALOT 0.4
Nitzschia dissipata (KUETZING) GRUNOW 0.8
Nitzschia inconspicua GRUNOW 0.4
Nitzschia pura HUSTEDT 0.2
Nitzschia pusilla GRUNOW 0.4

AquaPlus AG

Saaser Vispa / VIS 03.8
27.11.2013
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Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 52.0, 81.9 133.9| Saaser Vispa (VIS 00.4) 21.12.2013 VS 750
2 41,9, 804 122.3| Vispa (VIP 08.3) 21.12.2013 VS 724
3 36.4) 83.9 120.3| Saaser Vispa (VIS 09.6) 27.11.2013 VS 1450
4 455 73.7 119.2| Saaser Vispa (VIS 07.6) 27.11.2013 VS 1305
5 40.0, 717 111.7| Vispa (VIP 06.3) 21.12.2013 VS 695
6 50.0, 614 111.4| Vispa (VIP 08.3) 24.03.2013 VS 724
7 39.1 69.9 109.0| Saaser Vispa (VIS 08.8) 27.11.2013 VS 1407
8 40.7) 67.0 107.8| Landwasser (LWO03) 16.03.2002 GR 1405
9 35.7) 710 106.7| Landwasser (LWO01) 14.03.2002 GR 960
10 44,00 61.8 105.8| Vispa (VIP 00.3) 21.12.2013 VS 650

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).
0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.
Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga geméass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga Ahnlichkeit der 10 besten Analoga

DI [%]
100
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80

70
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50

40
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10

* Kieselalgen Messstellen

® Vorkommen der dominierenden
Art "Achnanthes minutissima" mit
>= 10% Anteil

0
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
Al [%]

Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Saaser Vispa (VIS 03.8, 27.11.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.

Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
1 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.5 1 Epilithon
2 - Bergbach, Bach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.7 1 Epilithon
3 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
4 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 1.6 1 Epilithon
Nach Klaranlage

5 |- Bach, Bergbach, Schwall- - Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.1 1 Epilithon
/Sunkbetrieb, Nach Klaranlage

6 |- Bergbach, Bach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 3.1 1 Epilithon

- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 1.9 1 Epilithon

8 |- Alpenfluss, Restwasserstrecke, Nach |ja Vorfluter ARA, Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
Klaranlage

9 - Alpenfluss, Restwasserstrecke nein | Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.1 1 Epilithon

10 |- Bergbach, Bach, Schwall- - Wasserkraft, Kieswerk, Vorfluter ARA | 1.6 1 Epilithon
/Sunkbetrieb, Nach Kiesentnahme,
Nach Klaranlage

AquaPlus AG Saaser Vispa/ VIS 03.8

27.11.2013
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R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserdkologisch natirliche Verhaltnisse auf, -' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert

SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.

QS: Qualitatsstufe gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =
unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 03.8
27.11.2013
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Gewasser
Probenahmestelle
Koordinaten

Datum

Witterung Probenahme
BearbeiterIn Feld

Aufnahme Biologie Fliessgewasser

Diatomeen VS Vispa 2013

Saaser Vispa

VIS 07.6 Kanton VS

636340/ 113700 Meereshdhe 1305

20.03.2013 Zeit 15.45 Uhr

bewdlkt Witterung Vortage bewdlkt, z.T. Schneefall
PRONAT AG

Beurteilung des Gewésserzustandes

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

eingehalten bzw. erreicht

knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder
Situation unklar
I

deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten

Gewassertyp Bergbach, Bach, Nach Klaranlage,
Restwasserstrecke

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp b-glaciaire

Wasserfihrung

standig, Restwasser

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:
keine, mittel/leicht, stark
Skala AquaPlus: keine oder nur sehr

Nutzung Wasserkraft, Vorfluter ARA
atio
Kolmation leicht/mittel

geringe, deutlich spurbare, starke, sehr

starke

Blick aufwarts.

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

[%]
100 -

Korngrosse

Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle;
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand;

6 = Feinsand und Silt.

vorhandene Choriotope

links rechts

Beurteilung Uferbereich

gewassergerecht gewassergerecht

Ufertyp/Vegetation

Kies/Geroll/Fels Kies/Geroll/Fels

Wald Wald

Durchflossene Landschaft,
nah. Einzugsgebiet (Anteil)

Gebirge (gross) Gebirge (gross)

Verbauung Béschungsfuss

durchlassig,
unverbaut

durchlassig,
unverbaut

Verbauungstyp
Bdschungsfuss

AquaPlus AG

Angewandte Okologie
Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

Gotthardstrasse 30
6300 Zug

Tel. 041 /729 30 00
Fax 041 /729 30 01

Saaser Vispa / VIS 07.6
20.03.2013
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Ausserer Aspekt

Tribung KEINE geringe mittlere starke
Verfarbung KEINE leichte mittlere starke
Geruch KEIN gering mittel stark
natirlicher Schaum (stabil) kein WENIG mittel viel
Verschlammung KEINE leichte mittlere starke
unnaturliche makroskopisch sichtbare Pilze / keine ver- WENIG mittel viel
Bakterien / Protozoen einzelt

unbekannte Eisensulfid-Flecken (Fundhaufigkeit) 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwéasserung KEINE wenige mittel viel

Pflanzlicher Bewuchs
Algen Makrophyten und Moose
Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5 0 1 2 3 4 5

0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mehr sichtbar. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)

Artenliste (dominante Formen)

A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L

Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.

W 1 2 3 4 5 6| Hauf. 1 2 3 4 5 6 |Hauf
K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) 2 /2 21000

F | Hydrurus foetidus (Goldalge) 3 (3 31 0 0 0]c<=10

F | Ulothrix zonata (Griinalge) 1|1 110 0 0| <=2

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut Deckung Algen: Faden
5 5 5
4 4 4
3 3 3
2 2 2
1 1 1
0 f f f f f f f 0 - f f f f f f 0 f f f f f f f
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngréssen Korngréssen Korngréssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4 Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
3 3 bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
2 2 Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
1 1 "Korngrossenverteilung”.
O | | | | | | | 0 | | | } } } }

G 1 2 3 4 5 6
Korngrossen

G 1 2 3 4 5 6
Korngrossen

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 07.6

20.03.2013
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen Hauptarten (rH>=10%)

BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann Cymbella silesiaca BLEISCH 32.0%
Zahllistennummer: 15914 Cymbella minuta (Artengruppe) HILSE 27.6%
Anzahl gezahlte Schalen (total) 500 Achnanthes minutissima KUETZING 19.8%
Taxazahl 12 Begleitarten (5%<=rH<10%)

Diversitat 2.43 Cymbella minuta f. semicircularis 7.2%

DI-CH (DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 2.33 Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 5.4%

Trophie Schmedtje 1.65 Achnanthes biasolettiana GRUNOW 5.2%

Saprobie Osterreich 1.59 Total rH der Haupt- und Begleitarten 97.2%

Zustandsklasse Zustandsklasse 1 (sehr gut)

(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)

Taxaliste relative Haufigkeit [%)]
Achnanthes biasolettiana GRUNOW 5.2
Achnanthes minutissima KUETZING 19.8
Achnanthes minutissima var. jackii sensu DICH 2006 (RABENHORST) LANGE-BERTALOT 0.6
Achnanthidium lineare sensu lato 0.4
Cocconeis placentula var. euglypta sensu Krammer & Lange-Bertalot 1991 Fig 53/9, 5 und sensu Hofmann et al. 2011 Fig 0.2
Cymbella minuta (Artengruppe) HILSE 27.6
Cymbella minuta f. semicircularis 7.2
Cymbella silesiaca BLEISCH 32.0
Cymbella sinuata GREGORY 0.4
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 5.4
Navicula reichardtiana LANGE-BERTALOT 0.2
Nitzschia inconspicua GRUNOW 1.0

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 07.6
20.03.2013
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Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 66.7)] 82.8 149.5| Saaser Vispa (VIS 08.8) 20.03.2013 VS 1407
2 56.3] 68.9 125.2| Saaser Vispa (VIS 08.8) 27.11.2013 VS 1407
3 52,9/ 65.8 118.7| Saaser Vispa (VIS 00.4) 24.03.2013 VS 750
4 50.0, 67.2 117.2| Saaser Vispa (VIS 09.6) 20.03.2013 VS 1450
5 43.8) 69.5 113.3| Saaser Vispa (VIS 09.6) 27.11.2013 VS 1450
6 47.1) 59.5 106.6| Saaser Vispa (VIS 07.6) 27.11.2013 VS 1305
7 40.0, 65.6 105.6| Reuss (Nr. 138) 10.11.2011 UR 470
8 38.1 66.9 105.0| Rhéne (RHO 120.5) 21.11.2010 VS 683
9 47.6| 57.2 104.8| Saaser Vispa (VIS 03.8) 27.11.2013 VS 1030
10 32,1 714 103.5| Reuss (101) 21.03.2012 UR 445

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).
0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.
Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga geméass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga Ahnlichkeit der 10 besten Analoga
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] T{_lj .- *Kieselalgen Messstellen 0
. ° ‘e, “ g, ® Vorkommen der dominierenden 0O 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
* S Art "Cymbella silesiaca" mit >= Al [%]
o 10% Anteil 0

Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Saaser Vispa (VIS 07.6, 20.03.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.

Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
1 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
2 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 1.9 1 Epilithon
3 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.0 1 Epilithon
4 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 1.7 1 Epilithon
5 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
6 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 1.6 1 Epilithon
Nach Klaranlage

7 - Alpenfluss - - 2.0 1 Epilithon

8 |- Restwasserstrecke, Schwall- - Wasserkraft, Kieswerk 2.3 1 Epilithon
/Sunkbetrieb, Alpenfluss

9 - Bergbach, Bach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.0 1 Epilithon
Nach Klaranlage

10 |- Alpenfluss - Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.2 1 Epilithon

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 07.6

20.03.2013
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R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserdkologisch natirliche Verhaltnisse auf, -' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert

SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.

QS: Qualitatsstufe gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =
unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 07.6
20.03.2013
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Gewasser
Probenahmestelle
Koordinaten

Datum

Witterung Probenahme
BearbeiterIn Feld

Aufnahme Biologie Fliessgewasser

Diatomeen VS Vispa 2013

Saaser Vispa

VIS 07.6 Kanton VS
636340/ 113700 Meereshdhe 1305
27.11.2013 Zeit 15.30 Uhr
sonnig Witterung Vortage sonnig
PRONAT AG

Beurteilung des Gewésserzustandes

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

eingehalten bzw. erreicht

knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder
Situation unklar

deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten

Gewassertyp Bergbach, Bach, Nach Klaranlage,
Restwasserstrecke

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp b-glaciaire

Wasserfihrung

standig, Restwasser

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:
keine, mittel/leicht, stark
Skala AquaPlus: keine oder nur sehr

starke

geringe, deutlich spurbare, starke, sehr

Nutzung Wasserkraft, Vorfluter ARA
atio
Kolmation leicht/mittel

Blick abwarts.

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

[(V] links rechts
0
Beurteilung Uferbereich gewassergerecht gewassergerecht
100+ Ufertyp/Vegetation Kies/Gerdéll/Fels Kies/Gerdll/Fels
80 +
Wald Wald
60 —+
Durchflossene Landschaft, |Gebirge (gross) Gebirge (gross)
40 + nah. Einzugsgebiet (Anteil)
Verbauung Béschungsfuss |durchlassig, durchlassig,
20 + unverbaut unverbaut
‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ Verbauungstyp unverbaut unverbaut
0 ! ! ! ! ! ! Bdschungsfuss
1 2 3 4 5 6
Korngrosse
Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle;
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand;
6 = Feinsand und Silt.
vorhandene Choriotope
AquaPlus AG Gotthardstrasse 30 Saaser Vispa / VIS 07.6
Angewandte Okologie 6300 Zug 27.11.2013

Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

Tel. 041/729 30 00
Fax041/729 3001
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Ausserer Aspekt

Tribung KEINE geringe mittlere starke
Verfarbung KEINE leichte mittlere starke
Geruch KEIN gering mittel stark
Schaum (stabil) KEIN wenig mittel viel
Verschlammung KEINE leichte mittlere starke
unnaturliche makroskopisch sichtbare Pilze / keine ver- WENIG mittel viel
Bakterien / Protozoen einzelt
unnaturliche Eisensulfid-Flecken (Fundhaufigkeit 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwéasserung KEINE wenige mittel viel
Pflanzlicher Bewuchs
Algen Makrophyten und Moose
Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5 0 1 2 3 4 5
0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mehr sichtbar. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)
Artenliste (dominante Formen)
A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L
Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.

1 2 3 4 5 6| Hauf. 1 2 3 4 5 6 |Hauf

K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) 3 13 42000
Ulothrix sp. (Grunalge) 2 |1 3 2 1 0 0] <=2

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut
5 5
4 4
3 3
2 2
1 1
0 | | 1 1 1 1 | 0 | | 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngrdssen Korngrdssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4
3 3
2 2
1 1
0 1 1 1 1 1 1 1 0 1 1 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 6
Korngrdssen Korngrdssen

Deckung Algen: Faden
5
4
3
2
1
0 f f f f f f f
G 1 2 3 4 5 6
Korngrdssen

Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
"Korngrossenverteilung".

AquaPlus AG

Saaser Vispa / VIS 07.6
27.11.2013
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen Hauptarten (rH>=10%)

BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann Achnanthes minutissima KUETZING 34.9%
Zahllistennummer: 16147 Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 25.7%
Anzahl gezahlte Schalen (total) 501 Encyonema silesiacum (BLEISCH) D.G.MANN 15.0%
Taxazahl 13 Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN 14.8%

Diversitat 2.41 Begleitarten (5%<=rH<10%)

DI-CH (DI-CH geméass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 1.63

Trophie Schmedtje 1.63 Total rH der Haupt- und Begleitarten 90.4%

Saprobie Osterreich 1.58

Zustandsklasse Zustandsklasse 1 (sehr gut)

(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)

Taxaliste relative Haufigkeit [%)]
Achnanthes biasolettiana GRUNOW 3.8
Achnanthes minutissima KUETZING 34.9
Achnanthidium lineare sensu lato 0.6
Cymbella sinuata GREGORY 0.2
Diatoma mesodon (EHRENBERG) KUETZING 14
Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN 14.8
Encyonema silesiacum (BLEISCH) D.G.MANN 15.0
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 25.7
Fragilaria ulna (NITZSCH) LANGE-BERTALOT 0.2
Gomphonema olivaceum var. Fusspol vorgezogen Arbeitsname E. Reichardt 2002 0.6
Navicula reichardtiana LANGE-BERTALOT 0.2
Nitzschia dissipata (KUETZING) GRUNOW 0.4
Nitzschia pura HUSTEDT 2.2

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 07.6
27.11.2013
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Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 62.5/ 83.0 145.5| Saaser Vispa (VIS 08.8) 27.11.2013 VS 1407
2 455 73.7 119.2| Saaser Vispa (VIS 03.8) 27.11.2013 VS 1030
3 40.0, 78.6 118.6| Saaser Vispa (VIS 16.1) 27.11.2013 VS 1600
4 52.4) 66.0 118.4| Saaser Vispa (VIS 00.4) 21.12.2013 VS 750
5 42,1 75.2 117.3| Saaser Vispa (VIS 00.4) 24.03.2013 VS 750
6 41.2| 75.6 116.8| Saaser Vispa (VIS 09.6) 27.11.2013 VS 1450
7 47.1) 68.1 115.2| Saaser Vispa (VIS 09.6) 20.03.2013 VS 1450
8 38,5/ 735 111.9| Vispa (VIP 06.3) 21.12.2013 VS 695
9 50.0, 61.7 111.7| Rhéne (RHO 120.5) 21.11.2010 VS 683
10 47.1) 59.5 106.6| Saaser Vispa (VIS 07.6) 20.03.2013 VS 1305

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).
0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.
Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga geméass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga Ahnlichkeit der 10 besten Analoga

DI [%]

100

90

80

70

* Kieselalgen Messstellen 0
® Vorkommen der dominierenden

Art "Achnanthes minutissima" mit

>= 10% Anteil

Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Saaser Vispa (VIS 07.6, 27.11.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.

Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Al [%]

Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
1 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 1.9 1 Epilithon
2 - Bergbach, Bach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.0 1 Epilithon

Nach Klaranlage
3 |- Bergbach, Bach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft 1.6 1 Epilithon
Schwall-/Sunkbetrieb

4 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.5 1 Epilithon
5 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.0 1 Epilithon
6 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
7 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 1.7 1 Epilithon
8 |- Bach, Bergbach, Schwall- - Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.1 1 Epilithon

/Sunkbetrieb, Nach Klaranlage
9 - Restwasserstrecke, Schwall- - Wasserkraft, Kieswerk 2.3 1 Epilithon
/Sunkbetrieb, Alpenfluss
10 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.3 1 Epilithon
Nach Klaranlage
AquaPlus AG Saaser Vispa/ VIS 07.6

27.11.2013
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R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserdkologisch natirliche Verhaltnisse auf, -' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert

SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.

QS: Qualitatsstufe gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =
unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 07.6
27.11.2013
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Aufnahme Biologie Fliessgewasser

Gewasser
Probenahmestelle
Koordinaten
Datum

Witterung Probenahme

Bearbeiterin Feld

Diatomeen VS Vispa 2013

Saaser Vispa

VIS 08.8 Kanton VS
637042 /112734 Meereshdhe 1407
27.11.2013 Zeit 14.00 Uhr
sonnig Witterung Vortage sonnig
PRONAT AG

Beurteilung des Gewésserzustandes

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

Situation unklar

eingehalten bzw. erreicht knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten

Gewadssertyp

Bergbach, Bach, Restwasserstrecke

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp

b-glaciaire

Wasserfihrung

standig, Restwasser

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Nutzung

Wasserkraft

Kolmation

keine, mittel/leicht, stark

starke

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:

Skala AquaPlus: keine oder nur sehr
geringe, deutlich spurbare, starke, sehr

leicht/mittel

Blick abwarts.

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

[%]
100 -

80 +
60 +

40 -+

links rechts
Beurteilung Uferbereich gewassergerecht gewassergerecht
Ufertyp/Vegetation Kies/Geroll/Fels Kies/Geroll/Fels
Durchflossene Landschaft, |Gebirge (gross) Gebirge (gross)
nah. Einzugsgebiet (Anteil)
Verbauung Béschungsfuss |durchlassig, durchlassig,
unverbaut unverbaut
Verbauungstyp unverbaut unverbaut
Bdschungsfuss

4 5 6

Korngrosse

Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle;
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand;

6 = Feinsand und Silt.

vorhandene Choriotope

AquaPlus AG

Angewandte Okologie
Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

Gotthardstrasse 30
6300 Zug
Tel. 041 /729 30 00

Saaser Vispa / VIS 08.8
27.11.2013

Fax 041 /729 30 01 Detailaufnahme Biologie 1



Ausserer Aspekt

Tribung KEINE geringe mittlere starke
Verfarbung KEINE leichte mittlere starke
Geruch KEIN gering mittel stark
Schaum (stabil) KEIN wenig mittel viel
Verschlammung KEINE leichte mittlere starke
natirliche makroskopisch sichtbare Pilze / keine VER- wenig mittel viel
Bakterien / Protozoen INZELT]
Eisensulfid-Flecken (Fundhéaufigkeit) 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwéasserung KEINE wenige mittel viel
Pflanzlicher Bewuchs
Algen Makrophyten und Moose
Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5 0 1 2 3 4 5
0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mehr sichtbar. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)
Artenliste (dominante Formen)
A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L
Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.
W 1 2 3 4 5 6| Hauf. 1 2 3 4 5 6 |Hauf
K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) 3 13 42000
F | Ulothrix tenuissima (Grunalge) 1111110 0| <=1
F | Ulothrix zonata (Griinalge) 2 |1 33 2 0 0] <=1

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut
5 5
4 4
3 3
2 2
1 1
0 F—t—f—t—+—+—+ 0 ey
G 1 2 3 4 5 & G 1 2 3 4 6
Korngréssen Korngréssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4
3 3
2 2
1 1
0 ettt 0 4 S R R
G 1 2 3 4 5 G 1 2 3 4 6

Korngrossen

Korngrossen

Deckung

O P, N W~ O

Algen: Faden

G 1 2 3 4 5 6
Korngrossen

Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
"Korngrossenverteilung".

AquaPlus AG

Saaser Vispa / VIS 08.8
27.11.2013
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen Hauptarten (rH>=10%)

BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann Achnanthes minutissima KUETZING 36.1%
Zahllistennummer: 16146 Encyonema silesiacum (BLEISCH) D.G.MANN 27.3%
Anzahl gezahlte Schalen (total) 501 Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 17.8%
Taxazahl 13 Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN 10.2%

Diversitat 2.32 Begleitarten (5%<=rH<10%)

DI-CH (DI-CH geméass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 1.85
Trophie Schmedtje 1.69 Total rH der Haupt- und Begleitarten 91.4%

Saprobie Osterreich 1.57

Zustandsklasse Zustandsklasse 1 (sehr gut)

(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)

Taxaliste relative Haufigkeit [%)]
Achnanthes biasolettiana GRUNOW 4.6
Achnanthes lanceolata ssp. lanceolata (BREBISSON) GRUNOW 1.0
Achnanthes minutissima KUETZING 36.1
Achnanthes minutissima var. jackii sensu DICH 2006 (RABENHORST) LANGE-BERTALOT 0.8
Achnanthidium lineare sensu lato 0.4
Cymbella sinuata GREGORY 0.6
Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN 10.2
Encyonema silesiacum (BLEISCH) D.G.MANN 27.3
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 17.8
Fragilaria ulna (NITZSCH) LANGE-BERTALOT 0.2
Navicula reichardtiana LANGE-BERTALOT 0.4
Nitzschia palea (KUETZING) W.SMITH 0.2
Nitzschia pura HUSTEDT 0.4

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 08.8
27.11.2013
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Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 62.5/ 83.0 145.5| Saaser Vispa (VIS 07.6) 27.11.2013 VS 1305
2 56.3] 68.9 125.2| Saaser Vispa (VIS 07.6) 20.03.2013 VS 1305
3 41.2| 80.0 121.2| Saaser Vispa (VIS 09.6) 27.11.2013 VS 1450
4 50.0, 69.7 119.7| Saaser Vispa (VIS 08.8) 20.03.2013 VS 1407
5 40.0, 77.2 117.2| Saaser Vispa (VIS 16.1) 27.11.2013 VS 1600
6 35.00 79.6 114.6| Saaser Vispa (VIS 00.4) 24.03.2013 VS 750
7 39.1 69.9 109.0| Saaser Vispa (VIS 03.8) 27.11.2013 VS 1030
8 38.9] 68.7 107.6| Saaser Vispa (VIS 09.6) 20.03.2013 VS 1450
9 45.00 62.0 107.0| Reuss (Nr. 138) 10.11.2011 UR 470
10 33.3] 68.7 102.0| Vispa (VIP 06.3) 21.12.2013 VS 695

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).
0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.
Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga geméass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga Ahnlichkeit der 10 besten Analoga

DI [%]

100
90

80

1
/3]

70

107 4H2]

Kiesetalgen T

® Vorkommen der dominierenden
Art "Achnanthes minutissima" mit

0
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

>= 10% Anteil Al %]
Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Saaser Vispa (VIS 08.8, 27.11.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.
Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga
Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
1 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 1.6 1 Epilithon
Nach Klaranlage
2 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.3 1 Epilithon
Nach Klaranlage
- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
4 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
- Bergbach, Bach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft 1.6 1 Epilithon
Schwall-/Sunkbetrieb
6 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.0 1 Epilithon
7 - Bergbach, Bach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.0 1 Epilithon
Nach Klaranlage
8 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 1.7 1 Epilithon
9 - Alpenfluss - - 2.0 1 Epilithon
10 |- Bach, Bergbach, Schwall- - Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.1 1 Epilithon
/Sunkbetrieb, Nach Klaranlage
AquaPlus AG Saaser Vispa/ VIS 08.8

27.11.2013
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R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserdkologisch natirliche Verhaltnisse auf, -' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert

SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.

QS: Qualitatsstufe gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =
unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 08.8
27.11.2013
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Aufnahme Biologie Fliessgewasser

Gewasser
Probenahmestelle
Koordinaten
Datum

Witterung Probenahme

Bearbeiterin Feld

Beurteilung des Gewésserzustandes

Diatomeen VS Vispa 2013

Saaser Vispa

VIS 08.8 Kanton VS
637042 /112734 Meereshdhe 1407
20.03.2013 Zeit 14.45 Uhr
bewdlkt, z.T. Schneefall Witterung Vortage bewolkt
PRONAT AG

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

eingehalten bzw. erreicht

knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder
Situation unklar

deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten

Gewadssertyp

Bergbach, Bach, Restwasserstrecke

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp

b-glaciaire

Wasserfihrung

standig, Restwasser

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Nutzung

Wasserkraft

Kolmation

keine, mittel/leicht, stark

starke

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:

Skala AquaPlus: keine oder nur sehr
geringe, deutlich spurbare, starke, sehr

leicht/mittel

[%]
100 -

80 +
60 +

40 +

4 5 6

Korngrosse

Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle;
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand;

6 = Feinsand und Silt.

Blick von rechter nach linker Seite.

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

links rechts

Beurteilung Uferbereich

gewassergerecht gewassergerecht

Ufertyp/Vegetation

Kies/Geroll/Fels Kies/Geroll/Fels

Durchflossene Landschaft,
nah. Einzugsgebiet (Anteil)

Gebirge (gross) Gebirge (gross)

Verbauung Béschungsfuss |durchlassig, durchlassig,

unverbaut unverbaut
Verbauungstyp unverbaut unverbaut
Bdschungsfuss

vorhandene Choriotope

AquaPlus AG

Angewandte Okologie
Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

Gotthardstrasse 30
6300 Zug

Tel. 041 /729 30 00
Fax 041 /729 30 01

Saaser Vispa / VIS 08.8
20.03.2013
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Ausserer Aspekt

Tribung KEINE geringe mittlere starke
Verfarbung KEINE leichte mittlere starke
Geruch KEIN gering mittel stark
natirlicher Schaum (stabil) kein WENIG mittel viel
Verschlammung KEINE leichte mittlere starke
makroskopisch sichtbare Pilze / KEINE ver- wenig mittel viel
Bakterien / Protozoen einzelt

Eisensulfid-Flecken (Fundhéaufigkeit) 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwéasserung KEINE wenige mittel viel

Pflanzlicher Bewuchs
Algen Makrophyten und Moose
Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5 0 1 2 3 4 5

0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mehr sichtbar. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)

Artenliste (dominante Formen)

A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L

Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.

W 1 2 3 4 5 6| Hauf. 1 2 3 4 5 6 |Hauf
K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) 4 |4 3 2 0 00

F | Hydrurus foetidus (Goldalge) 3 /0 4 2 0 0 0]c<=10

F | Ulothrix zonata (Griinalge) 1 |4 4 3 00 0| <=2

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut Deckung Algen: Faden
5 5 5
4 4 4
3 3 3
2 2 2
1 1 1
0 f f f f f f f 0 - f f f f f f 0 f f f f f f f
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngréssen Korngréssen Korngréssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4 Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
3 3 bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
2 2 Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
1 1 "Korngrossenverteilung”.
0 + 1 1 1 1 1 1 1 0 + 1 1 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngréssen Korngréssen
AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 08.8

20.03.2013
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen Hauptarten (rH>=10%)

BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann Cymbella silesiaca BLEISCH
Zahllistennummer: 15913 Achnanthes minutissima KUETZING
Anzahl gezahlte Schalen (total) 500 Cymbella minuta (Artengruppe) HILSE
Taxazahl 8 Begleitarten (5%<=rH<10%)
Diversitat 2.42 Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE
DI-CH (DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 2.06 Achnanthes biasolettiana GRUNOW
Trophie Schmedtje 1.71 Cymbella minuta f. semicircularis
Saprobie Osterreich 1.51 Total rH der Haupt- und Begleitarten
Zustandsklasse Zustandsklasse 1 (sehr gut)

(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)

40.6%

17.4%

15.0%

9.0%

8.6%

6.8%

97.4%

Taxaliste relative Haufigkeit [%]
Achnanthes biasolettiana GRUNOW 8.6
Achnanthes minutissima KUETZING 17.4
Achnanthes minutissima var. jackii sensu DICH 2006 (RABENHORST) LANGE-BERTALOT 1.0
Achnanthidium lineare sensu lato 1.6
Cymbella minuta (Artengruppe) HILSE 15.0
Cymbella minuta f. semicircularis 6.8
Cymbella silesiaca BLEISCH 40.6
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 9.0

AquaPlus AG

Saaser Vispa / VIS 08.8
20.03.2013
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Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 66.7)] 82.8 149.5| Saaser Vispa (VIS 07.6) 20.03.2013 VS 1305
2 66.7] 79.6 146.3| Saaser Vispa (VIS 09.6) 20.03.2013 VS 1450
3 58.3] 67.3 125.7| Saaser Vispa (VIS 09.6) 27.11.2013 VS 1450
4 50.0, 69.7 119.7| Saaser Vispa (VIS 08.8) 27.11.2013 VS 1407
5 41.2| 66.9 108.1| Reuss (Nr. 138) 10.11.2011 UR 470
6 33.3] 70.2 103.5| Rhéne (RHO 127.4) 14.03.2011 VS 770
7 375 654 102.9| Saaser Vispa (VIS 00.4) 24.03.2013 VS 750
8 40.0, 60.5 100.5| Saaser Vispa (VIS 07.6) 27.11.2013 VS 1305
9 24.0f 75.6 99.6| Vispa (016) 31.03.2012 VS 650
10 26.9] 71.8 98.7| Reuss (101) 21.03.2012 UR 445

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).
0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.
Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga geméass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga Ahnlichkeit der 10 besten Analoga
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* S Art "Cymbella silesiaca" mit >= Al [%]
o 10% Anteil 0

Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Saaser Vispa (VIS 08.8, 20.03.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.

Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
1 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.3 1 Epilithon
Nach Klaranlage
2 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 1.7 1 Epilithon
3 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
4 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 1.9 1 Epilithon
5 |- Alpenfluss - - 2.0 1 Epilithon
6 |- Restwasserstrecke, Alpenfluss - Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
7 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.0 1 Epilithon
8 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 1.6 1 Epilithon
Nach Klaranlage
9 - Wildbach, Bergbach, Bach - - 2.4 1 Epilithon
10 |- Alpenfluss - Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.2 1 Epilithon
AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 08.8

20.03.2013
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R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserdkologisch natirliche Verhaltnisse auf, -' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert

SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.

QS: Qualitatsstufe gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =
unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 08.8
20.03.2013
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Gewasser
Probenahmestelle
Koordinaten

Datum

Witterung Probenahme
BearbeiterIn Feld

Aufnahme Biologie Fliessgewasser

Diatomeen VS Vispa 2013

Saaser Vispa

VIS 09.6 Kanton VS

637520/ 112220 Meereshdhe 1450

20.03.2013 Zeit 13.30 Uhr

bewdlkt Witterung Vortage bewdlkt, z.T. Schneefall
PRONAT AG

Beurteilung des Gewésserzustandes

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

eingehalten bzw. erreicht

knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder
Situation unklar

_

deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten

Gewadssertyp

Bergbach, Bach, Restwasserstrecke

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp

b-glaciaire

Wasserfihrung

standig, Restwasser

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Nutzung

Wasserkraft

Kolmation

leicht/mittel

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:
keine, mittel/leicht, stark

Skala AquaPlus: keine oder nur sehr
geringe, deutlich spurbare, starke, sehr

starke

[%] links rechts
Beurteilung Uferbereich kinstlich gewassergerecht
100+ Ufertyp/Vegetation Kies/Gerdéll/Fels
80 + — —
Baume/Straucher
60 4 standortgerecht
verbaut verbaut
40
Durchflossene Landschaft, |Gebirge (gross) Gebirge (gross)
20 + nah. Einzugsgebiet (Anteil)
Verbauung Béschungsfuss |durchlassig, verbaut |undurchlassig,
0 } } } } } ! verbaut
1 2 . 4 5 6 Verbauungstyp Natursteine locker  |Natursteine locker
Korngrésse Béschungsfuss

Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle;
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand;

6 = Feinsand und Silt.

vorhandene Choriotope

Blick aufwarts.

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

AquaPlus AG

Angewandte Okologie
Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

Gotthardstrasse 30
6300 Zug

Tel. 041 /729 30 00
Fax 041 /729 30 01

Saaser Vispa / VIS 09.6

20.03.2013
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Ausserer Aspekt

Tribung KEINE geringe mittlere starke
Verfarbung KEINE leichte mittlere starke
Geruch KEIN gering mittel stark
unnaturlicher Schaum (stabil) kein WENIG mittel viel
Verschlammung KEINE leichte mittlere starke
natirliche makroskopisch sichtbare Pilze / keine VER- wenig mittel viel
Bakterien / Protozoen INZELT]

unnaturliche Eisensulfid-Flecken (Fundhaufigkeit 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwéasserung KEINE wenige mittel viel

Pflanzlicher Bewuchs
Algen Makrophyten und Moose
Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5 0 1 2 3 4 5

0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mehr sichtbar. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)

Artenliste (dominante Formen)

A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L

Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.

W 1 2 3 4 5 6| Hauf. 1 2 3 4 5 6 |Hauf
K | Fragilaria arcus (Kieselalge) S 111100 00

K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) S 3 14 41000

F | Hydrurus foetidus (Goldalge) S 4 |4 4 2 0 0 0]<=10

F | Ulothrix zonata (Griinalge) S 112 2 00 0 0| <=1

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut Deckung Algen: Faden
5 5 5
4 4 4
3 3 3
2 2 2
1 1 1
0 f f f f f f f 0 - f f f f f f 0 f f f f f f f
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngréssen Korngréssen Korngréssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4 Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
3 3 bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
2 2 Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
1 1 "Korngrossenverteilung”.
0 + 1 1 1 1 1 1 1 0 + 1 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 6

Korngrossen

Korngrossen

AquaPlus AG

Saaser Vispa / VIS 09.6
20.03.2013
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen Hauptarten (rH>=10%)

BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann Cymbella silesiaca BLEISCH 40.6%
Zahllistennummer: 15912 Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 27.2%
Anzahl gezahlte Schalen (total) 500 Cymbella minuta (Artengruppe) HILSE 12.6%
Taxazahl 12 Achnanthes minutissima KUETZING 11.0%

Diversitat 2.27 Begleitarten (5%<=rH<10%)

DI-CH (DI-CH geméass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 1.72
Trophie Schmedtje 1.71 Total rH der Haupt- und Begleitarten 91.4%

Saprobie Osterreich 1.53

Zustandsklasse Zustandsklasse 1 (sehr gut)

(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)

Taxaliste relative Haufigkeit [%)]
Achnanthes biasolettiana GRUNOW 16
Achnanthes minutissima KUETZING 11.0
Achnanthes minutissima var. jackii sensu DICH 2006 (RABENHORST) LANGE-BERTALOT 0.4
Achnanthidium lineare sensu lato 0.6
Cymbella minuta (Artengruppe) HILSE 12.6
Cymbella minuta f. semicircularis 3.8
Cymbella silesiaca BLEISCH 40.6
Diatoma mesodon (EHRENBERG) KUETZING 1.2
Diatoma problematica LANGE-BERTALOT 0.2
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 27.2
Gomphonema olivaceum var. Fusspol vorgezogen Arbeitsname E. Reichardt 2002 0.4
Navicula minima GRUNOW 0.4

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 09.6
20.03.2013
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Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 66.7) 79.6 146.3| Saaser Vispa (VIS 08.8) 20.03.2013 VS 1407
2 50.0, 67.2 117.2| Saaser Vispa (VIS 07.6) 20.03.2013 VS 1305
3 47.1) 68.1 115.2| Saaser Vispa (VIS 07.6) 27.11.2013 VS 1305
4 53.3] 57.5 110.9| Saaser Vispa (VIS 09.6) 27.11.2013 VS 1450
5 38.9] 68.7 107.6| Saaser Vispa (VIS 08.8) 27.11.2013 VS 1407
6 40.0, 63.8 103.8| Vispa (VIP 06.3) 24.03.2013 VS 695
7 34.6| 67.7 102.3| Vispa (016) 31.03.2012 VS 650
8 36.8) 63.6 100.4| Saaser Vispa (VIS 00.4) 24.03.2013 VS 750
9 33.3] 57.0 90.3| Rhéne (RHO 127.4) 14.03.2011 VS 770
10 35.00 54.0 89.0| Saaser Vispa (VIS 16.1) 27.11.2013 VS 1600

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).
0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.
Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga geméass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga Ahnlichkeit der 10 besten Analoga
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o 10% Anteil 0

Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Saaser Vispa (VIS 09.6, 20.03.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.

Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
1 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
2 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.3 1 Epilithon

Nach Klaranlage
3 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 1.6 1 Epilithon
Nach Klaranlage
4 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 1.9 1 Epilithon
6 |- Bach, Bergbach, Schwall- - Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.0 1 Epilithon
/Sunkbetrieb, Nach Klaranlage
- Wildbach, Bergbach, Bach - - 2.4 1 Epilithon
8 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.0 1 Epilithon
- Restwasserstrecke, Alpenfluss - Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
10 |- Bergbach, Bach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft 1.6 1 Epilithon
Schwall-/Sunkbetrieb
AquaPlus AG Saaser Vispa/ VIS 09.6

20.03.2013
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R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserdkologisch natirliche Verhaltnisse auf, -' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert

SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.

QS: Qualitatsstufe gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =
unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 09.6
20.03.2013
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Gewasser
Probenahmestelle
Koordinaten

Datum

Witterung Probenahme
BearbeiterIn Feld

Aufnahme Biologie Fliessgewasser

Diatomeen VS Vispa 2013

Saaser Vispa

VIS 09.6 Kanton VS
637520/ 112220 Meereshdhe 1450
27.11.2013 Zeit 12.30 Uhr
sonnig Witterung Vortage sonnig
PRONAT AG

Beurteilung des Gewésserzustandes

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

eingehalten bzw. erreicht

knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder
Situation unklar

deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten

Gewadssertyp

Bergbach, Bach, Restwasserstrecke

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp

b-glaciaire

Wasserfihrung

standig, Restwasser

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Nutzung

Wasserkraft

Kolmation

leicht/mittel

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:
keine, mittel/leicht, stark

Skala AquaPlus: keine oder nur sehr
geringe, deutlich spurbare, starke, sehr

starke

Blick aufwarts.

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

[%]
100 -

80 +
60

40 -+

3 4
Korngrosse

Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle;
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand;

6 = Feinsand und Silt.

vorhandene Choriotope

links rechts
Beurteilung Uferbereich kinstlich gewassergerecht
Ufertyp/Vegetation Kies/Geroll/Fels
Baume/Straucher
standortgerecht
verbaut verbaut

Durchflossene Landschaft,
nah. Einzugsgebiet (Anteil)

Gebirge (gross)

Gebirge (gross)

Verbauung Béschungsfuss

durchlassig, verbaut

undurchlassig,
verbaut

Verbauungstyp
Bdschungsfuss

Natursteine locker

Natursteine locker

AquaPlus AG

Angewandte Okologie
Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

Gotthardstrasse 30
6300 Zug

Tel. 041 /729 30 00
Fax 041 /729 30 01

Saaser Vispa / VIS 09.6

27.11.2013
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Ausserer Aspekt

Tribung KEINE geringe mittlere starke
Verfarbung KEINE leichte mittlere starke
Geruch KEIN gering mittel stark
Schaum (stabil) KEIN wenig mittel viel
Verschlammung KEINE leichte mittlere starke
natirliche makroskopisch sichtbare Pilze / keine VER- wenig mittel viel
Bakterien / Protozoen INZELT]
unnaturliche Eisensulfid-Flecken (Fundhaufigkeit 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwéasserung KEINE wenige mittel viel
Pflanzlicher Bewuchs
Algen Makrophyten und Moose
Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5 0 1 2 3 4 5
0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mehr sichtbar. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)
Artenliste (dominante Formen)
A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L
Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.

1 2 3 4 5 6| Hauf. 1 2 3 4 5 6 |Hauf

K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) 4 |3 43 000
Ulothrix sp. (Grunalge) 3 |1 2 3 1 0 0] <=5

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut
5 5
4 4
3 3
2 2
1 1
0 | | 1 1 1 1 | 0 | | 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngrdssen Korngrdssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4
3 3
2 2
1 1
0 1 1 1 1 1 1 1 0 1 1 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 6

Korngrossen

Korngrossen

Deckung

O R, N W M O

Algen: Faden

G 1 2 3 4 5 6

Korngrossen

Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
"Korngrossenverteilung".

AquaPlus AG

Saaser Vispa / VIS 09.6
27.11.2013
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen Hauptarten (rH>=10%)
BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann Achnanthes minutissima KUETZING 44.5%
Zahllistennummer: 16145 Encyonema silesiacum (BLEISCH) D.G.MANN 22.4%
Anzahl gezahlte Schalen (total) 501 Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN 17.8%
Taxazahl 11 Begleitarten (5%<=rH<10%)
Diversitat 2.18 Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 8.0%
DI-CH (DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 2.05 Total rH der Haupt- und Begleitarten 92.6%
Trophie Schmedtje 1.60
Saprobie Osterreich 1.55
Zustandsklasse Zustandsklasse 1 (sehr gut)
(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)
Taxaliste relative Haufigkeit [%)]
Achnanthes biasolettiana GRUNOW 2.4
Achnanthes minutissima KUETZING 44.5
Achnanthes minutissima var. jackii sensu DICH 2006 (RABENHORST) LANGE-BERTALOT 2.4
Achnanthes minutissima var. scotica (CARTER) LANGE-BERTALOT 0.6
Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN 17.8
Encyonema silesiacum (BLEISCH) D.G.MANN 224
Encyonema ventricosum (AGARD) GRUNOW 1.2
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 8.0
Fragilaria capucina var. vaucheriae (KUETZING) LANGE-BERTALOT 0.2
Fragilaria ulna (NITZSCH) LANGE-BERTALOT 0.2
Gomphonema olivaceum var. Fusspol vorgezogen Arbeitsname E. Reichardt 2002 0.4
AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 09.6
27.11.2013
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Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 58.3] 67.3 125.7| Saaser Vispa (VIS 08.8) 20.03.2013 VS 1407
2 41.2 80.0 121.2| Saaser Vispa (VIS 08.8) 27.11.2013 VS 1407
3 36.4) 83.9 120.3| Saaser Vispa (VIS 03.8) 27.11.2013 VS 1030
4 52,9, 67.0 119.9| Saaser Vispa (VIS 16.1) 27.11.2013 VS 1600
5 44,00 734 117.4| Reuss (101) 21.03.2012 UR 445
6 42,9, 74.0 116.9| Saaser Vispa (VIS 00.4) 21.12.2013 VS 750
7 41.2| 75.6 116.8| Saaser Vispa (VIS 07.6) 27.11.2013 VS 1305
8 43.8) 69.5 113.3| Saaser Vispa (VIS 07.6) 20.03.2013 VS 1305
9 47.1) 66.0 113.1| Rhéne (RHO 164.2) 08.11.2010 VS 1780
10 36.00 76.8 112.8| Vispa (VIP 06.3) 21.12.2013 VS 695

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).
0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.
Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga geméass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga Ahnlichkeit der 10 besten Analoga

DI [%]
100

90

80

HiE)
S

0
® Vorkommen der dominierenden 0O 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
Art "Achnanthes minutissima" mit
>= 10% i Al [%]
= 6 Anteil

Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Saaser Vispa (VIS 09.6, 27.11.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.

Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
1 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
2 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 1.9 1 Epilithon
3 |- Bergbach, Bach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.0 1 Epilithon

Nach Klaranlage
4 |- Bergbach, Bach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft 1.6 1 Epilithon
Schwall-/Sunkbetrieb
- Alpenfluss - Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.2 1 Epilithon
6 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.5 1 Epilithon
- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 1.6 1 Epilithon
Nach Klaranlage
8 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.3 1 Epilithon
Nach Klaranlage
9 - Alpenfluss - keine 1.3 1 Epilithon
10 |- Bach, Bergbach, Schwall- - Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.1 1 Epilithon

/Sunkbetrieb, Nach Klaranlage

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 09.6
27.11.2013
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R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserdkologisch natirliche Verhaltnisse auf, -' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert

SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.

QS: Qualitatsstufe gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =
unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 09.6
27.11.2013
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Aufnahme Biologie Fliessgewasser

Gewasser
Probenahmestelle
Koordinaten

Datum

Witterung Probenahme
BearbeiterIn Feld

Diatomeen VS Vispa 2013

Saaser Vispa

VIS 16.1 Kanton VS

639110/ 106240 Meereshdhe 1600

20.03.2013 Zeit 11.00 Uhr

sonnig Witterung Vortage bewdlkt, z.T. Schneefall
PRONAT AG

Beurteilung des Gewésserzustandes

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

eingehalten bzw. erreicht

knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder
Situation unklar
I

deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten

Gewassertyp Schwall-/Sunkbetrieb, Bach, Bergbach,
Restwasserstrecke

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp b-glaciaire

Wasserfihrung

standig, Restwasser, Schwallbetrieb

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Nutzung Wasserkraft
0 atio
Kolmation leicht/mittel

keine, mittel/leicht, stark

starke

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:

Skala AquaPlus: keine oder nur sehr
geringe, deutlich spurbare, starke, sehr

Blick aufwarts.

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

[%]
100 -

Korngrosse

Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle;
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand;

6 = Feinsand und Silt.

links rechts

Beurteilung Uferbereich

gewasserfremd gewasserfremd

Ufertyp/Vegetation

Kies/Geroll/Fels Kies/Geroll/Fels

Wald Wald

verbaut verbaut

Durchflossene Landschaft,
nah. Einzugsgebiet (Anteil)

Gebirge (gross) Gebirge (gross)

Verbauung Béschungsfuss

durchlassig, verbaut |durchlassig, verbaut

Verbauungstyp
Bdschungsfuss

Natursteine locker  |Natursteine locker

vorhandene Choriotope

AquaPlus AG

Angewandte Okologie
Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

Gotthardstrasse 30
6300 Zug

Tel. 041 /729 30 00
Fax 041 /729 30 01

Saaser Vispa / VIS 16.1
20.03.2013
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Ausserer Aspekt

Tribung KEINE geringe mittlere starke
Verfarbung KEINE leichte mittlere starke
Geruch KEIN gering mittel stark
Schaum (stabil) KEIN wenig mittel viel
Verschlammung KEINE leichte mittlere starke
unbekannte makroskopisch sichtbare Pilze / keine VER- wenig mittel viel
Bakterien / Protozoen INZELT]

unbekannte Eisensulfid-Flecken (Fundhaufigkeit) 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwéasserung KEINE wenige mittel viel

Pflanzlicher Bewuchs
Algen Makrophyten und Moose
Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5 0 1 2 3 4 5

0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mehr sichtbar. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)

Artenliste (dominante Formen)

A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L

Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.

W 1 2 3 4 5 6| Hauf. 1 2 3 4 5 6 |Hauf
K | Fragilaria arcus (Kieselalge) S 111100 00

K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) S 3 1332100

F | Hydrurus foetidus (Goldalge) S 2 |4 4 3 1 0 0]c<=10

F | Ulothrix zonata (Griinalge) S 1|1 1100 0| <=1

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut
5 5
4 4
3 3
2 2
1 1
0 e = 0 N
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 6
Korngréssen Korngréssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4
3 3
2 2
1 1
0 ettt 0 4 S R R
G 1 2 3 4 5 G 1 2 3 4 6

Korngrossen

Korngrossen

Deckung

O R, N W M O

Algen: Faden

G 1 2 3 4 5 6

Korngrossen

Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
"Korngrossenverteilung".

AquaPlus AG

Saaser Vispa / VIS 16.1
20.03.2013
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen Hauptarten (rH>=10%)
BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann Achnanthes biasolettiana GRUNOW 35.2%
Zahllistennummer: 15911 Achnanthes minutissima KUETZING 32.8%
Anzahl gezahlte Schalen (total) 500 Cymbella affinis KUETZING sensu KRAMMER 11.4%
Taxazahl 11 Begleitarten (5%<=rH<10%)
Diversitat 2.38 Achnanthes minutissima var. jackii sensu DICH 7.6%
DI-CH (DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 1.57 Total rH der Haupt- und Begleitarten 87.0%
Trophie Schmedtje 1.42
Saprobie Osterreich 1.34
Zustandsklasse Zustandsklasse 1 (sehr gut)
(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)
Taxaliste relative Haufigkeit [%)]
Achnanthes biasolettiana GRUNOW 35.2
Achnanthes minutissima KUETZING 32.8
Achnanthes minutissima var. gracillima (MEISTER) LANGE-BERTALOT 0.4
Achnanthes minutissima var. jackii sensu DICH 2006 (RABENHORST) LANGE-BERTALOT 7.6
Achnanthes minutissima var. scotica (CARTER) LANGE-BERTALOT 0.4
Cymbella affinis KUETZING sensu KRAMMER & LANGE-BERTALOT (1986) 11.4
Cymbella minuta (Artengruppe) HILSE 2.4
Cymbella minuta f. semicircularis 1.8
Cymbella silesiaca BLEISCH 4.2
Denticula tenuis KUETZING 0.2
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 3.6
AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 16.1
20.03.2013
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Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 455 728 118.3| Muota (Muota_2) 27.04.2011 Sz 1130
2 38.1] 76.8 114.9| Rhéne (RHO 144.8) 14.03.2011 VS 1271
3 438 711 114.8| Reuss (Nr. 133) 10.11.2011 UR 1400
4 348 76.4 111.2| Muota (Muota_20) 10.04.2013 Sz 440
5 36.8/ 729 109.8| Rhdne (RHO 130.7) 21.11.2010 VS 842
6 33.3] 765 109.8| Inn (EN0O4) 01.04.2009 GR 1665
7 429 65.2 108.1| Muota (Muota_1 korrekt) 28.04.2011 Sz 1140
8 333 744 107.7| Reuss (Nr. 111) 15.10.2013 UR 1420
9 353 720 107.3| Bockibach (Bocki_2) 05.10.2012 UR 465.6
10 28.0 79.0 107.0| Ruosalperbach (Ruosalp_1) 21.04.2011 UR 1370

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).
0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.
Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga geméass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga Ahnlichkeit der 10 besten Analoga
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Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Saaser Vispa (VIS 16.1, 20.03.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.

Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga

0
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Al [%]

Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
1 - Alpenfluss, Fluss - - 1.7 1 Epilithon
2 - Alpenfluss, Restwasserstrecke - Wasserkraft 1.9 1 Epilithon
3 |- Alpenfluss - Vorfluter ARA, Wasserkraft 1.3 1 Epilithon
4 |- Alpenfluss, Fluss - Vorfluter ARA, 2.0 1 Epilithon

Strassenentwéasserung, Wasserkraft
5 |- Restwasserstrecke, Alpenfluss - Wasserkraft 2.3 1 Epilithon
6 |- Alpenfluss, Nach Klaranlage, Sunk- - Vorfluter ARA 1.5 1 Epilithon
Schwallstrecke
7 - Alpenfluss - - 1.9 1 Epilithon
8 |- Alpenfluss - - 1.6 1 Epilithon
9 - Bach, Bergbach - Wasserkraft 1.4 1 Epilithon
10 |ja Bach, Bergbach - - 1.8 1 Epilithon
AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 16.1

20.03.2013
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R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserdkologisch natirliche Verhaltnisse auf, -' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert

SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.

QS: Qualitatsstufe gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =
unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 16.1
20.03.2013
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Aufnahme Biologie Fliessgewasser

Diatomeen VS Vispa 2013

Gewasser Saaser Vispa

Probenahmestelle VIS 16.1 Kanton VS
Koordinaten 639110/ 106240 Meereshdhe 1600
Datum 27.11.2013 Zeit 09.30 Uhr
Witterung Probenahme sonnig Witterung Vortage sonnig
BearbeiterIn Feld PRONAT AG

Beurteilung des Gewésserzustandes

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

eingehalten bzw. erreicht

knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder
Situation unklar

deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten

Gewassertyp Schwall-/Sunkbetrieb, Bach, Bergbach,
Restwasserstrecke

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp b-glaciaire

Wasserfihrung

standig, Restwasser, Schwallbetrieb

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:
keine, mittel/leicht, stark

Skala AquaPlus: keine oder nur sehr
geringe, deutlich spurbare, starke, sehr

Nutzung Wasserkraft
atio
Kolmation leicht/mittel

starke

Blick abwarts.

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

[%]
100 -

Korngrosse

Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle;
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand;

6 = Feinsand und Silt.

vorhandene Choriotope

links

rechts

Beurteilung Uferbereich

gewasserfremd

gewasserfremd

Ufertyp/Vegetation

Kies/Geroll/Fels

Kies/Geroll/Fels

Wald

Wald

verbaut

verbaut

Durchflossene Landschaft,
nah. Einzugsgebiet (Anteil)

Gebirge (gross)

Gebirge (gross)

Verbauung Béschungsfuss

undurchlassig,
verbaut

undurchlassig,
verbaut

Verbauungstyp
Bdschungsfuss

Natursteine locker

Natursteine locker

AquaPlus AG

Angewandte Okologie
Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

Gotthardstrasse 30
6300 Zug

Tel. 041 /729 30 00
Fax 041 /729 30 01

Saaser Vispa / VIS 16.1
27.11.2013
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Ausserer Aspekt

Tribung KEINE geringe mittlere starke
Verfarbung KEINE leichte mittlere starke
Geruch KEIN gering mittel stark
Schaum (stabil) KEIN wenig mittel viel
Verschlammung KEINE leichte mittlere starke
natirliche makroskopisch sichtbare Pilze / keine VER- wenig mittel viel
Bakterien / Protozoen INZELT]
natlrliche Eisensulfid-Flecken (Fundhéaufigkeit) 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwéasserung KEINE wenige mittel viel
Pflanzlicher Bewuchs
Algen Makrophyten und Moose
Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5 0 1 2 3 4 5
0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mehr sichtbar. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)
Artenliste (dominante Formen)
A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L
Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.

1 2 3 4 5 6| Hauf. 1 2 3 4 5 6 |Hauf

K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) 3 13 43000
Ulothrix zonata (Grunalge) 4 |3 31 0 0 0] <=2

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut
5 5
4 4
3 3
2 2
1 1
0 | | 1 1 1 1 | 0 | | 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngrdssen Korngrdssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4
3 3
2 2
1 1
0 1 1 1 1 1 1 1 0 1 1 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 6

Korngrossen

Korngrossen

Deckung

O R, N W M O

Algen: Faden

G 1 2 3 4 5 6

Korngrossen

Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
"Korngrossenverteilung".

AquaPlus AG

Saaser Vispa / VIS 16.1
27.11.2013
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen Hauptarten (rH>=10%)

BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann Achnanthes minutissima KUETZING 33.2%
Zahllistennummer: 16144 Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 20.4%
Anzahl gezahlte Schalen (total) 500 Achnanthes biasolettiana GRUNOW 19.2%
Taxazahl 15 Encyonema silesiacum (BLEISCH) D.G.MANN 11.8%

Diversitat 2.57 Begleitarten (5%<=rH<10%)

DI-CH (DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 1.56 Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN 8.4%
Trophie Schmedtje 1.56 Total rH der Haupt- und Begleitarten 93.0%

Saprobie Osterreich 1.49

Zustandsklasse Zustandsklasse 1 (sehr gut)

(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)

Taxaliste relative Haufigkeit [%)]
Achnanthes biasolettiana GRUNOW 19.2
Achnanthes minutissima KUETZING 33.2
Achnanthes minutissima var. jackii sensu DICH 2006 (RABENHORST) LANGE-BERTALOT 3.2
Cymbella compacta OESTRUP 0.2
Cymbella sinuata GREGORY 0.4
Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN 8.4
Encyonema silesiacum (BLEISCH) D.G.MANN 11.8
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 204
Fragilaria capucina var. gracilis (OESTRUP) HUSTEDT 0.2
Fragilaria capucina var. vaucheriae (KUETZING) LANGE-BERTALOT 0.4
Fragilaria pinnata EHRENBERG 0.2
Fragilaria ulna (NITZSCH) LANGE-BERTALOT 0.2
Gomphonema angustivalva REICHARDT 0.4
Gomphonema olivaceum var. Fusspol vorgezogen Arbeitsname E. Reichardt 2002 1.0
Gomphonema pumilum var. elegans REICHARDT & LANGE-BERTALOT 0.8

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 16.1
27.11.2013
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Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 55.0/ 66.8 121.8| Reuss (Nr. 113) 06.11.2001 UR 530
2 529/ 67.0 119.9| Saaser Vispa (VIS 09.6) 27.11.2013 VS 1450
3 40.0f 78.6 118.6| Saaser Vispa (VIS 07.6) 27.11.2013 VS 1305
4 40.0f 77.2 117.2| Saaser Vispa (VIS 08.8) 27.11.2013 VS 1407
5 50.0f 65.3 115.3| Rhéne (RHO 125.0) 21.11.2010 VS 730
6 50.0f 65.2 115.2| Reuss (Nr. 111) 15.10.2013 UR 1420
7 545/ 594 113.9| Saaser Vispa (VIS 00.4) 21.12.2013 VS 750
8 47.6] 65.2 112.8| Altdorfer Giessen (AltGie2) 19.09.2005 UR 435
9 455 66.7 112.2| Rhéne (RHO 120.5) 21.11.2010 VS 683
10 345 774 111.8| Reuss (Nr. 138, Erstfeld oberh. Dorf) 31.10.2007 UR 470

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).
0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.
Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga geméass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga Ahnlichkeit der 10 besten Analoga

DI [%]
100

90

80 E:‘
70

o
=T+

» | * Kieselalgen Messstellen 0
- 8. % I ﬂ ® Vorkommen der dominierenden 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Art "Achnanthes minutissima" mit 0
.2 >= 10% Anteil Al

Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Saaser Vispa (VIS 16.1, 27.11.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.

Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
1 - Alpenfluss, Restwasserstrecke - Wasserkraft 1.4 1 Epilithon
2 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 2.1 1 Epilithon
3 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 1.6 1 Epilithon
Nach Klaranlage
4 |- Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 1.9 1 Epilithon
5 |- Restwasserstrecke, Alpenfluss - Wasserkraft 2.2 1 Epilithon
6 |- Alpenfluss - - 1.6 1 Epilithon
7 - Bach, Bergbach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 25 1 Epilithon
8 |- Giessen - - 1.9 1 Epilithon
9 - Restwasserstrecke, Schwall- - Wasserkraft, Kieswerk 2.3 1 Epilithon
/Sunkbetrieb, Alpenfluss
10 |- Alpenfluss - - 1.7 1 Epilithon
AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 16.1
27.11.2013
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R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserdkologisch natirliche Verhaltnisse auf, -' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert

SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.

QS: Qualitatsstufe gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =
unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 16.1
27.11.2013
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Aufnahme Biologie Fliessgewasser

Diatomeen VS Vispa 2013

Gewasser Saaser Vispa

Probenahmestelle VIS 19.6 Kanton VS
Koordinaten 640122 /103343 Meereshdhe 1730
Datum 27.11.2013 Zeit 07.30 Uhr
Witterung Probenahme sonnig Witterung Vortage sonnig
BearbeiterIn Feld PRONAT AG

Beurteilung des Gewésserzustandes

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

eingehalten bzw. erreicht

Situation unklar

knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder

deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten

Gewadssertyp

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp b-glaciaire

Wasserfihrung

standig, Restwasser

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:
keine, mittel/leicht, stark

Skala AquaPlus: keine oder nur sehr
geringe, deutlich spurbare, starke, sehr

Nutzung Wasserkraft
atio
Kolmation keine

starke

Blick abwarts.

Seeausfluss, Bach, Bergbach,
Restwasserstrecke

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

[%]
100 -

links rechts

Beurteilung Uferbereich

gewassergerecht gewassergerecht

Ufertyp/Vegetation

Kies/Geroll/Fels Kies/Geroll/Fels

Durchflossene Landschaft, |Gebirge (gross)
nah. Einzugsgebiet (Anteil)

Gebirge (gross)

Verbauung Béschungsfuss |durchlassig, durchlassig,

unverbaut unverbaut
Verbauungstyp unverbaut unverbaut
Bdschungsfuss

Korngrosse

Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle;
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand;

6 = Feinsand und Silt.

vorhandene Choriotope

AquaPlus AG

Angewandte Okologie
Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

Gotthardstrasse 30
6300 Zug

Tel. 041 /729 30 00
Fax 041 /729 30 01

Saaser Vispa / VIS 19.6
27.11.2013
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Ausserer Aspekt

Tribung KEINE geringe mittlere starke
Verfarbung KEINE leichte mittlere starke
Geruch KEIN gering mittel stark
Schaum (stabil) KEIN wenig mittel viel
Verschlammung KEINE leichte mittlere starke
makroskopisch sichtbare Pilze / KEINE ver- wenig mittel viel
Bakterien / Protozoen einzelt
Eisensulfid-Flecken (Fundhéaufigkeit) 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwéasserung KEINE wenige mittel viel
Pflanzlicher Bewuchs
Algen Makrophyten und Moose
Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5 0 1 2 3 4 5
0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mehr sichtbar. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)
Artenliste (dominante Formen)
A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L
Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.
1 2 3 4 5 6| Hauf. 1 2 3 4 5 6 |Hauf
K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) S 3 /232000

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut Deckung Algen: Faden
5 5 5
4 4 4
3 3 3
2 2 2
1 1 1
0 f f f f f f f 0 - f f f f f f f 0 f f f f f f f
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngréssen Korngréssen Korngréssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4 Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
3 3 bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
2 2 Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
1 1 "Korngrossenverteilung”.
0 + 1 1 1 1 1 1 1 0 + 1 1 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngréssen Korngréssen
AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 19.6

27.11.2013
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen Hauptarten (rH>=10%)

BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann Fragilaria capucina var. vaucheriae (KUETZING) 40.6%
Zahllistennummer: 16143 Achnanthes minutissima KUETZING 22.0%
Anzahl gezahlte Schalen (total) 500 Begleitarten (5%<=rH<10%)

Taxazahl 24 Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 7.6%

Diversitat 2.89 Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN 6.2%

DI-CH (DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 2.62 Total rH der Haupt- und Begleitarten 76.4%

Trophie Schmedtje 2.07

Saprobie Osterreich 2.01

Zustandsklasse Zustandsklasse 1 (sehr gut)

(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)

Taxaliste relative Haufigkeit [%)]
Achnanthes biasolettiana GRUNOW 2.2
Achnanthes minutissima KUETZING 22.0
Achnanthes minutissima var. jackii sensu DICH 2006 (RABENHORST) LANGE-BERTALOT 0.8
Achnanthes minutissima var. scotica (CARTER) LANGE-BERTALOT 1.2
Amphora pediculus (KUETZING) GRUNOW 0.8
Cymbella sinuata GREGORY 0.2
Denticula tenuis KUETZING 0.2
Diatoma ehrenbergii KUETZING 1.0
Diatoma mesodon (EHRENBERG) KUETZING 1.6
Diatoma problematica LANGE-BERTALOT 14
Diatoma vulgaris BORY DE SAINT-VINCENT 1.8
Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN 6.2
Encyonema silesiacum (BLEISCH) D.G.MANN 4.8
Encyonema ventricosum (AGARD) GRUNOW 0.4
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 7.6
Fragilaria capucina var. vaucheriae (KUETZING) LANGE-BERTALOT 40.6
Gomphonema olivaceum var. Fusspol vorgezogen Arbeitsname E. Reichardt 2002 4.6
Navicula cryptotenella LANGE-BERTALOT 1.0
Navicula menisculus var. grunowii LANGE-BERTALOT 0.2
Navicula reichardtiana LANGE-BERTALOT 0.4
Navicula tripunctata (O.F.MUELLER) BORY DE SAINT-VINCENT 0.2
Nitzschia fonticola GRUNOW 0.2
Nitzschia inconspicua GRUNOW 0.4
Nitzschia pura HUSTEDT 0.2

AquaPlus AG

Saaser Vispa / VIS 19.6
27.11.2013
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Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 545/ 48.3 102.8| Muota (Muota_6) 27.04.2011 Sz 760
2 53.6/ 48.4 102.0| Saaser Vispa (VIS 03.8) 27.11.2013 VS 1030
3 36.4) 653 101.7| Meliorationsgraben (Mel 1) 28.01.2005 UR 435
4 50.0, 50.0 100.0| Inn (EN17) 01.04.2009 GR 1645
5 455/ 53.8 99.3| Reuss (Nr. 111) 06.02.2001 UR 1420
6 48.1 50.8 98.9| Vispa (VIP 06.3) 24.03.2013 VS 695
7 452 53.5 98.7| Reuss (Nr. 135, oberhalb ARA Wassen) 31.10.2007 UR 845
8 515/ 46.6 98.1| Mera (ME04) 18.03.2003 GR 1460
9 41.2| 56.8 98.0| Vispa (VIP 00.3) 24.03.2013 VS 650
10 515/ 4538 97.3| Vispa (VIP 08.3) 24.03.2013 VS 724

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).

0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.

Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga geméass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga Ahnlichkeit der 10 besten Analoga
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Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Saaser Vispa (VIS 19.6, 27.11.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.

Al [%]

Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
1 - Fluss, Alpenfluss - Wasserkraft 1.9 1 Epilithon
2 - Bergbach, Bach, Restwasserstrecke, |- Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.0 1 Epilithon

Nach Klaranlage
- Giessen - - 2.3 1 Epilithon
4 |- Vor Kléaranlage, Alpenfluss, - Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.1 1 Epilithon
Restwasserstrecke
- Alpenfluss - - 1.8 1 Epilithon
6 |- Bach, Bergbach, Schwall- - Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.0 1 Epilithon
/Sunkbetrieb, Nach Klaranlage
- Vor Klaranlage, Alpenfluss - Vorfluter ARA 1.3 1 Epilithon
8 |- Alpenfluss, Referenzstelle, nein | Wasserkraft 2.0 1 Epilithon
Restwasserstrecke
9 - Bergbach, Bach, Schwall- - Wasserkraft, Vorfluter ARA, Kieswerk | 2.3 1 Epilithon
/Sunkbetrieb, Nach Kiesentnahme,
Nach Klaranlage
10 |- Bergbach, Bach, Restwasserstrecke |- Wasserkraft 3.1 1 Epilithon
AquaPlus AG Saaser Vispa/ VIS 19.6

27.11.2013
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R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserdkologisch natirliche Verhaltnisse auf, -' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert

SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.

QS: Qualitatsstufe gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =
unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 19.6
27.11.2013
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Aufnahme Biologie Fliessgewasser

Gewasser
Probenahmestelle
Koordinaten

Datum

Witterung Probenahme
BearbeiterIn Feld

Diatomeen VS Vispa 2013

Saaser Vispa

VIS 19.6 Kanton VS

640122 / 103343 Meereshdhe 1730

20.03.2013 Zeit 09.00 Uhr

sonnig Witterung Vortage bewdlkt, z.T. Schneefall
PRONAT AG

Beurteilung des Gewésserzustandes

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

eingehalten bzw. erreicht

knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder
Situation unklar

deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten

Gewassertyp Seeausfluss, Bach, Bergbach,
Restwasserstrecke

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp b-glaciaire

Wasserfihrung

standig, Restwasser

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Nutzung Wasserkraft
0 atio
Kolmation leicht/mittel

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:
keine, mittel/leicht, stark

Skala AquaPlus: keine oder nur sehr
geringe, deutlich spurbare, starke, sehr

starke

Blick aufwarts.

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

[%]
100 -

links

rechts

Beurteilung Uferbereich

gewassergerecht

gewassergerecht

Ufertyp/Vegetation

Kies/Geroll/Fels

Kies/Geroll/Fels

Durchflossene Landschaft,
nah. Einzugsgebiet (Anteil)

Gebirge (gross)

Gebirge (gross)

Verbauung Béschungsfuss |durchlassig, durchlassig,

unverbaut unverbaut
Verbauungstyp unverbaut unverbaut
Bdschungsfuss

Korngrosse

Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle;
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand;

6 = Feinsand und Silt.

vorhandene Choriotope

AquaPlus AG

Angewandte Okologie
Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

Gotthardstrasse 30
6300 Zug

Tel. 041 /729 30 00
Fax 041 /729 30 01

Saaser Vispa / VIS 19.6
20.03.2013
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Ausserer Aspekt

Tribung KEINE geringe mittlere starke
Verfarbung KEINE leichte mittlere starke
Geruch KEIN gering mittel stark
Schaum (stabil) KEIN wenig mittel viel
Verschlammung KEINE leichte mittlere starke
makroskopisch sichtbare Pilze / KEINE ver- wenig mittel viel
Bakterien / Protozoen einzelt
Eisensulfid-Flecken (Fundhéaufigkeit) 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwéasserung KEINE wenige mittel viel
Pflanzlicher Bewuchs
Algen Makrophyten und Moose
Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5 0 1 2 3 4 5
0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mehr sichtbar. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)
Artenliste (dominante Formen)
A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L
Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.
1 2 3 4 5 6| Hauf. 1 2 3 4 5 6 |Hauf
K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) S 3 1321000

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut Deckung Algen: Faden
5 5 5
4 4 4
3 3 3
2 2 2
1 1 1
0 f f f f f f f 0 - f f f f f f f 0 f f f f f f f
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngréssen Korngréssen Korngréssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4 Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
3 3 bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
2 2 Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
1 1 "Korngrossenverteilung”.
0 + 1 1 1 1 1 1 1 0 + 1 1 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngréssen Korngréssen
AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 19.6

20.03.2013
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen Hauptarten (rH>=10%)

BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann Achnanthes minutissima KUETZING 32.8%
Zahllistennummer: 15910 Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 11.8%
Anzahl gezahlte Schalen (total) 500 Achnanthes biasolettiana GRUNOW 11.4%
Taxazahl 38 Begleitarten (5%<=rH<10%)

Diversitat 3.70 Achnanthidium delmontii PERES, LE COHU & B 6.8%

DI-CH (DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 1.70 Achnanthidium pfisteri LANGE-BERTALOT 6.8%

Trophie Schmedtje 1.65 Total rH der Haupt- und Begleitarten 69.6%

Saprobie Osterreich 1.61

Zustandsklasse Zustandsklasse 1 (sehr gut)

(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)

Taxaliste relative Haufigkeit [%]
Achnanthes biasolettiana GRUNOW 11.4
Achnanthes biasolettiana var. subatomus LANGE-BERTALOT 2.0
Achnanthes lanceolata ssp. lanceolata (BREBISSON) GRUNOW 0.2
Achnanthes minutissima KUETZING 32.8
Achnanthes minutissima var. jackii sensu DICH 2006 (RABENHORST) LANGE-BERTALOT 4.2
Achnanthes minutissima var. scotica (CARTER) LANGE-BERTALOT 1.0
Achnanthidium delmontii PERES, LE COHU & BARTHES 6.8
Achnanthidium lineare sensu lato 0.6
Achnanthidium pfisteri LANGE-BERTALOT 6.8
Amphora pediculus (KUETZING) GRUNOW 1.2
Caloneis bacillum sensu DICH 2006 (GRUNOW) CLEVE 0.4
Cymbella affinis KUETZING sensu KRAMMER & LANGE-BERTALOT (1986) 0.8
Cymbella minuta (Artengruppe) HILSE 0.2
Cymbella minuta f. semicircularis 0.6
Cymbella sinuata GREGORY 0.6
Diatoma ehrenbergii KUETZING 1.2
Diatoma mesodon (EHRENBERG) KUETZING 0.6
Diatoma problematica LANGE-BERTALOT 0.4
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 11.8
Fragilaria capucina var. vaucheriae (KUETZING) LANGE-BERTALOT 0.8
Gomphonema cymbelliclinum REICHARDT & LANGE-BERTALOT 0.4
Gomphonema nicht tergestinum sensu DICH 2006 Arbeitsname E. Reichardt 2002 0.2
Gomphonema olivaceum var. Fusspol vorgezogen Arbeitsname E. Reichardt 2002 2.0
Gomphonema pumiloide-Kleinformen Arbeitsname E. Reichardt 2002 0.4
Gomphonema pumilum var. elegans REICHARDT & LANGE-BERTALOT 0.2
Meridion circulare (GREVILLE) C.AGARDH 0.6
Navicula cryptotenella LANGE-BERTALOT 1.0
Navicula difficillima HUSTEDT 0.4
Navicula gregaria DONKIN 2.2
Navicula lanceolata (C.AGARDH) EHRENBERG 1.6
Navicula menisculus var. grunowii LANGE-BERTALOT 0.4
Navicula minima GRUNOW 0.6
Navicula reichardtiana LANGE-BERTALOT 0.8
Nitzschia dissipata (KUETZING) GRUNOW 0.8
Nitzschia fonticola GRUNOW 14
Nitzschia sociabilis HUSTEDT 2.0
Rhoicosphenia abbreviata (C.AGARDH) LANGE-BERTALOT 0.4
Surirella brebissonii var. kuetzingii KRAMMER & LANGE-BERTALOT 0.2

AquaPlus AG Saaser Vispa / VIS 19.6
20.03.2013
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Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 52.1) 56.2 108.3| Muota (Muota_19) 15.11.2012 Sz 440
2 50.0, 57.9 107.9| Seez (OGW129) 13.03.2007 SG 430
3 48.8) 59.0 107.9| Haslibach (S008) 16.06.2006 AG 489
4 45,8/ 59.6 105.4| Moesa (099) 13.03.2012 TI 235
5 45,2 58.0 103.2| Cassarate (Ref_08) 25.11.2010 TI 634
6 45,8 56.5 102.4| Isitaler Bach (Nr. 101) 08.09.2000 UR 720
7 43.8/ 56.9 100.7| Langete (bLAla) 02.03.2011 BE 610
8 45,8/ 54.3 100.2| Murg (070) 14.03.2011 TG 391
9 43,9 56.3 100.2| Steineraa (7) 09.02.2011 Sz 590
10 54.3] 45.8 100.1] Steineraa (1) 09.02.2011 Sz 705

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).
0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.
Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga geméass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga Ahnlichkeit der 10 besten Analoga

DI [%]
100

90

80

70

- 4
1

* Kieselalgen Messstellen

0
en 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
Art "Achnanthes minutissima" mit Al [%]
>= 10% Anteil

Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Saaser Vispa (VIS 19.6, 20.03.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.

Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
1 - Alpenfluss, Fluss - Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.2 1 Epilithon
2 - Bach - - 2.6 1 Epilithon
3 |- Bach - - 2.9 1 Epilithon
4 nein | Alpenfluss - Wasserkraft 2.8 1 Epilithon
5 |- Vor Einleitung Regentberlauf - - 25 1 Epilithon
Kanalisation
6 |- Bergbach - Wasserkraft 1.8 1 Epilithon
7 - Bach - Vorfluter ARA 3.3 1 Epilithon
8 nein | Stadtbach, Bach - - 3.4 1 Epilithon
9 |ja Fluss - keine 2.6 1 Epilithon
10 |ja Nach Klaranlage, Fluss - keine 3.2 1 Epilithon
R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserskologisch natirliche Verhaltnisse auf, ' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert
SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.

QS: Qualitatsstufe geméass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =

unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG

Saaser Vispa/ VIS 19.6

20.03.2013
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Aufnahme Biologie Fliessgewasser

Gewasser
Probenahmestelle
Koordinaten
Datum

Witterung Probenahme

Bearbeiterin Feld

Diatomeen VS Vispa 2013

Feevispa

VIS-FEE 00.6 Kanton VS

638710/ 106840 Meereshdhe 1590

20.03.2013 Zeit 12.15 Uhr

sonnig Witterung Vortage bewdlkt, z.T. Schneefall
PRONAT AG

Beurteilung des Gewésserzustandes

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

eingehalten bzw. erreicht

knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder
Situation unklar

deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten

Gewadssertyp

Bergbach, Bach, Restwasserstrecke

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp

a-glaciaire

Wasserfihrung

standig, Restwasser

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Nutzung

Wasserkraft

Kolmation

keine, mittel/leicht, stark

starke

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:

Skala AquaPlus: keine oder nur sehr
geringe, deutlich spurbare, starke, sehr

leicht/mittel

Blick abwarts.

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

[%]
100 -

80 +
60 +

40 +

4 5 6

Korngrosse

Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle;
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand;

6 = Feinsand und Silt.

links rechts

Beurteilung Uferbereich

gewassergerecht gewassergerecht

Ufertyp/Vegetation

Kies/Geroll/Fels Kies/Geroll/Fels

Wald
Verbauung Béschungsfuss |durchlassig, durchlassig,
unverbaut unverbaut
Verbauungstyp unverbaut unverbaut
Bdschungsfuss

vorhandene Choriotope

AquaPlus AG

Angewandte Okologie
Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

Gotthardstrasse 30
6300 Zug

Tel. 041 /729 30 00
Fax 041 /729 30 01

Feevispa / VIS-FEE 00.6
20.03.2013
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Ausserer Aspekt

Tribung KEINE geringe mittlere starke
Verfarbung KEINE leichte mittlere starke
Geruch KEIN gering mittel stark
Schaum (stabil) KEIN wenig mittel viel
Verschlammung KEINE leichte mittlere starke
makroskopisch sichtbare Pilze / KEINE ver- wenig mittel viel
Bakterien / Protozoen einzelt
Eisensulfid-Flecken (Fundhaufigkeit) 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwéasserung KEINE wenige mittel viel
Pflanzlicher Bewuchs
Algen Makrophyten und Moose
Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5 0 1 2 3 4 5
0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mehr sichtbar. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)
Artenliste (dominante Formen)
A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L
Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.
W 1 2 3 4 5 6| Hauf. 1 2 3 4 5 6 |Hauf
K | Gongrosira sp. (Griinalge) S 1 /01 00 0O
K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) S 3 1332000
F | Hydrurus foetidus (Goldalge) S 11111000
F | Ulothrix zonata (Griinalge) S 11111000
F | Diatoma mesodon (Kieselalge) S 11111000

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut Deckung Algen: Faden
5 5 5
4 4 4
3 3 3
2 2 2
1 1 1
0 f f f f f f f 0 - f f f f f f 0 f f f f f f f
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngréssen Korngréssen Korngréssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4 Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
3 3 bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
2 2 Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
1 1 "Korngrossenverteilung”.
0 + 1 1 1 1 1 1 1 0 + 1 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngréssen Korngréssen
AquaPlus AG Feevispa / VIS-FEE 00.6

20.03.2013
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen Hauptarten (rH>=10%)

BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann Diatoma mesodon (EHRENBERG) KUETZING 66.6%
Zahllistennummer: 15909 Achnanthes minutissima KUETZING 25.6%
Anzahl gezahlte Schalen (total) 500 Begleitarten (5%<=rH<10%)

Taxazahl 14

Diversitat 1.44 Total rH der Haupt- und Begleitarten 92.2%

DI-CH (DI-CH geméass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 1.14

Trophie Schmedtje 1.39

Saprobie Osterreich 1.35

Zustandsklasse Zustandsklasse 1 (sehr gut)

(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)

Taxaliste relative Haufigkeit [%)]
Achnanthes biasolettiana GRUNOW 0.4
Achnanthes bioretii GERMAIN 0.2
Achnanthes lanceolata ssp. lanceolata (BREBISSON) GRUNOW 1.2
Achnanthes minutissima KUETZING 25.6
Cymbella affinis KUETZING sensu KRAMMER & LANGE-BERTALOT (1986) 0.4
Cymbella minuta (Artengruppe) HILSE 0.6
Cymbella minuta f. semicircularis 0.6
Diatoma mesodon (EHRENBERG) KUETZING 66.6
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 1.8
Fragilaria capucina var. vaucheriae (KUETZING) LANGE-BERTALOT 0.6
Fragilaria ulna (NITZSCH) LANGE-BERTALOT 0.2
Gomphonema variostigmatum Arbeitsname E. Reichardt 2002 1.0
Navicula minuscula var. muralis (GRUNOW) LANGE-BERTALOT 0.4
Nitzschia palea (KUETZING) W.SMITH 0.4

AquaPlus AG Feevispa / VIS-FEE 00.6
20.03.2013
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Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 18.5| 65.2 83.7| Zulg-Fallbach (bzU1) 30.03.1992 BE 1055
2 23.5| 59.7 83.2| Poschiavino (Stelle 4) 14.12.1988 GR 1130
3 324 444 76.8| Calancasca (CA05) 13.03.2003 GR 340
4 33.3] 417 75.0| Rein da Medel (RM03) 22.03.2003 GR 1050
5 40.0f 33.7 73.7| Rein da Medel (RM02) 22.03.2003 GR 1245
6 429 30.7 73.6| Rhéne (RHO 148.4) 14.03.2011 VS 1310
7 348/ 38.0 72.8| Triftwasser (Probe 4) 12.10.1994 BE 1370
8 393 321 71.4| Vedeggio (Krit_05) 14.01.2011 Tl 309
9 31.3] 39.2 70.5| Aare (AARO001) 04.03.2013 BE 1080
10 33.3] 3538 69.2| Steinwasser (Probe 2) 24.08.1994 BE 1380

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).
0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.
Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga geméass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga Ahnlichkeit der 10 besten Analoga
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. o Art "Diatoma mesodon" mit >= Al [%]
ot 10% Anteil °

Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Feevispa (VIS-FEE 00.6, 20.03.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.

Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
1 - Bach, Bergbach - - 1.2 1 Epilithon
2 - Bach, Bergbach - - 1.2 1| Kunstsubstrat
3 |- Alpenfluss, Restwasserstrecke ja Wasserkraft 15 1 Epilithon
4 |- Alpenfluss, Restwasserstrecke ja Wasserkraft 1.9 1 Epilithon
5 |- Nach Kléaranlage, Restwasserstrecke, |ja Wasserkraft, Vorfluter ARA 2.0 1 Epilithon
Alpenfluss
6 |- Alpenfluss - keine 1.7 1 Epilithon
- Bach, Bergbach - - 15 1 Epilithon
8 |- Vor Einleitung Regentberlauf - - 2.3 1 Epilithon
Kanalisation
9 - Alpenfluss, Restwasserstrecke, - Wasserkraft 1.6 1 Epilithon
Gletscherbach
10 |- Bergbach, Bach - - 2.1 1 Epilithon
AquaPlus AG Feevispa / VIS-FEE 00.6

20.03.2013
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R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserdkologisch natirliche Verhaltnisse auf, -' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert

SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.

QS: Qualitatsstufe gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =
unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG Feevispa / VIS-FEE 00.6
20.03.2013
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Aufnahme Biologie Fliessgewasser

Gewasser
Probenahmestelle
Koordinaten
Datum

Witterung Probenahme

Bearbeiterin Feld

Diatomeen VS Vispa 2013

Feevispa

VIS-FEE 00.6 Kanton VS
638710/ 106840 Meereshdhe 1590
27.11.2013 Zeit 11.00 Uhr
sonnig Witterung Vortage sonnig
PRONAT AG

Beurteilung des Gewésserzustandes

Anforderungen an die Wasserqualitét und 6kologische Ziele fur Fliessgewasser gemass GSchV

eingehalten bzw. erreicht

knapp nicht eingehalten bzw. nicht erreicht oder
Situation unklar

deutlich Uberschritten, bzw. nicht eingehalten

Gewadssertyp

Bergbach, Bach, Restwasserstrecke

mittleres Gefalle [%]

natirlicher Abflussregimetyp

a-glaciaire

Wasserfihrung

standig, Restwasser

Grosse Einzugsgebiet [km?]

Art Einzugsgebiet [%)]

Nutzung

Wasserkraft

Kolmation

keine, mittel/leicht, stark

starke

Skala BAFU Modul Ausserer Aspekt:

Skala AquaPlus: keine oder nur sehr
geringe, deutlich spurbare, starke, sehr

leicht/mittel

Blick aufwarts.

Korngrdssenverteilung Uferbeschaffenheit

[%]
100 -

80 +
60 +

40 +

4 5 6

Korngrosse

Korngrossen: 1 = anstehender Fels und grosseres Gerélle; 2 = kopfgrosses Gerdlle;
3 = Grobkies (faust- bis nussgross); 4 = Feinkies (nuss- bis erbsengross); 5 = Sand;

6 = Feinsand und Silt.

links rechts

Beurteilung Uferbereich

gewassergerecht gewassergerecht

Ufertyp/Vegetation

Kies/Geroll/Fels Kies/Geroll/Fels

Wald

Verbauung Béschungsfuss

durchlassig, verbaut |durchlassig,
unverbaut

Verbauungstyp
Bdschungsfuss

unverbaut unverbaut

vorhandene Choriotope

AquaPlus AG

Angewandte Okologie
Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

Gotthardstrasse 30
6300 Zug

Tel. 041 /729 30 00
Fax 041 /729 30 01

Feevispa / VIS-FEE 00.6
27.11.2013
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Ausserer Aspekt

Tribung KEINE geringe mittlere starke
Verfarbung KEINE leichte mittlere starke
Geruch KEIN gering mittel stark
Schaum (stabil) KEIN wenig mittel viel
Verschlammung KEINE leichte mittlere starke
natirliche makroskopisch sichtbare Pilze / keine VER- wenig mittel viel
Bakterien / Protozoen [starker Laubfall] INZELT]
natlrliche Eisensulfid-Flecken (Fundhéaufigkeit) [s 0% 1-10% 10-25% >25%
Feststoffe aus Siedlungsentwéasserung KEINE wenige mittel viel
Pflanzlicher Bewuchs
Algen Makrophyten und Moose
Makro-
phyten
0 1 2 3 4 5 0 1 2 3 4 5
0 = kein Bewuchs, 1 = Krustenalgen, deutliche Uberziige ohne Zotten, 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10% der Gewéassersohle bedeckt, 2 = 11-25%,
2 = Ansatze von Faden und Zotten, 3 = gut ausgebildete Faden und Zotten, 3 =26-50%, 4 = 51-75%, 5 = 76-100%. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ
4 = Gewassersohle zum grdssten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine (1976)
tiberzogen, 5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht
mehr sichtbar. Abgeandert nach: THOMAS & SCHANZ (1976)
Artenliste (dominante Formen)
A|gen Sub Deckung Max. L || Moose / Makrophyten Sub Deckung Max. L
Ges Korngréssen bzw. Ges Korngréssen bzw.

1 2 3 4 5 6 |Hauf. 1 2 3 4 5 6 |Hauf.

K | Bacillariophyceae (Kieselalgen) 4 |4 4 3 0 0O
Ulothrix sp. (Grunalge) 3 /4 2 41 0 0] <=1

Tabellenwerte in Deckungs-Kategorien: 0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% bedeckt; 2 = 11-25%; 3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Ges = Gesamtdeckung der
Gewassersohle durch die betreffende Art. Korngréssen 1-6: Legende siehe unter "Korngréssenverteilung”. W = Wuchsform: K = Kruste; H = Haut; F = Faden (inkl. Kolonien
oder Bander von Diatomeen und Schlauche von z.B. Hydrurus foetidus); E = Epiphyten; Sub = Substrat; S = Stein; H = Holz; S| = Schlamm; A = Algen; M = Moose und
Makrophyten. Max. L = Maximale Fadenléange [cm]; Hauf. = Haufigkeit der Epiphyten: o = vereinzelt; oo = wenige; ooo = haufig; oooo = massenhaft.

Pflanzlicher Bewuchs auf den einzelnen Korngréssen

Deckung Algen: Krusten Deckung Algen: Haut
5 5
4 4
3 3
2 2
1 1
0 | | 1 1 1 1 | 0 | | 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 5 6
Korngrdssen Korngrdssen
Deckung Moose Deckung Makrophyten
5 5
4 4
3 3
2 2
1 1
0 1 1 1 1 1 1 1 0 1 1 1 1 1 1 1
G 1 2 3 4 5 6 G 1 2 3 4 6

Korngrossen

Korngrossen

Deckung

O R, N W M O

Algen: Faden

G 1 2 3 4 5 6

Korngrossen

Deckung 0 = frei von Bewuchs, 1 = 1-10%
bedeckt, 2 = 11-25%, 3 = 26-50%, 4 = 51-
75%, 5 = 76-100%. G = Gesamtdeckung der
Gewassersohle (alle Korngrossen).
Korngrossen: 1-6 = Legende siehe unter
"Korngrossenverteilung".

AquaPlus AG

Feevispa / VIS-FEE 00.6
27.11.2013
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Kieselalgen

Auswertungen / Bewertungen Hauptarten (rH>=10%)

BearbeiterIn: AquaPlus, M. Egloff / J. Hlrlimann Achnanthes minutissima KUETZING 82.2%
Zahllistennummer: 16142 Begleitarten (5%<=rH<10%)

Anzahl gezahlte Schalen (total) 501 Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN 7.6%
Taxazahl 12 Total rH der Haupt- und Begleitarten 89.8%

Diversitat 1.09

DI-CH (DI-CH geméass BAFU Modul Kieselalgen 2007) 2.83
Trophie Schmedtje 1.67

Saprobie Osterreich 1.66

Zustandsklasse Zustandsklasse 1 (sehr gut)

(DI-CH gemass BAFU Modul Kieselalgen 2007)

Taxaliste relative Haufigkeit [%)]
Achnanthes biasolettiana GRUNOW 4.4
Achnanthes lanceolata ssp. lanceolata (BREBISSON) GRUNOW 2.6
Achnanthes minutissima KUETZING 82.2
Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN 7.6
Encyonema ventricosum (AGARD) GRUNOW 14
Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE 0.2
Gomphonema olivaceum var. Fusspol vorgezogen Arbeitsname E. Reichardt 2002 0.2
Nitzschia dissipata (KUETZING) GRUNOW 0.4
Nitzschia fonticola GRUNOW 0.2
Nitzschia inconspicua GRUNOW 0.2
Nitzschia linearis (C.AGARDH) W.SMITH 0.2
Nitzschia palea (KUETZING) W.SMITH 0.4

AquaPlus AG Feevispa / VIS-FEE 00.6
27.11.2013

Detailaufnahme Biologie 3



Kieselalgen-Analogatechnik / Standortgerechtigkeit

Geografische Charakterisierung der 10 besten Analoga

Nr. | Al [%] | DI [%] | Al+DI [%)] Gewassername (Stellenbezeichnung) Datum Kanton Hohe
1 389 774 116.3| Steinerkanal (S243) 11.04.2013 AG 352
2 269/ 874 114.3| Zapfenbach (OGBO075) 31.03.2003 SG 405
3 26.3] 851 111.4| Begginger Bach (Schlaatener Bach) (Eingang Beggingen) | 17.05.2004 SH 565
4 21.1] 89.3 110.3| Biber (Hofen) 12.05.2004 SH 470
5 26.3] 83.1 109.4| Stienligraben (Stelle 4) 07.06.2005 LU 496
6 28.0, 80.9 108.9| Lutschine (BLU4) 16.11.2004 BE 640
7 30.8/ 78.0 108.8| Reuss (Reul) 19.09.2005 UR 445
8 375 70.2 107.7| Reuss (Nr. 135, oberhalb ARA Wassen) 29.03.2007 UR 845
9 28.0, 795 107.5| Biber (Thayngen) 18.06.2008 SH 435
10 333 737 107.1) Toss (MS1, 300 m nach ARA) 11.06.1997 ZH 600

Al = Artenlibereinstimmung nach Jaccard (1901), DI = Dominanz-Identitat nach Renkonen (1938).
0% = keine Ubereinstimmung, >= 60% sehr hohe Ahnlichkeit, 100% vollstandige Ubereinstimmung mit verglichener Stelle.
Nr. = Reihenfolge der 10 besten Analoga gemass Spalte 'Al+DI".

Geografische Verteilung der 10 besten Analoga Ahnlichkeit der 10 besten Analoga

DI [%]

100

L

90

80

()

70

oF]

* Kieselalgen Messstellen

® Vorkommen der dominierenden
.ﬂ Art "Achnanthes minutissima" mit
.2 >= 10% Anteil

Analogaberechnung aus: 6860 Kieselalgen-Zahllisten im Vergleich zur Vorgabe berechnet am 23.01.2014
Koordinatenkreuz: Lokalisierung der Stelle Feevispa (VIS-FEE 00.6, 27.11.2013)
Datenverwendung gemass Bewilligungen 2002. Weitere Angaben bei AquaPlus.

Okologische Charakterisierung der 10 besten Analoga

0
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Al [%]

Nr. R Gewassertyp SGK Nutzungen oberhalb Stelle DI-CH| QS Substrat
1 - Bach - - 3.2 1 Epilithon
2 - Bach - - 3.1 1 Epilithon
3 |- Bach - - 3.1 1 Epilithon
4 |- Bach - - 3.2 1 Epilithon
5 nein | Entwéasserungskanal, Nach - - 2.9 1 Epilithon
Eindolung, Bach, Riedgraben
6 |- Alpenfluss - keine 1.7 1 Epilithon
7 - Alpenfluss - - 2.5 1 Epilithon
8 |- Vor Klaranlage, Alpenfluss - Vorfluter ARA 2.5 1 Epilithon
9 - Bach - - 3.4 1 Epilithon
10 |- Nach Klaranlage, Fluss - - 2.8 1 Epilithon
R: Kieselalgen-Referenzstelle, ja = die Stelle weist entsprechend des Gewassertyps gewasserskologisch natirliche Verhaltnisse auf, ' = nicht definiert.
Gewassertyp, Nutzungen oberhalb Stelle: -' = nicht definiert
SGK: Standortgerechtigkeit, ja = die Kieselalgen-Lebensgemeinschaft dieser Stelle ist standortgerecht, - = nicht definiert.

DI-CH: Diatomeen-Index gemass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 2007.
QS: Qualitatsstufe geméass BAFU Modul Kieselalgen (Stufe F), Version 20072, 1 = sehr gut (DI-CH<3.5), 2 = gut (DI-CH 3.5 - <4.5), 3 = méassig (DI-CH 4.5 - <5.5), 4 =
unbefriedigend (DI-CH 5.5 - <6.5), 5 = schlecht (DI-CH >=6.5).

AquaPlus AG

Feevispa / VIS-FEE 00.6

27.11.2013
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Chemisch-physikalische Wasseranalysen und Bakteriologie Legende [ECHNGUENNOUEN massic [URBEmcdiGend Jeneenl Anhang B

PROBEN ANALYSE IN SITU LABORANALYSE BAKTERIOLOGIE
[T [T Gesamte :
Standort Code Datum pH Le'g;:'g' pH Le'f(f:i’t“g' Sz:{‘:‘f’_fe:‘ cl ToCc | DOC | Ptot | O-PO4 | NH4 | NO2 NO3 |Anzahl E. coli Egﬁ;‘:
T 02| 02 Abfluss Abfluss Keime
Nr. °C_[mg/l| % usS/cm I/s m3/s usS/cm mg/L mg/L Cl{ mg/LC [ mg/LC| mg/LP| mg/LP | mg/LN| mg/LN [ mg/LN n/ml n/100 ml| n/100 ml
1 |Aval Visp VIP 00.3 20.03.13] 3.5 [ 12 | 97 | 8.07 281 2100 2.1 7.6 306 2.8 12.3 800 266
2 __|Neubrick VIP 06.3 20.03.13] 3.6 | 12 [101| 8.13 259 2100 2.1 7.8 287 101.9 12.4 0.078 0.457 5900
3 __|Stalden Amont Ackersand VIP 08.3 20.03.13) 3.7 [ 12 | 97 | 8.32 212 2450 2.45 7.6 239 3.0 12.6 520 450
4 |Stalden, Ausgang Schlucht VIS 00.4 20.03.13] 3.1 | 12 | 99 8.2 163 550 0.55 7.8 172 0.0 10.1
5 |Aval Eisten VIS 03.8 20.03.13] 2.8 | 12 | 99 8.5 154 510 0.51 7.8 160 2.1 9.6
6 |Aval Step Saas Balen VIS 07.6 20.03.13] 3.8 [ 11 | 98 | 8.57 135 372 0.372 7.1 151 1.2 6.2
7 |Martiswald, Wasserentnahme |VIS 08.8 20.03.13] 4.8 | 11 | 98 8.39 142 350 0.35 7.2 158 0.6 7.3
8 |Amont captage Niedergut VIS 09.6 20.03.13] 6.3 | 10 [ 100| 8.63 161 697 0.697 7.4 191 2.1 8.2
9 |Biele VIS 16.1 20.03.13] 3.0 [ 11 [ 98 | 8.17 84 153 0.153 7.2 114 0.5 7.0
10 |Zer Meiggeru amont VIS 19.6 20.03.13] 2.0 | 11 | 98 7.9 109 100 0.1 7.4 132 0.8 0.8
11 |Feekin, sortie gorges VIS-FEE 00.6 20.03.13] 2.3 | 11 [100| 8.14 189 110 0.11 7.4 204 2.7 3.5
1 |Aval Visp VIP 00.3 02.09.13] 8.6 | 11 [101| 9.31 119 14600 14.6 6.7 134 35.2 0.3 870 210
2 __|Neubrick VIP 06.3 02.09.13] 8.6 | 11 [102| 9.35 93 14500 14.5 6.5 101 33.8 0.1 350 280
3 |Stalden Amont Ackersand VIP 08.3 02.09.13] 11.6 [ 10 [102| 9.21 184 1160 1.16 6.8 229 5.4 4.4
4 |Stalden, Ausgang Schlucht VIS 00.4 02.09.13] 11.4 | 10 [101] 9.3 150 680 0.68 6.8 146 0.1 2.2
5 |Aval Eisten VIS 03.8 02.09.13] 11.1 | 10 [101| 9.4 106 639 0.639 6.6 142 0.1 2.2
6 |Aval Step Saas Balen VIS 07.6 02.09.13] 10.0 [ 10 [101| 9.9 77 515 0.515 6.6 117 0.1 2.4
7 __|Martiswald, Wasserentnahme |VIS 08.8 02.09.13] 9.9 | 10 | 103 10.07 83 514 0.514 6.9 116 0.3 1.8 250 600
8 |Amont captage Niedergut VIS 09.6 02.09.13] 9.9 | 10 | 100| 9.33 74 627 0.627 6.3 116 5.2 0.3
9 |Biele VIS 16.1 02.09.13] 11.6 [ 9.2 [102| 9.94 55 383 0.383 6.7 86 0.1 0.2 380 700
10 |Zer Meiggeru amont VIS 19.6 02.09.13] 10.4 | 9.3 | 101 | 9.47 65 80 0.08 6.6 96 0.1 0.1
11 |Feekin, sortie gorges VIS-FEE 00.6 02.09.13] 11.4 | 9.5|102| 9.3 200 3 0.003 6.8 251 0.1 5.6 280
1 JAval Visp VIP 00.3 27.11.13] 3.6 | 13 [101]| 11.2 870 23000 23 6.4 73 26.2 0.2 420
2 __|Neubrick VIP 06.3 27.11.13] 3.8 | 12 |102| 7.4 94 23000 23 6.6 88 4.1 1.0 1210 1000
3 |Stalden Amont Ackersand VIP 08.3 27.11.13] 2.4 | 12 [102| 7.7 227 2700 2.7 6.9 229 3.8 8.4 1150
4 |Stalden, Ausgang Schlucht VIS 00.4 27.11.13] 1.4 | 13 |103| 7.8 155 905 0.905 6.7 150 0.1 6.8 380 210
5 |Aval Eisten VIS 03.8 27.11.13] 0.4 | 13 |102| 7.6 143 870 0.87 6.7 146 0.1 6.8
6 |Aval Step Saas Balen VIS 07.6 27.11.13] 0.2 | 13 | 102 7.4 124 547 0.547 6.6 123 0.1 3.7
7 |Martiswald, Wasserentnahme |VIS 08.8 27.11.13] 0.8 | 12 [ 103 7.2 143 455 0.455 6.5 136 0.6 4.7
8 |Amont captage Niedergut VIS 09.6 27.11.13] 0.7 | 12 | 102 7.4 150 450 0.45 6.5 128 0.1 5.7
9 |Biele VIS 16.1 27.11.13] 0.8 | 12 |102| 8.7 37 375 0.375 6.3 69 0.1 3.5
10 |Zer Meiggeru amont VIS 19.6 27.11.13] 0.5 | 12 |101| 8.6 65 82 0.082 6.5 73 0.1 0.1
11 |Feekin, sortie gorges VIS-FEE 00.6 27.11.13] 1.3 | 13 |104| 8.6 336 12 0.012 7.3 394 0.1 26.4
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2916 Gewasseruntersuchung Vispa
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AutooOkologieblatter der Arten

Achnanthes minutissima KUETZING

DVNR: 6014

Anhang D

Geografische Verteilung Anzahl Proben und Vorkommen

Datensatz CH:

4554 Proben (= 100%)

Gewahltes Taxon: 4288 Proben (= 94.2%)

HK=0% ¢ HK<10% < HK>10%
HK = prozentuale Haufigkeit

10000
2372
791 834
1000
= 291
@
Qo
S
<
d 100
=
@
N
C
< 10
1
<1%  >1-<5% >5-<10% >10%

prozentuale Haufigkeit

Fliessgewasser: 3938 / 4031 97.7%
See: 340 / 468 72.6%
Klaranlagen: 2/ 46 4.3%
Sonstige: 8 / 9 88.9%
Total: 4288 | 4554 94.2%

Chemieparameter

Chemiebewertung

100%

Gesamt-P 100% *
1119/1183 =
50% PR
2
=
3 60%
B (]
0% $ T
100% 5
o @
Ammonium-N 2 40%
1122/1159 S
50% S 20%
2
[o%
. 0%
0% .
100% )
Nitrit-N Chemiebewertung *)
- 1109/1155 * Gesamtbewertung
o 50% ® D-Wert des Taxons
(o)
5 *) geméass BAFU Modul Kieselalgen
K 0%
T
@ 100%
[] anorganisch-N N .
2 1122/1197 Kieselalgenindex DI-CH
8 50%
(]
s 100% .
0% =
2 8w
100% =)
DOC =
1083/1151 L 60%
50% o
T 0%
=
o
0%
’ N 20%
100% =
Chlorid ¢
1031/1062 0%
50%
Kieselalgenindex DI-CH *)
0% Sloeot o] * DI-CH der Probe
0.001 0.01 0.1 [mg/l] ® D-Wert des Taxons
=09 0, 0, o .
HK=0% ¢ HK<10% e« HK>10% *) Kieselalgenindex DI-CH ohne das zu
Chemische Zielvorgaben nach BAFU Modul Kieselalgen beurteilende Taxon berechnet.
AquaPlus  Elber Hirlimann Niederberger Achnanthes minutissima KUETZING
Bundesstrasse 6

Angewandte Okologie
Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

6300 Zug
Tel. 041 /729 30 00
Fax 041 /729 30 01

Autbkologie Kieselalgen 1


andreas
Schreibmaschinentext

andreas
Schreibmaschinentext
Autoökologieblätter der Arten

andreas
Schreibmaschinentext
Anhang D

andreas
Schreibmaschinentext

andreas
Schreibmaschinentext

andreas
Schreibmaschinentext


Achnanthes biasolettiana GRUNOW

DVNR: 6139

Geografische Verteilung

Anzahl Proben und Vorkommen

Datensatz CH: 4554 Proben (= 100%)

Gewaébhltes Taxon:

2717 Proben (=59.7%)

HK=0% ¢ HK<10% < HK>10%
HK = prozentuale Haufigkeit

10000

889
1000 633 st

100

Anzahl Proben

10

<1% >1-<5% >5-<10% >10%

prozentuale Haufigkeit

Fliessgewasser: 2594 |/ 4031 64.4%
See: 118 / 468 25.2%
Klaranlagen: 17/ 46 2.2%
Sonstige: 4 |/ 9 44.4%
Total: 2717 | 4554 59.7%

Chemieparameter

Chemiebewertung

100%

50%

0%

Gesamt-P
614/1183

100%

Ammonium-N

100%

®

80% | o

60%

40%

prozentuale Haufigkeit

616/1159
50% 20%
0%
0%
100% .
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(o)
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K 0%
T
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8 50%
(]
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0% o ————— 5
’ 2 8w
100% =)
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@
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50% o
. S 40%
: g
0% < - 4
’ N 20%
100% 5
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536/1062 0% 7
50%
Kieselalgenindex DI-CH *)
0% R * DI-CH der Probe
0.001 0.01 0.1 [mg/l] ® D-Wert des Taxons
=09 0, 0, o .
HK=0% ¢ HK<10% e« HK>10% *) Kieselalgenindex DI-CH ohne das zu
Chemische Zielvorgaben nach BAFU Modul Kieselalgen beurteilende Taxon berechnet.
AquaPlus Elber Hurlimann Niederberger Achnanthes biasolettiana GRUNOW
Bundesstrasse 6

Angewandte Okologie
Gewasser- und Fischereifragen
Landschafts- und Naturschutzplanung

6300 Zug
Tel. 041 /729 30 00
Fax 041 /729 30 01
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Cymbella affinis auct. non KUETZING

DVNR: 6058

Geografische Verteilung Anzahl Proben und Vorkommen

Datensatz CH: 4554 Proben (= 100%) 10000
Gewahltes Taxon: 1070 Proben (= 23.5%) r & e e,
.. 5-.0 eY X3
e aavs S, 1000 | 665
SN, e RTE c — 320
s G NGy T 4 g —
P L 0 A A N S
o0 200 W Dl ° % o 100 61
-« b ) (Y ~ 0 —
Y e o g vg o 4 % 24
s > o ol se ] ., g
. s ®0s . A : K d g c
3 . o oo o ’ < 10
S .o °° L% %
TN A I A R I
S : . o e .:. ¢ 1
. . % N . <1%  >1-<50% >5-<10%  >10%
g . N : . prozentuale Haufigkeit
.‘ '. b ]
8 e, Fliessgewésser: 988 / 4031 24.5%
2 See: 81 / 468 17.3%
Klaranlagen: 0/ 46  0.0%
ige* 0
HK=0% + HK<10% + HK>10% Sonstige: 1/ 9 111%
HK = prozentuale Haufigkeit Total: 1070 / 4554 23.5%
Chemieparameter Chemiebewertung
100% i .
0.07 Gesamt-P 100% *
286/1183 =
50% % 80%
2012 E 60%
0% LA 2 pdd den-oit uraini T 0
[¢}]
100% ©
’ 0.4 Ammonium-N S 40%
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50% 5 20% . e e
. e ° o .:. o
. kIR 0% { R IMHHITTE T | S —
0% | Lo e ,.,nhm oo %de o o o | 0j|_ 3 4 5 6 7 8
100% ‘ .
0.05 Nitrit-N Chemiebewertung *)
- 285/1155 * Gesamtbewertung
o 50% ® D-Wert des Taxons
(o)
5 o Lol e *) geméass BAFU Modul Kieselalgen
«© 0% 180 ctamaadhiiBetbndtucatude’s o 0o 00z 0 oo
T
@ 100%
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(]
s 100% °
0% - |l o 1 | 1111 =
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100% =5
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50% o
S 40% 15
S L]
0% g 200 e, * e %
100% = e T . b
Chlorid mﬂ.: ° ot
0%
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0% 1 2 3 4 5 6 1 8
Kieselalgenindex DI-CH *)
0% s * DI-CH der Probe
0.001 0.01 [mg/l] ® D-Wert des Taxons
HK=0% ¢ HK<10% e« HK>10% *) Kieselalgenindex DI-CH ohne das zu
Chemische Zielvorgaben nach BAFU Modul Kieselalgen beurteilende Taxon berechnet.
AquaPlus  Elber Hurlimann Niederberger Cymbella affinis auct. non KUETZING

Bundesstrasse 6
6300 Zug

Tel. 041 /729 30 00
Fax 041 /729 30 01
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Diatoma mesodon (EHRENBERG) KUETZING

DVNR:

6949

Geografische Verteilung Anzahl Proben und Vorkommen

Datensatz CH: 4554 Proben (= 100%) 10000
- L]
Gewahltes Taxon: 537 Proben (= 11.8%) D o
. ® .,
xS AT Saal 1000
. L o 351
o o8 Soca o6 L .‘ o c
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.? See: 20 / 468 4.3%
Klaranlagen: 1/ 46 2.2%
ige* 0
HK=0% + HK<10% + HK>10% Sonstige: 1/ 9 111%
HK = prozentuale Haufigkeit Total: 537 | 4554 11.8%
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Diatoma problematica LANGE-BERTALOT
DVNR: 16207

Geografische Verteilung

Anzahl Proben und Vorkommen

Datensatz CH: 4554 Proben (= 100%) 10000
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Cymbella minuta (Artengruppe) sensu lato

DVNR: 6909

Geografische Verteilung Anzahl Proben und Vorkommen

Datensatz CH: 4554 Proben (= 100%)

Gewahltes Taxon: 2912 Proben (= 63.9%)
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See: 153 /| 468 32.7%
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Chemische Zielvorgaben nach BAFU Modul Kieselalgen beurteilende Taxon berechnet.
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Cymbella silesiaca BLEISCH

DVNR: 6898

Geografische Verteilung Anzahl Proben und Vorkommen

Datensatz CH: 4554 Proben (= 100%) 10000
Gewabhltes Taxon: 1228 Proben (= 27.0%) - ".. .
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Chemische Zielvorgaben nach BAFU Modul Kieselalgen beurteilende Taxon berechnet.
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Fragilaria arcus (EHRENBERG) CLEVE

DVNR:

6077

Geografische Verteilung Anzahl Proben und Vorkommen

Datensatz C

H:

Gewaébhltes Taxon:

4554 Proben (= 100%)
575 Proben (= 12.6%)
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Fliessgewasser: 553 / 4031 13.7%
See: 22 | 468 4.7%
Klaranlagen: 0/ 46 0.0%
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Total: 575 | 4554 12.6%
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Fragilaria capucina var. vaucheriae (KUETZING) LANGE-BERTALOT

DVNR: 6186

Geografische Verteilung Anzahl Proben und Vorkommen

Datensatz CH: 4554 Proben (= 100%) . 10000
Gewabhltes Taxon: 2209 Proben (= 48.5%) o & .
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Gomphonema olivaceum (HORNEMANN) BREBISSON

DVNR: 6867

Geografische Verteilung Anzahl Proben und Vorkommen

Datensatz CH: 4554 Proben (= 100%)
Gewahltes Taxon: 3072 Proben (= 67.5%) N
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Fliessgewasser: 3013 / 4031 74.7%
See: 53 / 468 11.3%
Klaranlagen: 17/ 46 2.2%
Sonstige: 5/ 9 55.6%
Total: 3072 / 4554 67.5%
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Nitzschia frustulum (KUETZING) GRUNOW

DVNR: 6196

Geografische Verteilung

Anzahl Proben und Vorkommen

Datensatz CH: 4554 Proben (= 100%) 10000
Gewahltes Taxon: 45 Proben (= 1.0%) o
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Nitzschia pura HUSTEDT

DVNR: 6918

Geografische Verteilung Anzahl Proben und Vorkommen
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Faunaliste  VIS-FEE 00.6, 106840/638710, 1590 m U.M. Feevispa 0000-2916.03
Probenahme 27.11.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
: Py Vorhandene Habitate 6/3 4
Diversitat 14 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit: 53 1
Varietatsklasse 5 Einzelprobeflache: 0.05 m?) 12;? i
Massgebliche Indikatorgruppe Taeniopterygidae 1/1 1
Chloroperlidae 10/5 2
6/1 2
7/1 1
IBCH 13 Ausgezéahlte Individuenzahl 3'704 Iim?
Individuendichte (BD EAUX)** 567 I/m”
Biologische Wasserqualitat*** 2 gut Gesamt - Individuendichte (I)* 9'399 I/m2
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 26 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
Caenidae (2) Anthomyidae
CNIDARIA Ephemerellidae (3) COLE_OF_)TERA Athericic)i/ae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

PLATYHELMINTHES

Dendrocoelidae
Dugesiidae
1 Planariidae

NEMATHELMINTHES

HIRUDINEA (1)

Erpobdellidae
Glossiphoniidae
Hirudidae
Piscicolidae

OLIGOCHAETA (1)

MOLLUSCA (2)

Acroloxidae
Ancylidae
Bithyniidae
Hydrobiidae
Lymnaeidae
Neritidae
Physidae
Planorbidae
Valvatidae
Viviparidae
Corbiculidae
Dreisseniidae
Sphaeriidae
Unionidae

HYDRACARINA

CRUSTACEA

Branchiopoda
Corophiidae
Gammaridae (2)
Niphargidae
Asellidae (1)
Janiridae
Mysidae
Astacidae
Cambaridae

EPHEMEROPTERA
Ameletidae

Heptageniidae (5)
Leptophlebiidae (7)
Oligoneuridae
Polymitarcidae (5)
Potamanthidae (5)
Siphlonuridae

ODONATA

Aeshnidae
Calopterygidae
Coenagrionidae
Cordulegasteridae
Corduliidae
Gomphidae
Lestidae
Libellulidae
Platycnemididae

PLECOPTERA
22 Capniidae (8)
4 Chloroperlidae (9)
86 Leuctridae (7)

4 Nemouridae (6)
Perlidae (9)
Perlodidae (9)

58 Taeniopterygidae (9)

HETEROPTERA

Aphelocheiridae (3)
Corixidae
Gerridae
Hebridae
Hydrometridae
Mesoveliidae
Naucoridae
Nepidae
Notonectidae
Pleidae
Veliidae

MEGALOPTERA
Sialidae

NEUROPTERA
Osmylidae

Chrysomelidae
Dryopidae
Dytiscidae
Elmidae (2)
Gyrinidae
Haliplidae
Helophoridae
Hydraenidae
Hydrochidae
Hydrophilidae
Hydroscaphidae
Hygrobiidae
Noteridae
Psephenidae
Scirtidae
Spercheidae

HYMENOPTERA
Agriotypidae

TRICHOPTERA

Apataniidae
Beraeidae (7)
Brachycentridae (8)
Ecnomidae
Glossosomatidae (7)
Goeridae (7)
Helicopsychidae
Hydropsychidae (3)
Hydroptilidae (5)
Lepidostomatidae (6)
Leptoceridae (4)

159 Limnephilidae (3)
Molannidae
Odontoceridae (8)
Philopotamidae (8)
Phrygaenidae
Polycentropodidae (4)
Psychomyidae (4)

3 Rhyacophilidae (4)
Sericostomatidae (6)

LEPIDOPTERA
Crambidae

Blephariceridae
Ceratopogonidae
Chaoboridae
3'286 Chironomidae (1)

Culicidae
Cylindropodidae
Dixidae
Dolichopodidae

9 Empididae
Ephydridae

42 Limoniidae/Pediculidae

Psychodidae
Ptychopteridae
Rhagionidae

3 Scatophagidae
Sciomycidae

1 Simuliidae
Stratiomyidae
Syrphidae
Tabanidae
Thaumaleidae
Tipulidae

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),

Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)
*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen-
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

2916/

Probenahme: pm at
Bemerkungen

"PRONAT
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Faunaliste  VIS-FEE 00.6, 106840/638710, 1590 m (.M. Feevispa 0000-2916.03
Probenahme 20.03.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
; e Vorhandene Habitate 5/5 3
Diversitat 14 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit; 7’31
Varietatsklasse 5 Einzelprobeflache: 0.05 m?) 18;2 g
Massgebliche Indikatorgruppe Taeniopterygidae 6/3 3
5/3 3
10/3 2
2/3 1
IBCH 13 Ausgezéahlte Individuenzahl 1'047 Iim?
Individuendichte (BD EAUX)** 1495 1/m?
Biologische Wasserqualitat*** 2 gut Gesamt - Individuendichte (I)* 2'467 I/m2
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 78 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
Caenidae (2) Anthomyidae
CNIDARIA Ephemerellidae (3) COLE.OF.’TERA Athericisj/ae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

2 Heptageniidae (5)

Chrysomelidae

Blephariceridae

PLATYHELMINTHES Leptophlebiidae (7) Dryopidae gﬁ;.tggfigzgldae
Dendrocoelidae Oligoneuridae Dytiscidae 382 Chironomidae (1)
Dugesiidae Polymitarcidae (5) Elmidae (2) Culicidae
1 Planariidae Potamanthidae (5) Gyr.ini.dae Cylindropodidae
1 NEMATHELMINTHES Siphlonuridae E::f;':c?ﬁd o Dixidae
HIRUDINEA (1) ODONATA Hydraenidae Dolichopodidae
Er : Aeshnidae Hydrochidae 1 Empldeae
pobdellidae ) . Ephydridae
Glossiphoniidae Calopterygidae Hydrophilidae 35 Limoniidae/Pediculidae
Hirudidae Coenagrionidae Hydroscaphidae Psvchodidae
Piscicolidae Cordulegasteridae Hygrobiidae y h id
Corduliidae Noteridae Ptyc .opt.erl ae
3 OLIGOCHAETA (1) Gomphidae Psephenidae L zhatgloslda}g
Lestidae Scirtidae calophagidae
ZAC?OII(I;):LS&SA @ Libellulidae Spercheidae gicrlr?lmi{izc;ae
Ancylidae Platycnemididae HYMENOPTERA Stratiomyidae
Bithyniidae PLECOPTERA Agriotypidae Syrphidae
Hydrobiidae Capniidae (8) Tabanidae
Lymnaeidae Chloroperlidae (9) TRICHOPTERA Thaumaleidae
Neritidae 435 Leuctridae (7) Apataniidae Tipulidae
Physidae 62 Nemouridae (6) Beraeidae (7)
Planorbidae Perlidae (9) Brachycentridae (8)
Valvatidae Perlodidae (9) Ecnomidae
Viviparidae 6 Taeniopterygidae (9) Glossosomatidae (7)
Corbiculidae Goeridae (7)
Dreisseniidae HETEROPTERA Helicopsychidae
Sphaeriidae Aphelocheiridae (3) Hydropsychidae (3)
Unionidae Corixidae Hydroptilidae (5)
Gerridae Lepidostomatidae (6)
HYDRACARINA Hebridae Leptoceridae (4)
CRUSTACEA Hydrometridae 34 Limnephilidae (3)
Branchiopoda Mesovgliidae Molannidae
Corophiidae Naucoridae Odontoceridae (8)
Gammaridae (2) Nepidae Philopotamidae (8)
Niphargidae Not'onectldae Phrygaenidae
Asellidae (1) Pleidae Polycentropodidae (4)
Janiridae Veliidae Psychomyidae (4)
Mysidae MEGALOPTERA 6 thaCth”‘dt‘?‘g (4)6
éjr?]‘;:fi‘gae Sialidae ericostomatidae (6)
EPHEMEROPTERA NEUROPTERA PDOPTERA
Crambidae
Ameletidae Osmylidae

Probenahme: pm

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),

Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)

*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen- -
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

Bemerkungen

"PRONAT

2916/  J



Faunaliste VIS 19.6, 640122/103343, 1730 m 0.M. Saaservispa 0000-2916.01
Probenahme 20.03.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
; P4 Vorhandene Habitate 6/5 2
Diversitat 16 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit; 53 1
Varietatsklasse 5 Einzelprobeflache: 0.05 m?) 18;2 411
Massgebliche Indikatorgruppe Taeniopterygidae 10/1 1
6/3 1
10/3 3
6/1 2
IBCH 13 Ausgezéahlte Individuenzahl 2'132 Iim?
Individuendichte (BD EAUX)** 6'617 I/m”
Biologische Wasserqualitat*** 2 gut Gesamt - Individuendichte (I)* 7'416 I/m2
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 819 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
Caenidae (2) Anthomyidae
CNIDARIA Ephemerellidae (3) COLE.OF.’TERA Athericic)i/ae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

36 Heptageniidae (5)

Chrysomelidae

Blephariceridae

PLATYHELMINTHES Leptophlebiidae (7) Dryopidae gﬁggg’gﬁgg'd""e
Dendrocoelidae Oligoneuridae Dytiscidae 323 Chironomidae (1)
Dugesiidae Polymitarcidae (5) Elmidae (2) Culicidae
25 Planariidae Potamanthidae (5) CHsylr.inIiltzljae Cylindropodidae
. : aliplidae .
NEMATHELMINTHES Siphlonuridae Helophoridae Dixidae
HIRUDINEA (1) ODONATA Hydraenidae Dolichopodidae
Er : Aeshnidae Hydrochidae 8 Empldeae
pobdellidae ) . Ephydridae
Glossiphoniidae Calopterygidae Hydrophilidae 24 Limoniidae/Pediculidae
Hirudidae Coenagrionidae Hydroscaphidae Psvchodidae
Piscicolidae Cordulegasteridae Hygrobiidae y h id
Corduliidae Noteridae Ptyc .opt.erl ae
OLIGOCHAETA (1) Gomphidae Psephenidae L zhatgloslda}g
Lestidae Scirtidae calophagidae
ZAC?OII(I;):LS&SA @ Libellulidae Spercheidae gicrlr?lmi{izc;ae
Ancylidae Platycnemididae HYMENOPTERA Stratiomyidae
Bithyniidae PLECOPTERA Agriotypidae Syrphidae
Hydrobiidae 3 Capniidae (8) Tabanidae
Lymnaeidae Chloroperlidae (9) TRICHOPTERA Thaumaleidae
Neritidae 368 Leuctridae (7) Apataniidae Tipulidae
Physidae 133 Nemouridae (6) Beraeidae (7)
Planorbidae Perlidae (9) Brachycentridae (8)
Valvatidae 1 Perlodidae (9) Ecnomidae
Viviparidae 24 Taeniopterygidae (9) Glossosomatidae (7)
Corbiculidae 1 Goeridae (7)
Dreisseniidae HETEROPTERA Helicopsychidae
Sphaeriidae Aphelocheiridae (3) Hydropsychidae (3)
Unionidae Corixidae Hydroptilidae (5)
Gerridae Lepidostomatidae (6)
2 HYDRACARINA Hebridae Leptoceridae (4)
CRUSTACEA Hydrometridae 308 Limnephilidae (3)
Branchiopoda Mesovgliidae Molannidae
Corophiidae Naucoridae Odontoceridae (8)
Gammaridae (2) Nepidae Philopotamidae (8)
Niphargidae Not'onectldae Phrygaenidae
Asellidae (1) Pleidae Polycentropodidae (4)
Janiridae Veliidae Psychomyidae (4)
Mysidae MEGALOPTERA 56 Rhyacophilidge 4
Astacidae Sialidae Sericostomatidae (6)
Cambaridae
EPHEMEROPTERA NEUROPTERA PDOPTERA
Crambidae
Ameletidae Osmylidae

Probenahme: PM

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),

Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)

*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen- -
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

Bemerkungen

"PRONAT

2916/  J



Faunaliste VIS 19.6, 103343/640122, 1730 m 0.M. Saaservispa 0000-2916.01
Probenahme 27.11.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
; e Vorhandene Habitate 6/5 3
Diversitat 16 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit; 63 3
Varietatsklasse 5 Einzelprobeflache: 0.05 m?) gg g
Massgebliche Indikatorgruppe Taeniopterygidae 10/5 3
6/5 3
10/3 2
5/1 1
IBCH 13 Ausgezéahlte Individuenzahl 1'533 /im?
Individuendichte (BD EAUX)** 4'120 I/m?
Biologische Wasserqualitat*** 2 gut Gesamt - Individuendichte (I)* 4'371 I/m2
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 525 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
Caenidae (2) Anthomyidae
CNIDARIA Ephemerellidae (3) COLE.OF.’TERA Athericisj/ae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

5 Heptageniidae (5)

Chrysomelidae

Blephariceridae

PLATYHELMINTHES Leptophiebiidae (7 Dryopidae 1 gﬁggg’gﬁgg'd""e
Dendrocoelidae Oligoneuridae Dytiscidae 40 Chironomidae (1)
Dugesiidae Polymitarcidae (5) Elmidae (2) Culicidae
4 Planariidae Potamanthidae (5) Gyr.ini.dae Cylindropodidae
NEMATHELMINTHES Siphlonuridae E::f;':c?ﬁd o Dixidae
HIRUDINEA (1) ODONATA Hydraenidae Dolichopodidae
Er ; Aeshnidae Hydrochidae 4 Empldeae
pobdellidae ) . Ephydridae
Glossiphoniidae Calopterygidae Hydrophilidae 36 Limoniidae/Pediculidae
Hirudidae Coenagrionidae Hydroscaphidae Psvchodidae
Piscicolidae Cordulegasteridae Hygrobiidae y h id
Corduliidae Noteridae Ptyc .opt.erl ae
1OLIGOCHAETA (1) Gomphidae Psephenidae zhatgloslda}g
Lestidae Scirtidae calophagidae
ZAC?OII(I;):LS&SA @ Libellulidae Spercheidae 9 gicrlr?lmi{izc;ae
Ancylidae Platycnemididae HYMENOPTERA Stratiomyidae
Bithyniidae PLECOPTERA Agriotypidae Syrphidae
Hydrobiidae 1 Capniidae (8) Tabanidae
Lymnaeidae Chloroperlidae (9) TRICHOPTERA Thaumaleidae
Neritidae 14 Leuctridae (7) Apataniidae Tipulidae
Physidae 77 Nemouridae (6) Beraeidae (7)
Planorbidae Perlidae (9) Brachycentridae (8)
Valvatidae Perlodidae (9) Ecnomidae
Viviparidae 81 Taeniopterygidae (9) Glossosomatidae (7)
Corbiculidae Goeridae (7)
Dreisseniidae HETEROPTERA Helicopsychidae
Sphaeriidae Aphelocheiridae (3) Hydropsychidae (3)
Unionidae Corixidae Hydroptilidae (5)
Gerridae Lepidostomatidae (6)
6 HYDRACARINA Hebridae Leptoceridae (4)
CRUSTACEA Hydrometridae 691 Limnephilidae (3)
Branchiopoda Mesovgliidae Molannidae
Corophiidae Naucoridae Odontoceridae (8)
Gammaridae (2) Nepidae Philopotamidae (8)
Niphargidae Not'onectldae Phrygaenidae
Asellidae (1) Pleidae Polycentropodidae (4)
Janiridae Veliidae Psychomyidae (4)
Mysidae MEGALOPTERA 45 Rhyacophilidge 4)
Astacidae Sialidae Sericostomatidae (6)
Cambaridae
EPHEMEROPTERA NEUROPTERA PDOPTERA
Crambidae
Ameletidae Osmylidae

Probenahme: pm

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),

Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)

*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen- -
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

Bemerkungen

@
PRONAT
2916/ ‘0



Faunaliste VIS 16.1, 106240/639110, 1600 m i.M. Saaservispa 0000-2916.02
Probenahme 20.03.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
; e Vorhandene Habitate 6/3 3
Diversitat 16 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit; 55 2
Varietatsklasse 5 Einzelprobeflache: 0.05 m?) gﬁ i
Massgebliche Indikatorgruppe Taeniopterygidae 6/5 3
10/5 2
10/3 2
5/3 2
IBCH 13 Ausgezéahlte Individuenzahl 5'058 /im?
Individuendichte (BD EAUX)** 14'852 |/m”?
Biologische Wasserqualitat*** 2 gut Gesamt - Individuendichte (I)* 17'186 I/m2
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 131 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
Caenidae (2) Anthomyidae
CNIDARIA Ephemerellidae (3) COLE.OF.’TERA Atheridgae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

9 Heptageniidae (5)

Chrysomelidae

Blephariceridae

PLATYHELMINTHES Leptophlebiidae (7) Dryopidae gﬁggg’gﬁgg'd""e
Dendrocoelidae Oligoneuridae Dytiscidae 654 Chironomidae (1)
Dugesiidae Polymitarcidae (5) Elmidae (2) Culicidae
20 Planariidae Potamanthidae (5) Gyr.ini.dae Cylindropodidae
NEMATHELMINTHES Siphlonuridae E::f;':c?ﬁd o Dixidae
HIRUDINEA (1) ODONATA Hydraenidae Dolichopodidae
Er ; Aeshnidae Hydrochidae 1 Empldeae
pobdellidae ) . Ephydridae
Glossiphoniidae Calopterygidae Hydrophilidae 75 Limoniidae/Pediculidae
Hirudidae Coenagrionidae Hydroscaphidae Psvchodidae
Piscicolidae Cordulegasteridae Hygrobiidae y h id
Corduliidae Noteridae Ptyc .opt.erl ae
182 OLIGOCHAETA (1) Gomphidae Psephenidae L zhatgloslda}g
Lestidae Scirtidae calophagidae
ZAC?OII(I;):LS&SA @ Libellulidae Spercheidae gicrlr?lmi{izc;ae
Ancylidae Platycnemididae HYMENOPTERA Stratiomyidae
Bithyniidae PLECOPTERA Agriotypidae Syrphidae
Hydrobiidae Capniidae (8) Tabanidae
Lymnaeidae 1 Chloroperlidae (9) TRICHOPTERA Thaumaleidae
Neritidae 3'770 Leuctridae (7) Apataniidae Tipulidae
Physidae 17 Nemouridae (6) Beraeidae (7)
Planorbidae Perlidae (9) Brachycentridae (8)
Valvatidae Perlodidae (9) Ecnomidae
Viviparidae 9 Taeniopterygidae (9) 1 Glossosomatidae (7)
Corbiculidae Goeridae (7)
Dreisseniidae HETEROPTERA Helicopsychidae
Sphaeriidae Aphelocheiridae (3) Hydropsychidae (3)
Unionidae Corixidae Hydroptilidae (5)
Gerridae Lepidostomatidae (6)
11 HYDRACARINA Hebridae Leptoceridae (4)
CRUSTACEA Hydrometridae 21 Limnephilidae (3)
Branchiopoda Mesovgliidae Molannidae
Corophiidae Naucoridae Odontoceridae (8)
Gammaridae (2) Nepidae Philopotamidae (8)
Niphargidae Not'onectldae Phrygaenidae
Asellidae (1) Pleidae Polycentropodidae (4)
Janiridae Veliidae Psychomyidae (4)
Mysidae MEGALOPTERA 139 Rhyacophilidge 4)
Astacidae Sialidae Sericostomatidae (6)
Cambaridae
EPHEMEROPTERA NEUROPTERA PDOPTERA
Crambidae
Ameletidae Osmylidae

Probenahme: pm

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),

Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)

*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen- -
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

Bemerkungen

"PRONAT

2916/  J



Faunaliste VIS 16.1, 106240/639110, 1600 m i.M. Saaservispa 0000-2916.02
Probenahme 27.11.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
; P4 Vorhandene Habitate 6/5 4
Diversitat 14 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit; 53 2
Varietatsklasse 5 Einzelprobeflache: 0.05 m?) gg g
Massgebliche Indikatorgruppe Taeniopterygidae 10/5 3
10/3 2
2/3 1
0/3 2
IBCH 13 Ausgezéahlte Individuenzahl 574 lim?
Individuendichte (BD EAUX)** 459 I/m?
Biologische Wasserqualitat*** 2 gut Gesamt - Individuendichte (I)* 1'039 I/m2
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 68 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
Caenidae (2) Anthomyidae
CNIDARIA Ephemerellidae (3) COLE.OF.’TERA Athericic)i/ae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

4 Heptageniidae (5)

Chrysomelidae

Blephariceridae

PLATYHELMINTHES Leptophlebiidae (7) Dryopidae gﬁ;a:)tggggzgldae
Dendrocoelidae Oligoneuridae Dytiscidae 261 Chironomidae (1)
Dugesiidae Polymitarcidae (5) Elmidae (2) Culicidae
1 Planariidae Potamanthidae (5) Gyr.ini.dae Cylindropodidae
NEMATHELMINTHES Siphlonuridae E::f;':c?ﬁd o Dixidae
HIRUDINEA (1) ODONATA Hydraenidae Dolichopodidae
Er : Aeshnidae Hydrochidae 3 Empldeae
pobdellidae ) . Ephydridae
Glossiphoniidae Calopterygidae Hydrophilidae 19 Limoniidae/Pediculidae
Hirudidae Coenagrionidae Hydroscaphidae Psvchodidae
Piscicolidae Cordulegasteridae Hygrobiidae y h id
Corduliidae Noteridae Ptyc .opt.erl ae
29 OLIGOCHAETA (1) Gomphidae Psephenidae zhatgloslda}g
Lestidae Scirtidae calophagidae
ZAC?OII(I;):LS&SA @ Libellulidae Spercheidae a4 gicrlr?lmi{izc;ae
Ancylidae Platycnemididae HYMENOPTERA Stratiomyidae
Bithyniidae PLECOPTERA Agriotypidae Syrphidae
Hydrobiidae Capniidae (8) Tabanidae
Lymnaeidae Chloroperlidae (9) TRICHOPTERA Thaumaleidae
Neritidae 74 Leuctridae (7) Apataniidae Tipulidae
Physidae 12 Nemouridae (6) Beraeidae (7)
Planorbidae Perlidae (9) Brachycentridae (8)
Valvatidae Perlodidae (9) Ecnomidae
Viviparidae 10 Taeniopterygidae (9) Glossosomatidae (7)
Corbiculidae Goeridae (7)
Dreisseniidae HETEROPTERA Helicopsychidae
Sphaeriidae Aphelocheiridae (3) Hydropsychidae (3)
Unionidae Corixidae Hydroptilidae (5)
Gerridae Lepidostomatidae (6)
5 HYDRACARINA Hebridae Leptoceridae (4)
CRUSTACEA Hydrometridae 10 Limnephilidae (3)
Branchiopoda Mesovgliidae Molannidae
Corophiidae Naucoridae Odontoceridae (8)
Gammaridae (2) Nepidae Philopotamidae (8)
Niphargidae Not'onectldae Phrygaenidae
Asellidae (1) Pleidae Polycentropodidae (4)
Janiridae Veliidae Psychomyidae (4)
Mysidae MEGALOPTERA 44 zhyacotphilidf; (4)6
éjr?]‘;:fi‘gae Sialidae ericostomatidae (6)
EPHEMEROPTERA NEUROPTERA PDOPTERA
Crambidae
Ameletidae Osmylidae

Probenahme: pm at

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),

Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)

*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen- -
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

Bemerkungen

"PRONAT

2916/  J



Faunaliste VIS 09.6, 637520/112220, 1450 m 0.M. Saaservispa 0181-2916.04
Probenahme 20.03.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
; P4 Vorhandene Habitate 5/1 2
Diversitat 16 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit; 23 1
Varietatsklasse 5 Einzelprobeflache: 0.05 m?) gg g
Massgebliche Indikatorgruppe Taeniopterygidae 6/3 3
1/3 3
10/3 1
10/5 1
IBCH 13 Ausgezéahlte Individuenzahl 1'652 Iim?
Individuendichte (BD EAUX)** 2'065 I/m”
Biologische Wasserqualitat*** 2 gut Gesamt - Individuendichte (I)* 3'979 I/m2
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 215 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
Caenidae (2) Anthomyidae
CNIDARIA Ephemerellidae (3) COLE.OF.’TERA Athericic)i/ae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

1 Heptageniidae (5)

Chrysomelidae

Blephariceridae

PLATYHELMINTHES Leptophlebiidae (7) Dryopidae gﬁggg’gﬁgg'd""e
Dendrocoelidae Oligoneuridae Dytiscidae 678 Chironomidae (1)
Dugesiidae Polymitarcidae (5) Elmidae (2) Culicidae
2 Planariidae Potamanthidae (5) Gyr.ini.dae Cylindropodidae
3 NEMATHELMINTHES Siphlonuridae E::f;':c?ﬁd o Dixidae
HIRUDINEA (1) ODONATA Hydraenidae Dolichopodidae
Er ; Aeshnidae Hydrochidae 19 Empldeae
pobdellidae ) . Ephydridae
Glossiphoniidae Calopterygidae Hydrophilidae 14 Limoniidae/Pediculidae
Hirudidae Coenagrionidae Hydroscaphidae 1 Psvchodidae
Piscicolidae Cordulegasteridae Hygrobiidae y h id
Corduliidae Noteridae Ptyc .opt.erl ae
6 OLIGOCHAETA (1) Gomphidae Psephenidae zhatgloslda}g
Lestidae Scirtidae calophagidae
ZAC?OII(I;):LS&SA @ Libellulidae Spercheidae 12 gicrlr?lmi{izc;ae
Ancylidae Platycnemididae HYMENOPTERA Stratiomyidae
Bithyniidae PLECOPTERA Agriotypidae Syrphidae
Hydrobiidae Capniidae (8) Tabanidae
Lymnaeidae Chloroperlidae (9) TRICHOPTERA Thaumaleidae
Neritidae 568 Leuctridae (7) Apataniidae 2 Tipulidae
Physidae 28 Nemouridae (6) Beraeidae (7)
Planorbidae Perlidae (9) Brachycentridae (8)
Valvatidae Perlodidae (9) Ecnomidae
Viviparidae 25 Taeniopterygidae (9) Glossosomatidae (7)
Corbiculidae Goeridae (7)
Dreisseniidae HETEROPTERA Helicopsychidae
Sphaeriidae Aphelocheiridae (3) Hydropsychidae (3)
Unionidae Corixidae Hydroptilidae (5)
Gerridae Lepidostomatidae (6)
HYDRACARINA Hebridae Leptoceridae (4)
CRUSTACEA Hydrometridae 28 Limnephilidae (3)
Branchiopoda Mesovgliidae Molannidae
Corophiidae Naucoridae Odontoceridae (8)
Gammaridae (2) Nepidae Philopotamidae (8)
Niphargidae Not'onectldae Phrygaenidae
Asellidae (1) Pleidae Polycentropodidae (4)
Janiridae Veliidae Psychomyidae (4)
Mysidae MEGALOPTERA 50 Rhyacophilidge 4)
Astacidae Sialidae Sericostomatidae (6)
Cambaridae
EPHEMEROPTERA NEUROPTERA PDOPTERA
Crambidae
Ameletidae Osmylidae

Probenahme: PM

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),

Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)

*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen- -
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

Bemerkungen

@
PRONAT
2916/ ‘0



Faunaliste VIS 09.6, 112220/637520, 1450 m 0.M. Saaservispa 0000-2916.04
Probenahme 27.11.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
; P4 Vorhandene Habitate 2/1 1
Diversitat 20 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit; 53 1
Varietatsklasse 6 Einzelprobeflache: 0.05 m?) 12;2 g
Massgebliche Indikatorgruppe Taeniopterygidae 1/5 4
Perlodidae 6/4 3
1/4 3
10/3 2
IBCH 14 Ausgezéahlte Individuenzahl 4'022 Iim?
Individuendichte (BD EAUX)** 1'891 I/m?
Biologische Wasserqualitat*** 1 sehr gut Gesamt - Individuendichte (I)* 6'384 I/m>
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 129 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
Caenidae (2) Anthomyidae
CNIDARIA Ephemerellidae (3) COLE.OF.’TERA Athericié/ae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

PLATYHELMINTHES

Dendrocoelidae
Dugesiidae
1 Planariidae

1 NEMATHELMINTHES

HIRUDINEA (1)

Erpobdellidae
Glossiphoniidae
Hirudidae
Piscicolidae

229 OLIGOCHAETA (1)

MOLLUSCA (2)

Acroloxidae
Ancylidae
Bithyniidae
Hydrobiidae
Lymnaeidae
Neritidae
Physidae
Planorbidae
Valvatidae
Viviparidae
Corbiculidae
Dreisseniidae
Sphaeriidae
Unionidae

4 HYDRACARINA

CRUSTACEA

Branchiopoda
Corophiidae
Gammaridae (2)
Niphargidae
Asellidae (1)
Janiridae
Mysidae
Astacidae
Cambaridae

EPHEMEROPTERA
Ameletidae

1 Heptageniidae (5)

Leptophlebiidae (7)
Oligoneuridae
Polymitarcidae (5)
Potamanthidae (5)
Siphlonuridae

ODONATA

Aeshnidae
Calopterygidae
Coenagrionidae
Cordulegasteridae
Corduliidae
Gomphidae
Lestidae
Libellulidae
Platycnemididae

PLECOPTERA

1 Capniidae (8)

Chloroperlidae (9)

658 Leuctridae (7)
102 Nemouridae (6)

Perlidae (9)

20 Perlodidae (9)
49 Taeniopterygidae (9)

HETEROPTERA

Aphelocheiridae (3)
Corixidae
Gerridae
Hebridae
Hydrometridae
Mesoveliidae
Naucoridae
Nepidae
Notonectidae
Pleidae
Veliidae

MEGALOPTERA
Sialidae

NEUROPTERA
Osmylidae

Chrysomelidae
Dryopidae
Dytiscidae
Elmidae (2)
Gyrinidae
Haliplidae
Helophoridae
Hydraenidae
Hydrochidae
Hydrophilidae
Hydroscaphidae
Hygrobiidae
Noteridae
Psephenidae
Scirtidae
Spercheidae

HYMENOPTERA
Agriotypidae

TRICHOPTERA

Apataniidae
Beraeidae (7)
Brachycentridae (8)
Ecnomidae
Glossosomatidae (7)
Goeridae (7)
Helicopsychidae

1 Hydropsychidae (3)
Hydroptilidae (5)
Lepidostomatidae (6)
Leptoceridae (4)

206 Limnephilidae (3)
Molannidae
Odontoceridae (8)
Philopotamidae (8)
Phrygaenidae
Polycentropodidae (4)
Psychomyidae (4)

110 Rhyacophilidae (4)
Sericostomatidae (6)

LEPIDOPTERA
Crambidae

Blephariceridae
Ceratopogonidae
Chaoboridae
2'410 Chironomidae (1)
Culicidae
Cylindropodidae
Dixidae
Dolichopodidae
15 Empididae
Ephydridae
76 Limoniidae/Pediculidae

1 Psychodidae
Ptychopteridae
Rhagionidae
Scatophagidae
Sciomycidae

6 Simuliidae
Stratiomyidae
Syrphidae
Tabanidae

2 Thaumaleidae
Tipulidae

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),

Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)
*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen-
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

2916/

Probenahme: pm
Bemerkungen

"PRONAT



Faunaliste VIS 08.8, 637042/112734, 1407 m .M. Saaservispa 0181-2916.05
Probenahme 20.03.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
; P4 Vorhandene Habitate 6/3 2
Diversitat 14 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit; o1 1
Varietatsklasse 5 Einzelprobeflache: 0.05 m?) éjg g
Massgebliche Indikatorgruppe Leuctridae 10/3 1
5/5 3
10/5 1
5/3 3
IBCH 11 Ausgezéahlte Individuenzahl 1'360 /im?
Individuendichte (BD EAUX)** 1'121 /m?
Biologische Wasserqualitat*** 3 beeintrachtigt Gesamt - Individuendichte (I)* 2'257 1/m?
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 229 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
Caenidae (2) Anthomyidae
CNIDARIA Ephemerellidae (3) COLE.OF.’TERA Athericic)j/ae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

PLATYHELMINTHES

Dendrocoelidae
Dugesiidae
Planariidae

7NEMATHELMINTHES

HIRUDINEA (1)

Erpobdellidae
Glossiphoniidae
Hirudidae
Piscicolidae

5 OLIGOCHAETA (1)

MOLLUSCA (2)

Acroloxidae
Ancylidae
Bithyniidae
Hydrobiidae
Lymnaeidae
Neritidae
Physidae
Planorbidae
Valvatidae
Viviparidae
Corbiculidae
Dreisseniidae
Sphaeriidae
Unionidae

HYDRACARINA

CRUSTACEA

Branchiopoda
Corophiidae
Gammaridae (2)
Niphargidae
Asellidae (1)
Janiridae
Mysidae
Astacidae
Cambaridae

EPHEMEROPTERA
Ameletidae

Heptageniidae (5)
Leptophlebiidae (7)
Oligoneuridae
Polymitarcidae (5)
Potamanthidae (5)
Siphlonuridae

ODONATA

Aeshnidae
Calopterygidae
Coenagrionidae
Cordulegasteridae
Corduliidae
Gomphidae
Lestidae
Libellulidae
Platycnemididae

PLECOPTERA
Capniidae (8)
Chloroperlidae (9)

379 Leuctridae (7)

3 Nemouridae (6)
Perlidae (9)

1 Perlodidae (9)

2 Taeniopterygidae (9)

HETEROPTERA

Aphelocheiridae (3)
Corixidae
Gerridae
Hebridae
Hydrometridae
Mesoveliidae
Naucoridae
Nepidae
Notonectidae
Pleidae
Veliidae

MEGALOPTERA
Sialidae

NEUROPTERA
Osmylidae

Chrysomelidae
Dryopidae
Dytiscidae
Elmidae (2)
Gyrinidae
Haliplidae
Helophoridae
Hydraenidae
Hydrochidae
Hydrophilidae
Hydroscaphidae
Hygrobiidae
Noteridae
Psephenidae
Scirtidae
Spercheidae

HYMENOPTERA
Agriotypidae

TRICHOPTERA

Apataniidae
Beraeidae (7)
Brachycentridae (8)
Ecnomidae
Glossosomatidae (7)
Goeridae (7)
Helicopsychidae
Hydropsychidae (3)
Hydroptilidae (5)
Lepidostomatidae (6)
Leptoceridae (4)

13 Limnephilidae (3)
Molannidae
Odontoceridae (8)
Philopotamidae (8)
Phrygaenidae
Polycentropodidae (4)
Psychomyidae (4)

5 Rhyacophilidae (4)
Sericostomatidae (6)

LEPIDOPTERA
Crambidae

Blephariceridae
Ceratopogonidae
Chaoboridae
644 Chironomidae (1)

Culicidae
Cylindropodidae
Dixidae
Dolichopodidae

11 Empididae
Ephydridae

33 Limoniidae/Pediculidae
Psychodidae
Ptychopteridae
Rhagionidae

1 Scatophagidae

Sciomycidae

27 Simuliidae
Stratiomyidae
Syrphidae
Tabanidae
Thaumaleidae
Tipulidae

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),

Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)
*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen-
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

2916/

Probenahme: PM
Bemerkungen

"PRONAT



Faunaliste VIS 08.8, 112734/637042, 1407 m .M. Saaservispa 0000-2916.05
Probenahme 27.11.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
; e Vorhandene Habitate 10/4 1
Diversitat 16 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit; 65 3
Varietatsklasse 5 Einzelprobeflache: 0.05 m?) i’;g 2
Massgebliche Indikatorgruppe Taeniopterygidae 5/5 2
5/3 2
1/3 3
2/1 1
IBCH 13 Ausgezéahlte Individuenzahl 4'033 /im?
Individuendichte (BD EAUX)** 2423 I/m”
Biologische Wasserqualitat*** 2 gut Gesamt - Individuendichte (I)* 5'580 I/m2
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 128 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
Caenidae (2) Anthomyidae
CNIDARIA Ephemerellidae (3) COLE.OF.’TERA Athericisj/ae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

PLATYHELMINTHES

Dendrocoelidae
Dugesiidae
Planariidae

4 NEMATHELMINTHES

HIRUDINEA (1)

Erpobdellidae
Glossiphoniidae
Hirudidae
Piscicolidae

77 OLIGOCHAETA (1)

MOLLUSCA (2)

Acroloxidae
Ancylidae
Bithyniidae
Hydrobiidae
Lymnaeidae
Neritidae
Physidae
Planorbidae
Valvatidae
Viviparidae
Corbiculidae
Dreisseniidae
Sphaeriidae
Unionidae

1 HYDRACARINA

CRUSTACEA

Branchiopoda
Corophiidae
Gammaridae (2)
Niphargidae
Asellidae (1)
Janiridae
Mysidae
Astacidae
Cambaridae

EPHEMEROPTERA
Ameletidae

3 Heptageniidae (5)
Leptophlebiidae (7)
Oligoneuridae
Polymitarcidae (5)
Potamanthidae (5)
Siphlonuridae

ODONATA

Aeshnidae
Calopterygidae
Coenagrionidae
Cordulegasteridae
Corduliidae
Gomphidae
Lestidae
Libellulidae
Platycnemididae

PLECOPTERA

4 Capniidae (8)
Chloroperlidae (9)

1'499 Leuctridae (7)
51 Nemouridae (6)

Perlidae (9)

2 Perlodidae (9)

8 Taeniopterygidae (9)

HETEROPTERA

Aphelocheiridae (3)
Corixidae
Gerridae
Hebridae
Hydrometridae
Mesoveliidae
Naucoridae
Nepidae
Notonectidae
Pleidae
Veliidae

MEGALOPTERA
Sialidae

NEUROPTERA
Osmylidae

Chrysomelidae
Dryopidae
Dytiscidae
Elmidae (2)
Gyrinidae
Haliplidae
Helophoridae
Hydraenidae
Hydrochidae
Hydrophilidae
Hydroscaphidae
Hygrobiidae
Noteridae
Psephenidae
Scirtidae
Spercheidae

HYMENOPTERA
Agriotypidae

TRICHOPTERA

Apataniidae
Beraeidae (7)
Brachycentridae (8)
Ecnomidae
Glossosomatidae (7)
Goeridae (7)
Helicopsychidae
Hydropsychidae (3)
Hydroptilidae (5)
Lepidostomatidae (6)
Leptoceridae (4)

54 Limnephilidae (3)
Molannidae
Odontoceridae (8)
Philopotamidae (8)
Phrygaenidae
Polycentropodidae (4)
Psychomyidae (4)

82 Rhyacophilidae (4)
Sericostomatidae (6)

LEPIDOPTERA
Crambidae

Blephariceridae
Ceratopogonidae
Chaoboridae

2'054 Chironomidae (1)

Culicidae
Cylindropodidae
Dixidae
Dolichopodidae

17 Empididae

Ephydridae

45 Limoniidae/Pediculidae

Psychodidae
Ptychopteridae
Rhagionidae
Scatophagidae
Sciomycidae

4 Simuliidae

Stratiomyidae
Syrphidae
Tabanidae
Thaumaleidae
Tipulidae

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),

Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)

*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen-
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

2916/

Probenahme: PM
Bemerkungen

"PRONAT



Faunaliste VIS 07.6, 636340/113700, 1305 m {.M. Saaservispa 0181-2916.06
Probenahme 20.03.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
; e Vorhandene Habitate 10/4 1
Diversitat 13 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit; 53 4
Varietatsklasse 5 Einzelprobeflache: 0.05 m?) 1(1);‘51 i
Massgebliche Indikatorgruppe Leuctridae 5/1 2
2/1 2
6/5 2
6/3 2
IBCH 11 Ausgezéahlte Individuenzahl 2'050 /im?
Individuendichte (BD EAUX)** 3'215 I/m”
Biologische Wasserqualitat*** 3 beeintrachtigt Gesamt - Individuendichte (I)* 4'387 1/m?
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 270 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
Caenidae (2) Anthomyidae
CNIDARIA Ephemerellidae (3) COLE.OF.’TERA Athericié/ae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

PLATYHELMINTHES

Dendrocoelidae
Dugesiidae
Planariidae

2NEMATHELMINTHES

HIRUDINEA (1)

Erpobdellidae
Glossiphoniidae
Hirudidae
Piscicolidae

19 OLIGOCHAETA (1)

MOLLUSCA (2)

Acroloxidae
Ancylidae
Bithyniidae
Hydrobiidae
Lymnaeidae
Neritidae
Physidae
Planorbidae
Valvatidae
Viviparidae
Corbiculidae
Dreisseniidae
Sphaeriidae
Unionidae

HYDRACARINA

CRUSTACEA

Branchiopoda
Corophiidae
Gammaridae (2)
Niphargidae
Asellidae (1)
Janiridae
Mysidae
Astacidae
Cambaridae

EPHEMEROPTERA
Ameletidae

Heptageniidae (5)
Leptophlebiidae (7)
Oligoneuridae
Polymitarcidae (5)
Potamanthidae (5)
Siphlonuridae

ODONATA

Aeshnidae
Calopterygidae
Coenagrionidae
Cordulegasteridae
Corduliidae
Gomphidae
Lestidae
Libellulidae
Platycnemididae

PLECOPTERA
Capniidae (8)
Chloroperlidae (9)

1'045 Leuctridae (7)
3 Nemouridae (6)

Perlidae (9)
Perlodidae (9)

2 Taeniopterygidae (9)

HETEROPTERA

Aphelocheiridae (3)
Corixidae
Gerridae
Hebridae
Hydrometridae
Mesoveliidae
Naucoridae
Nepidae
Notonectidae
Pleidae
Veliidae

MEGALOPTERA
Sialidae

NEUROPTERA
Osmylidae

Chrysomelidae
Dryopidae
Dytiscidae
Elmidae (2)
Gyrinidae
Haliplidae
Helophoridae
Hydraenidae
Hydrochidae
Hydrophilidae
Hydroscaphidae
Hygrobiidae
Noteridae
Psephenidae
Scirtidae
Spercheidae

HYMENOPTERA
Agriotypidae

TRICHOPTERA

Apataniidae
Beraeidae (7)
Brachycentridae (8)
Ecnomidae
Glossosomatidae (7)
Goeridae (7)
Helicopsychidae
Hydropsychidae (3)
Hydroptilidae (5)
Lepidostomatidae (6)
Leptoceridae (4)

8 Limnephilidae (3)
Molannidae
Odontoceridae (8)
Philopotamidae (8)
Phrygaenidae
Polycentropodidae (4)
Psychomyidae (4)

39 Rhyacophilidae (4)
Sericostomatidae (6)

LEPIDOPTERA
Crambidae

Blephariceridae
Ceratopogonidae
Chaoboridae
303 Chironomidae (1)

Culicidae
Cylindropodidae
Dixidae
Dolichopodidae

7 Empididae
Ephydridae

18 Limoniidae/Pediculidae

Psychodidae
Ptychopteridae
Rhagionidae

4 Scatophagidae
Sciomycidae

330 Simuliidae

Stratiomyidae
Syrphidae
Tabanidae
Thaumaleidae
Tipulidae

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),

Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)
*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen-
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

2916/

Probenahme: PM
Bemerkungen

"PRONAT



Faunaliste VIS 07.6, 113700/636340, 1305 m {.M. Saaservispa 0000-2916.06
Probenahme 27.11.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
; P4 Vorhandene Habitate 5/3 1
Diversitat 19 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit; 55 1
Varietatsklasse 6 Einzelprobeflache: 0.05 m?) ég g
Massgebliche Indikatorgruppe Taeniopterygidae 6/5 2
Perlodidae 10/5 1
10/3 2
6/1 1
IBCH 14 Ausgezéahlte Individuenzahl 3'173 Iim?
Individuendichte (BD EAUX)** 3'381 I/m”
Biologische Wasserqualitat*** 1 sehr gut Gesamt - Individuendichte (1)* 6'217 I/m”
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 47 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
Caenidae (2) Anthomyidae
CNIDARIA Ephemerellidae (3) COLE.OF.’TERA Atheridgae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

5 Heptageniidae (5)

Chrysomelidae

Blephariceridae

PLATYHELMINTHES Leptophlebiidae (7) Dryopidae gﬁggg’gﬁgg'd""e
Dendrocoelidae Oligoneuridae Dytiscidae 1'487 Chironomidae (1)
Dugesiidae Polymitarcidae (5) Elmidae (2) Culicidae
1 Planariidae Potamanthidae (5) Gyr.ini.dae Cylindropodidae
1 NEMATHELMINTHES Siphlonuridae E::f;':c?ﬁd o 2 Dixidae
HIRUDINEA (1) ODONATA Hydraenidae Dolichopodidae
Er ; Aeshnidae Hydrochidae 6 Empldeae
pobdellidae ) . Ephydridae
Glossiphoniidae Calopterygidae Hydrophilidae 37 Limoniidae/Pediculidae
Hirudidae Coenagrionidae Hydroscaphidae Psvchodidae
Piscicolidae Cordulegasteridae Hygrobiidae y h id
Corduliidae Noteridae Ptyc .opt.erl ae
13 OLIGOCHAETA (1) Gomphidae Psephenidae zhatgloslda}g
Lestidae Scirtidae calophagidae
ZAC?OII(I;):LS&SA @ Libellulidae Spercheidae 31 gicrlr?lmi{izc;ae
Ancylidae Platycnemididae HYMENOPTERA Stratiomyidae
Bithyniidae PLECOPTERA Agriotypidae Syrphidae
Hydrobiidae 4 Capniidae (8) Tabanidae
Lymnaeidae Chloroperlidae (9) TRICHOPTERA Thaumaleidae
Neritidae 1'379 Leuctridae (7) Apataniidae Tipulidae
Physidae 24 Nemouridae (6) Beraeidae (7)
Planorbidae 1 Perlidae (9) Brachycentridae (8)
Valvatidae 9 Perlodidae (9) Ecnomidae
Viviparidae 16 Taeniopterygidae (9) Glossosomatidae (7)
Corbiculidae Goeridae (7)
Dreisseniidae HETEROPTERA Helicopsychidae
Sphaeriidae Aphelocheiridae (3) Hydropsychidae (3)
Unionidae Corixidae Hydroptilidae (5)
Gerridae Lepidostomatidae (6)
5 HYDRACARINA Hebridae Leptoceridae (4)
CRUSTACEA Hydrometridae 43 Limnephilidae (3)
Branchiopoda Mesovgliidae Molannidae
Corophiidae Naucoridae Odontoceridae (8)
Gammaridae (2) Nepidae Philopotamidae (8)
Niphargidae Not'onectldae Phrygaenidae
Asellidae (1) Pleidae Polycentropodidae (4)
Janiridae Veliidae Psychomyidae (4)
Mysidae MEGALOPTERA 62 thaCth”‘dt‘?‘g (4)6
éjr?]‘;:fi‘gae Sialidae ericostomatidae (6)
EPHEMEROPTERA NEUROPTERA PDOPTERA
Crambidae
Ameletidae Osmylidae

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),

Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)
*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen-
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

2916/

Probenahme: pm
Bemerkungen

"PRONAT



Faunaliste VIS 03.8, 635000/116866, 1030 m i.M. Saaservispa 0181-2916.07
Probenahme 20.03.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
; P4 Vorhandene Habitate 10/3 2
Diversitat 18 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit; 105 2
Varietatsklasse 6 Einzelprobeflache: 0.05 m?) g? g
Massgebliche Indikatorgruppe Taeniopterygidae 1/1 3
6/4 2
715 1
5/3 3
IBCH 14 Ausgezéahlte Individuenzahl 2'649 Iim?
Individuendichte (BD EAUX)** 5'146 I/m”
Biologische Wasserqualitat*** 1 sehr gut Gesamt - Individuendichte (I)* 5'810 I/m”
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 269 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
Caenidae (2) Anthomyidae
CNIDARIA Ephemerellidae (3) COLE.OF.’TERA Athericic)i/ae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

PLATYHELMINTHES

Dendrocoelidae
Dugesiidae
2 Planariidae

2NEMATHELMINTHES

HIRUDINEA (1)

Erpobdellidae
Glossiphoniidae
Hirudidae
Piscicolidae

5 OLIGOCHAETA (1)

MOLLUSCA (2)

Acroloxidae
Ancylidae
Bithyniidae
Hydrobiidae
Lymnaeidae
Neritidae
Physidae
Planorbidae
Valvatidae
Viviparidae
Corbiculidae
Dreisseniidae
Sphaeriidae
Unionidae

HYDRACARINA

CRUSTACEA

Branchiopoda
Corophiidae
Gammaridae (2)
Niphargidae
Asellidae (1)
Janiridae
Mysidae
Astacidae
Cambaridae

EPHEMEROPTERA
Ameletidae

1 Heptageniidae (5)
Leptophlebiidae (7)
Oligoneuridae
Polymitarcidae (5)
Potamanthidae (5)
Siphlonuridae

ODONATA

Aeshnidae
Calopterygidae
Coenagrionidae
Cordulegasteridae
Corduliidae
Gomphidae
Lestidae
Libellulidae
Platycnemididae

PLECOPTERA
Capniidae (8)
Chloroperlidae (9)

797 Leuctridae (7)
32 Nemouridae (6)

Perlidae (9)
1 Perlodidae (9)
9 Taeniopterygidae (9)

HETEROPTERA

Aphelocheiridae (3)
Corixidae
Gerridae
Hebridae
Hydrometridae
Mesoveliidae
Naucoridae
Nepidae
Notonectidae
Pleidae
Veliidae

MEGALOPTERA
Sialidae

NEUROPTERA
Osmylidae

Chrysomelidae
Dryopidae
Dytiscidae
Elmidae (2)
Gyrinidae
Haliplidae
Helophoridae
Hydraenidae
Hydrochidae
Hydrophilidae
Hydroscaphidae
Hygrobiidae
Noteridae
Psephenidae
Scirtidae
Spercheidae

HYMENOPTERA
Agriotypidae

TRICHOPTERA

Apataniidae
Beraeidae (7)
Brachycentridae (8)
Ecnomidae
Glossosomatidae (7)
Goeridae (7)
Helicopsychidae
Hydropsychidae (3)
Hydroptilidae (5)
Lepidostomatidae (6)
Leptoceridae (4)
1'058 Limnephilidae (3)
Molannidae
1 Odontoceridae (8)
Philopotamidae (8)
Phrygaenidae
Polycentropodidae (4)
Psychomyidae (4)
60 Rhyacophilidae (4)
Sericostomatidae (6)

LEPIDOPTERA
Crambidae

Blephariceridae

1 Ceratopogonidae
Chaoboridae

163 Chironomidae (1)

Culicidae
Cylindropodidae
Dixidae
Dolichopodidae

7 Empididae
Ephydridae

30 Limoniidae/Pediculidae

Psychodidae
Ptychopteridae
Rhagionidae

2 Scatophagidae
Sciomycidae

109 Simuliidae

Stratiomyidae
Syrphidae
Tabanidae
Thaumaleidae
Tipulidae

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),

Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)
*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen-
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

2916/

Probenahme: PM
Bemerkungen

"PRONAT



Faunaliste VIS 03.8, 116866/635000, 1030 m i.M. Saaservispa 0000-2916.07
Probenahme 27.11.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
; P4 Vorhandene Habitate 5/3 1
Diversitat 20 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit; 103 2
Varietatsklasse 6 Einzelprobeflache: 0.05 m?) SE i
Massgebliche Indikatorgruppe Perlodidae 1/3 2
Taeniopterygidae 6/3 3
10/5 2
5/5 2
IBCH 14 Ausgezéahlte Individuenzahl 8'778 Iim?
Individuendichte (BD EAUX)** 15'730 I/m?
Biologische Wasserqualitat*** 1 sehr gut Gesamt - Individuendichte (I)* 23'032 1/m°
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 201 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
Caenidae (2) Anthomyidae
CNIDARIA Ephemerellidae (3) COLE.OF.’TERA Athericizj/ae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

PLATYHELMINTHES
Dendrocoelidae
Dugesiidae

3 Planariidae

2NEMATHELMINTHES

HIRUDINEA (1)

Erpobdellidae
Glossiphoniidae
Hirudidae
Piscicolidae

1'577 OLIGOCHAETA (1)

MOLLUSCA (2)

Acroloxidae
Ancylidae
Bithyniidae
Hydrobiidae
Lymnaeidae
Neritidae
Physidae
Planorbidae
Valvatidae
Viviparidae
Corbiculidae
Dreisseniidae
Sphaeriidae
Unionidae

1 HYDRACARINA

CRUSTACEA

Branchiopoda
Corophiidae
Gammaridae (2)
Niphargidae
Asellidae (1)
Janiridae
Mysidae
Astacidae
Cambaridae

EPHEMEROPTERA
Ameletidae

10 Heptageniidae (5)
Leptophlebiidae (7)
Oligoneuridae
Polymitarcidae (5)
Potamanthidae (5)
Siphlonuridae

ODONATA

Aeshnidae
Calopterygidae
Coenagrionidae
Cordulegasteridae
Corduliidae
Gomphidae
Lestidae
Libellulidae
Platycnemididae

PLECOPTERA
2 Capniidae (8)
Chloroperlidae (9)
825 Leuctridae (7)
46 Nemouridae (6)
1 Perlidae (9)
11 Perlodidae (9)
20 Taeniopterygidae (9)

HETEROPTERA

Aphelocheiridae (3)
Corixidae
Gerridae
Hebridae
Hydrometridae
Mesoveliidae
Naucoridae
Nepidae
Notonectidae
Pleidae
Veliidae

MEGALOPTERA
Sialidae

NEUROPTERA
Osmylidae

Chrysomelidae
Dryopidae
Dytiscidae
Elmidae (2)
Gyrinidae
Haliplidae
Helophoridae
Hydraenidae
Hydrochidae
Hydrophilidae
Hydroscaphidae
Hygrobiidae
Noteridae
Psephenidae
Scirtidae
Spercheidae

HYMENOPTERA
Agriotypidae

TRICHOPTERA

Apataniidae
Beraeidae (7)
Brachycentridae (8)
Ecnomidae
Glossosomatidae (7)
Goeridae (7)
Helicopsychidae
1 Hydropsychidae (3)
Hydroptilidae (5)
Lepidostomatidae (6)
Leptoceridae (4)
3'912 Limnephilidae (3)
Molannidae
Odontoceridae (8)
Philopotamidae (8)
Phrygaenidae
Polycentropodidae (4)
Psychomyidae (4)
126 Rhyacophilidae (4)
Sericostomatidae (6)

LEPIDOPTERA
Crambidae

Blephariceridae
Ceratopogonidae
Chaoboridae

1'950 Chironomidae (1)

Culicidae
Cylindropodidae
Dixidae
Dolichopodidae

21 Empididae

Ephydridae

52 Limoniidae/Pediculidae
4 Psychodidae

Ptychopteridae
Rhagionidae
Scatophagidae
Sciomycidae

13 Simuliidae

Stratiomyidae
Syrphidae
Tabanidae
Thaumaleidae
Tipulidae

Probenahme: pm ta

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),

Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)

*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen-
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

2916/

Bemerkungen

"PRONAT



Faunaliste

VIS 00.4, 119675/633634

Saaservispa 0000-2916.08

Probenahme 21.12.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
; P4 Vorhandene Habitate 5/3 2
Diversitat 16 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit; 21 1
Varietatsklasse 5 Einzelprobeflache: 0.05 m?) ig;g g
Massgebliche Indikatorgruppe Taeniopterygidae 10/4 2
1/3 2
6/3 2
7/1 1
IBCH 13 Ausgezéahlte Individuenzahl 10'890 /im?
Individuendichte (BD EAUX)** 26'418 I/m?
Biologische Wasserqualitat*** 2 gut Gesamt - Individuendichte (I)* 27'300 I/m2
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 332 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
CNIDARIA Caenidae (2) COLEOPTERA Anthomyidae
Ephemerellidae (3) o Athericidae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

PLATYHELMINTHES

Dendrocoelidae
Dugesiidae
Planariidae

NEMATHELMINTHES

HIRUDINEA (1)

Erpobdellidae
Glossiphoniidae
Hirudidae
Piscicolidae

95 OLIGOCHAETA (1)

MOLLUSCA (2)

Acroloxidae
Ancylidae
Bithyniidae
Hydrobiidae
Lymnaeidae
Neritidae
Physidae
Planorbidae
Valvatidae
Viviparidae
Corbiculidae
Dreisseniidae
Sphaeriidae
Unionidae

4 HYDRACARINA

CRUSTACEA

Branchiopoda
Corophiidae
Gammaridae (2)
Niphargidae
Asellidae (1)
Janiridae
Mysidae
Astacidae
Cambaridae

EPHEMEROPTERA
Ameletidae

9 Heptageniidae (5)
Leptophlebiidae (7)
Oligoneuridae
Polymitarcidae (5)
Potamanthidae (5)
Siphlonuridae

ODONATA

Aeshnidae
Calopterygidae
Coenagrionidae
Cordulegasteridae
Corduliidae
Gomphidae
Lestidae
Libellulidae
Platycnemididae

PLECOPTERA

2 Capniidae (8)

Chloroperlidae (9)
2'384 Leuctridae (7)

6 Nemouridae (6)
Perlidae (9)
Perlodidae (9)

42 Taeniopterygidae (9)

HETEROPTERA

Aphelocheiridae (3)
Corixidae
Gerridae
Hebridae
Hydrometridae
Mesoveliidae
Naucoridae
Nepidae
Notonectidae
Pleidae
Veliidae

MEGALOPTERA
Sialidae

NEUROPTERA
Osmylidae

Chrysomelidae
Dryopidae
Dytiscidae
Elmidae (2)
Gyrinidae
Haliplidae
Helophoridae
Hydraenidae
Hydrochidae
Hydrophilidae
Hydroscaphidae
Hygrobiidae
Noteridae
Psephenidae
Scirtidae
Spercheidae

HYMENOPTERA
Agriotypidae

TRICHOPTERA

Apataniidae
Beraeidae (7)
Brachycentridae (8)
Ecnomidae
Glossosomatidae (7)
Goeridae (7)
Helicopsychidae
1 Hydropsychidae (3)
Hydroptilidae (5)
Lepidostomatidae (6)
Leptoceridae (4)
7'414 Limnephilidae (3)
Molannidae
Odontoceridae (8)
Philopotamidae (8)
Phrygaenidae
Polycentropodidae (4)
Psychomyidae (4)
108 Rhyacophilidae (4)
Sericostomatidae (6)

LEPIDOPTERA
Crambidae

Blephariceridae

1 Ceratopogonidae
Chaoboridae

353 Chironomidae (1)

Culicidae
Cylindropodidae
Dixidae
Dolichopodidae

6 Empididae
Ephydridae

125 Limoniidae/Pediculidae

Psychodidae
Ptychopteridae
Rhagionidae
Scatophagidae
Sciomycidae

8 Simuliidae
Stratiomyidae
Syrphidae
Tabanidae
Thaumaleidae
Tipulidae

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),
Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)

*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen-
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

2916/

Probenahme: AZ
Bemerkungen

"PRONAT



Faunaliste VIS 00.4, 119675/633634, 750 m (.M. Saaservispa 0000-2916.08
Probenahme 24.3.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
; P4 Vorhandene Habitate 2/3 2
Diversitat 16 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit; 105 3
Varietatsklasse 5 Einzelprobeflache: 0.05 m?) 18;2 g
Massgebliche Indikatorgruppe Leuctridae 6/3 2
6/3 2
3/1 1
5/3 3
IBCH 11 Ausgezéahlte Individuenzahl 7'935 /im?
Individuendichte (BD EAUX)** 17'479 I/m?
Biologische Wasserqualitat*** 3 beeintrachtigt Gesamt - Individuendichte (1)* 18'887 I/m?
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 3'034 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
Caenidae (2) Anthomyidae
CNIDARIA Ephemerellidae (3) COLE.OF.’TERA Athericic)i/ae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

PLATYHELMINTHES

Dendrocoelidae
Dugesiidae
1 Planariidae

NEMATHELMINTHES

HIRUDINEA (1)

Erpobdellidae
Glossiphoniidae
Hirudidae
Piscicolidae

18 OLIGOCHAETA (1)

MOLLUSCA (2)

Acroloxidae
Ancylidae
Bithyniidae
Hydrobiidae
Lymnaeidae
Neritidae
Physidae
Planorbidae
Valvatidae
Viviparidae
Corbiculidae
Dreisseniidae
Sphaeriidae
Unionidae

2 HYDRACARINA

CRUSTACEA

Branchiopoda
Corophiidae
Gammaridae (2)
Niphargidae
Asellidae (1)
Janiridae
Mysidae
Astacidae
Cambaridae

EPHEMEROPTERA
Ameletidae

Heptageniidae (5)
Leptophlebiidae (7)
Oligoneuridae
Polymitarcidae (5)
Potamanthidae (5)
Siphlonuridae

ODONATA

Aeshnidae
Calopterygidae
Coenagrionidae
Cordulegasteridae
Corduliidae
Gomphidae
Lestidae
Libellulidae
Platycnemididae

PLECOPTERA
Capniidae (8)
Chloroperlidae (9)

2'734 Leuctridae (7)
4 Nemouridae (6)

Perlidae (9)
Perlodidae (9)

2 Taeniopterygidae (9)

HETEROPTERA

Aphelocheiridae (3)
Corixidae
Gerridae
Hebridae
Hydrometridae
Mesoveliidae
Naucoridae
Nepidae
Notonectidae
Pleidae
Veliidae

MEGALOPTERA
Sialidae

NEUROPTERA
Osmylidae

Chrysomelidae
Dryopidae
Dytiscidae
Elmidae (2)
Gyrinidae
Haliplidae
Helophoridae

1 Hydraenidae
Hydrochidae
Hydrophilidae
Hydroscaphidae
Hygrobiidae
Noteridae
Psephenidae
Scirtidae
Spercheidae

HYMENOPTERA
Agriotypidae

TRICHOPTERA

Apataniidae
Beraeidae (7)
Brachycentridae (8)
Ecnomidae
Glossosomatidae (7)
Goeridae (7)
Helicopsychidae
Hydropsychidae (3)
Hydroptilidae (5)
Lepidostomatidae (6)
Leptoceridae (4)
1'309 Limnephilidae (3)
Molannidae
Odontoceridae (8)
Philopotamidae (8)
Phrygaenidae
Polycentropodidae (4)
Psychomyidae (4)
30 Rhyacophilidae (4)
Sericostomatidae (6)

LEPIDOPTERA
Crambidae

Blephariceridae

2 Ceratopogonidae
Chaoboridae

596 Chironomidae (1)

Culicidae
Cylindropodidae
Dixidae
Dolichopodidae

4 Empididae
Ephydridae

84 Limoniidae/Pediculidae

Psychodidae
Ptychopteridae
Rhagionidae

1 Scatophagidae
Sciomycidae

113 Simuliidae

Stratiomyidae
Syrphidae
Tabanidae
Thaumaleidae
Tipulidae

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),

Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)
*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen-
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

2916/

Probenahme: ZA
Bemerkungen

"PRONAT



Faunaliste  VIP 08.3, 120260/633538, 724 m ii.M. Vispa 0000-2916.09
Probenahme 21.12.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
; P4 Vorhandene Habitate 10/3 2
Diversitat 17 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit; o1 2
Varietatsklasse 6 Einzelprobeflache: 0.05 m?) 18;2 g
Massgebliche Indikatorgruppe Taeniopterygidae 10/1 2
5/3 3
5/1 2
10/4 2
IBCH 14 Ausgezéahlte Individuenzahl 10'843 /im?
Individuendichte (BD EAUX)** 28'060 I/m?
Biologische Wasserqualitat*** 1 sehr gut Gesamt - Individuendichte (1)* 29'890 1/m°
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 563 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
Caenidae (2) Anthomyidae
CNIDARIA Ephemerellidae (3) COLE.OF.’TERA Athericic)j/ae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

PLATYHELMINTHES

Dendrocoelidae
Dugesiidae
1 Planariidae

NEMATHELMINTHES

HIRUDINEA (1)

Erpobdellidae
Glossiphoniidae
Hirudidae
Piscicolidae

268 OLIGOCHAETA (1)

MOLLUSCA (2)

Acroloxidae
Ancylidae
Bithyniidae
Hydrobiidae
Lymnaeidae
Neritidae
Physidae
Planorbidae
Valvatidae
Viviparidae
Corbiculidae
Dreisseniidae
Sphaeriidae
Unionidae

HYDRACARINA

CRUSTACEA

Branchiopoda
Corophiidae
Gammaridae (2)
Niphargidae
Asellidae (1)
Janiridae
Mysidae
Astacidae
Cambaridae

EPHEMEROPTERA
Ameletidae

1 Heptageniidae (5)
Leptophlebiidae (7)
Oligoneuridae
Polymitarcidae (5)
Potamanthidae (5)
Siphlonuridae

ODONATA

Aeshnidae
Calopterygidae
Coenagrionidae
Cordulegasteridae
Corduliidae
Gomphidae
Lestidae
Libellulidae
Platycnemididae

PLECOPTERA
Capniidae (8)
1 Chloroperlidae (9)

323 Leuctridae (7)

9 Nemouridae (6)
1 Perlidae (9)
2 Perlodidae (9)

25 Taeniopterygidae (9)

HETEROPTERA

Aphelocheiridae (3)
Corixidae
Gerridae
Hebridae
Hydrometridae
Mesoveliidae
Naucoridae
Nepidae
Notonectidae
Pleidae
Veliidae

MEGALOPTERA
Sialidae

NEUROPTERA
Osmylidae

Chrysomelidae
Dryopidae
Dytiscidae
Elmidae (2)
Gyrinidae
Haliplidae
Helophoridae
Hydraenidae
Hydrochidae
Hydrophilidae
Hydroscaphidae
Hygrobiidae
Noteridae
Psephenidae
Scirtidae
Spercheidae

HYMENOPTERA
Agriotypidae

TRICHOPTERA

Apataniidae
Beraeidae (7)
Brachycentridae (8)
Ecnomidae
Glossosomatidae (7)
Goeridae (7)
Helicopsychidae
Hydropsychidae (3)
Hydroptilidae (5)
Lepidostomatidae (6)
Leptoceridae (4)
9'100 Limnephilidae (3)
Molannidae
Odontoceridae (8)
Philopotamidae (8)
Phrygaenidae
Polycentropodidae (4)
Psychomyidae (4)
79 Rhyacophilidae (4)
Sericostomatidae (6)

LEPIDOPTERA
Crambidae

Blephariceridae
1 Ceratopogonidae
Chaoboridae
279 Chironomidae (1)
Culicidae
Cylindropodidae
Dixidae
Dolichopodidae
16 Empididae
Ephydridae
156 Limoniidae/Pediculidae
Psychodidae
Ptychopteridae
Rhagionidae
Scatophagidae
Sciomycidae
18 Simuliidae
Stratiomyidae
Syrphidae
Tabanidae
Thaumaleidae
Tipulidae

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),

Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)
*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen-
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

2916/

Probenahme: za
Bemerkungen

"PRONAT



Faunaliste  VIP 08.3, 120260/633538, 724 m ii.M. Vispa 0000-2916.09
Probenahme 23.03.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
; e Vorhandene Habitate 10/5 3
Diversitat 12 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit; 65 3
Varietatsklasse 4 Einzelprobeflache: 0.05 m?) gﬁ i
Massgebliche Indikatorgruppe Taeniopterygidae 3/1 1
1/2 1
10/3 3
6/3 3
IBCH 12 Ausgezéahlte Individuenzahl 3'980 /im?
Individuendichte (BD EAUX)** 10'515 I/m?
Biologische Wasserqualitat*** 2 gut Gesamt - Individuendichte (I)* 11'379 I/m2
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 1'077 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
Caenidae (2) Anthomyidae
CNIDARIA Ephemerellidae (3) COLE.OF.’TERA Athericic)i/ae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

6 Heptageniidae (5)

Chrysomelidae

Blephariceridae

) Ceratopogonidae
PLATYHELMINTHES Leptophlebiidae (7) Dryloplldae Chaobgrigae
Dendrocoelidae Oligoneuridae Dyt|§C|dae 342 Chironomidae (1)
Dugesiidae Polymitarcidae (5) EImlld.ae @ Culicidae
Planariidae Potamanthidae (5) Gyrinidae Cylindropodidae
i i Haliplidae
1 NEMATHELMINTHES Siphlonuridae H el'c‘:p'h oridac Dixidae
HIRUDINEA (1) ODONATA Hydraenidae Er(:]llrgziz?dp;edldae
Erpobdellidae Aeshnldae. Hydrochl.c.iae Ephydridae
Glossiphoniidae Calopterygidae Hydrophilidae 51 Limoniidae/Pediculidae
Hirudidae Coenagrionidae Hydroscaphidae psvchodid
Piscicolidae Cordulegasteridae Hygrobiidae Psych odl E,‘;
Corduliidae Noteridae Rﬁlc .opt.(;rl ae
14 OLIGOCHAETA (1) Gomphidae Psephenidae A atglorr]n a}g
. o catophagidae
MOLLUSCA (2 Lestidae Scirtidae ) ;
Acroloxid @ Libellulidae Spercheidae 8 gF'OT,);C'dae
croloxidae - imuliidae
Ancylidae Platyenemididae HYMENOPTERA Stratiomyidae
Bithyniidae PLECOPTERA Agriotypidae Syrphidae
Hydrobiidae Capniidae (8) Tabanidae
Lymnaeidae Chloroperlidae (9) TRICHOPTERA Thaumaleidae
Neritidae 635 Leuctridae (7) Apataniidae Tipulidae
Physidae Nemouridae (6) Beraeidae (7)
Planorbidae 1 Perlidae (9) Brachycentridae (8)
Valvatidae Perlodidae (9) Ecnomidae
Viviparidae 4 Taeniopterygidae (9) Glossosomatidae (7)
Corbiculidae Goeridae (7)
Dreisseniidae HETEROPTERA Helicopsychidae
Sphaeriidae Aphelocheiridae (3) Hydropsychidae (3)
Unionidae Corixidae Hydroptilidae (5)
Gerridae Lepidostomatidae (6)
HYDRACARINA Hebridae Leptoceridae (4)
CRUSTACEA Hydrometridae 1'834 Limnephilidae (3)
Branchiopoda Mesovgliidae Molannidae
Corophiidae Naucoridae Odontoceridae (8)
Gammaridae (2) Nepidae Philopotamidae (8)
Niphargidae Not'onectldae Phrygaenidae
Asellidae (1) Pleidae Polycentropodidae (4)
Janiridae Velidae Psychomyidae (4)
Mysidae MEGALOPTERA ! thaCth"'dt‘?‘g (426)
i ericostomatidae
ésra‘;d"’_‘g Sialidae
ambaridae
LEPIDOPTERA
NEUROPTERA
EPHEMEROPTERA Crambidae
Ameletidae Osmylidae

Probenahme: az

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),

Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)

*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen- -
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

Bemerkungen

@
PRONAT
2916/ ‘0



Faunaliste  VIP 06.3, 122155/633765, 695 m ii.M. Vispa 0000-2916.10
Probenahme 21.12.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
; P4 Vorhandene Habitate 10/3 2
Diversitat 15 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit; 105 2
Varietatsklasse 5 Einzelprobeflache: 0.05 m?) g? g
Massgebliche Indikatorgruppe Taeniopterygidae 10/1 3
10/4 2
2/3 2
10/1 3
IBCH 13 Ausgezéahlte Individuenzahl 952 lim?
Individuendichte (BD EAUX)** 1'770 /m?
Biologische Wasserqualitat*** 2 gut Gesamt - Individuendichte (I)* 2'337 I/m2
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 112 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
Caenidae (2) Anthomyidae
CNIDARIA Ephemerellidae (3) COLE.OF.’TERA Atheridgae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

Heptageniidae (5)

Chrysomelidae

Blephariceridae

PLATYHELMINTHES Leptophlebiidae (7) Dryopidae gi;aggsgg;)zldae
Dendrocoelidae Oligoneuridae Dytiscidae 37 Chironomidae (1)
Dugesiidae Polymitarcidae (5) Elmidae (2) Culicidae
6 Planariidae Potamanthidae (5) Gyr.ini.dae Cylindropodidae
1 NEMATHELMINTHES Siphlonuridae E::f;':c?ﬁd o Dixidae
HIRUDINEA (1) ODONATA Hydraenidae Dolichopodidae
Er : Aeshnidae Hydrochidae 2 Empldeae
pobdellidae ) . Ephydridae
Glossiphoniidae Calopterygidae Hydrophilidae 16 Limoniidae/Pediculidae
Hirudidae Coenagrionidae Hydroscaphidae Psvchodidae
Piscicolidae Cordulegasteridae Hygrobiidae y h id
Corduliidae Noteridae Ptyc .opt.erl ae
185 OLIGOCHAETA (1) Gomphidae Psephenidae zhatgloslda}g
Lestidae Scirtidae calophagidae
ZAC?OII(I;):LS&SA @ Libellulidae Spercheidae 3 gicrlr?lmi{izc;ae
Ancylidae Platycnemididae HYMENOPTERA Stratiomyidae
Bithyniidae PLECOPTERA Agriotypidae Syrphidae
Hydrobiidae Capniidae (8) Tabanidae
Lymnaeidae Chloroperlidae (9) TRICHOPTERA Thaumaleidae
Neritidae 57 Leuctridae (7) Apataniidae Tipulidae
Physidae 2 Nemouridae (6) Beraeidae (7)
Planorbidae Perlidae (9) Brachycentridae (8)
Valvatidae 2 Perlodidae (9) Ecnomidae
Viviparidae 22 Taeniopterygidae (9) Glossosomatidae (7)
Corbiculidae Goeridae (7)
Dreisseniidae HETEROPTERA Helicopsychidae
Sphaeriidae Aphelocheiridae (3) Hydropsychidae (3)
Unionidae Corixidae Hydroptilidae (5)
Gerridae Lepidostomatidae (6)
1 HYDRACARINA Hebridae Leptoceridae (4)
CRUSTACEA Hydrometridae 458 Limnephilidae (3)
Branchiopoda Mesovgliidae Molannidae
Corophiidae Naucoridae Odontoceridae (8)
Gammaridae (2) Nepidae Philopotamidae (8)
Niphargidae Not'onectldae Phrygaenidae
Asellidae (1) Pleidae Polycentropodidae (4)
Janiridae Veliidae Psychomyidae (4)
Mysidae MEGALOPTERA 48 zhyacotphilidf; (4)6
éjr?]‘;:fi‘gae Sialidae ericostomatidae (6)
EPHEMEROPTERA NEUROPTERA PDOPTERA
Crambidae
Ameletidae Osmylidae

Probenahme: ZA

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),

Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)

*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen- -
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

Bemerkungen

"PRONAT
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Faunaliste  VIP06.3, 122155/633765, 695 m i.M. Vispa 0000-2916.10
Probenahme 24.3.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
; P4 Vorhandene Habitate 10/1 3
Diversitat 14 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit; 65 3
Varietatsklasse 5 Einzelprobeflache: 0.05 m?) 18;? g
Massgebliche Indikatorgruppe Taeniopterygidae 10/1 3
6/5 3
10/5 3
10/1 3
IBCH 13 Ausgezéahlte Individuenzahl 1'096 /im?
Individuendichte (BD EAUX)** 1401 1/m?
Biologische Wasserqualitat*** 2 gut Gesamt - Individuendichte (I)* 2'843 I/m2
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 139 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
Caenidae (2) Anthomyidae
CNIDARIA Ephemerellidae (3) COLE.OF.’TERA Athericic)i/ae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

2 Heptageniidae (5)

Chrysomelidae

Blephariceridae

PLATYHELMINTHES Leptophlebiidae (7) Dryopidae gﬁggg’gﬁgg'd""e
Dendrocoelidae Oligoneuridae Dytiscidae 417 Chironomidae (1)
Dugesiidae Polymitarcidae (5) Elmidae (2) Culicidae
2 Planariidae Potamanthidae (5) Gyr.ini.dae Cylindropodidae
1 NEMATHELMINTHES Siphlonuridae E::f;':c?ﬁd o Dixidae
HIRUDINEA (1) ODONATA Hydraenidae Dolichopodidae
Er ; Aeshnidae Hydrochidae 2 Empldeae
pobdellidae ) . Ephydridae
Glossiphoniidae Calopterygidae Hydrophilidae 25 Limoniidae/Pediculidae
Hirudidae Coenagrionidae Hydroscaphidae Psvchodidae
Piscicolidae Cordulegasteridae Hygrobiidae y h id
Corduliidae Noteridae Ptyc .opt.erl ae
79 OLIGOCHAETA (1) Gomphidae Psephenidae zhatgloslda}g
Lestidae Scirtidae calophagidae
ZAC?OII(I;):LS&SA @ Libellulidae Spercheidae 6 gicrlr?lmi{izc;ae
Ancylidae Platycnemididae HYMENOPTERA Stratiomyidae
Bithyniidae PLECOPTERA Agriotypidae Syrphidae
Hydrobiidae Capniidae (8) Tabanidae
Lymnaeidae Chloroperlidae (9) TRICHOPTERA Thaumaleidae
Neritidae 314 Leuctridae (7) Apataniidae Tipulidae
Physidae 2 Nemouridae (6) Beraeidae (7)
Planorbidae Perlidae (9) Brachycentridae (8)
Valvatidae Perlodidae (9) Ecnomidae
Viviparidae 5 Taeniopterygidae (9) Glossosomatidae (7)
Corbiculidae Goeridae (7)
Dreisseniidae HETEROPTERA Helicopsychidae
Sphaeriidae Aphelocheiridae (3) Hydropsychidae (3)
Unionidae Corixidae Hydroptilidae (5)
Gerridae Lepidostomatidae (6)
HYDRACARINA Hebridae Leptoceridae (4)
CRUSTACEA Hydrometridae 73 Limnephilidae (3)
Branchiopoda Mesovgliidae Molannidae
Corophiidae Naucoridae Odontoceridae (8)
Gammaridae (2) Nepidae Philopotamidae (8)
Niphargidae Not'onectldae Phrygaenidae
Asellidae (1) Pleidae Polycentropodidae (4)
Janiridae Veliidae Psychomyidae (4)
Mysidae MEGALOPTERA 29 Rhyacophilidge 4
Astacidae Sialidae Sericostomatidae (6)
Cambaridae
EPHEMEROPTERA NEUROPTERA PDOPTERA
Crambidae
Ameletidae Osmylidae

Probenahme: az

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),

Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)

*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen- -
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

Bemerkungen

"PRONAT
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Faunaliste  VIP 00.3, 127800/633400, 650 VISPA 0000-2916.11
Probenahme 24.03.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
; e Vorhandene Habitate 10/3 3
Diversitat 13 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit; 711
Varietatsklasse 5 Einzelprobeflache: 0.05 m?) gg g
Massgebliche Indikatorgruppe Leuctridae 10/5 3
2/1 1
73 1
10/3 3
IBCH 11 Ausgezéahlte Individuenzahl 745 lim?
Individuendichte (BD EAUX)** 1'735 1/m?
Biologische Wasserqualitat*** 3 beeintrachtigt Gesamt - Individuendichte (I)* 2'263 I/m?
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 118 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
CNIDARIA Caenidae (2) COLEOPTERA Anthomyidae
Ephemerellidae (3) o Athericidae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

PLATYHELMINTHES

Dendrocoelidae
Dugesiidae
2 Planariidae

4 NEMATHELMINTHES

HIRUDINEA (1)

Erpobdellidae
Glossiphoniidae
Hirudidae
Piscicolidae

25 OLIGOCHAETA (1)

MOLLUSCA (2)

Acroloxidae
Ancylidae
Bithyniidae
Hydrobiidae
Lymnaeidae
Neritidae
Physidae
Planorbidae
Valvatidae
Viviparidae
Corbiculidae
Dreisseniidae
Sphaeriidae
Unionidae

HYDRACARINA

CRUSTACEA

Branchiopoda
Corophiidae

1 Gammaridae (2)
Niphargidae
Asellidae (1)
Janiridae
Mysidae
Astacidae
Cambaridae

EPHEMEROPTERA
Ameletidae

Heptageniidae (5)
Leptophlebiidae (7)
Oligoneuridae
Polymitarcidae (5)
Potamanthidae (5)
Siphlonuridae

ODONATA

Aeshnidae
Calopterygidae
Coenagrionidae
Cordulegasteridae
Corduliidae
Gomphidae
Lestidae
Libellulidae
Platycnemididae

PLECOPTERA
Capniidae (8)
Chloroperlidae (9)

71 Leuctridae (7)

1 Nemouridae (6)
Perlidae (9)
Perlodidae (9)

1 Taeniopterygidae (9)

HETEROPTERA

Aphelocheiridae (3)
Corixidae
Gerridae
Hebridae
Hydrometridae
Mesoveliidae
Naucoridae
Nepidae
Notonectidae
Pleidae
Veliidae

MEGALOPTERA
Sialidae

NEUROPTERA
Osmylidae

Chrysomelidae
Dryopidae
Dytiscidae
Elmidae (2)
Gyrinidae
Haliplidae
Helophoridae
Hydraenidae
Hydrochidae
Hydrophilidae
Hydroscaphidae
Hygrobiidae
Noteridae
Psephenidae
Scirtidae
Spercheidae

HYMENOPTERA
Agriotypidae

TRICHOPTERA

Apataniidae
Beraeidae (7)
Brachycentridae (8)
Ecnomidae
Glossosomatidae (7)
Goeridae (7)
Helicopsychidae
Hydropsychidae (3)
Hydroptilidae (5)
Lepidostomatidae (6)
Leptoceridae (4)

358 Limnephilidae (3)
Molannidae
Odontoceridae (8)
Philopotamidae (8)
Phrygaenidae
Polycentropodidae (4)
Psychomyidae (4)

11 Rhyacophilidae (4)
Sericostomatidae (6)

LEPIDOPTERA
Crambidae

Blephariceridae
Ceratopogonidae
Chaoboridae
141 Chironomidae (1)

Culicidae
Cylindropodidae
Dixidae
Dolichopodidae
Empididae
Ephydridae

8 Limoniidae/Pediculidae
Psychodidae
Ptychopteridae
Rhagionidae
Scatophagidae
Sciomycidae

4 Simuliidae
Stratiomyidae
Syrphidae
Tabanidae
Thaumaleidae
Tipulidae

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),

Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)
*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen-
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

2916/

Probenahme: AZ
Bemerkungen
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Faunaliste  VIP 00.3, 127800/633400, 650 m {i.M. Vispa 0000-2916.11
Probenahme 21.12.2013
Fauna-Analyse SIF Haufigkeit
; P4 Vorhandene Habitate 7/1 1
Diversitat 15 (Substrat/Fliessgeschwindigkeit; 103 2
Varietatsklasse 5 Einzelprobeflache: 0.05 m?) ig% g
Massgebliche Indikatorgruppe Taeniopterygidae 6/3 2
1/3 2
2/1 1
5/1 1
IBCH 13 Ausgezéahlte Individuenzahl 1722 IIm”
Individuendichte (BD EAUX)** 3'437 I/m”
Biologische Wasserqualitat*** 2 gut Gesamt - Individuendichte (I)* 4'152 I/m2
Liste (Individuenzahl)
PORIFERA 402 Baetidae (2) Sisyridae DIPTERA
Caenidae (2) Anthomyidae
CNIDARIA Ephemerellidae (3) COLE.OF.’TERA Athericisj/ae
BRYOZOA Ephemeridae (6) Curculionidae

Heptageniidae (5)

Chrysomelidae

Blephariceridae

PLATYHELMINTHES Leptophlebiidae (7) Dryopidae gﬁggg’gﬁgg'd""e
Dendrocoelidae Oligoneuridae Dytiscidae 16 Chironomidae (1)
Dugesiidae Polymitarcidae (5) Elmidae (2) Culicidae
2 Planariidae Potamanthidae (5) Gyr.ini.dae Cylindropodidae
4NEMATHELMINTHES Siphlonuridae E::f;':c?ﬁd o Dixidae
HIRUDINEA (1) ODONATA Hydraenidae Dolichopodidae
Er ; Aeshnidae Hydrochidae 3 Empldeae
pobdellidae ) . Ephydridae
Glossiphoniidae Calopterygidae Hydrophilidae 13 Limoniidae/Pediculidae
Hirudidae Coenagrionidae Hydroscaphidae Psvchodidae
Piscicolidae Cordulegasteridae Hygrobiidae y h id
Corduliidae Noteridae Ptyc .opt.erl ae
506 OLIGOCHAETA (1) Gomphidae Psephenidae zhatgloslda}g
Lestidae Scirtidae calophagidae
ZAC?OII(I;):LS&SA @ Libellulidae Spercheidae 20 gicrlr?lmi{izc;ae
Ancylidae Platycnemididae HYMENOPTERA Stratiomyidae
Bithyniidae PLECOPTERA Agriotypidae Syrphidae
Hydrobiidae Capniidae (8) Tabanidae
Lymnaeidae Chloroperlidae (9) TRICHOPTERA Thaumaleidae
Neritidae 14 Leuctridae (7) Apataniidae Tipulidae
Physidae Nemouridae (6) Beraeidae (7)
Planorbidae Perlidae (9) Brachycentridae (8)
Valvatidae 2 Perlodidae (9) Ecnomidae
Viviparidae 23 Taeniopterygidae (9) Glossosomatidae (7)
Corbiculidae Goeridae (7)
Dreisseniidae HETEROPTERA Helicopsychidae
Sphaeriidae Aphelocheiridae (3) 1 Hydropsychidae (3)
Unionidae Corixidae Hydroptilidae (5)
Gerridae Lepidostomatidae (6)
2 HYDRACARINA Hebridae Leptoceridae (4)
CRUSTACEA Hydrometridae 687 Limnephilidae (3)
Branchiopoda Mesovgliidae Molannidae
Corophiidae Naucoridae Odontoceridae (8)
Gammaridae (2) Nepidae Philopotamidae (8)
Niphargidae Not'onectldae Phrygaenidae
Asellidae (1) Pleidae Polycentropodidae (4)
Janiridae Veliidae Psychomyidae (4)
Mysidae MEGALOPTERA 27 Rhyacophilidge 4)
Astacidae Sialidae Sericostomatidae (6)
Cambaridae
EPHEMEROPTERA NEUROPTERA PDOPTERA
Crambidae
Ameletidae Osmylidae

Probenahme: AZ

Numerierung: GEWISS-Nr. (Hydrologischer Atlas der Schweiz),

Projekt-Nr. und Standort-Nr.

IBCH = Indice Biologique Suisse (BAFU 2010)

*  Grobe Individuenschatzung, gewichtet nach dem Flachen- -
anteil der Probeflachen zur Gesamtflache des Standortes

**  PLE, EPH, TRI, Gammarus

*** nach BD Eaux

Bemerkungen

"PRONAT
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Anhang F1

2916 Gewasseruntersuchung Vispa
Benthosfauna und Kieselalgen

Marz November
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Anhang H

ARA Saastal Nr. 6289/00 Jahr 2013
Auslaufkonzentrationen

= ARA Ablauf BSB5 mg/I Grenzwert ‘ ‘ - ARA Ablauf DOC mgl/l Grenzwert
16 12
1‘2‘ 10 ——
10 e S T L -
8 e e - 6 . " - =
2 2
0 0
S £ P 2 x £ = 5 £ £ 3 O S 2 0P 2 0F £ = 8 £ < s 6
§ 88 s €E=223 g3 2% E 883 E 3325 g8 2g
- ARA Ablauf GUS mgl/l Grenzwert ‘ ‘ © ARA Ablauf NH4 mg/I<=10°C @ ARA Ablauf NH4 mg/l >10°C
16 35
14 30 -.
12 5% :
10 ;i o 200 0%¢%
8 11 - IR R it 15 oo
6 ot ° .o .o
4 10 “#e.. :
- 5
2 oo 08%00® o°
0 0
E P £ ® £ = 5 £ 8B > £ 2 ¢ ® £ = P e
t 883833888 ¢8¢ t8ssE33%85%8 88
= ARA Ablauf NO2 mg/I Grenzwert = ARA Ablauf NO3 mg/I
0.9 7
0.8 - = 6
0.7 - o - - 5 -
0.6 T TR . L .
0.5 - = = 4 -
04 < C - =" 3 I ."'
0.3 -— - =<
0.2 .- T == 2 - .- ] -
j— - - - -~
0.1 = 1 A -
0 0
zZ s £ s %% 535 3 4838 3 ¢ 5 £ 2 £ 8 £ = 5 € € 6
g @& 8§ s E 232§ g 0 23 g £ g s 8 2328 g0 23
- ARA Ablauf Pges mg/I Grenzwert
0.90 Analysen und Grenzwerte (mg/l)
0.80 in mg/l Mittelwert | 90%- Wert | Grenzwert
0.70 = -
0.60 — =& L BSB5 6.4 95 15
0.50 4= z= DOC 5.8 8.7 10
0.40 . == - lel= e NH4 11.2 23.2
0.30 = - -
0.20 | %" - T -p e NO2 0.3
010 - |- NO3 2.0 35
0.00 Pges 0.3 0.6 0.8
2 P CF £ = =
é E g s g 5 3 § g)_ g § § GUS 7.7 12.0 15

Seite 1



Anhang H

ARA Saastal Nr. 6289/00 Jahr 2013
Abwassermengen
O Q Zulauf ARA m3/Tag ‘ O Summieres Tagestotal m3/d
16'000 16'000
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[
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Total
Q Bypass Zulauf ARA 0/m3/a 0%
Q Zulauf ARA 2'061'726/ m3/a 100%
Q Bypass Ablauf Vorkléarung 0/m3/a 0%
Q Ablauf ARA (behandelt) 2'061'726 m3/a 100% 79.39814815
Mittl. Quantil
Durchfluss 20% 50% 85% 95%
Q Zulauf ARA 5'786 4'052 5'139 7'595 9'566 m3/d
Q Min (Zu- oder Ablauf ARA) 14 39 70 L/s
Q Max (Zu- oder Ablauf ARA) 64 84 128 L/s
QTW (¥) 4'596 m3/d 53.2 /s
2QTW (*) 9191 m3/d 106.4 I/s

(*) =Mittelwert der Quantile 20% und 50%, VSA Methode
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Anhang H

ARA Saastal Nr. 6289/00 Jahr 2012
Abwassermengen
O Q Zulauf ARA m3/Tag ;
14'000 OSummieres Tagestotal m3/d
14'000
12'000
12'000
10'000
10'000 /
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0 - - - 0 : : : : :
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O Q Max (Zu- oder Ablauf ARA) I/s
14000 Q Ablauf ARA m3/Tag 40 8 Q Min (Zu- oder Ablauf ARA) Ifs
v 0
12000 350
10000 300 [
8000 250
200
6000 A I
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2000 | 50
0 . . . 0
janv. avr. juil. sept. déc. janv. avr. juil. sept. déc.
O Q Bypass Zulauf ARA m3/Tag Niederschlag mm/d ‘ ‘ O Q Bypass Ablauf Vorklarung m3/Tag Niederschlag mm/d
1 0 1 0
1 0 1 0
1 0 1 0
1 0 1 0
1 0 1 0
1 1 1 1
0 1 0 1
0 1 0 1
0 1 0 1
0 1 0 1
0 1 0 1
janv. avr. juil. sept. déc. janv. avr. juil. sept. déc.
Total
Q Bypass Zulauf ARA 0/m3/a 0%
Q Zulauf ARA 1'806'778 m3/a 100%
Q Bypass Ablauf Vorklarung 0/m3/a 0%
Q Ablauf ARA (behandelt) 1'806'778 m3/a 100%
Mittl. Quantil
Durchfluss 20% 50% 85% 95%
Q Zulauf ARA 4'970 3'982 4'780 5'759 7'454 m3/d
Q Min (Zu- oder Ablauf ARA) 20 33 47 L/s
Q Max (Zu- oder Ablauf ARA) 64 77 109 L/s
QTW (*) 4'381 m3/d 50.7 I/s
2QTW (¥) 8'762 m3/d 101.4 I/s

(*) =Mittelwert der Quantile 20% und 50%, VSA Methode
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Anhang H

ARA Eisten Nr. 6282/00 Jahr 2013
Auslaufkonzentrationen

= ARA Ablauf BSB5 mgl/l Grenzwert ‘ ‘ - ARA Ablauf DOC mgl/l Grenzwert
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ARA Stalden Nr. 6293/00 Jahr 2013
Abwassermengen

Anhang H

0 Q Zulauf ARA m3/Tag OSummieres Tagestotal m3/d
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O Q Bypass Zulauf ARA m3/Tag Niederschlag mm/d ‘ ‘ O Q Bypass Ablauf Vorklarung m3/Tag = Niederschlag mm/d
1 0 1 0
1 0 1 0
1 0 1 0
1 0 1 0
1 0 1 0
1 1 1 1
0 1 0 1
0 1 0 1
0 1 0 1
0 1 0 1
0 1 0 1
janv. avr. juil. sept. déc. janv. avr. juil. sept. déc.
Total
Q Bypass Zulauf ARA 0/m3/a 0%
Q Zulauf ARA 365'651 m3/a 100%
Q Bypass Ablauf Vorklarung 0/m3/a 0%
Q Ablauf ARA (behandelt) 365'651 m3/a 100%
Mittl. Quantil
Durchfluss 20% 50% 85% 95%
Q Zulauf ARA 1017 799 928 1291 1'632 m3/d
Q Min (Zu- oder Ablauf ARA) 6 7 11 L/s
Q Max (Zu- oder Ablauf ARA) 15 17 33 L/s
QTW (*) 864 m3/d 10.0 I/s
2QTW (¥) 1'727 m3/d 20.0 I/s

(*) =Mittelwert der Quantile 20% und 50%, VSA Methode
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Anhang H

ARA Stalden Nr. 6293/00 Jahr 2012
Auslaufkonzentrationen
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Anhang H

ARA Stalden Nr. 6293/00 Jahr 2012

Abwassermengen
1400 “‘ O Q Zulauf ARA m3/Tag l ‘ OSummieres Tagestotal m3/d
1'400
1'200
l_ 1'200
1'000 _/——’_J
— | 1'000 —
i —
800 800 —
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400 400
200 200 |
0 - - - 0 ‘ : ‘ : ‘ : ‘ : ‘
janv. avr. juil. sept. déc. 0 20 40 60 80 100
fARA ma3T O Q Max (Zu- oder Ablauf ARA) I/s
14l D QAblauf ARA m3fTag ] B Q Min (Zu- oder Ablauf ARA) I/s
1200 | 1
l 1
1000 I 1
800 1
1
600 | 0
400 0
200 0
| 0
0 . . . 0
janv. avr. juil. sept. déc. janv. avr. juil. sept. déc.
O Q Bypass Zulauf ARA m3/Tag Niederschlag mm/d ‘ ‘ O Q Bypass Ablauf Vorklarung m3/Tag Niederschlag mm/d
1 0 1 0
1 0 1 0
1 0 1 0
1 0 1 0
1 0 1 0
1 1 1 1
0 1 0 1
0 1 0 1
0 1 0 1
0 1 0 1
0 1 0 1
janv. avr. juil. sept. déc. janv. avr. juil. sept. déc.
Total
Q Bypass Zulauf ARA 0/m3/a 0%
Q Zulauf ARA 371'228 m3/a 100%
Q Bypass Ablauf Vorklarung 0/m3/a 0%
Q Ablauf ARA (behandelt) 371'228 m3/a 100%
Mittl. Quantil
Durchfluss 20% 50% 85% 95%
Q Zulauf ARA 1'014 881 1'002 1'221 1'222/m3/d
Q Min (Zu- oder Ablauf ARA) TR #NOMBRE! #NOMBRE! L/s
Q Max (Zu- oder Ablauf ARA) TR #NOMBRE! #NOMBRE! L/s
QTW (*) 942/ m3/d 109 I/s
2QTW (¥) 1'883/ m3/d 218 /s

(*) =Mittelwert der Quantile 20% und 50%, VSA Methode
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